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Vorwort

Wohnungs- und Städtebau stehen vor sich ständig wandelnden Problemen. 
In den ersten beiden Jahrzehnten nach dem Zweiten Weltkrieg waren 
die quantitativen Aspekte, also die Beseitigung der akuten Wohnungsnot, 
von zentralem Interesse. Heute dagegen stehen Fragen nach Größe und 
Ausstattung der Wohnungen, aber auch die städtebauliche Lage, die Um­
gebung einer Wohnung und die Umweltbedingungen im Vordergrund. 
Das Städtebauförderungsgesetz und das langfristige soziale Wohnungs­
bauprogramm, das 1971 angelaufen ist, richten sich bereits nach der ge­
wandelten Zielrichtung aus.

Im vorliegenden Band werden Daten der Wohnungsstichprobe 1972 zu 
den genannten Interessenbereichen dargestellt. Gleichzeitig werden da­
mit auf Landesebene die Strukturdaten der Gebäude- und Wohnungs­
zählung 1968 auf einen aktuellen Stand gebracht.

Die Veröffentlichung umfaßt nur eine Auswahl der wichtigsten Daten 
der Wohnungsstichprobe 1972. Weitere nicht veröffentlichte Ergebnisse 
liegen im Statistischen Landesamt vor.

Stuttgart, im September 1976

Statistisches Landesamt 
Baden-Württemberg

Professor Dr. Klaus Szameitat 
Präsident
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strich kennzeichnet die Fälle, für die kein Wert vorhanden 
war. Außerdem wurde auf volle 1000 auf- bzw. abgerundet, 
so daß sich Abweichungen in den Summen durch Runden 
der Zahlen ergeben können.

Allgemeine Hinweise

Im April 1972 wurde auf Grund des "Gesetzes über die 
Durchführung einer Repräsentativstatistik auf dem Gebiet 
des Wohnungswesens und des Städtebaus (Wohnungsstich­
probengesetz)'' vom 10. Dezember 1971 (BGBl. I,S. 1945) 
eine Wohnungsstichprobe durchgeführt. Die Erhebung wurde 
als Flächenstichprobe mit einem Auswahlsatz von 1% ange­
legt und erhebungstechnisch mit der Durchführung der 
Mikrozensusbefragung vom April 1972 verbunden.

Das Programm der Wohnungsstichprobe, deren Ergebnisse 
zum Teil bereits in den Statistischen Berichten "F/Wohnungs- 
stichprobe 1972-1" und "F/Wohnungsstichprobe 1972-2" 
veröffentlicht wurden, hatte vier inhaltliche Schwerpunkte. 
Sie sollte
— die Daten der letzten Totalzählung (1968) auf Landes­
und Bundesebene auf den neuesten Stand bringen, indem 
der Bestand an Gebäuden und Wohnungen in seiner quali­
tativen Abstufung erfaßt und Vorstellungen über die 
Größe des Modernisierungsbedarfs gewonnen wurden,
— die Unterbringung der Haushalte und damit die Wohnungs­
versorgung der Haushalte unter Berücksichtigung ihrer 
Einkommensverhältnisse sowie der Struktur und Diffe-. 
renzierung des Mietgefüges transparent machen,
— die Wohnverhältnisse der Familien durch die Erfassung 
besonderer sozialer Sachverhalte durchleuchten,
— Erkenntnisse über städtebaulich relevante Fragestellungen 
sowie über das Verhältnis Mensch/Umwelt bringen.

In diesem Band sind ausgewählte Ergebnisse aus allen vier 
Teilen der Erhebung veröffentlicht. Bei den Gebäudetabellen 
ist zu beachten, daß nur Gebäude und Unterkünfte mit 
Wohnraum in die Befragung mit einbezogen wurden. Die 
Familientabellen beschränken sich auf die sogenannten "Ein­
familienhaushalte". Diese umfassen keine Familien, die ge­
meinsam mit anderen einen Haushalt bilden (Mehrfamilien­
haushalte). Bei den städtebaulichen Tabellen ist zu berück­
sichtigen, daß städtebauliche Merkmale nur in Gemeinden 
mit 10 000 und mehr Einwohnern erhoben wurden. Weiter­
hin wurden im städtebaulichen Teil bei den erfaßten Grund­
stücken alle darauf befindlichen Bauwerke mit und ohne 
Wohnraum ermittelt.

Soweit Gemeindegrößenklassen angesprochen sind, beziehen 
sie sich auf den Gebietsstand vom 1. Juli 1972.

Begriffserläuterungen

Abschluß (Wohnungs-)
Eine Wohnung hat einen eigenen Abschluß, wenn sie durch 
einen eigenen abschließbaren Zugang unmittelbar vom 
Freien, von einem Treppenhaus oder einem Vorraum bau­
lich vollkommen von fremden Wohnungen und Räumen ab­
geschlossen ist.

Allgemeines Wohngebiet 
Siehe unter "Baugebiet".

Art der baulichen Nutzung
Unter Art der baulichen Nutzung sind die in § 1 (2) der Bau 
NVO genannten Baugebiete zu verstehen.
(Siehe unter "Baugebiet".)

Ausländer
Als Ausländer gelten Personen ohne deutsche Staatsange­
hörigkeit einschließlich derjenigen, die keine oder eine unge­
klärte Staatsangehörigkeit besitzen.

Soweit sie — im April 1972 — Inhaber (Hauptmieter oder 
Eigentümer) einer Wohnung waren oder als Untermieter­
haushalt darin wohnten, wurden sie und ihre Wohnung in 
der Wohnungsstichprobe erfaßt. Auch die von Angehörigen 
ausländischer Streitkräfte privatrechtlich gemieteten Ge­
bäude und Wohnungen wurden in die Erhebung einbezogen, 
jedoch nicht deren Bewohner.

Ausstattungstyp
Durch Kombination bestimmter Ausstattungsmerkmale einer 
Wohnung (Heizung, Bad, Art und Lage der Toilette) wurden 
bei der Aufbereitung 7 Ausstattungstypen gebildet, und zwar 
Wohnungen
mit Bad, WC und Sammelheizung 
mit Bad, WC, ohne Sammelheizung 
ohne Bad, WC in der Wohnung 
ohne Bad, WC im Gebäude
ohne Bad, ohne WC oder WC außerhalb des Gebäudes 
mit Bad, mit Sammelheizung, ohne WC in der Wohnung 
mit Bad, ohne Sammelheizung, ohne WC in der Wohnung.

Die in diesem Band veröffentlichten Zahlen stellen Ergeb­
nisse dar, die hochgerechnet worden sind. Da die Haushalts­
und Personenzahlen nicht, wie beim Mikrozensus, an die Be­
völkerungsfortschreibung angepaßt sind, ergeben sich bei den 
absoluten Zahlen gegenüber der Mikrozensusstichprobe Ab­
weichungen. Die Strukturdaten sind jedoch vergleichbar. 
Wegen eines möglichen größeren Zufallsfehlers wurde auf 
die Angabe von Werten unter 5000 (weniger als 50 erfaßte 
Fälle in der Stichprobe) verzichtet. Sie sind in den Tabellen 
durch (.) dargestellt. Werte zwischen 5000 und 10 000 wer­
den wegen ihrer eingeschränkten Aussagekraft (relativer 
Standardfehler mindestens 20 bis 15%) in Klammern () ge­
setzt. Mit den aus diesen Werten errechneten Zahlen ist ent­
sprechend verfahren worden. Eine Ausnahme darin bilden 
einige städtebauliche Tabellen, bei denen aus arbeits- und 
maschinentechnischen Gründen auf eine Klammerung ver­
zichtet wurde. Ein Punkt ohne Klammer bedeutet, daß ein 
Wert vorhanden, aber nicht ausgewiesen wurde. Ein Quer­

Bad/Dusche
Hierunter sind nur funktionsfähige Badeeinrichtungen zu 
verstehen, also keine zweckentfremdeten Badezimmer oder 
Duschräume. Zur Badeeinrichtung gehört, daß mindestens 
eine Badewanne (notfalls auch Sitzbadewanne) oder eine 
Dusche mit einer Bodenwanne vorhanden ist und in dem 
Raum selbst eine Abflußmöglichkeit für das Wasser besteht.

Zu den Wohnungen mit Bad/Dusche zählen auch die mit 
einem gemeinsamen Bad oder Dusche im Gebäude, also Bade­
möglichkeiten, die den Haushalten mehrerer Wohnungen ge­
meinsam zur Verfügung stehen; sie liegen in der Regel im 
Keller.
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Baugebiet
Baugebiete sind die für die Bebauung vorgesehenen Flächen, 
für die gemäß Baunutzungsverordnung (BauNVO) im Be­
bauungsplan Festsetzungen zu treffen sind. Nach der be­
sonderen Art der baulichen Nutzung werden in der Bau­
nutzungsverordnung die folgenden Baugebiete unterschie­
den;

Baugrundstück, Baugrundstücksfläche 

Für die im wohnungsstatistischen Teil der 1%-Wohnungs- 
stichprobe 1972 erfaßten Bauwerke (Gebäude und ständig 
bewohnte Unterkünfte) war das dazugehörige Baugrundstück 
mit der städtebaulich maßgebenden Fläche zu erfassen. In 
der Regel stimmt die städtebaulich maßgebende Baugrund­
stücksfläche mit der des im Grundbuch eingetragenen Grund­
stücks überein.

1. Kleinsiedlungsgebiete (§2 (1) Bau NVO) 
Kleinsiedlungsgebiete dienen vorwiegend der Unter­
bringung von Kleinsiedlungen und landwirtschaftlichen 
Nebenerwerbsstellen.

2. Reine Wohngebiete (§ 3 (1) Bau NVO)
Reine Wohngebiete dienen ausschließlich dem Wohnen.

3. Allgemeine Wohngebiete (§ 4 (1) Bau NVO)
Allgemeine Wohngebiete dienen vorwiegend dem Woh­
nen.

In manchen Fällen war die Abgrenzung der Grundstücks­
fläche unter städtebaulichen Gesichtspunkten von Bausach­
verständigen vorzunehmen, z.B. wenn das im wohnungsstati­
stischen Teil der Stichprobe erfaßte Gebäude zu einer größe­
ren Gebäudegruppe (Wohnsiedlung,Gewerbe- oder landwirt­
schaftlicher Betrieb usw.) gehörte oder wenn von der im 
Grundbuch angegebenen Fläche Teile für öffentliche Ver­
kehrswege genutzt wurden.

4. Dorfgebiete (§ 5 (1) Bau NVO)
Dorfgebiete dienen vorwiegend der Unterbringung der 
Wirtschaftsstellen land- und forstwirtschaftlicher Be­
triebe und dem Wohnen.

5. Mischgebiete (§ 6 H) Bau NVO)
Mischgebiete dienen dem Wohnen und der Unterbrin­
gung von Gewerbebetrieben, die das Wohnen nicht we­
sentlich stören.

6. Kerngebiete (§ 7 (1) Bau NVO)
Kerngebiete dienen vorwiegend der Unterbringung von 
Handelsbetrieben sowie den zentralen Einrichtungen der 
Wirtschaft und Verwaltung.

7. Gewerbegebiete (§ 8 (1) Bau NVO)
Gewerbegebiete dienen vorwiegend der Unterbringung 
von nicht erheblich belästigenden Gewerbebetrieben.

8. Industriegebiete (§ 9 (1) Bau NVO)
Industriegebiete dienen ausschließlich der Unterbrin­
gung von Gewerbebetrieben und zwar vorwiegend sol­
cher Betriebe, die in anderen Baugebieten unzulässig 
sind.

9. Wochenendhausgebiete (§ 10 (1) Bau NVO)
In Wochenendhausgebieten sind ausschließlich Wochen­
endhäuser als Einzelhäuser zulässig. Ihre Grundfläche 
ist im Bebauungsplan, begrenzt nach der besonderen 
Eigenart des Gebietes unter Berücksichtigung der land­
schaftlichen Gegebenheiten, festzusetzen.

10. Sondergebiete (§ 11 (1) Bau NVO)
Als Sondergebiete sind solche Gebiete darzustellen und 
festzusetzen, die sich von den Baugebieten nach den 
§§ 2 bis 10 wesentlich unterscheiden.
(Sie wurden in der 1%-Wohnungsstichprobe je nach Art 
der Gebiete Nr. 3, 6 oder 8 zugeordnet.)

Lag zum Erhebungszeitpunkt ein rechtsverbindlicher Be­
bauungsplan vor oder wurde ein solcher aufgestellt, so war 
im Gemeindefragebogen die Art der Nutzung gemäß Be­
bauungsplan einzutragen.

Lag kein Bebauungsplan vor, so sollte aufgrund der Beur­
teilung der örtlichen Gegebenheiten auf dem Grundstück 
bzw. dessen Umgebung eine sinngemäße Zuordnung des 
Grundstücks zu einer Baugebietskategorie vorgenommen 
werden.

Baujahr des Bauwerks
Bei Baugrundstücken mit mehreren Bauwerken auf dem 
Grundstück wurden diese nach dem Baujahr des im woh­
nungsstatistischen Teil erfaßten Bauwerks (Gebäudes) mit 
der höchsten Geschoßzahl, bei gleicher Geschoßzahl nach 
dem des älteren zugeordnet. (Siehe hierzu auch "Baujahr 
des Gebäudes".)

Baujahr des Gebäudes
Als Baujahr des Gebäudes gilt das Jahr der Bezugsfertig­
stellung. Bei Gebäuden, die durch Kriegsschäden teilweise 
unbenutzbar geworden waren und wiederhergestellt wurden, 
gilt das Jahr der ursprünglichen Einrichtung, bei total zer­
störten und wieder aufgebauten Gebäuden das Jahr des Wie­
deraufbaus als Baujahr.

Bei Um-, An- und Erweiterungsbauten ist das ursprüngliche 
Baujahr des Gebäudes maßgebend.

Baunutzungsverordnung (BauNVO)
Die Baunutzungsverordnung ist eine Ausführungsverordnung 
zum Bundesbaugesetz. Sie behandelt bundeseinheitlich Art 
und Maß der zulässigen baulichen Nutzung der Grundstücke.

Bauweise (BauNVO § 22)
'*(1) Im Bebauungsplan ist, soweit es erforderlich ist, die 
Bauweise als offene oder geschlossene Bauweise fest­
zusetzen.
(2) In der offenen Bauweise werden die Gebäude mit seit­
lichem Grenzabstand (Bauwich) als Einzelhäuser, Dop­
pelhäuser oder als Hausgruppen mit einer Länge von 
höchstens 50 m errichtet. Im Bebauungsplan können 
Flächen festgesetzt werden, auf denen nur Einzel­
häuser, nur Doppelhäuser, nur Hausgruppen oder nur 
zwei dieser Hausformen zulässig sind.
(3) In der geschlossenen Bauweise werden die Gebäude 
ohne seitlichen Grenzabstand errichtet, es sei denn, 
daß die vorhandene Bebauung eine Abweichung er­
fordert.

(4) Im Bebauungsplan kann eine von Absatz 1 abweichen­
de Bauweise festgesetzt werden."
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Dorfgebiet
Siehe unter "Baugebiet".

Bauwerk
Bauwerk ist der Oberbegriff für die auf den Baugrundstücken 
erfaßten Baulichkeiten. Zu ihnen zählen sämtliche Gebäude, 
Wohngebäude (einschließlich der landwirtschaftlichen Wohn­
gebäude, Wochenend- und Ferienhäuser mit einer Wohn­
fläche von 50 qm und mehr), sonstige Gebäude mit oder 
ohne Wohnraum, sowie Unterkünfte, (d.s. Baracken, Behelfs­
heime usw., aber auch V'Vochenend- und Ferienhäuser mit 
weniger als 50 qm Fläche). Auch Garagenbauwerke, land­
wirtschaftliche Betriebsgebäude u.dgl. zählen zu den Bau­
werken. Haushalte und Wohnungen kommen nur in Gebäu­
den mit Wohnraum vor sowie in allen ständig bewohnten 
Unterkünften (einschließlich der Wochenend- und Ferien­
häuser unter 50 qm Fläche).

Einfamilienhaushalt
Jede vollständige oder unvollständige Familie ohne zusätz­
liche Personen im gleichen Haushalt bildet einen Einfami­
lienhaushalt.

Ehepaar
Siehe unter "Familie".

Eigentümer
Zu den Eigentümern zählen die Gebäudeeigentümer und die 
Wohnungseigentümer.

Ein Haushalt ist "Wohnungseigentümer", wenn wenigstens 
ein Mitglied des Haushalts das Eigentum an der von ihm be­
wohnten Wohnung (nicht am Gebäude) hat und dieses Recht 
im Grundbuch eingetragen oder zur Eintragung vorgesehen

Bebauungsplan (vgl. § 9 BBauG)
Der Bebauungsplan ist ein verbindlicher Bauleitplan. Er ent­
hält die rechtsverbindlichen Festsetzungen für die städte­
bauliche Ordnung.
§ 30 BBauG: Zulässigkeit von Vorhaben im Geltungsbereich 
eines Bebauungsplanes.
"Im Geltungsbereich eines Bebauungsplanes, der allein oder 
gemeinsam mit sonstigen baurechtlichen Vorschriften min­
destens Festsetzungen über die Art und das Maß der bau­
lichen Nutzung, über die überbaubaren Grundstücksflächen 
und über die örtlichen Verkehrsflächen enthält, ist ein Vor­
haben zulässig, wenn es diesen Festsetzungen nicht wider­
spricht und die Erschließung gesichert ist."

§ 33 BBauG: Zulässigkeit von Vorhaben während der Plan­
aufstellung.
"In Gebieten, für die die Gemeinde beschlossen hat, einen 
Bebauungsplan im Sinne des § 30 aufzustellen, ist ein Vor­
haben zulässig, wenn nach dem Stand der Planungsarbeiten 
anzunehmen ist, daß das Vorhaben den künftigen Festset­
zungen des Bebauungsplanes nicht entgegenstehen wird, der 
Antragsteller diese Festsetzungen für sich und seine Rechts­
nachfolger schriftlich anerkennt und die Erschließung ge­
sichert ist."

ist.

Ein Haushalt ist "Gebäudeeigentümer", wenn einem oder 
mehreren Mitgliedern dieses Haushalts das Eigentum an dem 
Gebäude oder der Unterkunft, in dem der Haushalt wohnt, 
ganz oder teilweise (z.B. Erbengemeinschaft) rechtlich zu­
steht.

Eigentümerwohnung
Das sind Wohnungen, die vom Eigentümer eines Gebäudes 
bzw. einer Unterkunft oder einer Wohnung (Eigentumswoh­
nung) selbst bewohnt werden (siehe auch unter "Eigentümer" 
und "Eigentumswohnung".)

Eigentumswohnung
Das sind alle Wohnungen, an denen durch Eintragung im 
Wohnungsgrundbuch Sondereigentum nach dem Wohnungs­
eigentumsgesetz vom 15.3.1951 (BGBl. S. 175) begründet 
worden ist.
Sie können vom Eigentümer selbst bewohnt, vermietet oder 
leerstehend sein. Eigentumswohnungen kommen nur in Ge­
bäuden vor, in denen ausschließlich Sondereigentum an Woh­
nungen (Wohnungseigentum) und — soweit vorhanden — an 
nicht zu Wohnzwecken dienenden Räumen (Teileigentum) 
besteht. Auch neugebaute Eigentumswohnungen, die noch 
nicht im Wohnungsgrundbuch eingetragen, aber zur Eintra­
gung vorgesehen sind, gelten als Eigentumswohnungen.

Berufsmietwohnung
Hierbei handelt es sich um Mietwohnungen, in denen ein 
Kleingewerbetreibender (z.B. Schneider) oder ein freiberuf­
lich Tätiger (Arzt, Rechtsanwalt, Steuerberater usw.) einen 
Raum (oder mehrere) seiner Wohnung zur Ausübung seines 
Berufes benutzt.

Einkommen
Bei den in diesem Bericht als Gliederungsmerkmal enthal­
tenen Einkommensgruppen handelt es sich um das Netto­
einkommen der Haushalte im Monat März 1972. Im Gegen­
satz zu den bisherigen 1 %-Wohnungsstichproben, bei denen 
jeweils das Monatseinkommen erfragt und die Einteilung 
nach Einkommensgruppen erst später im Rahmen der Auf­
bereitung vorgenommen wurde, gab der Haushalt 1972 an, 
in welche der vorgegebenen Einkommensgruppen er fällt.

Das Nettoeinkommen umfaßt die Gesamtheit aller Einkom­
men aus selbständiger und unselbständiger Arbeit, Kapital­
vermögen, Vermietung und Verpachtung sowie Einkommens­
übertragungen (wie Pensionen, private und öffentliche Ren­
ten und Unterstützungen) abzüglich der Einkommen- bzw. 
Lohnsteuer, Kirchensteuer und der Sozialversicherungsbei­

Dachgeschoß
Das ist jenes Geschoß, das oberhalb des letzten Vollgeschosses 
liegt und nach außen ganz oder teilweise durch das Dach ab­
geschlossen wird. Ein Kniestockwerk gilt als das letzte Voll­
geschoß.

Dienst- oder Werkswohnung
Das sind Wohnungen, die sich im Eigentum des.Arbeitgebers 
des Wohnungsinhabers befinden und in der Regel den Arbeit­
nehmern zum Wohnen überlassen werden. Hierzu gehören 
jedoch nicht Wohnungen von Wohnungsbaugesellschaften, 
die von einzelnen Unternehmen gegründet wurden, um für 
Betriebsangehörige Wohnungen zu bauen. Ebenso zählen 
Wohnungen für Bedienstete der öffentlichen Hand in der 
Regel nicht zu den Dienst- und Werkswohnungen.
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träge (Arbeitnehmeranteil). Auch Naturalbezüge, Deputate, 
sind wertmäßig erfaßt, ebenso die Anteile von Gratifikatio­
nen, 13. Monatsgehalt u.dgl. Das Einkommen der Haushalte, 
deren Haushaltsvorstand selbständiger Landwirt war, wurde 
nicht erfaßt. Diese Haushalte sind in der ausgewiesenen Teil­
masse "ohne Angabe" mitenthalten.

Etagenheizung
Etagenheizung liegt vor, wenn sämtliche Räume der Etagen­
wohnung von einer Heizquelle nur für die betreffende Woh­
nung mittels eines Röhrensystems beheizt werden.

Familie
Hierzu zählen die vollständigen Familien, also die nicht ge­
trennt lebenden Ehepaare mit und ohne ledige Kinder (oder 
Enkel, soweit kein Elternteil mit in dem Haushalt lebt). 
Außerdem die unvollständigen Familien, also die verwitwe­
ten, geschiedenen oder verheirateten, aber getrennt leben­
den Personen mit und ohne ledige Kinder sowie die ledigen 
Personen mit ledigen Kindern.

Ledige Personen ohne Kinder gelten nicht als Familie.

Behelfsmäßige Garagen sind Räume, die nicht als Garagen 
baupolizeilich genehmigt sind und zur vorübergehenden Ein­
stellung nur benutzt werden dürfen, wenn sie den Zugang zu 
Gebäuden nicht erschweren und die Benutzung von Lösch- 
und Rettungsgeräten der Feuerschutzpolizei und der Feuer­
wehr nicht behindern.

Einzelgaragen sind nur zum Einstellen eines Kraftfahrzeuges 
bestimmt.

Sammelgaragen sind zum Einstellen mehrerer Kraftfahrzeuge 
bestimmt. Zu ihnen zählen auch Parkhäuser, Hoch- und Tief­
garagen. (Siehe auch unter "Kfz-Stellplatz".)

Gebäude
Als Gebäude gilt jedes freistehende oder durch Brandmauer 
von einem anderen getrennte Bauwerk. Bei Doppel-, Grup­
pen- oder Reihenhäusern zählt jedes einzelne, von dem ande­
ren durch eine vom Dach bis zum Keller reichende Trenn­
mauer geschiedene Bauwerk als selbständiges Gebäude.

Im wohnungsstatistischen Teil dieser Veröffentlichung wer­
den unter dem Begriff "Gebäude" alle Wohngebäude und 
alle sonstigen Gebäude mit Wohnraum ausgewiesen. (Siehe 
hierzu "Wohngebäude" und "Sonstiges Gebäude mit Wohn­
raum").

"Unterkünfte" gelten nicht als Gebäude (siehe dort).

Familienvorstand
Familienvorstand ist, wer sich bei der.Befragung als Haus­
haltsvorstand oder Familienvorstand bezeichnete. Das sollte 
in der Regel die Person sein, die die Lebensbedingungen der 
Familie im wesentlichen bestimmt. Wenn zwei Ehepartner 
sich beide als Familienvorstand bzw. Haushaltsvorstand be- 
zeichneten, wird aus statistischen Gründen die männliche 
Person als Familienvorstand angesehen.

Gebäudeart
Die Gebäude sind nach folgenden drei Hauptgruppen ge­
gliedert:
N ichtlandwirtschafti iche Wohngebäude 
Landwirtschaftliche Wohngebäude 
Sonstige Gebäude mit Wohnraum 
(Siehe dort.)

Familieneinkommen 

Siehe unter "Einkommen".

Fernheizung
Fernheizung ist eine besondere Form der Sammelheizung, bei 
der nicht nur alle Wohnungen eines Hauses, sondern meist 
mehrere Gebäude,, von einer zentralen Heizquelle außerhalb 
des Grundstücks aus beheizt werden.

Geschäftsmietwohnung
Eine solche liegt vor, wenn eine Wohnung mit einem Laden 
verbunden ist oder wenn ein bzw. mehrere Zimmer als Ver­
kaufsräume benutzt werden.

Flächennutzung
Siehe unter "Freifläche" und "Überbaute Fläche". Geschoßfläche 

§20 Abs. ZBauNVO:
"Die Geschoßfläche ist nach den Außenmaßen der Gebäude 
in allen Vollgeschossen zu ermitteln. Die Flächen von Auf­
enthaltsräumen in anderen Geschossen einschließlich der zu 
ihnen gehörenden Treppenräume und einschließlich ihrer 
Umfassungswände sind mitzurechnen."

Die Geschoßfläche war für jedes auf dem Grundstück befind­
liche Bauwerk zu ermitteln.

Freifläche
Die Freifläche auf dem Grundstück ist die nicht überbaute 
Fläche des Grundstücks. Folgende Freiflächenarten wurden 
bei der 1 %-Wohnungsstichprobe ermittelt, wobei die Nutzung 
durch die Bewohner des Grundstücks unberücksichtigt blieb:

1. Befestigte Geh-oder Fahrflächen, Kfz-Stellplatzflächen

2. Ziergärten, Nutzgärten, Grün- oder Rasenflächen ein­
schließlich Freiflächen für Kinder

3. Gewerblich genutzte Freiflächen (z.B. Lagerplätze)

4. Land- oder forstwirtschaftlich genutzte Flächen

5. Sonstige, darunter auch Wasserflächen, Ödland usw.

Geschoßflächenzahl (GFZ)
§ 20 Abs. 1 BauNVO:
"Die Geschoßflächenzahl gibt an, wieviel Quadratmeter Ge­
schoßfläche je Quadratmeter Grundstücksfläche im Sinne des 
§ 19 Abs. 3 zulässig sind."

Die in den vorliegenden Tabellen genannte GFZ ist, soweit 
nicht ausdrücklich "zulässige GFZ" benannt,aus dem Grund­
stücksbogen berechnet und gibt an, wieviel Quadratmeter 
Geschoßfläche je Quadratmeter Grundstücksfläche tatsäch­
lich vorhanden sind. Hierbei wird zur Berechnung die ge-

Garage
Garagen sind geschlossene, ortsfeste Bauwerke, die für das 
Einstellen von Kraftfahrzeugen hergerichtet wurden und als 
solche unterhalten werden; sie bedürfen einer bauaufsicht- 
lichen Genehmigung.
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Samte auf dem Grundstück vorhandene Geschoßfläche her­
angezogen.

Hauptmieter
Als Hauptmieter gilt, wer das Recht zur Wohnungsnutzung 
durch Mietvertrag mit dem Eigentümer des Gebäudes, der 
Unterkunft oder der Wohnung erworben hat. Hierbei ist es 
gleichgültig, ob für die Wohnung tatsächlich Miete gezahlt 
wird oder nicht.

Haushalte von Angehörigen ausländischer Streitkräfte, die 
eine Wohnung privatrechtlich gemietet haben, werden nicht 
als Hauptmieterhaushalt gezählt, dagegen sind derartige Woh­
nungen in der Mietwohnungszahl enthalten.

Geschoßzahl
Siehe unter "Vollgeschoß".

Gewerbegebiet
Siehe unter "Baugebiet".

Grünfläche, Grünanlage
Hierunter sind Flächen zu verstehen, die vor allem für Er­
holungsspaziergänge geeignet sind, wie Parks, größere öffent­
liche Grünanlagen, Wälder, Gehölze, landwirtschaftliche 
Flächen, Spazierwege an Fluß-, Bach- oder Seeufern, gege­
benenfalls auch in größeren Friedhöfen, Kleingartenanlagen 
oder privaten gärtnerischen Anlagen, soweit sie allgemein 
zugänglich sind oder von den Bewohnern im wesentlichen 
ohne Einschränkung genutzt werden können (z.B. größere 
Parkanlagen im Zusammenhang mit Anstalten).

Bei der Ermittlung der Fußwegentfernung vom Gebäude 
zum nächsten öffentlich zugänglichen Grün waren zusam­
menhängende Grünflächen unter 2 ha nicht zu berücksich­
tigen.

Haushalt
Als Haushalt im Sinne dieser Statistik gilt jede Personenge­
meinschaft, die zusammen wohnt und eine gemeinsame Haus­
wirtschaft führt. Als eigener Haushalt gilt auch jede allein­
wirtschaftende Einzelperson, z.B. Einzeluntermieter. Am Be­
fragungstag aus beruflichen oder sonstigen Gründen (Ablei­
stung des Wehrdienstes usw.) abwesende Personen, die in der 
Wohnung des Haushalts wohnberechtigt waren, zählen eben­
falls zum Haushalt, dagegen nicht die nur vorübergehend An­
wesenden (Besuch). Zum Haushalt rechnen auch Schlafgän­
ger oder Wohnpartner sowie die landwirtschafti ichen Arbeits­
kräfte, Hausgehilfinnen, Wirtschafterinnen, Auszubildende 
in Lehrberufen, Pflegekinder usw. in freier Kost und Unter­
kunft.

Bei Nachweis der Haushalte in den städtebaulichen Tabellen 
werden nur die Haushalte ausgewiesen, die in der 1%-Woh- 
nungsstichprobe 1972 erfaßt wurden.

Grundfläche
Siehe unter "Grundflächenzahl (GRZ)".

Grundflächenzahl (GRZ)
§ 19 BauNVO:
"(1) Die Grundflächenzahl gibt an, wieviel Quadratmeter 
Grundfläche je Quadratmeter Grundstücksfläche im 
Sinne des Absatzes 3 zulässig sind.
(2) Zulässige Grundfläche ist der nach Absatz 1 errech- 
nete Anteil des Baugrundstücks, der von baulichen An­
lagen überdeckt werden darf.
(3) Für die Ermittlung der zulässigen Grundfläche ist die 
Fläche des Baugrundstücks maßgebend, die im Bauland 
und hinter der im Bebauungsplan festgesetzten Stra- 
ßehbegrenzungslinie liegt. IsteineStraßenbegrenzungs- 
linie nicht festgesetzt, so ist die Fläche des Baugrund­
stücks maßgebend, die hinter der tatsächlichen Stra­
ßengrenze liegt oder die im Bebauungsplan als maß­
gebend für die Ermittlung der zulässigen Grundfläche 
festgesetzt Ist.
(4) Auf die zulässige Grundfläche werden die Grund­
flächen von Nebenanlagen im Sinne des § 14 nicht an­
gerechnet. Das gleiche gilt für Baikone, Loggien, Ter­
rassen sowie für bauliche Anlagen, soweit sie nach 
Landesrecht im Bauwich oder in den Abstandsflächen 
zulässig sind oder zugelassen werden können."

Haushaltseinkommen 

Siehe unter "Einkommen".

Haushaltsvorstand (HV)
Haushaltsvorstand ist, wer sich als solcher bei der Befragung 
bezeichnete. Das sollte in der Regel die Person sein, die die 
Lebensbedingungen des Haushalts im wesentlichen bestimmt.

Da nach dem Gleichheitsgrundsatz bei einem Haushalt, der 
aus einem Ehepaar besteht, beide Partner Haushaltsvorstand 
sein können, wird in den Fällen, in denen mehr alsein HV ge­
nannt war, aus statistischen Gründen die männliche Person 
als Vorstand betrachtet. Bei Einpersonenhaushalten gilt diese 
Person als Haushaltsvorstand.

Industriegebiet 
Siehe unter "Baugebiet".

Kerngebiet
Siehe unter "Baugebiet".

Die in den vorliegenden Tabellen genannte GRZ ist aus dem 
Grundstücksbogen errechnet. Soweit nicht ausdrücklich "zu­
lässige GRZ" vermerkt, gibt sie an, wieviel Quadratmeter 
Grundfläche je Quadratmeter Grundstücksfläche tatsächlich 
vorhanden sind. Hierbei wird zur Berechnung die gesamte auf 
dem Grundstück vorhandene Grundfläche (überbaute Fläche) 
herangezogen.

Kind
Als Kinder zählen in dieser Veröffentlichung nur solche unter 
18 Jahren.

Kellergeschoß
Als Kellergeschoß gilt das unterhalb des Erdgeschosses (bzw. 
Hochparterre) gelegene Geschoß; bei Gebäuden am Hang 
gilt das talseits in Höhe der Erdoberfläche (= Fußbodenhöhe) 
gelegene Geschoß als Erdgeschoß.

Grundstück, Grundstücksfläche
Siehe unter "Baugrundstück, Baugrundstücksfläche".
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Kfz-Stellplatz
Im Grundstücksbogen wird unterschieden nach; 
Einzelgaragen ,
Sammelgaragen
Stellplätzen.

Mehrfamilienhaushalt
Mehrfamilienhaushalte setzen sich aus mehreren vollständi­
gen und/oder unvollständigen Familien im gleichen Haushalt, 
aber auch aus sonstigen Personen zusammen.

Mietbelastung
Unter diesem Begriff ist die Relation zwischen monatlicher 
Miete und monatlichem Nettoeinkommen des Haushalts zu 
verstehen. Bei der Berechnung der prozentualen durch­
schnittlichen monatlichen Mietbelastung wurden nur Haus­
halte zugrundegelegt, für die sowohl Miet-, als auch Einkom­
mensangaben Vorlagen. Da für die Berechnung der Mietbe­
lastungsquoten nur Einkommensgruppen zur Verfügung stan­
den, mußte behelfsweise jeweils der Gruppenmittelwert ge­
bildet werden. Für die Haushalte in der höchsten Einkom­
mensgruppe "3000 und mehr DM" war eine derartige Be­
rechnung nicht möglich.

Stellplätze sind Flächen, die für das Abstellen oder Einstel­
len von Kraftfahrzeugen bestimmt sind, entsprechend her­
gerichtet wurden und als solche unterhalten werden.
Stellplätze können sich auf freier Fläche (offene Stellplätze) 
oder in überdachten Räumen (überdachte Stellplätze) be­
finden. (Siehe auch unter "Garage".)

Kleinsiedlungsgebiet 
Siehe unter "Baugebiet".

Küche / Kochnische / Kochschrank
Zu den Küchen zählen Kochküchen und Wohnküchen. Sie 
müssen mit einer Einrichtung zum Kochen für hauswirt- . 
schaftliche Zwecke ausgestattet sein. Nicht als Küchen gelten 
behelfsmäßig zum Kochen eingerichtete Nebenräume oder 
Zimmer mit Kochgelegenheit oder behelfsmäßiger Koch­
ecke.

Miete
Als Miete wird der Betrag ausgewiesen, der für den Monat 
April 1972 mit dem Vermieter einer Wohnung für die Über­
lassung der ganzen Wohnung vereinbart war. Dabei ist es 
gleichgültig, ob die Miete tatsächlich gezahlt wurde oder 
nicht. Ortsübliche Umlagen für Nebenleistungen, z.B. Beträge 
für Wasser, Kanalisation, Müllabfuhr, Treppenhausbeleuch­
tung, Straßen-, Kaminreinigung usw. sowie finanzielle Vor­
leistungen (Mietvorauszahlung, Mieterdarlehen, abwohnbarer 
Baukostenzuschuß) sind anteilig der Monatsmiete zugerech­
net. Soweit in dem Mietbetrag Umlagen (Nebenkosten) wie 
Beträge für Möblierung, den Betrieb einer Warmwasserver­
sorgung bzw. einer Zentralheizung oder für eine Garage, 
einen Einstellplatz, Zuschläge für Gewerberäume oder unter­
vermietete Räume, Grundgebühren für eine Zentralwaschan­
lage u.dgl. mehr bei der Erhebung einbezogen wurden, wur­
den sie bei der Aufbereitung wieder abgezogen.

Als Kochnische gilt nur eine zu einem Wohnraum gehörende 
Nische, die bauplanmäßig zum Kochen vorgesehen und ein­
gerichtet ist. Ein Kochschrank muß mindestens eine Koch­
platte aufweisen, an die Wasserleitung angeschlossen sein 
und einen Ausguß besitzen.

Lage des Grundstücks
Hier wird unterschieden nach solchen, die im Geltungsbe­
reich eines rechtsverbindlichen oder in Aufstellung befind­
lichen Bebauungsplanes im Sinne der §§ 30 und 33 BBauG, 
die innerhalb von im Zusammenhang bebauten Ortsteilen 
(§ 34 BBauG) oder die im Außenbereich (§ 19 Abs. 2 BBauG) 
liegen. Mietwohnung

Das sind Wohnungen, die sich nicht im Eigentum des In­
habers der Wohnung oder eines Mitgliedes seines Haushalts 
befinden. Hierbei ist es gleichgültig, ob für die Wohnung eine 
Miete zu zahlen ist oder nicht. Zu den Mietwohnungen ge­
hören auch Dienst-, Werks-, Stifts-, Berufs-, Geschäftsmiet­
wohnungen und Wohnungen mit Dauerwohnrecht, ebenso 
die Wohnungen für Bedienstete der öffentlichen Hand und 
die von Angehörigen ausländischer Streitkräfte privatrecht­
lich gemieteten Wohnungen sowie die nur von Untermietern 
bewohnten Wohnungen ohne Wohnungsinhaber. (Siehe auch 
unter "Hauptmieter".)

Landwirtschaftliches Wohngebäude
Landwirtschaftliche Wohngebäude sind Gebäude, von denen 
aus ein landwirtschaftlicher Betrieb hauptberuflich geleitet 
wird. Außerdem müssen sich auf dem Grundstück landwirt­
schaftliche Betriebsräume wie Stall, Kornkammer oder Fut­
terboden befinden.

Leerstehende Wohnung
Als "leerstehend" werden bei dieser Statistik nur solche 
Wohnungen nachgewiesen, die nach den Feststellungen im 
April 1972 aus irgend einem Grund nicht bewohnt waren 
(z.B. wegen Modernisierung, Renovierung, Umbau, Eigen­
tümer- oder Mieterwechsel; außerdem noch nicht bezogene 
Neubauten) und die auch künftig als Wohnung genutzt wer­
den sollen.

Mischgebiet
Siehe unter "Baugebiet".

Modernisierung
Hierunter werden in dieser Statistik alle Modernisierungs­
maßnahmen und/oder größere Instandsetzungsarbeiten an 
oder in einem Gebäude verstanden, die im Zeitpunkt der Er­
hebung (April 1972) bereits begonnen oder für die folgen­
den drei Jahre (bis 1975) geplant waren. Im einzelnen fallen 
darunter: Einbau neuer bzw. Ersatz überalterter Einrich­
tungen, Innenausbau (z.B. Versetzen von Wänden, Umbau 
des Treppenhauses, Einbau von Fenstern, Türen) oder Er-

Maß der baulichen Nutzung
Das Maß der baulichen Nutzung wird im Bebauungsplan 
festgesetzt. In der 1%-Wohnungsstichprobe wurden als Maß 
der baulichen Nutzung berücksichtigt:
Geschoßflächenzahl — GFZ —,
Grundflächenzahl - GRZ — (siehe dort).
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Weiterung (z.B. Anbau oder Aufstockung) und größere In­
standsetzungen am Haus (z.B. Dacherneuerung, neue Haus­
fassade).

Diese Angaben werden nur nachgewiesen für Wohngebäude 
ausschließlich der Wochenend-ZFerienhäuser aber einschließ­
lich der Wohnheime ohne Gemeinschaftsverpflegung.

Räume
Als Räume einer Wohnung zählen Wohn- und Schlafräume 
mit 6 und mehr qm Wohnfläche sowie alle Küchen (diese 
ohne Rücksicht auf die Größe) und gewerblich genutzte 
Räume (zweckentfremdete Wohnräume) mit 6 und mehr 
qm Fläche.

Dabei spielt keine Rolle, ob die Räume vom Wohnungsin­
haber selbst bewohnt oder zum Teil untervermietet sind.Nichtbewohnte Wohnung

Siehe unter “Leerstehende Wohnung".

Reine Mietwohnung
Zu den reinen Mietwohnungen zählen alle Mietwohnungen 
mit Ausnahme der Dienst-, Werks-, Stifts-, Berufs-, Geschäfts­
mietwohnungen und Wohnungen mit Dauerwohnrecht (siehe 
dort). Außerdem werden die verbilligt oder kostenlos abge­
gebenen Wohnungen, die von Angehörigen ausländischer 
Streitkräfte privatrechtlich gemieteten Wohnungen sowie die 
völlig untervermieteten Wohnungen nicht als reine Mietwoh­
nungen nachgewiesen. Dagegen sind die Wohnungen für Be­
dienstete der öffentlichen Hand in den entsprechenden Zah­
len enthalten.

Nicht landwirtschaftliches Wohngebäude 

Als solche werden die Wohngebäude ohne die landwirtschaft­
lichen Wohngebäude aber einschließlich der Wochenend-/ 
Ferienhäuser von 50 und mehr qm Fläche und der Wohn­
heime ohne Gemeinschaftsverpflegung nachgewiesen.

öffentliche Förderung
Als "öffentlich gefördert" gilt eine Wohnung:
Wenn sie nach der Währungsreform (20.6.1948) fertiggestellt 
worden ist und wenn für sie im Rahmen des sozialen Woh­
nungsbaus öffentliche Mittel bewilligt worden sind. Bei den 
öffentlichen Mitteln kann es sich .um ein öffentliches Baudar­
lehen (meist Landesbaudarlehen oder staatliches Baudarlehen 
genannt), aber auch um Annuitätshilfen (Zins- und Tilgungs- 
hilfen)oder Aufwendungsbeihilfen (Darlehen oder Zuschüsse) 
handeln. Die als Eigenkapitalersatz dienenden Aufbaudar­
lehen nach dem Lastenausgleichsgesetz gelten nicht als öffent­
liche Mittel. Auch wenn die öffentlichen Mittel nach dem 31. 
Dezember 1966 freiwillig vorzeitig zurückgezahlt (abgelöst) 
worden sind, gilt die Wohnung gegenwärtig noch als öffent­
lich gefördert.
Nicht als "öffentlich gefördert" gilt eine Wohnung:
Wenn die öffentlichen Mittel bis 31:12.1966 vorzeitig zurück­
gezahlt (abgelöst) worden sind; wenn die Wohnung für An­
gehörige des öffentlichen Dienstes errichtet wurde und wenn 
sie nur mit sogenannten Wohnungsfürsorgemitteln (Bundes­
und Landesbedienstetendarlehen usw.) und nicht mit Mitteln 
des sozialen Wohnungsbaus gefördert worden ist.

Reines Wohngebiet 
Siehe unter "Baugebiet".

Sammelheizung
Unter diesen Begriff fallen Etagen-, Zentral- oder Fernhei­
zung (siehe dort).

Schlafgänger
Schlafgänger werden bei der Wohnungsstichprobe 1972 — im 
Gegensatz zu den bisherigen Regelungen (Stichproben und 
Wohnungszählungen) — nicht als eigener Haushalt bei den 
Untermietern nachgewiesen. Siegelten 1972 als Mitglied des 
Wohnungsinhaberhaushalts.

Schönheitsreparatur
Hierzu zählen alle Instandhaltungsarbeiten, die nicht zur 
baulichen Instandhaltung gehören und lediglich in den Woh­
nungen durchgeführt werden. Es fallen darunter das Tapezie­
ren und Anstreichen oder Kalken der Wände und Decken, 
das Streichen der Fußböden, der Fenster (innen) und der 
Türen. Dazu gehört sinngemäß das Streichen des sonstigen 
Holzwerkes und der Heizungskörper.

öffentlicher Parkplatz
öffentliche Parkplätze sind alle Parkflächen abseits der Fahr­
bahn öffentlicher Straßen, die auf einem der Öffentlichkeit 
zugänglichen, jedoch nicht dem fließenden öffentlichen Ver­
kehr dienenden Gelände zur Abstellung von Kraftfahrzeu­
gen errichtet sind.

Parkstreifen, Parkspuren
Es handelt sich hier um besonders gekennzeichnete Park­
flächen am Rande der Fahrbahn öffentlicher Straßen bzw. 
um Parkflächen auf der Fahrbahn. Die auf diesen Flächen 
abgestellten Pkw sind ebenso wie die auf markierten Flächen 
auf Gehwegen stehenden den auf der Straße abgestellten 
zugeordnet worden.

Sondergebiet
Siehe unter "Baugebiet".

Sonstiges Gebäude mit Wohnraum
Das sind Gebäude, die nicht oder nicht mehr überwiegend 
für Wohnzwecke, sondern für gewerbliche, soziale, kulturelle 
oder Verwaltungszwecke bestimmt sind oder benutzt wer­
den, aber zum Zeitpunkt der Erhebung entweder bewohnt 
waren oder mindestens eine leerstehende Wohnung enthiel­
ten, wie z.B. Fabrik- oder Verwaltungsgebäude, Schulen, 
Hotels, Krankenhäuser, Geschäfts- und Bürogebäude. Zu 
dieser Gebäudeart werden auch die Wohnheime mit Gemein­
schaftsverpflegung und Wohnungen (siehe dort) gerechnet.

Pkw-Besitz (Haushalte bzw. Familien mit Pkw)
Hierunter fallen alle Haushalte bzw. Familien in denen ein 
oder mehrere Personenkraftwagen gehalten werden. Als Hal­
ter eines Pkw gilt derjenige, auf dessen Namen der Wagen 
zugelassen und dem der Kraftfahrzeugschein für das Fahr­
zeug zugeteilt wurde.
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Unvollständige Familie 

Siehe unter "Familie".
Soziale Stellung des Haushaltsvorstands (HV)
Im Verlauf der Aufbereitungsarbeiten der 1%-Wohnungs- 
stichprobe 1972 wurden die Haushaltsvorstände nach fol­
genden sozialen Schichten (Stellung im Beruf) gegliedert: 
Selbständiger Landwirt 
Übriger Selbständiger 
Beamter 
Angestellter .
Arbeiter
Rentner oder Pensionär 
Sozialhilfeempfänger 
Schüler/Student 
Sonstiger Nichterwerbstätiger.

Als Rentner oder Pensionär zählten nur die Bezieher von 
öffentlichen Renten und die Pensionäre des öffentlichen 
Dienstes. In den Tabellen, in denen Haushalte nach der 
sozialen Stellung des HV nachgewiesen werden, mußten je 
nach der Feldbesetzung mehr oder weniger starke Zusammen­
fassungen bzw. Kürzungen vorgenommen werden. (Siehe 
hierzu auch "Haushaltsvorstand''.)

Veränderungsabsicht 
Siehe unter "Wohnabsicht".

Vollgeschoß 
§ 18 BauNVO:
"Als Vollgeschosse gelten Geschosse, die nach landesrecht­
lichen Vorschriften Vollgeschosse sind oder auf ihre Zahl 
angerechnet werden".

Vollgeschosse sind danach Geschosse, die vollständig oder 
— nach Ländern unterschiedlich — überwiegend über der 
Gebäudeoberfläche liegen und eine für Aufenthaltsräume 
und andere Nutzräume erforderliche lichte Höhe haben. 
Keller- und unbewohnte Dachgeschosse waren in der Regel 
nicht mitzuzählen. Bei einem Gebäude mit unterschiedlichen 
Geschoßzahlen ist die höchste Zahl der Geschosse maßge­
bend.

Bei Baugrundstücken mit mehreren Bauwerken auf dem 
Grundstück wurden diese nach der Zahl der Vollgeschosse 
des im wohnungsstatistischen Teil erfaßten Bauwerks (Ge­
bäudes) mit der höchsten Geschoßzahl zugeordnet.

Stiftswohnung
Das sind Wohnungen im Eigentum von Stiftungen, die an 
bevorrechtigte Bevölkerungsgruppen — in der Regel verbil­
ligt — abgegeben werden. Vollständige Familie 

Siehe unter "Familie".
Überbaute Fläche
Die überbaute Fläche ist die von Gebäuden und sonstigen 
Bauwerken wie Behelfsheimen und Baracken überdeckte 
Fläche des Baugrundstücks (vgl. "Grundflächenzahl").

Völlig untervermietete Wohnung
Eine Wohnung gilt als völlig untervermietet, wenn mehrere 
Haushalte darin wohnen, die einzeln mit dem nicht in der 
Wohnung wohnenden Inhaber (Eigentümer oder Hauptmie­
ter) über Teile der Wohnung einen Mietvertrag abgeschlossen 
haben. Die in einer solchen Wohnung lebenden Haushalte 
gelten als Untermieter (siehe dort).

Unterkunft
Zu den Unterkünften zählen ständig bewohnte Behelfsheime, 
Baracken, Bretterbuden, Wohnlauben, Nissenhütten, Bunker, 
Wohnwagen, außer Dienst gestellte Schiffe, Waggons und 
sonstige Fahrzeuge sowie Gebäudereste (Ruinenkeller); außer­
dem Wochenend-ZFerienhäuser unter 50 qm Fläche.

Leerstehende Unterkünfte wurden nicht in die Stichprobe 
einbezogen.

WC
Hierunter sind nurToiletten mit Wasserspülung zu verstehen. 
Das sind nur Toiletten (Klosetts, Aborte), die über Spül­
kästen oder Druckspüler an ein Wassernetz angeschlossen 
sind.

Untermiete
Als Untermiete wird der Betrag ausgewiesen, der für den 
Monat April 1972 für die untergemieteten Räume mit dem 
Wohnungsinhaber vereinbart war, gleichgültig, ob er tatsäch­
lich gezahlt wurde oder nicht. In der angegebenen Unter­
miete können auch Beträge für Nebenleistungen des Ver­
mieters (Gas, Wasser, Strom, Heizung, Bettwäsche, Verpfle­
gung u.dgl.) enthalten sein.

Wochenend-/ Ferienhaus
Hierbei handelt es sich um Gebäude, die entweder nur zu 
bestimmten Jahreszeiten, über das Wochenende oder an be­
stimmten Wochentagen bewohnt werden und somit dem 
Eigentümer lediglich als "zweite Wohnung" oder "Ferien­
wohnsitz" dienen. Nicht erfaßt wurden Gartenlauben, Bu­
den und Hütten, die nur eine gelegentliche Übernachtungs­
möglichkeit bieten und keine weiteren Räume aufweisen, 
sowie Ferienhäuser in Feriendörfern oder -kolonien, die für 
bestimmte Jahreszeiten an einen ständig wechselnden Perso­
nenkreis vergeben (vermietet) werden. Die Träger dieser Ein­
richtungen können privatrechtlicher oder öffentlichrecht­
licher Art sein.

Wochenend-ZFerienhäuser mit 50 und mehr qm Wohnfläche 
gelten als Wohngebäude, während solche mit weniger als 
50 qm Wohnfläche zu den Unterkünften rechnen.

Untermieter
Als Untermieter gelten alle zweiten und weiteren Haushalte 
in einer Wohnung, denen Teile der Wohnung von dem Woh­
nungsinhaber (Gebäudeeigentümer, Wohnungseigentümer, 
Hauptmieter) überlassen sind, gleichgültig, ob gegen oder 
ohne Mietzahlung. Außerdem werden die Haushalte in völlig 
untervermieteten Wohnungen (Wohnungen ohne Inhaber), 
die mit dem nicht selbst darin wohnenden Gebäude-, Woh­
nungseigentümer oder Hauptmieter über Teile der Wohnung 
einen Mietvertrag abgeschlossen haben, als Untermieter ge­
zählt. (Siehe auch "Völlig untervermietete Wohnung".)

Wochenendhausgebiet 
Siehe unter "Baugebiet".
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und/oder Grundstück zu erfassende Zahl der Haushalte 
wurde durch ein im Auswahlplan definiertes Segment be­
stimmt, das in der Regel maximal 30 Haushalte umfaßt.

Wohnabsicht (Veränderungsabsicht)
Hierunter ist die beabsichtigte wohnungsmäßige Verände­
rung eines Haushalts gegenüber seiner jetzigen Unterbringung 
zu verstehen. Die Wohnabsicht kann von dem "ganzen Haus­
halt" in der festgestellten Zusammensetzung oderauch von 
einzelnen Haushaltsangehörigen (Haushaltsteilen, auch meh­
reren) geäußert werden.

Strebt der betreffende "ganzeHaushalt" oder "Haushaltsteil" 
eine Wohnung an, so zählt dieser Fall als "Wohnungswunsch'' 
(siehe dort).

Wohnung mit Dauerwohnrecht
Hierunter ist eine Mietwohnung zu verstehen, bei der das 
Nutzungsrecht durch Vertrag zwischen dem Grundstücks­
eigentümer und dem Dauerwohnberechtigten sowie durch 
Eintragung im Grundbuch begründet wird.

Wohnung mit Küche
Die Wohnungen mit Küche schließen die Wohnungen, die an 
Stelle einer Küche eine Kochnische oder einen Kochschrank 
aufweisen, mit ein.

Wohngebäude
Als Wohngebäude gelten Gebäude, die ausschließlich oder 
mindestens zur Hälfte Wohnzwecken dienen. Dazu rechnen 
auch die landwirtschaftlichen Wohngebäude (siehe dort), die 
Wochenend-ZFerienhäuser von 50 und mehr qm Fläche (siehe 
dort) sowie die Wohnheime ohne Gemeinschaftsverpflegung 
(siehe dort).

Wohnung ohne Küche
Dazu zählen auch Wohnungen ohne Kochnische oder Koch­
schrank.

Wohnungsfläche (Fläche der Wohnung)
Hierunter ist die Gesamtfläche aller Räume (einschl. Flur, 
Korridor, Diele, Vorplatz, Badezimmer, Duschraum,Toilette, 
Speisekammer usw.) einer Wohnung zu verstehen, gleich­
gültig, ob es sich um selbstgenutzte, untervermietete, gewerb­
lich benutzte Räume oder um außerhalb des Wohnungsab­
schlusses liegende bewohnte Boden- und Kellerräume han­
delt. Bei Räumen mit schrägen Wänden (im Dachgeschoß) 
ist die unter der Schräge liegende Fläche nur halb gerechnet; 
beim Vorhandensein eines Balkons oder einer Loggia zählt 
nur ein Viertel der Fläche.

Wohngeldbezug
Zum Wohngeld zählen die nach den gesetzlichen Bestim­
mungen gewährten Miet- und Lastenzuschüsse, die einem 
. Inhaber von Wohnraum zur Vermeidung sozialer Härten ein 
Mindestmaß an Wohnraum.wirtschaftlich sichern sollen.

Wohnheim
Das sind Gebäude, die nach ihrer baulichen Anlage und Aus­
stattung für die Dauer dazu bestimmt und geeignet sind, den 
Wohnbedürfnissen bestimmter Bevölkerungskreise zu dienen, 
z.B. Altenwohnheime, Schwesternwohnheime, Studenten­
wohnheime, Ledigenwohnheime usw. Bei der 1%-Wohnungs- 
stichprobe wurden nur die Wohnheime erfaßt, die minde­
stens eine Wohnung hatten. Wohnheime ohne Wohnungen, 
also solche, die ausschließlich Heimplätze aufwiesen, gelten 
als Anstalten und sind in den Gebäudezahlen nicht enthalten.

"Wohnheime ohne Gemeinschaftsverpflegung" gelten als 
Wohngebäude, "Wohnheime mit Gemeinschaftsverpflegung 
und Wohnungen" rechnen zu den sonstigen Gebäuden mit 
Wohnraum (siehe dort). •

Wohnungsinhaber
Wohnungsinhaber sind grundsätzlich entweder Hauptmieter 
einer Wohnung, die einen Mietvertrag mit dem Eigentümer 
des Gebäudes oder der Wohnung abgeschlossen haben, oder 
Eigentürner. Untermieter in einer Wohnung gelten nicht als 
deren Inhaber.

Wohnungswunsch
Unter diesem Merkmal werden alle Haushalte und Haushalts­
teile ausgewiesen, die im April 1972 den Wunsch nach einer 
anderen bzw. eigenen Wohnung bekundeten und diese wohn­
liche Veränderung in 5 bis 6 Jahren verwirklichen wollten. 
Die Zahl der Wohnungswünsche ist also gleich der Zahl der 
angestrebten Wohnungen.

Wohnung
Unter einer Wohnung sind nach außen abgeschlossene, zu 
Wohnzwecken bestimmte, einzelne oder zusammenliegende 
Räume in Wohngebäuden und sonstigen Gebäuden oder 
Unterkünften zu verstehen, welche die Führung eines eige­
nen Haushalts ermöglichen. Sie sollen einen eigenen Woh­
nungseingang aufweisen. Hierbei ist es gleichgültig, ob darin 
zum Zeitpunkt der Erhebung ein oder mehrere Haushalte 
untergebracht sind.

In den städtebaulichen Tabellen werden nur die Wohnungen 
in Gebäuden und Unterkünften nachgewiesen, die in der 
1%-Wohnungsstichprobe erfaßt wurden. Die Gesamtzahl aller 
Wohnungen auf den einzelnen Baugrundstücken wdrde bei 
der Grundstücksbegehung nicht ermittelt. Die je Gebäude

Wohnverhältnis
Hierunter ist die Rechtsform der Wohnungsnutzung durch 
einen Haushalt zu verstehen. Es wird unterschieden zwischen 
Eigentümern, Hauptmietern, Untermietern (siehe dort).

Zentralheizung
Bei einer Zentralheizung werden die Räume einer Wohnung 
über ein Röhrensystem von einer zentralen Heizquelle außer­
halb der Wohnung beheizt, die aber innerhalb des Gebäudes 
(Grundstücks) — in der Regel im Keller — liegt.
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Gebäude und Wohnungen

1. Bewohnte und leerstehende Gebäude und bewohnte Unterkünfte sowie Wohnungen nach Belegung und Gebäudeart (G 1)

Leerstehende Wohnungen3)Leerstehende Gebaude2)Bewohnte Gebäude und Unterkünfte
mit Wohnungen

Gebäudeart
Zahl der Wohnungen belegt mit Wohnungen

zusairmien
darunter 
mit Küche

insgesamt insgesamt insgesamtdarunter
bewohntzusamme Haushalten Personen

1 000

In Gemeinden unter 20 000 Einwohner
NichtLandwirtschaftliehe 
Wohngebäude mit

1 Wohnung
2 Wohnungen
3 Wohnungen
4 und mehr Wohnungen 
Zusammen

Landwirtschaftl.Wohngebäude 
Wohngebäude zusammen 
Sonstige Gebäude mit Wohnraum 
Bewohnte Unterkünfte
Insgesamt
darunter
Wohnheime
Wochenend-Ferienhäuser 
Gebäude mit Eigentums­
wohnungen

453 453 453 485 1 614 
1 583

(8) (8) (8) (8)
284 567 556 581 (.) (.) 12 12

• 19365 187 199 525 (.) (.) (6) (6)
47 276 269 287 781 (7) (7)
849 1 489 1 465 1 553 (9)4 504 (10) 33 33
87 113 112 116 450 (.) (.) (.) (.)936 1 602 1 577 1 669 4 954 

185 ■
(9) (10) 34 34

34 59 (.)57 64 (.) (.)(.)(.) (. ) (.) 15 18
972 1 665 1 639 1 749 5 • 156 (9) 36 3610

(.) 10 10 18 23

(.) (.) (.) (.) (6)

(8) 34 33 35 89 (.) (.) (.)(.)
In Gemeinden mit 20 000 bis unter 50 000 Einwohnern

Nichtlandwirtschaftliche 
Wohngebäude mit

1 Wohnung
2 Wohnungen
3 Wohnungen
4 und mehr Wohnungen 
Zusammen

Landwirtschaft!.Wohngebäude 
Wohngebäude zusammen 
Sonstige Gebäude mit Wohnraum 
Bewohnte Unterkünfte
Insgesamt
darunter
Wohnheime
Wochenend-Ferienhäuser 
Gebäude mit Eigentums­
wohnungen

78 78 78 , 85 (.) (.) (.)284 (.)62 123 (.) (.)121 128 324 (.) (.)18 (.)53 52 56 (.)141
24 152 151 169 436 (.) (.)182 (6)407 401 438 (7)1 184 (.) (.)
(10) 12 12 (.) (.)13 54
192 419 (7) (7)413 450 1 238 (.) (.)12 22 (.)22 25 65 (.) (.) (.)(.) (. > (.) (6) (6)
204 442 (8) (7)436 481 1 309 (.) (.)
(.) (.) (.) 12 15

(.) 25 24 59 (.) (.)25

In Gemeinden mit 50 000 und mehr Einwohnern
Nichtlandwirtschaftliche 
Wohngebäude mit

1 Wohnung
2 Wohnungen
3 Wohnungen
4 und mehr Wohnungen 
Zusammen

Landwirtschaft!.Wohngebäude 
Wohngebäude zusammen 
Sonstige Gebäude mit Wohnraum 
Bewohnte Unterkünfte
Insgesamt
darunter
Wohnheime
Wochenend-Ferienhäuser 
Gebäude mit Eigentums­
wohnungen

81 81 81 (.) (.)100 274 (.) (.)58 (.) (.)117 1 15 133 306 (.) (.)45 135 (.)1 33 154 340 (.) (.) (.)68 (6)507 502 556 (6)1 249
2 168 (.) (.)252 (6)839 830 (6)942 (.) (.)

(.) (8) (8) (8) 20
255 847 838 950 2 188 (.) 12 11(.)19 (.)41 40 (.)51 116 (.) (.) >(.) (.) (.) 1211
275 12891 881 2 316 (.) 131 012 (.)
(.) 16 16 23 27

(7) (.)59 59 63 140 (.) (.)(.)
Insgesamt

Nichtlandwirtschaftliche 
Vfohngebäude mit

1 Wohnung
2 Wohnungen
3 Wohnungen
4 und mehr Wohnungen 
Zusammen

Landwirtschaft!.Wohngebäude 
Wohngebäude zusammen 
Sonstige Gebäude mit Wohnraum 
Bewohnte Unterkünfte 
Insgesamt^ ^ 
darunter 
Wohnheime
Wochenend-Ferienhäuser 
Gebäude mit Eigentums­
wohnungen

612 612 612 670 (9)2 171 
2 213 
1 006 
2 466 
7 856

(9) (9) (9)
404 18807 792 (.) 18842 (.)128 (10)381 372 (10)409 (.) (.)139 935 14921 1 012 

2 933
(.) (.) 14

1 283 2 734 512 696 1 3 5111
100 (.)133 132 524 (.) (.) (.)137

1 383 512 868 2 828 533 070 8 379 1311
65 (.)122 119 140 366 (.) (.) (.)(.) (9) (9) 3632

1. 4 52 552 999 2 956 573 242 8 781 12 14

(.) 29 29 6554

(.) (.) (.) (.) (7)

(.)20 118 116 289 (.) (.) (.)123

1) Einschließlicb der vorübergehend leerstehenden Wohnungen, die künftig wieder als Wohnung genutzt werden sollen.- 2) Nur solche mit Wohnungen, die 
vorübergehend leerstehen und künftig wieder als Wohnung genutzt werden sollen.- 3) Nur die vorübergehend leerstehenden Wohnungen, die künftig wieder 
als Wohnung genutzt werden sollen.- I4) Außerdem 9 ^00 von Angehörigen ausländischer Streitkräfte privatrechtlich bewohnte Wohnungen.
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Gebäude und Wohnungen

2. Bewohnte Gebäude mit Wohnungen nach Wohnungsart, Gebäudeart und Geschoßzahl (G 2)
Davon Gebäude mit ... WohnungenBewohnte Gebäude

1* - 6 7 und mehr321
darunter 

Woh­
nungen 

tnit Küche

Gebäudeart
Geschoßzahl Ge- Ge-

bäude
Woh­
nungen

Ge­
bäude

Woh­
nungen

Woh­
nungen

ins­
gesamt

Woh-
nvmgen

Ge­
bäude

Woh­
nungen

Woh-
nunge

Ge­
bäude1) bäude

1 000

Bis 1948 errichtete Gebäude mit Wohnungen
Nichtlandwirtschaftliche 
Wohngebäude mit

1 oder 2 Vollgeschossen 
3 oder 4 Vollgeschossen 
5 bis 7 Vollgeschossen 
8 und mehr Vollgeschossen

584 956 940 320 320 194 387 49 20147 89 (.) 13
57 234 232 (.) (.) (10) 19 18 53 17 81 (9) 78

(.) 28 28 (.) {.) (.) (.) (.) (8) (.) 19

(.) (,.) (.) (.) (.)

644 1 219 1 200Zusammen 324 324 204 407 67 200 39 177 12 111

darunter mit Personenaufzug (.) (.) (.) (.) (.) (.) (.)

Landwirtschaftliche Wohngebäude 79 102 100 60 60 17 34 (.) (7) (.) (.)

Wohngebäude zusammen 724 1 320 1 300 384 384 221 441 69 206 39 179 12 111

Sonstige Gebäude mit Wohnraum 41 77 74 20 20 13 25 (.) 15 (.) 13 (.) (.)

Insgesamt 765 1 397 1 374 404 404 233 467 74 221 42 192 12 114

Nach 1948 errichtete Gebäude mit Wohnungen
Nichtlandwirtschaftliche 
Wohngebäude mit

1 oder 2 Vollgeschossen 
3 oder 4 Vollgeschossen 
5 bis 7 Vollgeschossen 
8 und mehr Vollgeschossen

570 1 015 1 006 286 286 198 396 53 159 30 139 (.) 36

59 375 369 (.) (.) (.) (6) (8) 24 23 126 23 217

(8) 92 91 (.) (.) (7) 89

(.) 42 34 (.) (.) (.) (.) (.) 41

639 1 524Zusammen 1 500 289 289 201 401 61 183 53 269 35 383

darunter mit Personenaufzug (.) 73 65 (.) (.) (.) {.) (.) 72

Landwirtschaftliche Wohngebäude 21 32 32 12 12 (7) 13 (.) (.) (.) (.) (.) (.)

Wohngebäude zusammen - 659 1 556 1 532 301 301 207 415 62 186 53 270 35 385

Sonstige Gebäude mit Wohnraum 23 46 43 12 12 (7) 14 (.) (7) (.) (.) (.) (7)

Insgesamt 682 1 602 1 575 313 313 214 428 64 193 55 276 36 392

Bewohnte Gebäude mit Wohnungen
Insgesamt 1 447 2 999 2 948 717 717 448 895 138 414 97 467 48 506

1) Ohne Unterkünfte.- 2) Einschließlich der von Angehörigen ausländischer Streitkräfte privatrechtlich gemieteten Wohnungen.
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Gebäude und Wohnungen

3. Bewohnte Gebäude mit Eigentumswohnungen nach Belegung, Baujahr und Geschoßzahl (G 6)
Vermietete ...Von Eigentümern bewohnte ...Gebäude mit .^

Eigentumswohnungen ' dar.Wohnungen mit Küche Eigentumswohnungen dar.Wohnungen mit KücheEigentumswohnungen
belegt mitbelegt mit belegt mit belegt mit

Baujahr
Geschofezahi insgesamt Wohnungen zusammenzusammen zusammen zusammen HaushaltenHaushalten Haushalten Haushalten

1 000

Insgesamt

Gebäude errichtet bis 1948 (6) (9)17 (10) (9) (10) (7) (8) (7) (8)

1949 bis 1960 (•) 29 16 17 16 17 13 14 13 14
1961 bis 1968 (6) 43 26 27 26 27 17 1717 17
1969 u.später (.) 29 18 19 18 19 IV 12 11 11

Insgesamt 20 118 68 72 , 68 72 48 51 48 50
davon mit

1 4 Vollgeschossen 17 75 42 45 42 45 32 34 32 34
5 - 7 Vollgeschossen
8-12 Vollgeschossen 

13 u.mehr Vollgeschossen

(.) 29 17 17 17 17 11 12 11 18

(.) 12 (8) (8) (8) (8) (.) (.) (.) (.)
(.) (.) (.) (.) (.) (.) (.) (.) (.) (.)

a) Darunter in Gemeinden unter 20 000 Einwohner
Gebäude errichtet bis 1948 (.) (9) (5) (6) (5) (6) (.) (.) (.) (.)

1949 bis 1960 (.) (.) (.) (.) (.) (.) (.) (.) (.) (.) .
1961 bis 1968 (.) 15 (9) (9) (9) (9) (6) (6) (6) (6)
1969 u.später (.) (6) (.) (.) (.) (.) (.) (.) (.) (.)

Zusammen (8) 34 20 21 20 21 13 13 1314
davon mit

1 4 Vollgeschossen 
7 Vollgeschossen 

12 Vollgeschossen

(8) 29 18 18 17 18 11 12 11 11
5

8 (.) (.) (.) (.) (.) (.) l.) (.) (.) (.)
13 u.mehr Vollgeschossen

b) Darunter in Gemeinden mit 100 000 und mehr Einwohnern
Gebäude errichtet bis 1948 (.) (.) (.) (.) (.) (.) (.) (.) (.) (.)

1949 bis 1960 (.) (8)17 (8) (8) (8) (8) (10) (8) (9)

1961 bis 1968 (.) (6) (.) (.) (.) (.) (.) (.) (.)(.)
1969 u.später (.) 18 12 12 11 12 (6) (6) (6)(6)

(.) 23Zusammen 44 25 2523 20 20 2222

davon mit
(.)1 20 (9)4 Vollgeschossen 

7 Vollgeschossen 
8-12 Vollgeschossen 

13 u.mehr Vollgeschossen

10 (9) 10 10 12 121 1
(.)5 18 (9) (10) (9) (10) (8) (8) (8)(9)

(.) (.) (.) (.) (.)(.) (.) (.)(.) (.)
(.) (.) (.) (.) (.) (.) (..) (.)(.) (.)

1) Ohne von Gehäudeeigentümern bewohnte Wohnungen.
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Gebäude und Wohnungen

4. Bewohnte Gebäude mit Wohnungen nach Eigentümern und Gebäudeart .(G 3)

. Gebäude ohne 
EigentumswohnungenBewohnte Gebäude

eines
Ehepaares

einer
EinzelpersonLfd. Wohnungen  ̂^1)Gebäudeart insgesamt WohnungenzusammenNr.

I Wohnungen Gebäude | WohnungenGebäude

1 000

In Gemeinden unter

Nichtlandwirtschaftliche Wohngebäude 
mit 1 oder 2 Wohnungen
Nichtlandwirtschaftliche Wohngebäude 
mit 3 und mehr Wohnungen
Landwirtschaftliche Wohngebäude 
Wohngebäude zuscunmen 
Sonstige Gebäude mit Wohnraum

1
6021 013 437 230 310738 1 021 733

2
56 207 21 76444470 107112

2459 76 3187 11387 1133
886 275 4181 604 927 1 570 5519364

(9)18 (6)59 59 3134345

281 4271 628 570 917970 1 663 9616 Zusammen

ln Gemeinden mit 20 000 bis
7 NichtlandwirtSchaftliche Wohngebäude 

mit 1 oder 2 Wohnungen
Nichtlandwirtschaftliche Wohngebäude 
mit 3 und mehr Wohnungen
Landwirtschaftliche Wohngebäude 
Wohngebäude zusammen 
Sonstige Gebäude mit Wohnraum

39 55199 86 123202 138140

8
1916 (5)209 188 5842 40

(.) (.)12 (7) (9)12 (10)(10)9
47 77399 109 190192 423 18810

(.) (.)22 (6) 1222 121211

49 79116 203204 445 200 42112 Zusammen

In Gemeinden mit 50 000 bis
13 Nichtlandwirtschaftliche Wohngebäude 

mit 1 oder 2 Wohnungen
Nichtlandwirtschaftliche Wohngebäude 
mit 3 und mehr Wohnungen
Landwirtschaftliche Wohngebäude 
Wohngebäude zusammen 
Sonstige Gebäude mit Wohnraum

15 1953 74 53 73 30 42
14

(.)207 193 69 1339 37 17
15 (.)(.) (.)(.) (.) (.) (.) (.)
16 113269 18 3393 284 91 48
17 18 18 (.) (6) (.) (.)(8) (8)

18 286 19 35Zusammen 102 302 99 51 118

In Gemeinden mit 100 000
19 Nichtlandwirtschaftliche Wohngebäude 

mit 1 oder 2 Wohnungen
Nichtlandwirtschaftliche Wohngebäude 
mit 3 und mehr Wohnungen
Landwirtschaftliche Wohngebäude 
Wohngebäude zusammen 
Sonstige Gebäude mit Wohnraum

122 48 22 3086 123 85 69
20

10 4974 437 70 395 37 175
21 (6) (6) (.) (.)(.) (.) (.) (.)
22 566 522 86 32 80162 158 247
23 (.) (.)10 24 10 23 (.) 11

24 33 82589 168 545 90 258172Zusammen

Insge-

25 Nichtlandwirtschaftliche Wohngebäude 
mit 1 oder 2 Wohnungen
Nichtlandwirtschaftliche Wohngebäude 
mit 3 und mehr Wohnungen
Landwirtschaftliche Wohngebäude 
Wohngebäude zusammen 
Sonstige Gebäude mit Wohnraum

306601 837 4141 017 1 421 1 010 1 407
26

40 1571 219 125 510267 1 322 254
27 28 3668 89100 134 100 134
28 608. 3732 759 794 1 4361 383 2 877 1 364
29 (9) 1532 6065 122 64 121

30 6233822 999 1 428 826 1 4962 881Insgesamt 1 447

1) Ohne Unterkünfte 2) Einschließlich der von Angehörigen ausländischer Streitkräfte privatrechtlich gemieteten Wohnungen.

22



<N 
fO 
^ 
iT) 
vO

CO 
O

P»
<M

in 
vo 
p*- 
CO

CT\
CN 

P
I 

^
CN» 

CM 
CM

m
 
«o 
p« 
00 
O
l 
o

CM 
CM 
PM 
CM 
CM 
CH

•o(h
CM

U
.J

I
OO 
lO

—
' 
CM

I
in 
I

CM
m

I 
m
 

I
?;

m
s

CM 
I

I 
P
-

m
00

m
CM

CM
(0

£
S

tj :
s

.3iD

O

ÜSSc c
JS %

I
CO

CD
I

I
I

I
I

CM 
I 

O
t

r-
S.2

S
ojo:
oa
4^E

3M

S
*c

to

s
p*.

CO 
PM

in 
I
O
l

CM
CMm

inCM
lO

CMCO
m

s:
o 

^
CO 

o

lOCO
COm

i
CO

CM
CO

CO
CM

rt
3

s
o

u j: 
u 

u
>0

4)
*0

lO
O
 

p>»
■P

I 
P«

O
l

lO
in

2
O

m
O
 

CO
CMm

.3
CM

•SÜ£
O
l 
I 
CO 

CM 
CO

O
l

o
I 

CO
60

lO
O
l 
I 
o

m
 

I 
r* 

m
CMCM

CO
I

r*
VO 

CO
£

§
O
l

•2 s
»I

O

s s
COCM

fe
4)■O

I
2

C
O

I
I

O
I

■SS
lO

o
I

r*
.3

CM
O

£
01

o£
M

£
60

o>
I

I
I

I
O
l
I 
O
l 
I
O
l

I
I

O
l 
I
O
l

o
<

.'S
 

i
•S E 

S

» I 'S I £
V 
to 
c to

3
CM

CM
So

pd£
O>o

I
I

I
I

I
I

I
I

I
p

.3
3

■■£

>3
Ü

3
C

£
H

I
O
l

>o
to

VOVO
O
l
lO

I
I

CM 
I 

■O
m
 

m
I

m
s

2
O
 

I 
CD

in 
m

O
l

m
§

m
in

m
p

CO
CD

M
CM

CM
£

CM

£ £■?
S

:3
C

Ifll
§3

 e|
60 O 

4) *

a
V

s
5

I
4>’Ü

I 
CM

CO
I

I 
00

00
o

00
^
 

t 
CO

2
O
l 
I 
CM

CM
VO

I 
O

p
.3

S
" §"

£
JS

4)60
'S

3
o

•S
3

w
CO

4)
U

JZ
u

6
§

£
O

0
CM

COp^
m
 
o

G
%
!■

in
O
l

CM
CMCO

p»
^
 
I 
l- 

CM 
CO

C
O

COCO
O

CM
rnin

mm
I

B 
«

.?|l
tu-
”
|is

 
3 I

“
■Ht£“

■O 
lO
O
l

COCO
'T

P»
o

CMCM
d

.£
U

o
IN

3
O

Q
u

u
s

a
o

0>
o

p
41■O

O
l

-o
00m

p 
00 

C
CM

P
I 
o

o
O
l

VO
in

VD
vDCM

s
0001

5
.3

(0(0
3

3
3

CO
Oh



Gebäude und Wohnungen

5, Bewohnte Wohngebäude nach Wasserversorgung und Abwässer-/Fäkalienbeseitigung (G 7)

Mit Anschluß an das Wasserversorgungsnetz
davon

Bewohnte 
Wohngebäude 
insgesamt ^)

Anschluß an 
Kanalisation 
für Abwässer 
und Fäkalien

sonstige
Fäkalien­
beseitigung

Gebäudeart Haus­
kläranlage

zusammen

1 000

In Gemeinden unter
Nichtlandwirtschaftliche Wohngebäude mit 1 oder 2 
Wohnungen
Nichtlandwirtschaftliche Wohngebäude mit 3 und mehr 
Wohnungen
Landwirtschaftliche Wohngebäude

738 718 480 100 138

87 (9)112 111 14
81 3.687 33 12

600 126 184936 910Zusammen

In Gemeinden mit 20 000
Nichtlandwirtschaftliche Wohngebäude mit 1 oder 2 
Wohnungen
Nichtlandwirtschaftliche Wohngebäude mit 3 und mehr 
Wohnungen
Landwirtschaftliche Wohngebäude

109140 137 14 14

42 41 39 (.) (.)(10) (9) (.) (.) (.)
19192 188 152 17Zusammen

In Gemeinden mit 50 000
Nichtlandwirtschaftliche Wohngebäude mit 1 oder 2 
Wohnungen
Nichtlandwirtschaftliche Wohngebäude mit 3 und mehr 
Wohnungen
Landwirtschaftliche Wohngebäude

53 53 48 (.) (.)
39 39 36 (.) (.){.) (.)(.) (.) (.)

(.) (7)93 93 84Zusammen

In Gemeinden mit 100 000
Nichtlandwirtschaftliche Wohngebäude mit 1 oder 2 
Wohnungen
Nichtlandwirtschaftliche Wohngebäude mit 3 und mehr 
Wohnungen
Landwirtschaftliche Wohngebäude

86 85 84 (.) (.)
(.)74 74 73 (.)

(.) (.) (.)
162 161 158 (.) {.)Zusammen

Insge-

Nichtlandwirtschaftliche Wohngebäude mit 1 oder 2 
Wohnungen
Nichtlandwirtschaftliche Wohngebäude mit 3 und mehr 
Wohnungen
Landwirtschaftliche Wohngebäude

993 115 1581 017 720

12267 265 236 17
100 93 38 13 41

995 145 2111 383 1 351Insgesamt
1} Ohne sonstige Gebäude mit Wohnraum und Unterkünfte.

1) , für die Modernisierung geplant bzw. nicht beabsichtigt nach Zeitraum, Moderni-6. Bewohnte und leerstehende Wohngebäude

Und zwar

April 1972 begonnen oder für die darauf folgenden 12 Monate geplant
Wohngebäude 
für die 
Moderni­
sierung 
geplant 
insgesamt

und zwar^^
Lfd. Größere 

Instand­
setzungen 
am Gebäude

Baujalu* Einbau
neuer

Innenausbau
oder

Erweiterungen

Ersatz
überalterter

Nr. insgesamt

Einrichtungen

1 000

Wohngebäude

1029 (.) 1252 141 Gebäude errichtet bis 1900 
1901 bis 1918 
1919 bis 1948 
1949 und später

(.)(.)(.) (.)2 (8)15
(8)(9)(.)3 22 (10)37
(9)1013 (.)4 48 29

5 2936(9)87 42152Insgesamt

Darunter Nichtlandwirt-
(8)6 Gebäude errichtet bis 1900 

1901 bis 1918 
1919 bis 1948 
1949 und später

(9)12 (.)42 23

(.)(.)7 (.)(7) (.)13
(8)8 (9)(9) (.)35 21
(9)9 10(.)46 28 12

2610 3238 (8)79Zusammen 137

1) Ohne sonstige Gebäude mit Wohnraum und Unterkünfte.- 2) Mehrfachnennung möglich.
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Mit eigener Wasserversorgungsanlage Sonstige 
oder keine 
Wasserver­
sorgung

davon
Anschluß an 
Kanalisation 
für Abwässer 
und Fäkalien

sonstige
Fäkalien­

beseitigung

zusammen Haus-
kläranlage

im Gebäudeart
Gebäude
zusammen

1 000
20 000 Einwohner

Nichtlandwirtschaftliche Wohngebäude mit 1 oder 2 
Wohnungen
Nichtlandwirtschaftliche Wohngebäude mit 3 und mehr 
Wohnungen
Landwirtschaftliche Wohngebäude 
Zusammen

11 (.) (.) (.) (9)

{.) (.) (.) (.)(.) (.) (.) (.) (.)
14 (.) (.) (6) 12

bis unter 50 000 Einwohnern
Nichtlandwirtschaftliche Wohngebäude mit 1 oder 2 
Wohnungen
Nichtlandwirtschaftliche Wohngebäude mit 3 und mehr 
Wohnungen
Landwirtschaftliche Wohngebäude 

. Zusammen

(.) (.) {.) (.)
(.) (.)(.) (.) (.) {.)

(.) (.) (.) (.)
bis unter 100 000 Einwohnern

Nichtlandwirtschaftliche Wohngebäude mit 1 oder 2 
Wohnungen
Nichtlandwirtschaftliche Wohngebäude mit 3 und mehr 
Wohnungen
Landwirtschaftliche Wohngebäude 
Zusammen

(.) (.) {.) (.)
{.) (.)
(.) (.) (.) (.)

und mehr Einwohnern
Nichtlandwirtschaftliche Wohngebäude mit 1 oder 2 
Wohnungen '
Nichtlandwirtschaftliche Wohngebäude mit 3 und mehr 
Wohnungen

Landwirtschaftliche Wohngebäude 
.Zusammen

{.) (.) (.) (.)
(.) {.) (.)(.) (.) (.)
(.) (.) (.) (.) (.)

samt
Nichtlandwirtschaftliche Wohngebäude mit 1 oder 2 
Wohnungen
Nichtlandwirtschaftliche Wohngebäude mit 3 und mehr 
Wohnungen
Landwirtschaftliche Wohngebäude 
Insgesamt

14 (.) (5) (.) (10)

(.) (.) (.) (.) (.)(.) (.) (.) (.) (.)
19 (5) (6) (8) 13

sierungsart und Baujahr (G 8)
Modern!sierung^) Keine Modernisierung bis 1975 beabsichtigt

davon
nach Angabe der Eigentümerinnerhalb der auf April 1973 folgenden 2 Jahre geplant

und zwar^) Wohn­
gebäude
insgesamt

nicht notwendig, 
da Zustemd und 
Ausstattung es 
nicht erfordern

Lfd.Größere 
Instand­
setzungen 
am Gebäude

Finanzierung
nicht

möglich
Einbau
neuer

Ersatz
überalterter

Innenausbau
oder

Erweiterungen

sonstige
Gründe

Nr.insgesamt

Einrichtungen

1 000

insgesamt
58 127 (8) (.) 12 327 209 6113
(10) 2(8) (.) (.) (.) (.) 90 67 13

31918 210 174 17(7) (.) (8) (8)
4221922 (5) 573(.) (8) 12 614

510911075 22 (9) 1 242 1 02331 37

schaftliche Wohngebäude
50 65222 (6) 280 178(.) (10) 10
(9) 712(7) 84 62(.) (.) (.) (.)

8171616517 (6) (.) (8) 198(7)
9221855522 (5) (.) (8) 12 595

10989868 96020 (8) 1 15628 33
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Gebäude und Wohnungen

7. Bewohnte und leerstehende Hohngebäude, fUr die Modernisierung geplant nach Zeitraum, Einsatz öffentlicher Hilfen, Finanzier

Und zwar
April 1972 begonnen oder für dieWohn­

gebäude, 
für die 
Moderni­
sierung 
geplant 
insgesamt

davon
danmter mit 
Kostenangabe mitBaualter

Finanzierung
Modernisierungsart

Lfd.
Nr. insgesamt darunter mit Kostenangabegeschätzte

Kosten geschätzte
KostenGebäude zusammen GebäudeDM

DM

• 1 000

Nichtlandwirtschaftliche Wohngebäude

19 19 331 (.) (.)Wohngebäude errichtet bis 1900 
1901 bis 1918 
1919 bis 1948 
1949 und später

35 {.)1

(.) (.) (.)(9) (.) (.)2 (.)
28 16 249 (.) (.) (.)3 16

(.)36 21 21 372 (.) (.)4

1 022 (7) (7) (216)107 61 605 Zusammen

Nichtlandwirtschaftliche Wohngebäude

(.) (.) (.)(8) (.) (.)6 Wohngebäude errichtet bis 1900 
1901 bis 1918 
1919 bis 1948 
1949 und später

(.)
(.) (.) (.)(.) (.) (.)7 (.)
(.) (.)8 (7) (.) (.) (.)(.)

(105) (.) (.)9 (7) (6)1 1 (.)
(.) (.)30 18 18 305 (.)10 Zusammen

Landwirtschaftliche

(•) . (.)(10) (6) • (5) (113)1 1 (.)Wohngebäude errichtet bis 1900 
1901 bis 1918 
1919 bis 1948 
1949 und später

(.)(.) (.)12 (.) (.) (.) (.)
(.)(.)13 (.) (.)

(.)(.)14 (.) (.) (.)(.) (.)
(.) (.)(153) (.)15 15 (9) (8)Zuscunmen

Wohngebäude

16 29 28 521 (.) (.)Wohngebäude errichtet bis 1900 
1901 bis 1918 
1919 bis 1948 
1949 und später

52 (.)
(.) (.)17 15 (8) (8) (143) (.) •

18 (.) i»)37 22 21 331 (.)
19 (.)48 28 485 (.)29 (.)
20 1 480 312152 87 85 11 11Insgesamt

darunter

nach der Finanzierung

Mit gesicherter Finanzierung
Mit teilweise gesicherter 
Finanzierung

Mit nicht gesicherter Finanzierung

21 (228)70 69 68 1 076 (8) (8)
22

(.) (.)15 335 (.)14 14
23 (.) (.) (.) (.)• (.) (.)(.)

nach der Modernisierungsart

Nur Einbau neuer Einrichtungen
Nur Ersatz überalterter Einrich­
tungen
Nur Innenausbau^^ 
terung 4)
Nur größere Instandsetzung am 
Gebäude 5)
Mehrere Vorhaben

24 (.)32 22 21 252 (.) (.)
25

(.)(6) (.) (.) (.) (.)(.)
26

oder Erwei- 32 283 (.) (.)17 17 (.)
27

(.) (.)37 16 16 189 (.)
28 (.) (.)45 30 29 739 (.)

1) Mehrfachnennung möglich.- 2) Zuschüsse, Darlehen oder ähnliches.- 3) Z.B. Versetzen von Wänden, Umbau des Treppenhauses, Einbau von Fenstern usw.-
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rung, Gebäudeart, Baujahr und Modernisierungsart (G 9)
1)Modernisierung

Innerhalb der auf April 
1972 folgenden 2 Jahre geplant

darauf folgenden 12 Monate geplant
(Sp.2)

mit noch nicht geklärtem bzw. ohne Angabe 
über

darunter 
Inanspruchnahme 

direkter öffentlicher 
Hilfen 2)

ohne ,Einsatz direkter öffentlicher Hilfen*^' Lfd.
Nr.darunter mit Kostenangabe insgesamtdarunter mit Kostenangabe

geschätzte
Kosten

geschätzte
Kostenzusammen zusammen wird

angestrebt
unbedingt

erforderlich
Gebäude Gebäude

DM DM

1 000

mit 1 oder 2 Wohnungen

1159 18 (7) (.)13 13 (.) (.) (.)
2(.) (.) (.) (.) (.)(.) (.) (.)(.)
312 12 159 (.) (.) (.) (.)(.) 14
416 16 236 (.) 16 (. ) (.)(.) (.)
5(195) 16 (.)44 44 612 (10) (9) 52

mit 3 und mehr Wolinungen
6(.)(.) (.) (.) (.) (.)(. ) (.)(.)
7(.)(.)(.) (.) (.) (.) (.)(.)(.)
8(.)(.) (.) (.)(.) (.) (.) (.)(.)
9(.) (.) (6) (.) (.)(.) (.) (.)(.)

10(.) (.) (.), 13 13 183 (.) (.) 15

Wohngebäude

11(.)(.) (5) (.) (.)
■(.)

(.) (.)(.)
12(.) (.)(.) (.) (.) (.) (.) (.)(.)
13(.) (.) (.) (.) (.) (.) (.) (.)(.)
14(.) (.) (.)(.) (.) (.) (. )(.)
15(79) (.) (.)(5) (5) (.) (.) (8) (.)

insgesamt

16(10) (.)19 19 (6) (.) (.) 27254
17(6) (.)(6) (.) (8) (.)(106) (.) (.)
1816 18 (5) (.)16 210 (.) (.) (.)
19(.)(.)21 21 303 (.) (.) 22(.)
20(.)62 294 75 2262 874 14 13

2156 56 (.)755 (.) (.)
22(150)(5) (5) (7)(113) (7)
23(.) (.) (.) (.)(.) (.)

24(.) (.)(.) 1016 16 137 (.) (.)
25(.) (.)(.) (.)(.) (.) (.) (.)(.)
26(.)(.) (.)(.) 1513 13 194 (.)
27(5) (.)2113 (.) (.)13 124 (.)
28(.)(174) 27 (9)18 18 (6)405 (7)

b) Z.B. Anbau oder Aufstockung.- 5) Z.B. Dacherneuerungen, neue Hausfassade usw.
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Gebäude und Wohnungen

8. Bewohnte Wohnungen in Gebäuden nach Belegung, Gebäudeart und Wohnungsart (W 1)
Davon lagen inWohnungen nichtlandwirtschaftl. 

Wohngebäuden mit 
1 und 2 Wohnungen

nichtlandwirtschaftl.
Wohngebäuden mit 

3 und mehr Wohnungen
landwirtschaftl. 
Wohngebäuden

sonstigen Gebäuden 
mit Wohnraufflbelegt

mit
Haus­
halten

gesamt
Wohnungsart belegt

mit
Haushalten

belegt
mit

Haushalten

belegt
mit

Haushalten

bele^
mit

Haushalten
Woh­
nungen

Woh­
nungen

Woh­
nungen

Woh­
nungen

1 000

In Gemeinden unter 20 000 Einwohner
767 812 342 363 367 386 23 23 35 40Mietwohnungen mit Küche 

Eigentümerwohnungen mit Küche 
Wohnungen mit Küche zusammen

847 895 659 696 80 86 88 91 20 22
1 614 1 707 1 002 1 059 447 472 55 62111 115

17 23 (.) (.) (9) 14 (.) (.) (.) (.)Mietwohnungen ohne Küche 
Eigentümerwohnungen ohne Küche 
Wohnungen ohne Küche zusammen

(.) (.) (.) (.) (.) (.)(.) (.) (.) (.)
20 27 (7) (8) (9) 15 (.) (.) (.) (.)

1 634 1 009 456 487 116 641 734 1 067 112 57Zusammen

In Gemeinden mit 20 000 bis unter 50 000 Einwohnern
261 278 82 168 178 (.) 14 1677 (.),Mietwohnungen mit Küche 

Eigentüraerwohnungen mit Küche 
Wohnungen mit Küche zusammen

168 181 121 129 31 34 (10) 10 (6) (7)
429 459 198 211 199 213 12 12 21 24

(6) 16 {.) (.)(.) (.) 13 (.) (.) (.)Mietwohnungen ohne Küche 
Eigentümerwohnungen ohne Küche 
Wohnungen ohne Küche zusammen

(.) (.) (.) (.)
(6) (.) (.)17 (.) (.) (.) 13 (.) (.)

435 476 199 213 203 225 22 2512 13Zusammen

In Gemeinden mit 50 000 bis unter 100 000 Einwohnern
212 28 186 (.) (.)237 32 169 13 17Mietwohnungen mit Küche 

Eigentümerwohnungen mit Küche 
Wohnungen mit Küche zusammen

75 87 45 26 29 (.) (.) (.) (.)52
287 324 73 84 195 215 (.) (.) 2217

Mietwohnungen ohne Küche 
Eigentümerwohnungen ohne Küche 
Wohnungen ohne Küche zusammen

11 12 (.) (.) (10) (10) (.) (.)
(.) (.) (.) (.) (.) (.)
11 (.) (.) (.) (.)13 (10) (10)

298 337 73 85 205 (.) (.) 18 24225Zuscimmen

In Gemeinden mit 100 000 und mehr Einwohnern
Mietwohnungen mit Küche 
Eigentümerwohnungen mit Küche 
Wohnungen mit Küche zusammen

435 • 482 59 39852 361 (.) (.) 19 21
133 16-1 70 86 59 (.) (.)70 (.) (.)
568 643 121 468145 420 (5) (6) 21 25

Mietwohnungen ohne Küche 
Eigentümerwohnungen ohne Küche 
Wohnungen ohne Küche zusammen

12 21 (.) (.) (10) 16 (.) (.) (.) (.)
(.) (.) (.) (.)
12 21 (.) (.)(.) (10) 17 (.) (.) (.)

580 665 122 148 430 465 (5) (6) 23 27Zusammen

Insgescunt

Mietwohnungen mit Küche 
Eigentümerwohnungen mit Küche 
Wohnungen mit Küche zusammen

1 676 1 809 
1 324

500 536 1 065 1 149 30 31 81 94
32 38964 195 219 100 1041 222 895

2 898 3 133 1 394 1 500 1 261 1 367 130 135 113 131

Mietwohnungen ohne Küche 
Eigentümerwohnungen ohne Küche 
Wohnungen ohne Küche zuscunmen

(9)45 72 (7) (9) 32 53 (.) (.) (5)

(.) (.)(5) (.) (.) (.) (.) (.) (.) (.)
49 (9) (.) (6) (9)77 12 32 54 (.)

2 947 119 1403 210 1 403 1 512 1 293 1 421 132 137Insgesamt

1) Ohne die 9 ^00 von Angehörigen ausländischer Streitkräfte privatrechtlich gemieteten Wohnungen.
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Gebäude und Wohnungen

9. Bewohnte Wohnungen in Gebäuden nach Ausstattung mit sanitären Anlagen, Wohnungsart und Gebäudeart (W 4)

Und zwar mit Toilette(n)^ Darunter (Sp.l) 
Wohnungeninnerhalb der Wohnung^^ außerhalb der Wohnung •Be- Mit

wohnte
Woh­
nungen
ins­
gesamt

mehr als 
1 WC

innerhalb
der

Wohnung

WC ohne WCWC
Wohnungsart
Baujahr

Cebäudeart
im imohne außerhalb

des
Gebäudes

außerhalb
des

Gebäudes

im im Dach­
geschoß

Keller­
geschoßnicht 

im Bad
im WC Gebäude GebäudeBad

1 000

Mietwohnungen mit Küche

Wohnungen errichtet bis 1948 725 367 163 52 97 (.) 39 26 (.) 11114

1949 bis 1964 673 293 340 12 30 (.) (.) 98(.) 25 (10)

1965 und später 287 163 38131 (.) (7) (.) (.) (8)
■ (.) 27

1 .685Zusammen 823 634 65 22 247134 (.) 44 7817

Eigentümerwohnungen mit Küche

Wohnungen errichtet bis 1948 625 306 125 124 30 (.) 22 36 81 (.) 22

1949 bis 1964 391 250 146 19 15(5) (.) (.) (.) 119 (.)

1965 und später 206 152 86 (.)(.) (.) (.) (.) (.) 84 (.)

1 222 707Zusammen 357 145 37 (.) 25 39 283 (.) 41

Wohnungen mit Küche zusammen

Wohnungen errichtet bis 1948 1 351 673 288 176 127 (7) 61 107 (7) 13350

1949 bis 1964 1 064 543 486 31 35 (.) (7) (5) 12 114144

1965 und später 493 314 217 (.) (9) (.) 110 (9) 42(.) (.)

2 907 1 530 991 210 (8) 27 288Zusammen 171 68 56 361

Wohnungen ohne Küche zusammen
I 49Zusammen 11 (.) (.) 29 (.) (.) (.) (.) (.) 10

2 956 1 541 298995 211 201 (8) 58 362 29Insgesamt 71

Wohnungen nach Gebäudeart
Wohnungen
in nichtlandwirtsch.Wohngebäuden

mit 1 oder 2 Wohnungen 1 406 809 404 113153 55 (5) 36 44 288 1 1

mit 3 und mehr Wohnungen 1621 299 606 541 20 124 (.) (.) 1723 43

in landwirtschaftlichen Wohngebäuden (8)(.)132 58 17 36 (7) (.) (9) (9) 18

in sonstigen Gebäuden mit Wohnraum (.) 16119 68 (.) (.) (.) 1333 (.) 15

298292 956 1 541 995 211 201 (8) 58 362Insgesamt 71

1) Mehrfachnennung möglich.- 2] Einschließlich der Wohnungen ohne Bad.

29

J



Gebäude und Wohnungen

10. Bewohnte Wohnungen in Gebäuden nach Ausstattung, Wohnungsart, Raumzahl und Baujahr (W 2)

Davon waren

mit Sammel-
Wohnungsart
Baujahr
Raumzahl

mit BadWohnungen
insgesamt

Lfd.
Nr. darunter mit WC

nicht 
im Bad

außerhalb v 
Wohnung '

zusammen im Bad der

Miet- und Eigentümer-

107 60 39 (6)725Mietwohnungen errichtet bis 1948 
1949 bis 1964 
1965 und später

1
100 98 (7)673 2062

95 {.)287 232 1343

■233 161 685 545 2944 Zusammen

(.)81 36625 128Eigentümerwohnungen errichtet bis 1948 
1949 bis 1964 
1965 und später

5
126 51 (.)391 1806

(.)126206 170 437

129 (.)1 222 477 3338 Zusammen

(9)142 751 351 
1 064

235Wohnungen zusammen errichtet bis 1948 
1949 bis 1964 
1965 und später

9
226 149 (7)38510

138 (.)402 26049311

362 191 022 6272 90712 • Zusammen

Wohnungen nach der

12 1713 33 (.)Wohnungen mit 1 Raum
mit 2 Räumen 
mit 3 Räumen 
mit 4 Räumen 
mit 5 Räumen 
mit 6.Räumen 
mit 7 und mehr Räumen

72
22 (8)40 (10)15314

(.)93619 146 4815
129 (.)309 17416 1 017

(.)194 61603 26017

(.)2618 135 106273
22 (.)19 121 95221

365 3520 2 956 1 043 630Insgesamt

Miet- und Eigentümer-

(38)21 20 20 17Mietwohnungen errichtet bis 1948 
1949 bis 1964 
1965 und später

43
42 (43)22 40 38 34

(.)23 46 404317

10024 100100 100 100Zusammen

(.)25 28Eigentümerwohnungen errichtet bis 1948 
1949 bis 1964 
1965 und später

51 27 24

(.)26 38 3932 38 .
27 (.)36 38 3317

28 100 (.)100 100 100Zusammen

29 (47)Wohnungen zusammen errichtet bis 1948 
1949 bis 1964 
1965 und später

46 23 23 21
(37)30 3637 .38 41

(.)31 3839 4117

10032 100 100100 100Zusammen

Wohnungen nach der

Wohnungen mit 1 Raum
mit 2 Räumen 
mit 3 Räumen 
mit 4 Räumen 
mit 5 Räumen 
mit 6 Räumen 
mit 7 und mehr Räumen

33 4832 3 (.)
34 (23)65 4 (1)
35 (.)2521 814
36 (.)28 3534 30
37 (.)1720 25 31
38 (.)79 13 17
39 (.)68 12 15

40 100100100 100 100Insgescimt

l) Innerhalb oder ax;ßerhalb des Gebäudes.- 2) Nur Wohnungen mit Küche.- 3) Einschließlich der'^Wohnungen ohne Küche.
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ausgestattet
beizung darunter

mit
mehr als 

1 WC
in der / 
Wohnung

ohne Sammelheizung
ohne Bad mit Bad ohne Bad Lfd.

darunter mit WC darunter mit WC darunter mit WC Nr.
außer- 
halb der 
Wohnung

axißer- 
halb der Wohnung^)

außer­
halb der 
Wohnung 1)

in derjj Wohnung"*^
nicht 
im Bad

zusammen in der Wohnung
zusammen zusammen

im Bad

Wohnungen in 1 000^^

(.)21 14 296 139 117 21 301 154 68 26 1
16 (.)12 2 '377 130 235 (5) 75 51 16 25
(7) (6) (.) 42 19 20 (.) (6) 27(.) (.) 3

44 32 (8) 715 288 372 29 78381 209 84 4

14 (8) (.) 303 5156 60 8174 15 181 14
(6) 16) (.) 182 6104 63 119(.) 23 14 (.)
(.) (.) (.) 29 20 84(8) (.) (.) {.) (.) 7

24 17 (.) 515 281 8146 18 207 76 16 283

35 22 (6) 599 296 107 9191 36 482 214 . 82
22 18 (.) 560 10234 298 (8) 98 65 14417 1

(10)11 (.) 71 38 29 (6) 110(.) (9) (.) 1 1
68 50 (10) 1 230 568 517 46 285 101 361 12588

Zahl der Räume in 1 000^^
(6) (.) (.) (.) (6) (6) (.) 1311 (.) 21 11
12 (7) (.) (.)41 11 21 (7) 61 27 20 14
20 (.)14 249 (10)82 143 204 106 36 1511
18 14 (.) 490 16204 235 19 200 102 32 40
(9) (7) (.) 256 150 (8) 89 1774 (7) 79 34

(.) (.) (.) 110 67 100 1824 (.) (8) (.)24
(6) (.) (.) 1980 52 (.) 12116 (.) (7)14

74 52 13 1 236 570 519 362 2049 603 288 109

Wohnungen in
49 43 (.) 2141 48 81 3431 73 79 74
35 38 22(.) 53 3245 63 (18) 20 24 16
(16) (19) (.) 6 . 236 5 (.) (2) (.) (.) 34

100 100 (100) 100 100 24100 100 100 100 100 100

56 (46) (.) 59 56 79 85 29 2551 83 88
(26) (32) (.) 2635 (.) 19 (.) 4237 43 11

(.) (.) (.) 27297 (6) (.) (.) (.) (.)6

100 100 (.) 100 100 100 28100 100 100 100 100

52 (60) 30 2944 49 52 82 75 6137 77
3032 36 (.) 45 (16) 23 4041 58 17 17

30 3116 (20) (.) (.)6 6 (.) (1) • (2)7

32100 100100 (100) 100 100 100100 100 100 100

Zahl der Räume in
33(9) (.) (.)(.) (2) 10(.) (.) (.) 41

16 34(14) (.) 18 (.)3 2 10 94 (15)
27 3527 (.) (3)20 37 3314 26 22 34
24 3626 (.) 40 35 29 1136 45 39 33
(12) 37(13) 25(.) 21 26 12 (7)14 (15) 13

(.) 38(.) 28(.) 9 (3) (.)12 5 (.) 4
39(7) 33(.) (.) 6 (2) (.)9 (.) 23

40100 . 100 100100 100100 100 100 100 100100

l

I
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Gebäude und Wohnungen

11. Bewohnte Wohnungen in Gebäuden nach Beheizungsart, Ofenzahl, Wohnungsart, Baujahr, Gebäudeart und Raumzahl (W 3)

Zahl derUnd zwar mit
OfenheizungSamnelheizung

Bewohnte
Wohnungen
insgesamt

Wohnungsart
Gebäudeart
Raumzahl

Ölöfen ElektroofenGasöfenKohleöfen
Einzel-Fern- Mehrraum-Etagen- Zentral-i 

heizung Öfen

1 000

Mietwohnungen mit Küche

725 28 96 (.) 39 588 446 410 127 77Wohnungen errichtet bis 1948

673 6046 159 16 88 404 287 301 901949 bis 1964

287 17 179 43 49 58 30 (.) 17111965 und später

1 685 91 436 62 138 1 041 791 741 221 154Zuscunmen

darunter öffentlich gefördert 30375 13 75 31 38 235 172 151 44

Eigentümerwohnungen mit Küche

92625 27 (.) 56 463 531 342 73113Wohnungen errichtet bis 1948

391 29 5334 146 (6) 69 169 184 2011949 bis 1964

206 30 59 (.) 1615 144 15 13 331965 und später

1611 222 76 402 138 662 576 10322 774Zusammen

darunter öffentlich gefördert 184 16 89 87 10 2273 (8) 30 71

Wohnungen mit Küche zusammen

Wohnungen errichtet bis 1948 1 351 55 211 (.) 95 1 051 977 200 169752

1949 bis 1964 1 064 80 305 22 157 573 471 503 118 113

1965 und später 493 58 63 (6) 3332 322 25 78 117

Zuscunmen

darunter öffentlich gefördert
2 907 838 1 564 324 315167 84 276 1 702 1 317

558 28 148 39 69 306 261 238 54 52

Wohnungen ohne Küche

Mietwohnungen

Eigentümerwohnungen
(.) (.)45 {.) 25 {.) {.) 19 11 (8)

(.) (.) (.) (.) (.) (.) (.)(.)
Zusammen 49 (.)(.) 27 (.) (.) 22 (9) (.)14

Insgesamt 2 956 168 865 85 278 1 578 1 326 326 3181 724

Wohnungen in landwirtsch.und nichtlandwirtsch.Wohngebäuden

Wohnungen
in nichtlandwirtsch.Wohngebäuden 

mit 1 oder 2 Wohnungen 

mit 3 und mehr Wohnungen 

in landwirtschaftlichen Wohngebäuden 

in sonstigen Gebäuden mit Wohnraum

1 406 78 427 146 827 822 744 106 17713

1 299 78 358 68 109 553 481 204 111744

20132 (6) 94 150 51 (.)27 (.) 15

15 (10)119 (6) 53 (.) (7) 58 53 50

Insgesamt 3182 956 168 865 1 578 1 326 32685 278 1 724

Wohnungen nach der Zahl der Räume

Wohnungen mit 1 Raum (6) (5)72 32 (.) (.) 36 19(.) 11

mit 2 Räumen 153 59 32 12 14(5) 42 (.) (6) 102

mit 3 Räumen 48619 291 7720 122 24 34 440 211

mit 4 Räumen 1 017 129 9863 239 25 108 634 531 493

mit 5 Räumen 603 304 70 7139 208 21 70 301 340

mit 6 Räumen 20 43273 21 112 (6) 122 168 15431

mit 7 und mehr Räumen 39221 123 1315 109 (.) 27 89 171

Insgesamt 3182 956 1 326 326 •168 . 865 85 278 1 724 1 578
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Gebäude und Wohnungen

12. Bewohnte Wohnungen in Gebäuden mit Sanunelheizung nach Energieart, Wohnungsart und Raumzahl (W 6)

Davon varen ausgestattet
mit Sammelheizung

mit
Ofenheizung
und/oder
Mehrraum-
ofen

zusammen

davon
Bewohnte
Wohnxmgen
insgesamt

demonter
mit

zusätz­
lichem

Einzelofen

Etagen-/Zentrsü.heizung
Vohnungsart
Raumzahl davon beheizt durchFern­

heizung
zusammen

Kohle'*zusammen Öl Gas Strom

1 000

Insgesamt

1 0971 685 589 62 463 62527 26 33 (.)Mietwohnungen mit Küche
7211 222 501 22 479 406 25 (5) 5842Eigentümerwohnungen mit Küche 

Wohnungen mit Küche zusammen' 

Wohnungen ohne Küche zusammen

2 907 1 090 869 58 120 1 81884 1 006 68 (10)

2249 28 (.) 27 (.) 26 (.) (.)

1 8392 956 85 69 895 59 (10) 1211 117 1 033Insgesamt

32(.)72 39 (.) 37 (.) 35 (.)davon mit 1 Raum
101153 (.) (.) (6)52 (.) 47 (.) 42mit 2 Räumen

619 18 453166 24 142 (7) 126 (8) (.)mit 3 Räumen
38 6901 017 327 25 302 20 257 23 (.)mit 4 Räumen

335603 268 21 247 218 12 (.) 2614mit 5 Räumen
273 (8) 15 134139 (6) 133 112. (.)1 1mit 6 Räumen

94221 126 (.) 125 12 105 (6) (.) 14mit 7 und mehr Räumen

a) Darunter in Gemeinden unter 20 000 Einwohner

502(6) (.) 34Mietwohnungen mit Küche 770 268 (9) 259 15 235

537847 310 (.) 308 266 (5) (.) 41Eigentümerwohnungen mit Küche 33

567 1 0391 616 501 12 (7) 75578 48Wohnungen mit Küche zusammen 11

13(.)20 (7) (7) (.) (6)Wohnungen ohne Küche zusammen

1 0521 636 76584 573 48 507 12 (7)11Zusammen

15(.)22 (7) (7) (.) (6) (.)davon mit 1 Raum
53(.)78 25 25 (.) 21 (.) (.)mit 2 Räumen

10 231308 (.) 75 (.) 67 (.) (.)mit 3 Räumen 77

372535 164 159 142 (.) (.) 23(5) 12mit 4 Räumen
211356 128 17145 (.) 142 (10) (.) (.)mit 5 Räumen
98183 85 (.)(.) 84 (8) 73 (.) 11mit 6 Räumen
72(.)154 82 (.) 82 10 70 (.) 11mit 7 und mehr Räumen

b) Darunter in Gemeinden mit 100 000 und mehr Einwohnern
276105 16 (.) 14Mietwohnungen mit Küche 

Eigentümerwohnungen mit Küche 

Wohnungen mit Küche zusammen 

Wohnungen ohne Küche zusammen

438 162 33 129 (7)

56(.) (7)133 12 65 (.) 52 (9)77

21 332570 158 25 (.)239 45 194 10

(.)(.)(8) (.)12 (9) (.) (8) (.)
21 335166 25 (.)583 ■ 247 45 202 10Zusammen

10(.)28 15 (.)18 (.) 16 (.)davon mit 1 Raum
22(.)(.)40 18 (.) 13 (.) 12mit 2 Räumen

(.) 11427 (.) (.)162 48 16 32 (.)mit 3 Räumen
126(6)10205 79 66 (5) 50mit 4 Räumen 13

46(.)94 (.) 32 (.) (.)mit 5 Räumen 48 (9) 39

(.) 1013 (.) (.)mit 6 Räumen 29 19 (.) 18 (.)
(7)(.)15 (.) (.)mit 7 und mehr Räumen 25 18 (.) 18 (.)

1) Auch Koks, Briketts usv.
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Gebäude und Wohnungen

13. Bewohnte Wohnungen in Gebäuden mit Ofenheizung und/oder Hehrraumofen nach Energieart, Wohnungsart und Raumzahl (W 6)

Davon waren ausgestattet
mit Ofenheizung und/oder Mehrraumofen

davon mit ... Bnergiearten
Bewohnte
Wohnungen
insgesamt

zweieiner
Wohnungsart
Raumzahl

drei
oder
vier

Heizöl und Gas und Stromzusammen 1) Öl StromGasKohle Kohle''1) StromStromGasKohle

1 000

Insgesamt 
1151 685 1 097 406 393 61 51 (7) 15 14 (7) 16 12Mietwohnungen mit Küche

Eigentümerwohnungen 
mit Küche
Wohnungen mit Küche 
zusammen

Wohnungen ohne Küche 
zusammen

36 38 66 (.) 10 (.) 24 (9)1 222 721 288 233 11

2 907 1 818 694 626 151 99 116 12 26 26 (8) 40 21

49 22 10 (.) (.) (.) (.) (.)(7) .(•) (.)
26 26 (8) 212 956 1 839 704 633 153 101 117 12 41Insgesamt

davon mit 1 Raum
mit 2 Räumen 
mit 3 Räumen 
mit 4 Räumen 
mit 5 Räumen 
mit 6 Räumen
mit 7 u.mehr 

Räumen

72 (.) (.) (.) (.) (.)32 12 (8) (.) (.) (.)
153 101 (.) (.) (.) (.)49 26 (10) (.) (.)11
619 (.) (.) (.)453 194 148 54 28 (.) (.) (.)1 1

(.) (.)1 017 690 253 59 (.) (9) 11 14257 33 44

(.)603 (.) (6) (8) {.) (10)335 120 117 20 14 30
273 (.) (.) (.) (.) (6) (.)134 45 47 (.) (8) 16

221 (.) (5) (.)94 28 (.) (.) (.) {.) (.)31 14

a) Darunter in Gemeinden unter 20 000 Einwohner

Mietwohnungen mit Küche
Eigentümerwohnungen 
mit Küche
Wohnungen mit Küche 
zusammen

Wohnungen ohne Küche 
zuscunmen

770 (8) (.) (7) (5)502 194 211 15 26 32 (.) (.)
(6)847 (.) (8) (.) (.) 20537 228 179 (10) 26 54

(6) 281 616 1 039 422 390 86 (.) 16 (.) 1125 51

20 (6) (.) (.) (.)13 (.) (.) (.) (.)
1 636 (6) (.) 28Zusammen

davon mit 1 Raum
mit 2 Räumen 
mit 3 Räumen 
mit 4 Räumen 
mit 5 Räumen 
mit 6 Räumen
mit 7 u.mehr 

Räumen

1 052 428 394 25 53 86 (.) 17 11
22 (.)15 (6) (.) (.) (.) (.) (.)

(.) (.)78 53 29 (.) (.)15 (.) (.) (.)
(.)308 231 (.) (.) (.) (.)106 90 (8) 12 (7) (.)

535 (.) (8) (.)372 145 (8) (.) (5) (.)153 17 32
356 (6) (.)211 (9) (.) (.) (.)82 78 (•). 23
183 (5) (.)98 (6) (.) (.)35 33 (.) 13 (.)
154 (.) (.)72 25 (.) (.) (.) (.) (.)21 11

b) Darunter in Gemeinden mit 100 000 und mehr Einwohnern

Mietwohnungen mit Küche
Eigentümerwohnungen 
mit Küche
Wohnungen mit Küche 
zusammen

Wohnungen ohne Küche 
zusammen

438 276 (6) (.) (.) (.)92 65 72 18 (7) (.) (.)

(.)133 56 (.) (.) (.)14 15 16 (. ) (.) (. ) (.)
570 (5) (.) (.)332 106 80 86 22 (8) (.) (.) 10

12 (.) (.)(.) (.) (.) (. ) (.)
Zusammen

davon mit 1 Raum
mit 2 Räumen 
mit 3 Räumen 
mit 4 Räumen 
mit 5 Räumen 
mit 6 Räumen
mit 7 u.mehr 

Räumen

583 (.) (.)335 107 (.) 10 (5)81 87 22 (.) (.)
28 (.)10 (.)(.) (.) (.) (.) (.) (.) (.) (.)

(.)40 22 (8) (..)(.) (7) (.) (.) (.)
(.)162 (.)114 42 25 (9) (.) (.) (.) (.) (.)33

205 (.) (.)126 39 (6) (.) (.) (.)33 32 (.) (.)
94 (.)46 (.) (.)12 12 (10) (.) (.) (.) (.) (.)
29 (.)10 (.) (.) (.)(.) (.) (.) (.) (.)
25 (7) (.) (.) (.)(.) (.) (.) (.) (.) (.) (.)(.)

1) Auch Koks, Briketts usw.
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Gebäude und Wohnungen

14. Bewohnte Wohnungen in Gebäuden nach Warmwasserversorgung, Gebäudeart und Wohnungsart (W 7)

Und zwar wurden versorgt durch

Bewohnte Wohnungen EinzelgeräteZentrale Versorgung
darunter
mit

Warmwasser­
versorgung

nur für 
sonstigen 

Raum

für mehrere 
Räume 

gemeinsam

Wohnungsart
Gebäudeart für die 

Wohnung
für das 
Gebäude

nur für 
Küche

nur für 
Bad

insgesamt

1 000

In Gemeinden unter 20 000 Einwohner

167Mietwohnungen

EigentUmerwohnungen
26786 583 64 126 291 (9)

850 679 16 23212 63 143 347

50Zusammen 
davon in
nichtlandwirtsch.Wohngeb.mit 1 od.2 Wohnungen
nichtlandwirtsch.Wohngeb.mit 3 und mehr 
Wohnungen

landwirtschaftlichen Wohngebäuden 
sonstigen Gebäuden mit Wohnraum

1 636 1 262 379 269 638 25127

251 010 16774 229 70 172 400

20369 180 (.)457 115 41 74

(.)(.)112 74 (9) 16 3817

(.)57 46 19 20 (.)(7) (8)

In Gemeinden mit 20 000 bis unter 50 000 Einwohnern 
215Mietwohnungen

Eigentümerwohnungen
{.) 17271 45 32 54 116

(.) (5)168 48 70145 20 35

22Zusammen 
davon in
nichtlandwirtsch.Wohngeb.mit 1 od.2 Wohnungen
nichtlandwirtsch.Wohn'geb.mit 3 und mehr 
Wohnungen

landwirtschaftlichen Wohngebäuden 
sonstigen Gebäuden mit Wohnraum

439 360 93 52 88 186 (5)

(6)200 165 20 81 (.)51 43

15206 168 35 29 38 90 (.)
{.)12 (9) (.) (.)(.) {.) {.)
{.)22 19 (.)(6) (.) (.) (10)

In Gemeinden mit 50 000 bis unter 100 000 Einwohnern 
224Mietwohnungen 

EigentümerWohnungen

Zusammen 
davon in
nichtlandwirtsch.Wohngeb.mit 1 od.2 Wohnungen
nichtlandwirtsch.Wohngeb.mit 3 und mehr 
Wohnungen

landwirtschaftlichen Wohngebäuden 
sonstigen Gebäuden mit Wohnraum

(.) 15174 29 47 8841
(5)75 66 (8) 28 (.)23 17

20299 (.)240 64 37 63 116

(.)(.)73 60 21 (6) 2717

(.) 15205 164 40 29 42 81

(.)(.) (.)(.) (.) (.) (.)
(.)(.)(7)18 14 (.) (.) (.)

In Gemeinden mit 100 000 und mehr Einwohnern 
374 
124

36Mietwohnungen

Eigentümerwohnungen

450 38 119 203 (6)79
(7)(.)133 35 40 6614

42583 269 (9)498 114 51 159Zusammen 
davon in
nichtlandwirtsch.Wohngeb.mit 1 od.2 Wohnungen
nichtlandwirtsch.Wohngeb.mit 3 und mehr 
Wohnungen

landwirtschaftlichen Wohngebäuden 
sonstigen Gebäuden mit Wohnraum

(6)(.)123 106 26 (10) 35 61

(6) 34432 366 79 119 19937
(6) (5) (.) (.) (.) (.)

(.)(.)23 20 (6) (.) (.) (8)

Insgesamt 
1 346 
1 014

94201 730 
1 226

163 345 697Mietwohnungen

Eigentümerwohnungen

332
4022318 104 234 511

134422 956 267 580 1 2082 360 650Insgesamt 
davon in
nichtlandwirtsch.Wohngeb.mit 1 od.2 Wohnungen
nichtlandwirtsch.Wohngeb.mit 3 und mehr 
Wohnungen

landwirtschaftlichen Wohngebäuden 
sonstigen Gebäuden mit Wohnraum

41266 570 231 406 1 105 327 106

84550 131 299 1 067 268 136 274

(.)(.)132 90 22 20 451 1
(5)(.)119 99 20 4334 14

l) Mehrfachnennung möglich.
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Gebäude und Wohnungen

15. Bewohnte Wohnungen in Gebäuden nach Versorgungsanschlüssen, Wohnungsart, Baujahr und Gebäudeart (W 5)
AuBerden Anschluß 
an das öffentl.Netz für Strom,
Wasser

1) Darunter hatten Anschluß 
an das öffentliche Netz^)Und zwar mit Versorgungsanschluß'^ für

Bewohnte
Wohnungen
insgesamt

Strom
Baujahr

Gebäudeart
und

private Versorgung 
mit

Flaschengas i Wasser

nur für 
Strom, Wasser

für Strom, 
Wasser, Gas

Strom Wasser Gas

1 000

Mietwohnungen mit Küche

Wohnungen errichtet bis 1948 725 721 714 394 375 (9)317 15

1949 bis 1964 673 671 665 316 339 (6)324 (5)

1965 iHid später 287 284 (.) (.)282 49 46 233

1 685 1 676 1 661 767 889 24 15Zusammen 737

Eigentümerwohnungen mit Küche

Wohnungen errichtet bis 1948 625 623 620 189 388 29 17220

1949 bis 1964 391 390 (8) (7)388 105 98 277

1965 und später 206 205 205 26 172 (.) (.)31

1 222 1 218 1 213 356 313 838 41 26Zusammen

Wohnungen mit Küche zuscunmen

Wohnungen errichtet bis 1948 1 351 1 344 1 334 614 564 705 2544

1949 bis 1964 1 064 1 061 1 053 430 414 616 14 12

1965 und später 493 490 (7)487 79 72 405 (.)

2 907Zusammen 2 894 2 875 1 123 1 051 1 727 65 41

Wohnungen ohne Küche
Mietwohnungen 45 40 (8) (.)43 33 (.)

Eigentümerwohnungen (.) (.) (.) (.) (.) (.) (.) (.)

49Zusammen 47 44 (8) (6) 36 (.) (.)

Insgesamt 2 956 2 941 2 919 1 056 1 763 661 131 41

davon in

nichtlandwirtschaftlichen 
Wohngebäuden mit

1 und 2 Wohnungen 

3 und mehr Wohnungen 

landwirtsch.Wohngebäuden

1 406 1 400 1 390 398 352 975 43 27

1 299 (5)1 290 1 280 656 639 625 12

(9)132 101 (7)132 131 23 16

sonstigen Gebäuden mit Wöhnraum 119 (.)119 118 50 63 (.)55

1) Einschließlich der privaten Versorgung.- 2) Axißerdem hatten noch 1 600 Wohnungen einen Anschluß für Strom und Gas sowie 21 700 Wohnungen einen 
Anschluß für Strom allein an das öffentliche Netz.

36



Gebäude und Wohnungen

16. Bewohnte Wohnungen mit Küche in Gebäuden nach KUchenausstattung und Wohnungsart (W 12)

Herde in Mietwohnungen

Herde in 
Eigentüioer- 
vohnungen

teilweise im 
Eigentum des 
Mieters/Ver­
mieters

Wohnungen
insgesamtKüchen und Kochnischen mit ... im Eigentxun 

des Mieters
im Eigentum 

des Vermieterszusammen

1 000

Elektroherd allein 
Elektroherd und Gasherd 
Elektroherd und Kohlenherd 
Elektroherd und Gas- und Kohlenherd 
Elektroherd und Ülherd 1)
Gasherd allein 
Gasherd und Kohlenherc 
Gasherd und Olherd 2)
Kohlenherd allein 
Kohlenherd und Olherd
Ülherd allein

1 118 704 548 156 414
21 12 (9) (.) (9)(.)616 239 190 36 13 377
(7) (.) (.) (.) (.)118 64 57 (.) (.) 54

502 352 240 112 150
284 171 108 56 (8) 113
37 27 (.) (.) 1023
181 99 48 8351
(.) (.) (.)(.)

(')19 12 (7)10

Insgesamt 2 907 1 685 1 235 421 ■ 29 1 222

%

Elektroherd allein 
Elektroherd und Gasherd 
Elektroherd und Kohlenherd 
Elektroherd und Gas- und Kohlenherd 
Elektroherd und Olherd 1)
Gasherd allein 
Gasherd und Kohlenherd 
Gasherd und Olherd 2)
Kohlenherd allein 
Kohlenherd und Olherd
Olherd allein

100 63 49 14 37
100 57 (43) (.) (.) (43)
100 39 31

6 •
2 61

(100) (.) (.) (.) (.) (.)100 54 48 46(.) . (.)
100 70 48 22 30
100 60 38 4020 (3)
100 73 62 (.) (.) 27
100 55 28 4627
(.) (.) (.)(.) *

100 63 (37)53 (.)
100Insgesamt 58 43 15 421

l) Einschließlich der Fälle mit zusätzlichem Gas- und/oder Kohlenherd.- 2) Einschließlich der Fälle mit zusätzlichem Kohlenherd.

17. Bewohnte Wohnungen mit Küche in Gebäuden nach Ausstattung mit Gütern des gehobenen Bedarfs (W 8)

Darunter Wohmmgen mit

Waschmaschine KühlschrankBewohnte
Wohnungen
insgesamt

in der Wohnung TelefonWohnungsausstattung
im Gebäude Eigentum desEigentum des

HausbesitzersMieters Hausbesitzers Mieters

II %^) rTü Eül 000 I >0 000 I $ 0 1 0001 000 1 000 1 000 1 1

Mietwohnungen mit Küche
Wohnungen
mit Bad, WC und Sammelheizung 
mit Bad, WC ohne Sammelheizung 
ohne Bad, WC in der Wohnung 
ohne Bad, WC im Gebäude 
sonstige

527 70 13 363 69 15 3 470 89 40 8 269 51
660 54 8 462 70 14 2 602 91 26 240 364
241 19 8 112 46 (.) (.) 192 79 (9) (4) 40 17
89 (.) (.) 35 39 (.) (.) 66 (.) (8)74 (.) (9)
169 21 12 76 45 (5) (3) 1 19 71 11 7 19 1 1

Zusammen 1 685 168 10 1 048 62 38 2 1 449 86 89 5765 34

Eigentümerwohnungen mit Küche
Wohnungen
mit Bad, WC und Sammelheizung 
mit Bad, WC ohne Sammelheizung 
ohne Bad, WC in der Wohnung 
ohne Bad, WC im Gebäude 
sonstige

463 60 13 391 84 452 98 299 65
426 50 12 336 79 404 95 157 37
94 12 13 52 56 79 2374 21
16 (.) (.) (7) (44) 12 74 (.) (.)224 23 10 64144 183 82 32 14

Zusammen 1 222 148 12 930 76 1 124 92 512 42

Wohnungen mit Küche zusammen
Wohnungen
mit Bad, WC und Sainmelheizung 
mit Bad, WC ohne Sammelheizung 
ohne Bad, WC in der Wohnung 
ohne Bad, WC im Gebäude 
sonstige

989 130 13 363 37 769 78 470 48 962 97 568 57
1 086 104 10 462 43 813 60275 56 1 032 95 397 37
335 31 9 112 33 167 50 192 1857 274 82 61
104 (7) (7) 35 33 42 40 66 63 79 76 10 10
393 44 11 76 19 225 57 119 30 314 80 52 13

Insgesamt 2 907 316 11 1 048 36 2 016 69 1 449 1 08850 2 661 92 37

l) In Prozent von Spalte 1.
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18. Bewohnte Wohnungen in Gebäuden nach der Raumzahl, Ausstattung und der untervermieteten Fläche (W 9)

Davon mit ... Räumen
Bewohnte
Wohnungen
insgesamt

Räume
insgesamt

7 und mehr1Wohnungsausstattung 
Untervermietete Fläche

h 63.und 5
2 Wohnungen Räume

1 000

Miet- und EigentUmerwohnungen^^

Wohnungen

928 4 707mit Bad, WC und Scunmelheizung ' 132 117995 48 141 303 254

69 542 4 714439 224 91mit Bad, WC ohne Sammelheizung 1 089 41 225

1 319(10) 157340 120 116 41 11ohne Bad, WC in der Wohnung 43

(.) (.) 357116 36 38 • 32 (8) 11ohne Bad, WC im Gebäude

185 1 67938 23417 57 95 127 77sonstige

80111921 15darunter mit Bad 196 36 29 57 37

221 1 822 12 774603 2732 956 225 619 1 017Insgescunt

darunter

38 315 587mit mehr als 1 Bad/Dusche (.) 10 18 2293 (.)

mit mehr als 1 WC in der 
Wohnung 960 2 20089 100 121362 (.) (10) 40

42 265 2 353Öffentlich gefördert 558 30 130 223 100 33

Wohnungen in bis 1948 errichteten Gebäuden 
mit 2 und mehr Haushalten 2)

Mit einer untervermieteten Fläche

94 398.20 (9) 10von unter 10 qm 83 (.) 15 24

(.)10 bis unter 20 qm (.) (.)

(.)20 bis unter 40 qm (.) (.)
(5)40 bis unter 60 qm (.) (.) (.)(.) (.)

(.) (.) (7) 2760 und mehr qm (5) (.) (.) (.)

43510 10193 (8) 16 26 22 11Zusammen

Wohnungen in nach 1948 errichteten Gebäuden 
mit 2 und mehr Haushalten 2)

Mit einer untervermieteten Fläche

331(7) (8) 68von unter 10 qm (.) 12 22 1871

(.)10 bis unter 20 qm (.) (.)

(.)20 bis unter 40 qm (.) (.)
(9)40 bis unter 60 qm (.) (.)(.) (.) (.) (.)
1960 und mehr qm (.)(.) (.)(.) (.) (.) (.) (.)

363(9) 7020 (8)Zusammen 82 (9) 13 24

l) Ohne Wohn- und Schlafräume unter 6 qm.- 2) Einschließlich der Wohn- und Schlafräume unter 6 qm.
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19. Bewohnte Wohnungen in Gebäuden nach Wohnungsart, Baujahr, Raumzahl und Fläche (W 10)

Miet -beziehungsweise Eigentüaerwohnungen

davon mit Räumen (einschl.Küchen)Baujahr
(Wohnungen in von ... 
bis ... errichteten 

Gebäuden)

Einheit insgesanft 7l4 61 2 3 5
und mehr

Mietwohnungen mit Küche

Bis 1948
Wohnungen
Wohnungen
Durchschnittsfläche

1 000 725 (8) 53 214 272 120 35 24
100 (1)% 7 29 36 17 5 3
67 (29) 33 50 68gm 86 106 161

1949-1964
Wohnungen
Wohnungen
Durchschnittsfläche

6731 000 16 51 184 293 98 17 12
100% 3 8 27 44 15 3 2
66 32 35 52gm 70 87 101 156

1965-1968
Wohnungen
Wohnungen
Durchschnittsfläche

1 000 190 (.) 13 50 71 41 (9) (.)100% (.) 7 26 38 22 (4) (.)74 (.) 38gm 56 76 93 (109) (.)

1969 und später 
Wohnungen 
Wohnungen
Durchschnittsfläche

1 000 97 (6) (9) 17 34 25 (5) (.)% 100 (6) (9) 16 35 26 (5) (.)74 (25) (34)gm 57 78 92 (113) (.)

Zuscimmen
Wohnungen
Wohnungen
Durchschnittsfläche

1 000 1 685 34 126 465 670 284 66 41
100% 2 8 28 . 40 17 4 2
68 30 34gm 52 70 88 106 161

Mietwohnungen ohne Küche
Wohnungen
Wohnungen
Durchschnittsfläche

1 000 45 33 (8) (.) (.) • (.) (.) (.)% 100 72 (18) (.) (.) (.) (.) (.)26 18 (36)gm (.) (.) (.) (.) (.)

Mietwohnungen insgesamt
Wohnungen
Wohnungen
Durchschnittsfläche

1 000 1 730 66 135 467 672 285 66 41
% 100 4 8 27 39 16 4 2

67 24gm 34 52 70 88 105 161

Eigentümerwohnungen mit Küche

Bis 1946
Wohnungen
Wohnungen
Durchschnittsfläche

1 000 625 (.) 10 94 187 157 90 84
% 100 (.) 2 15 30 25 14 13

86 (.)gm 36 52 70 86 105 144

1949-1964
Wohnungen
Wohnungen
Ourchschnittsfläche

1 000 391 (.) (.) 38 118 96 70 65
% 100 (.) (.) 10 30 25 18 17

93 (.)gm (.) 59 74 91 108 140

1965-1968
Wohnungen
Wohnungen
Durchschnittsfläche

1 000 131 (.) (.) 12 26 43 29 19
% 100 (.) (.) 9 20 33 22 15

103 (.) (.)gm 60 83 102 116 144

1969 und später 
Wohnungen 
Wohnungen
Durchschnittsfläche

1 000 75 (.) (.) (8) 14 22 17 12
% 100 (.) (.) (10) 18 29 23 16

104 (.)gm (.) (62) 85 103 118 149

Zuscunmen
Wohnungen
Wohnungen
Durchschnittsfläche

1 000 1 222 (.) 17 151 344 318 207 180
% 100 (.) 1 12 28 26 17 15

91 (.)gm 37 55 73 91 108 143

Eigentümerwohnungen insgeseimt^^

Wohnungen
Wohnungen
Durchschnittsfläche

1 000 1 226 (6) 19 152 345 319 207 180
% 100 (1) 2 12 26 26 17 15

91 (36)gm 36 55 73 91 108 143

1) Einschließlich 1» 100 Eigentümerwohnungen ohne Küche.
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20. Bewohnte Wohnungen in Gebäuden nach Belegung mit Personen, Raumzahl und öffentlicher Förderung (W 19)
Davon belegt mit ... Personen

Bewohnte
Wohnungen
insgesajnt 1) 6 und

mehr1«1 2 3 5Raumzahl

u %% % % %1 000 1 000 1 000 1 000 1 000 1 000

In Gemeinden unter 20 000 Einwohner
. ) (.) 
(.) (.)

Wohnungen mit 1 Raum
mit 2 Räumen 
mit 3 Rätunen 
mit 4 Räumen 
mit 5 Räumen 
mit 6 Räumen 
mit 7 u.mehr Räumen

12 (7) (57) (.) (.) (.) (.) (.) (.) (.) (.)
72 46 63 (6) (8) (.) (.) (.) (.)15 21

305 107 (.)35 118 39 43 14 23 7 10 3 (.)
534 70 166 100 19 8 23 513 31 131 25 44
354 25 21 107 74 79 22 88 25 52 15 37
183 (7) (4) 28 15 32 18 50 27 38 21 29 16
154 (.) (.) 15 9 20 37 24 34 22 45 2913

Zusammen
darunter öffentl.gefördert^^

1 614 264 916 417 26 313 19 302 19 179. 11
34 12

139
277 33 12 66 24 57 21 55 20 31 11

In Gemeinden mit 20 000 bis unter 50 000 Einwohnern 
(.) (.)
(6) (26)
31 37
51 31
21 23
(7) (17)
(.) (.)

Wohnungen mit 1 Raum
mit 2 Räumen 
mit 3 Räumen 
mit 4 Räumen 
mit 5 Räumen 
mit 6 Räumen 
mit 7 u.mehr Räumen

(.) (.) (.) 
13 58
31 37
24 15
(6) (7)
(.) ■(.) 
(.) (.)

(.) (.) 
(.) (.) 
13 16
39 24
23 25
(8) (20) 
(.) (.)

(.) (.) (.) (.) 
(.) (.) 
(.) (.)

* (.)22 (.) (.) (.)
83 (.) (.) (.) (.)

.161 19 8 (.)31 12 (.)
90 22 25 10 11 

(8) (18) 
(7) (26)

(8) (8)
41 10 25 (7) (17)

(8) (24)29 (7) (23)
429 29Zuscunmen

darunter öffentl.gefördert^^
78 18
19 17

118 27 89 21
24 22

76 18 40 9 7
112 19 11 10' (7) (6)31 28 17

In Gemeinden mit 50 000 bis unter 100 000 Einwohnern
Wohnungen mit 1 Raum

mit 2 Räumen 
mit 3 Räumen 
mit 4 Räumen 
mit 5 Räumen 
mit 6 Räumen 
mit 7 u.mehr Räumen

(.) (.) (.) 
(7) (60) 
25 38
15 13
(.) (.) 
(.) (.) 
(.) (.)

(.) (.) (.) (.) (.)(.)
12 (.) (.)

(10) (15) 
29 25
15 25
(.) (.) 
(.) (.)

(.) (.)(.) (.) (.) (.)
65 26 40 (.) (.) (.) ' (.)

(7) (6)
(8) (12) 
(.) (.) 
(.) (.)

(.) (.)
115 32 23 20 (.) (.)37
60 (6) (9)1 3 22 14 23
19 (.) (.)(.) (.) (5) (28)

(.)13 (.) (.) (.) (.) (.)
ZuScunmen
darunter öffentl.gefördert^^

287 655 19 85 29 49 22 8 1662 21 17
2070 10 14 (6) (8) (7) (8)29 15 21 13 19

In Gemeinden mit 100 000 und mehr Einwohnern 
(.) (.)
(7) (19)
70 44
72 35
26 28 
(6) (22)
(.) (.)

Wohnungen mit 1 Raum
mit 2 Räumen 
mit 3 Räumen 
mit 4 Räumen 
mit 5 Räumen 
mit 6 Räumen 
mit 7 .u.mehr Räumen

19 (.) (.) (.) 
(.) (.) 
(.) (.) 
(9) (4)
(9) (9)
(.) (.)■ 
(6) (23)

(.) (.)14 75 (.) (.) 
(.) (.)

(.)
38 27 71 (.) (.) (.) (.)

160 56 15 (8) (5) (.) (.)35 23
203 33 16 (.) (.)51 25 35 17
94 (7) (8) 24 (5) (6)24 26 22
29 (.) (.) (.)(.) (7) (25) 

(5) (21)
(8) (27)

(.) (.)25 (.) (.) (.) (.)
Zusammen
darunter öffentl.gefördert^^

568 30 5 17 3140 25 188 33
30 31

113 20 80 14
(6) (6) (.) (.)96 20 20 21 22 15 16

Insgesamt
Wohnungen mit 1 Raum

mit 2 Räumen 
mit 3 Räumen 
mit 4 Räumen 
mit 5 Räumen 
mit 6 Räumen 
mit 7 u.mehr Räumen

(.) (.) 
(.) (.) 
(7) (1)

(.) (.) 
(.) (.)

38 25 65 (8) (20) (.) (.) (.) (.) 
(6) (4)143 92 64 21 831 11

614 216 89 39 6 16 336 245 40 14
319 72 7 341 013 142 325 32 250 25 19014

1078 13
52 19

56598 24 147 2543 7 133 22 141
41 15272 16 19 73 2711 4 44 51

49 22 60 27220 (5) (2) 10 50 2323 32 14
Insgeseunt

darunter öffentl.gefördert^^
9 200 72 898 536 19 808 28 576 20 507 17 270

49 919 57 10554 81 15 147 26 118 21 103

1) Ohne von Angehörigen ausländ.Streitkräfte privatrechtlich gemietete Wohnungen, sowie Wohnungen ohne Küche in Gebäuden.- 2) Nur Wohnungen in Wohn­gebäuden.
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21. Bewohnte Wohnungen nach Art und Größe der Räume, dem Wohnungsabschluß und der Küchenausstattung (W 11)

Und zwar hatten^)

eine
Kochnische

oder
Koch­
schrank

Wohnungen
ins­
gesamt

keine
Wasser­
zapf­
stelle

einen keinen eine Küche eine Wasserzapfstelle
mit Ausgußlohne Ausguß 
in Küche, Kochnische 
oder Kochgelegenheit

Zahl der Wohn- 
und Schlafräume 
mit mehr als 

10 bis einschl.l6 qm mit 6 
bis 10 qm

mit weniger 
als 6 qm

mit mehr 
als 10 qmWohnungsabschluß

1 000

Wohnungen mit Küche 
ohne Wohn- und Schlafräume über 16 qm

0 118 97 21 (.) {.)33 69 14 . (.) 114
150 121 29 26 (.) (.)1 83 30 14611

2 394 348 58 {.) (.)45 221 109 (5) 389
2403 222 19 20 87 (.) (.) (.)132 238
944 88 (5) (5) 49 (.) (.)39 (.) 93
545 und mehr 51 (.) (.) 29 (.)23 (.) 53

1 049 928 (8) (9)Zusammen 121 144 576 307 21 1 032

mit 1 Wohn- oder Schlafraum über 16 gm

(.)0 101 82 19 21 28 16 99 (.)35
229 211 (.) (.)1 17 34 131 60 (.) 226

2 289 276 (.) (.)14 21 185 83 (.) 286
105 1023 (.) (5) 63 (.) 105 (.)37
30 29 (.)4 (.) (.) 12 16 (.) 29 (.)
15 (.)5 und mehr 14 (.) (.) (6) (8) (.) (.)14

769 715 84 22 759 (8) (.)Zusammen 54 432 231

mit 2 Wohn- und Schlafräiamen über 16 qm

0 208 (.)191 19 (.) 206 (.)17 1 11 74
1 248 237 246 (.)11 13 142 92 (.)

(.)2 155 150 {.) (7) (.) (.)86 60 154
{.)3 52 50 (.) (.)(.) 24 27 51

4 17 (.) (.) (9) (.) (.)17 (8) 17
(7)5 und mehr (7) (.) (.) (.) (.) (7)

686 (.)652 (.)Zusammen 33 40 373 267 (6) 681

mit 3 und mehr Wohn- und Schlafräumen Uber 16 qm

{.)0 230 (.)219 10 (7) 90 131 (.) 228
94 (.)1 92 (.)(.) (.) 40 50 (.) 94

(.)2 51 (.)50 (.) (.) 19 31 (.) 51
3 19 19 (.)(.) (.) (8) 1911

(6)4 (6) (.) (.) (.) (6)(.)
(.)5 und mehr (.) (.) (.) (.)(.)

(.)404 389 (.) 401 (.)Zusammen 15 14 160 229

Wohnungen mit Küche

132 907 2 872 22Insgescunt 2 684 223 282 1 541 1 033 51

davon

Mietwohnungen
Eigentümerwohnungen

(9)1 685 
1 222

199 1 665 
1 207

111 549 
1 135

136 929 513 44

(.)(7) 1187 83 612 520

Wohnungen ohne Küche

I (8)(.)Insgesamt 49 16 4033

1) Mehrfachnennung möglich.

41



Gebäude und Wohnungen

22. Bewohnte Wohnungen in Gebäuden nach Fläche, Ausstattung und Wohnungsart (W 9)

Davon mit einer Fläche von ... bis unter ... qm
Bewohnte
Wohnungen
insgesamt

Durch­
schnitts­
fläche

insgesamt

120Wohnungsausstattung
Baujahr

unter I40 - 60 60 - 80 80 - 100 100 - 120liO und mehr

n qmn El nn 1 000 \ % 1000 1 0001000 1 0001000

Miet- und Eigentümerwohnungen
Wohnungen
mit Bad, WC und Sainmelheizung 
mit Bad, WC ohne Sammelheizung 
ohne Bad, WC in der Wohnung 
ohne Bad, WC im Gebäude 
sonstige
darunter mit Bad

995 40 107 247 25
384 35
97 28
23 20
114 27
51 26

270 27 152 15 180 18 
81 7
13 4
(.) (.)

904 11
98 761 069 38 3 244 22 244 22 9

64340 58 128 38 35 10 10 317
47116 42 42 (7) (6) (.) (.)37 37
6626 65 16 31 7 28 7417 72 17 107

196 19 36 20 10 9 7037 18 34 17 18

2 956 292 10 301 10 77251 8 629 21 863 29 621 21Insgescunt

Mietwohnungen

135 29 135
82 31
202 29 242
55 18

474 27 553

6 6 66Wohnungen errichtet bis 1918 
1919 bis 1948 
1949 bis 1964 
1965 und später

Zusammen

468 29 15 28 2772 15 71
'67277 46 15 6 13 531 89 33 1711
65686 30 16 277 35 119 17 411

8 12 4 72300 37 12 88 29 85 28 24
6719 98 6 681 730 217 13 32 320 4

Eigentümerwohnungen 
75 18 119 16 85Wohnungen errichtet bis 1918 

1919 bis 1948 
1949 bis 1964 
1965 und später
Zusammen

424 20 28 92 22 51 12 675
30 15 86205 (6) (3) 

(6) (1) 
(.) (.) 
34 3

31 15 58 28 53 26 27 13
93392 9 103 26

30 15
104 26 67 17 77 20

60 29
36

49 104206 12 6 52 25 24
19 911 226 155 310 25 301 25 194 16 23413

Durchschnittsmiete und qm-Miete (W 21)23. Bewohnte reine Mietwohnungen in Gebäuden und Unter)cün£ten nach Ausstattung

Davon in Gemeinden mit einer Einwohnerzahl von
100 000 und mehrunter 100 000

davondavonReine 
Miet­

wohnungen V 
insgesamt '

Wohnungen 
Miete der Wohnung 
Miete Je qm Fläche

mit
Sammel- 
heizung 
und mit 
Bad oder 
Duschraum

nur mit 
Sainmel­
heizung 

oder nur mit 
Bad oder 
Duschraum

mit
Sammel- 
heiziuig 
und mit 
Bad oder 
Duschraum

ohne 
Sammel- 
heizung, 
ohne Bad 
oder

Duschraum

nur mit Sainmel­
heizung 
oder nur mit 
Bad oder E)uschraum

ohne 
Sainmel­
heizung» 
ohne Bad 
oder

Duschraum

Einheit
zusammenzusammen

In bis 1948 errichteten Gebäuden und Unterkünften
Wohnungen
Wohnungen
Durchschnittsmiete der 
Wohnung
Durchschnittsmiete je qm 
Fläche

1 000 547 385 196 144 44 162 63 78 21
% 100 70 51 38 12- 30 39 48 13

DM 92 140 190 122 184 277

DM 1,75 1,90 2,27 2,21 2,53 3,08

In 1949 bis 1964 errichteten Gebäuden 
und Unterkünften

Wohnungen
Wohnungen
Durchschnittsmiete der 
Wohnung
Durchschnittsmiete je qm 
Fläche

1 000 543 384 52 230 102 159 24 80 56
% 100 71 6013 27 29 15 50 35

86DM 151 227 101 187 260

1,68 2,30 2,94 2,05 3,12 3,75DM

In 1965 bis 1968 errichteten Gebäuden 
und Unterkünften

Wohnungen
Wohnungen
Durchschnittsmiete der 
Wohnung
Durchschnittsmiete je qm 
Fläche

1661 000 127 {.) 29 94 39 (.) (.) 36
100 77 (.) 23 23 (.) 9174 (.)%

DM (.) 150 249 226(.) .(•)
DM (.) 2,09 3,17 (.) (.) 3,40

In 1969 und später errichteten Gebäuden 
und Unterkünften

Wohnungen
Wohnungen
Durchschnittsmiete der 
Wohnung
Durchschnittsmiete je qm 
Fläche

831 000 67 (.) (8) 57 16 (.) (.) 13
% 100 80 (.) (12) 86 19 (.) (.) 82

(.) (145) 265 (.) (.) 302DM

(.) (1,85) (.) 4,423,41 (.)DM

Insgesamt

Wohnungen
Wohnungen 1 000 1 339 963 253 412 298 376 87 163 126

% 100 72 26 43 2831 23 43 33

1) Mit Mietangabe; ohne von Angehörigen ausländischer Streitkräfte privatrechtlich gemietete Wohnungen.
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24. Bewohnte reine^^ Mietwohnungen mit Küche in Gebäuden nach qm-Mietpreisstufen, qm-Durchschnittsmiete, Fläche und 
Baujahr (W 15)

Davon mit einer monatlichen Miete je qm von ... bis unter 1.. DMReine
Mietwohnungen

mit
Küche

qm-
Durch-Durch- 

schnitts- schnitts­
miete

der Wohnungen 
mit Mietangabe

6,00
und
mehr

4,00. mietfrei 
oder ohne 
Angabe

2,00 2,50 3,00 3,50 5,00 fläche• Mietwohnungen 
mit einer Fläche 

von ... bis unter ... qm

unter
2,00in 6,00l»,002,50 3,00 3,50 5,00Gebäuden

insgesamt
DM1 000 qm

In Gemeinden unter 20 000 Einwohner
I56 (9) (6) (6) (.) (.) (6) (.) (6)unter 40 qm 12 30 3,54

14840 30 26 19 (8) (6)60 " 14 11 (.) 31 49 2,82
2,8968(.) 3916 16 (.)192 29 25 35 2760 8 0 "
2,9995(.)14 (.) 44170 21 20 28 22 1580 und mehr ”

2,956712518 11565 90 76 88 67 42 47ZuBammen

In Gemeinden mit 20 000 bis unter 50 000 Einwohnern
3,51(.) (.) 31(.) (.) (.)(.) (.)unter 40 qm 19 (.)(.)
2,5949(6)(.) (.)40 60 " 60 (8) (.) (.) (.)17 14

68 2,7112(6) (.) (.)12 (7) (.)60 80 " 71 12 17

3,0595(.)(7) (10) (9) (6) (6) (.) 1180 und mehr ” 62 11

2,8667(.) 3116 (6)39 24 17211 43 31Zusammen

In Gemeinden mit 50 000 bis unter 100 000 Einwohnern
4,2429(.) (.) (.)(.) (.) (.) (.)(.) (.)unter 40 qm 13
2,9251(.) (6)(6) (.)(7) (9) (.) (.)40 60 " 57 17
2,7968(.)(.) (.)(6) (5) (.)60 80 " (10) 1254 1 1
3,0896(.) (6)(6) (5) (.)80 und mehr " (5) (7) (8) 1251

2,9868(.) 1816 16 (7)36 31 24175 23Zusammen

In Gemeinden mit 100 000 und mehr Einwohnern
4,8631(8)(5) 15(.) (.) (.)48 (.) (7) (.)unter 40 qm
3,2650(.) 13(9) 16 (8)20 1040 60 " 114 11 24
3,2569(.) 13(7)19 14 1560 80 " 117 (9) 17 22
3,369712(.) (.)1680 und mehr " 91 (8) 12 13 13 11

3,396523 452535 50370 60 58 43Zusammen 31

Insgesamt
4,10312412 25(7) 1516 12 (9)unter 40 qm 135 17
2,94505619 (9)352540 60 " 66 81 56 33379
2,956868(.)40 1458 4060 80 " 60 70 81433
3,1196(.) 7238 41 1180 und mehr " 49 59 58373 41

3,076621956 42110 131207 1581 321 184 215Insgescimt

davon
Wohnungen
errichtet bis 1948 

1964
1965 u.später

I

2.67 
3,1 1
3.67

641091229 35 1451537 123 93 71
6516 7556 205094 661949 538 54 106
743521 144031(7) 16 42 41247

l) Ohne verbilligte oder Kostenlos abgegebene Mietwohnungen, sowie nicht reine Mietwohnungen (Dienst-, Werks-, Stiftswohnungen usw.), vermietete 
Eigentumswohnungen, Mietwohnungen ohne Küche und Mietwohnungen in Unterkünften.

43



Haushalte

25. Haushalte in Gebäuden und Unterkünften nach Wohnverhältnis, selbstbewohnten Räumen, Personenzahl, Alter und sozialer Stel-

Hauptmieter

Räumen^ ^Zahl der Personen
im Haushalt in ... selbstbewohntenHaushalte

insgesamtLfd.
6zusammen 1

Soziale Stellung 
und Alter

des Haushaltsvorstands

Nr.
1» 5 und

mehr
und 3
2

1 000

Haushalte nach

Haushalte mit 1 Person
167 89 18 (6)1 877 414 134

darunter weiblich

2 Personen

3 Personen

4 Personen

5 Personen

6 und mehr Personen

563 313 87 1 36 (.)2 73 14
484 38 1763 852 194 59 17

580 184 340 11 75 174 62
274 (7) 31 138 72 275 504
121 (.) 12 38 196 257 50
687 172 (.) (.) 21 26 16

8 3 241 1 701 192 464 667 277 103Insgesamt

Darunter Mehrpersonenhaushalte

9 Kein Kind
1 Kind
2 Kinder
3 Kinder
4 und mehr Kinder

39 184 241 86 261 115 575
1910 506 309 11 70 154 55

(6) 261 1 442 251 31 124 64
12 196 102 (.) 42 32 1610
13 105 52 (.) (.) 16 22 10

14 1 288 58 297 258 97 ■2 364 577Zusammen

Haushalte nach der sozialen

Haushaltsvorstand 
Selbständiger 
Beamter/Angestellter 
Arbeiter
Nichterwerbstätiger

darunter

Empfänger von Renten, Pensionen 
Empfänger von Sozialhilfe 
Schüler/Student

15 24 19313 92 (.) 14 31
16 830 121 50527 41 101 214
17 585 261 81 191 113 69 154
18 51 14985 498 79 194 160

19 832 428 58 173 142 44 1 1
20 (.)27 18 (5) (7) (5) (.)
21 (8) (.)67 29 14 (5) ( .)

22 1033 241 1 701 192 464 667 277Insgesamt

Haushalte nach dem Alter

Haushaltsvorstand
von ... bis unter ... Jahren

23 unter 30
darunter mit nichtdeutschem Haushaltsvorstand

76 30 (8)421 263 55 94
24 (.) (.)103 42 17 13 (9)

25 30 - 40
darunter mit nichtdeutschem Haushaltsvorstand

33712 436 37 83 193 91
26 (.) (.)65 19 24 17121

27 5340 - 65 48 167 264 1201 400 652
28 (.)darunter mit nichtdeutschem Haushaltsvorstand 12 15 (6)83 47 14

29 65 und älter
darunter mit nichtdeutschem Haushaltsvorstand

35 (IO)351 52 139 1 16707
30 (.)(.)(.) (.) (.)(.) (.)

31 103277Insgesamt

darunter mit nichtdeutschem Haushaltsvorstand
3 241 1 701 

156-

192 464 667
32 (.)1249 52 41310

1) Wohn- und Schlafräume und alle zur Wohnung gehörenden zweckentfremdeten (gewerblich oder landwirtschaftlich genutzten) Wohn- bzw Schlafräume mit 6
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Haushalte

26. Haushalte in Gebäuden und Unterkünften nach Haushaltsnettoeinkommen, Personenzahl, Wohnverhältnis und sozialer Stellung

Davon mit einemZahl der Personen
im Haushalt

Haushalte
insgesamt 600U50 eoo 1 000Lfd. unter

1*50Soziale Stellung und 
Staatsangehörigkeit 

des Haushaltsvorstands

Nr. 600 800 1 000 1 200

1 000

Haushalte nach

1021 Haushalte mit 877 219 151 154 1491 Person
darunter weiblich

2 Personen
3 Personen
4 Personen
5 Personen
6 und mehr Personen

2 563 173 127 73 34110
3 852 62 41 82 113 104
4 580 26 (5) 15 ■ 42 69
5 504 24 (.) (5) 36 65
6 257 15 (.) (.) 16 29
7 172 16 (.) (.) (7) 16

8 3 241 360 200 261 363 384Insgesamt

Darunter Mehrpersonenhaushalte

9 Kein Kind
1 Kind
2 Kinder
3 Kinder
4 und mehr Kinder

1 115 80 38 79 115 115
22 (6) 1510 506 41 62

442 (.) (7)11 21 37 63
12 196 (.) (.) 271 1 15

105 (7) (.) . (.) (7)13 14

28214 2 364 141 49 107 214Zusammen

Eigentümerhaushalte nach der sozialen

Haushaltsvorstand 
Selbständiger 
Beamter/Angestellter 
Arbeiter
Nichterwerbstätiger

15 218 22 (.) (.) (6) (7)
16 253 {10) (.) (.) (9) 18
17 350 27 (6) 16 46 56
18 84 60 37407 52 51

19 1 228 82 118142 61 1 12Zusammen

Hauptmieterhaushalte nach der sozialen

Haushaltsvorstand 
Selbständiger 
Beamter/Angestellter 
Arbeiter
Nichterwerbstätiger

(6)20 92 (.) (.) (.)10
5221 527 (6) 18 381 3
10922 585 15 33 7911

23 498 120 90 82 63 45

24 212159 109 135 1831 701Zusammen

Untermieterhaushalte nach der sozialen

Haushaltsvorstand 
Selbständiger 
Beamter/Angestellter 
Arbeiter
Nichterwerbstätiger

25 {.)(.) (.) (.) (.) (.)26 (8) (7)(.) (.) 1350
27 45178 (8) (9) 29 51
28 (8) (.)80 46 17 (.)
29 68 54311 59 29 45Zusammen

Haushalte insgesamt nach der sozialen

Haushaltsvorstand
Selbständiger
Beamter/Angestellter
Arbeiter
Nichterwerbstätiger

30 (9) 14313 34 (.) (5)
31 77830 27 29 6011
32 78 2101 113 50 26 175

15933 84985 250 149 119

34 384360 261 3633 241 200Insgesamt

a) Darunter Haushalte mit nichtdeutschem

Haushaltsvorstand
Selbständiger
Beamter/Angestellter
Arbeiter
Nichterwerbstätiger

35 (.){.) (.) (.)(5)
36 (.)22 (.) (.) (.) (.)37 56 59271 (10) (7) 26
38 (.)12 (.) (.)(.) {.)

39 6229 61310 1 5 10Zusammen

b) Darunter nichtdeutsche Arbeiterhaushalte nach

Haushaitsvorstand 
Grieche 
Italiener 
Jugoslawe 
Spanier 
Türke 
übrige

40 (.)(.) (.) (.) {.)33
1141 (.) (5) 1463 (.)42 15(9) 1774 {.) (.)43 (6)(.) (.)17 (.) (.)44 21(8) 1461 (.) (.)45 (.)(6)23 (.) (.) (.)

46 59(7) 26 56271 (10)Zusammen
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des Haushaltsvorstands (H 2)

monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von ... bis unter ... DM

1 6001 I4OO 1 800 2 0001 200. 2 200 2 500 3 000 
und 
mehr

Lfd.ohne
Angabe Hr.

1 600 1 6001 hOO 2 000 2 200 2 500 3 000
1 000

der Personenzahl
(7) 141 20 12 (7) (.) (.) (.) (6)

(.) 219 (8) (5) (.) (.) (.) (.) (.) 392 87 67 58 38 27 26 33 23
468 66 29 33 1774 57 41 37
562 62 51 45 34 32 25 43 19
632 30 22 21 18 19 22 1715
718 15 13 19 2111 10 11 11

8311 288 228 201 124 113 156 105147

mit Kindern unter 18 Jahren
46 9106 93 90 66 56 52 71109

1061 68 55 46 32 27 26 31 14
1160 36 20 29 1756 43 27 23
1228 24 18 15 (8) 12 1111 10
1 316 (7) (8) (7) (5) (.) (8) (9)11

98 14271 268 217 194 121 151142 110

Stellung des Haushaltsvorstands

15(8) (8) 43 71(6) (9) 12 (10) 11
163027 32 29 25 22 23 25
1726 19 12 (.)46 41 31 15 10
18(10) (7) (8) (9) 2023 19 14 13

1982 92 92102 75 60 53 57100

Stel'lung des Haushaltsvorstands

20(8)(5) (6) (7) (7) (5) (8) (6) 17
2167 68 56 33 3357 44 40
2289 82 60 27 16 13 (7) (.)44
23(.)28 18 12 (8) (.) (.) (6)14

2412189 138 119 85 68 55 63174

Stellung des Haushaltsvorstands

25(.)(.) (.) (.) (.) (.) (.) (.) 26(5) (.) (.) (.) (.) (.) (.) ( .) 27(.) ( .)13 (10) (6) (5) (.) (.) (.) 28(.) (.)(.) (.) (.)
29(.) (.)20 (9) (7) (.) (.) (.)13

Stellung des Haushaltsvorstands

3060 . 8018 16 1712 15 15 15
3189 . 67 64 59 6399 103 83
32(.)32 26 181 48 132 97 75 47
332418 12 12 1553 38 28 25

34105156288 228 201 147 124 11331 1

Haushaltsvorstand nach der sozialen Stellung

35(.)(.) (.)(.) (.) (.)(.) (.) (.) 36(.)(.) (.) (.)(.) (.) (.) (.) 37(.)(8) (.) (.)26 31 21 17
38(.) (.) (.) (.) (.) (.)
39(.)(5)-(6) (6)30 34 24 19 (10)

der Staatsangehöriglceit des Haushaltsvorstands

40(.) (.)(.) (6) (5) (.) (.)(5)
41(.)(.)(8) (9) (.) (.) (.)(.) 42(.)(6) (.) (.) (.)(7) (9)
43(.)(.) (.)(.) (.) (.) (.) 44(.)(.) (.)(.) (.) (.) (.) (.) 45(.)(.) (.)(.) (.) (.) (.) (.)
46(.)(.)26 21 17 (8) (.)31
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Haushalte

27. Haushalte in Gebäuden und Unterkünften nach Wohnabsichten, Personenzahl, Wohnverhältnis, sozialer Stellung und Alters­
gruppe des Haushaltsvorstands (H3)

Mit Veränderungswünschen Ohne Veränderungswünsche
und zwar'^davonZahl der Personen im Haushalt Haus­

halte
ins­
gesamt

Haushalt 
nicht 
bereit, 
höhere 
Miete zu 
zahlen

Haushalt 
nicht in 
der Lage, 
höhere 
Miete zu 
zahlen

Umzugs­
kosten 
können 

nicht auf­
gebracht 
werden

Haus­
halts­
teile
wollen
aus-
ziehen

Haushalt will 
ausziehen und 'Feunilienstand Haushalt

mit
Wohnung
zufrieden

zu- zu- sonstige
Gründe

sammen sammen
Soziale Stellung und Alter 
des Haushaltsvorstands

bleibt
zusammen
teilt
sich

1 000

Haushalte nach der Personenzahl

Haushalte mit
1 Person
darunter weiblich

2 Personen
3 Personen
4 Personen
5 Personen
6 und mehr Personen

14818 (.)877 770 587 15107 107
(.) 83563 58 58 506 399 (9) 14
(.) 99852 115 108 (.) (6) 737 614 12 11

54580 109 92 (.) 15 471 400 10 (7) (.)
(.) 47504 95 81 (.) 13 409 352 (7) (.)182 25257 43 35 (.) (8) 214 {.) (.) (.)
(.) (.) 15172 28 16 (.) 143 123 (.)11

3882 258 46 (.)3 241 497 439 (.) 53 2 744 51Insgesamt

Darunter Mehrpersonenhaushalte mit Kindern unter 18 Jahren

Kein Kind
1 Kind
2 Kinder
3 Kinder
4 und mehr Kinder

28 814 16 12 (.) 1241 115 151 121 (•.) 964
48339 (9) (7) (.)506 103 91 (.) 11 403

85 356 304 (7) (.) (.) 42442 77 (.) (7)
139 (.) (.) {.) 18196 34 31 (.) (.) 162

88 (.) (.) (8)105 17 13 (.) (.) 75 {.)
2402 364 332 (.) 53 1 974 1 671 35 28 (.)390Zusammen

Einpersonenhaushalte nach dem Familienstand

Familienstand
ledig
verheiratet/getrennt lebend
verwitwet
geschieden

(6) (.) 59333 65 65 268 197 (6)
89 {.) 2757 (.) (.)100 11 11
356 287 (6) (9) (.) 55376 21 21

(8)46 (.) (.)(10) (10) 57 (.)67
586 18 148Zusammen 877 107 107 770 15 (.)

Eigentümerhaushalte nach der sozialen Stellung des Haushaltsvorstands

Hanshaltsvorstand 
Selbständiger 
Beamter/Angestellter 
Arbeiter
Nichterwerbstätiger

218 (8) (6) 204 174 (.) 3014 (.)
(.) 34253 18 (.) (7) 236 202 (.) (.)10

4318 (.) 332 289 (.) (.) (.)350 (7) 10
69396 325 (.) (.) (.)407 12 (6) (.) (6)
1761 168 (.) (.) (.)1 228 60 31 (.) 29 990Zusammen

Hauptmieterhaushalte nach der sozialen Stellung des Haushaltsvorstands

Haushaltsvorstand 
Selbständiger 
Beamter/Angestellter 
Arbeiter
Nichterwerbstätiger

1292 (.) 68 (.) (.)23 22 (.) 55
37(10) (.) (.)527 156 146 (.) (6) 371 320

585 22 (.) 41135 124 (.) (9) 451 375 14
51498 20 (.)62 54 (.) (7) 436 353 11

(.) 1401 701 375 346 (.) 23 1 326 1 103 44 39Zusammen

Untermieterhaushalte nach der sozialen Stellung des Haushaltsvorstands

Haushaltsvorstand 
Selbständiger 
Beamter/Angestellter 
Arbeiter
Nichterwerbstätiger

(.)(.) (.) (.) (.)(.) (10)50 23 (.) (.)17 17 (.) 33
178 (.) (.) (.) 4427 27 (.) 151 99

1880 42 (.) (.) (.)17 17 63

(.) 72311 61 61 (.) 250 165 (6) (5)Zusammen

Haushalte insgesamt nach der sozialen Stellung des Haushaltsvorstands

Haushaitsvorstand 
Selbständiger 
Beamter/Angestellter 
Arbeiter
Nichterwerbstätiger

43313 38 (.) (.)31 (.) (7) 275 231
80830 (.) (.)190 175 (.) 14 640 544 11
126(.)1 113 179 158 (.) 20 934 762 26 17
138985 23 (.)90 76 (.) 1 3 895 720 13
3883 241 46 (.)497 439 (.) 53 2 744 2 258 51Insgesamt

Haushalte nach dem Alter des Haushaltsvorstands
Haushaltsvorstand 
von ... bis unter ... Jahren 
unter 30 56(8) (5) (.)224421 128 126 (.) (.) 293

(8) (.) 7430 469 1340 (.) (.) 563712 149 145
(.) 16240 65 1 019 21 18180 (.) 43 1 2211 400 134
(.) 9765 und älter (8) 15(.) (6) 667 545707 41 34

388(.)2 258 463 241 (.) 2 744 51497 439 53Insgesamt

.1) Mehrfachn^nnung möglich.
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Haushalte I

in Gebäuden und Unterkünften nach Wohnungsfläche, Personenzahl und sozialer Stellung des Haus-28. Wohnungsinhaberhaushalte 
haltsvorstands (H4)

Davon in Wohnungen mit einer Fläche von ... bis unter ... qmWohnungs­
inhaber­
haushalte
insgesamt

Zahl der Personen
im Haushalt 60 80bO 120

und
mehr

100unter
UO

Soziale Stellung 
des HaushaltsvorStands

6o 80 100 120

EIE1 * EE VJ EIEEE 1 000 1 000 1 0001 000 1 0001 000

In Gemeinden unter 20 000 Einwohner
Haushalte mit

1 Person
darunter weiblich

2 Personen
3 Personen
4 Personen
5 Personen
6 und mehr Personen

Zusammen

davon Haushaltsvorstand Selbständiger 
Beamter/Angestellter 
Arbeiter
Nichterwerbstätiger

(2)(7)28 (9) (3)26 35 25 10290 75 101 71
(.)23 (7) (3) (.)22 85 37 60 26 10227 49
686 20 32 8 247 107 25 34428 31 147

1 136 35(3) 50 16 79 25 11313 (9) 104 33
1886 - 29 48 16 53(.) 28 9 81301 (.) 27
2418 41(.) 8 49 29 31172 (.) 1 4 35 20
3328 • 22 42(.) (6) (5) 23 18 22 27125 (.)
12184 20128 356 22 111 629 122 7 306 19 461

3719 70(.) 13 39 21 37191 {.) 7 30 16
1728 6095 26 99 54 15359 3 41 1 111
6488 1 16 188 139 23 64 11603 19 3147
578 6 2316 2961 13 137 29 149 31477

In Gemeinden mit 20 000 bis unter 50 000 Einwohnern
Haushalte mit

1 Person
darunter weiblich

2 Personen
3 Personen
4 Personen
5 Personen
6 und mehr Personen

(.)(.)20 (8) (10) (.) (.)84 31 37 24 2917
(.)(.)18 38 (7) (10) (.) (.)27 20 2969 13 ■ (6)(7)26 21 (7) (5)(9) (7) 31 26 42 35121
(8)(9) (11) (7)(.) 15 32 22 2589 (.) 17 36
15(.) (8) (10) 20 27 14 1176 (.) 24 32 1 1 (24)(16) (9)(.) (.) (9) 10 26 (6)38 (.) (.) (23)
(35)(.) (8)(6) (26) (.)(.) (.) (.) (.) (.) (.)24
109 4490 21 92 21 3931 7 136 31431Zusammen

davon Haushaltsvorstand Selbständiger 
Beamter/Angestellter 
Arbeiter
Nichterwerbstätiger

38(16) 16(.) (.) (8) (9) (20) (7)(.) (.) (17)44
1 215(.) 35 29 16 1314 12 39 31123 (.) (5)(7)26 20 (9) (7)9 29 23 44 35127 1 1 (4)(5)22 16 (6) (5)44 32 47 33137 15 11

In Gemeinden mit 50 000 bis unter 100 000 Einwohnern
Haushalte mit

1 Person
darunter weiblich

2 Personen
3 Personen
4 Personen
5 Personen
6 und mehr Personen

Zusammen

davon Haushaltsvorstand Selbständiger 
Beamter/Angestellter 
Arbeiter
Nichterwerbstatiger

(.)(.)(6) (8) (.) (.)30 28 3972 22 14 19
(.)(.)(.) (.) (.) (.)26 23 42 2055 15 11
(.)16 (5) (6) (.)(.) 1 488 (.) 30 34 31 35
(.')(.)26 (5) (9)(.) 18 39 1558 (.) 10 23
(.)(6) (13) (.)(.) (6) (12) 16 13 30(.) 3545
(.)(.)(6) (29) (.) (.)(.)20 (.) (. ) (.) (.) (.) (.)(.)(.) (.) (.)(.) (.) (.)12 (.) (.)
61958 24 89 78 26 89 20295 28 30

(26)(6)(.)(.) (.) (6) (27) (.)(.) (.) (.) (.)23
(9)(7)12(.) 16 22 26 1085 (.) 19 25 30
(.)(.)18 (.) (.)(9) 26 2088 (8) 29 31 35
(.)’l 2 (.)12 (5) (5)16 2999 16 34 34 29

In Gemeinden mit 100 000 und mehr Einwohnern
Haushalte mit

1 Person
darunter weiblich

2 Personen
3 Personen
4 Personen
5 Personen
6 und mehr Personen

Zusammen

davon Haushaltsvorstand Selbständiger 
Beamter/Angestellter 
Arbeiter
Nichterwerbstätiger

(.)(.) (.)15 9 (.)58 22169 50 30 35 37
(.)(.) (.)9 (.)26 23 11128 34 47 37 30
(5)(9)35 19 6(5) 58 64 34 11186 (9) 31
(8)(9)26 24 12 11(.) 19 35108 (.) 20 37
(9)(7)23 31 14(.) (8) 1176 (.) (10) 25 34

(22)(5)(7) (27) (.) (.)(.) (.) (.) (6) (22)25 (.) (.)(.)(.) (.) (.) (.)(.)(.) (.) (.)10
68 37109 19 4311 148 26 172 30574 65

22(9) (18) 1113 26(.) (.) (.) 2151 (.) 11
71519 950 2344 20 65 30214 22 10
(.)(.)(.)19 16 (.)39 3317 14 37 3111 7 (5)(9)527 14 1013 63 33 58 30192 25

Insgesamt

Haushalte mit
1 Pierson
darunter weiblich

2 Personen
3 Personen
4 Personen
5 Personen
6 und mehr Personen

Insgesamt

davon Haushaltsvorstand Selbständiger 
Beamter/Angestellter 
Arbeiter
Nichterwerbstätiger

2139 18 3218 5727 36 146 24615 163
(2)(9)45 9 14 3182 38480 23 121 251 10 544160 19 55 728 284823 6 227 3553

2 5’ 95463 111433 96 17 196 34568 17
157529 75 1529 143(2) 49 146497 (8) 10
2318 5972 28 45(.) 23 9 54 21256 (.) 325624 35 2041{.) (9) (5) 31 18171 (.)
1030021 290 106158 622 21 857 292 929 245

3410468 22 58 19(2) 22 7 53 17309 (5)
129799 13206 265 15 223 29780 1 1440
65922 82 92019 208 22 302 32935 83
44151 6140 15277 280 31905 13 31117

1) Nur Eigentümer- und Hauptmieterhaushalte.
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Haushalte

29. Wohnungsinhaberhaushalte^^ in Gebäuden und Unterkünften nach Raumzahl, Personenzahl, Familienstand und sozialer Stellung 
des Haushaltsvorstands (H 5)

Davon in Wohnungen mit ... Räiunen

6. k 5 7 und mehr1 und 2 3Wohnungs­
inhaber­
haushalte
insgesamt

Zahl der Personen
im Haushalt

darunter 
allein 
in der 
Wohnung

darunter 
allein 
in der 
Wohnung

darunter 
allein 
in der 
Wohnung

darunter 
allein 
in der 
Wohnung

darunter 
allein 
in der 
Wohnung

darunter 
allein 
in der 
Wohnung

Familienstand und 
soziale Stellung 

des Haushaltsvorstands

zu­
sammen

zu­
sammen

zu­
sammen

zu-
sajnnen

zu- zu-
sammensammen

1 000

Haushalte nach der Personenzahl

Haushalte mit
(8) (5)43 14 11233 219 159 142 51615 150 971 Person

darunter weiblich
2 Personen
3 Personen
4 Personen
5 Personen
6 und mehr Personen

(6) (.)(10) (7)181 132 1 18 42 34480 99 66 191
22128 45 42 26312 140823 31 242 234 32644
2952 49 3383 248 239 136 130568 13 (9) 86
4869 52184 179 146 139 72497 (7) 37 ■ 35(.)

48 47 4568 67 74 72 51(.) (.) 15 14256
5236 35 5428 28 48 46(.) (.) (.) (.)171

219 201595 557 271 255616 589 1 012 9672 929 217 144Insgesamt

Mehrpersonenhaushalte mit Kindern unter 18 Jahren

87 82 64 57399 221 206Kein Kind
1 Kind
2 Kinder
3 Kinder
4 und mehr Kinder

1 087 46 32 255 247 414
35 32107 53 4975 202 195 1 14493 12 (9) 77

47118 113 62 59 5134 162 157434 (7) (.) 35
33

(.) ■
33 3554 53 59 57 34195 (.) 12 11

2521 20 2721 33 31105 (.) (.) (.) (.) 21

66 21 1 195824 544 515 257 24446 383 370 853 .2 315Zusammen

Einpersonenhaushalte nach dem Familienstand

Familienstand

ledig

verheiratet/ 
getrennt lebend
verwitwet

geschieden

(.) {.)(10) (.) (.)31 12185 72 36 62 57 35

(.)(.) (.) (.)(.) (.)28 15 12 (7) (6) (.) (.)
(.)(6)30 (9) (7)137 106 96 35350 51 41 143

(.) (.)(.) (.) (.) (.)20 19 1251 13 (9) 14

(8) (5)14142 51 43 1161 5 150 97 233 219 159Zusammen

Darunter Einpersonenhaushalte mit weiblichem Haushaltsvorstand

Familienstand

ledig

verheiratet/ 
getrennt lebend
verwitwet

geschieden

(.) (.)(.) (.)23 (8) (7)129 44 22 48 45 26

(.) (.)(.) (.)(.) (.) (.) • (.) (.)(9) (.) (.) (.)
(.) (.)26 (7) (6)310 46 95 86 3137 127 121

(.) (.)(8) (9) (8) (.) (.)33 (5) 14 13

(.)(7) (6)480 181 118 42 34 (10)99 66 191 132Zusammen

Einpersonenhaushalte nach der sozialen Stellung

Haushaltsvorstand

Selbständiger
Beamter/
Angestellter
Arbeiter

Nichterwerbstätiger

(.)(.)(.) (.) (.)20 (.) (.) (7) (6) (.)(.) (5)

(.)(.)(.) (.)108 22 (7) (6)37 21 39 36 24

(.) (.)(.) (.)85 (5) (.)34 21 27 24 17 14

(.)(8) (6) (6)30401 78 162 154 3654 111 100

(5)(8)14 11615 159 142 51 43Zusammen 150 97 233 219

1) Nur Eigentümer- und Hauptmieterhaushalte.
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Haushalte

die in nach 1964 bezogenen Wohnungen in Gebäuden wohnen, nach Umzugsgrund, vorheriger Unter-30. Wohnungsinhaberhaushalte
bringung und Kinderzahl (H7)

Wichtigster Grund des Umzugs

vorherige WohnungWohnungs­
inhaber­
haushalte
insgesamt

Streben 
nach eigener 
Wohnung, 
Haus,

Haushalts­
führung

Vorherige Unterbringung 
sowie vorherige Kinderzahl 
des Haushaltsvorstands

im Verhältnis 
zum Einkommen 
oder infolge 
Mieterhöhung 
zu teuer

Eheschließung
zu zu
klein groß

1 000

Mehrpersonenhaushalte nach der vorherigen Unterbringung des Haushaltsvorstands

Hauptmieter
Eigentümer
Untermieter
Haushaltsmitglied
In Lager oder Anstalt
Im Ausland
Ohne Angabe

675 16 113 181 18 14
85 (.)(.) 14 .15 (.)

(.)130 31 26 28 (.)276 (.)148 39 17 (.)15 (.)(.) (.) (.)32 {.) (.) (.)

1 212 202 16Insgesamt 197 243 25

a) Darunter Ehepaare mit Kindern unter 18 Jahren (Einfamilienhaushalte)

Kein Kind
1 Kind
2 Kinder
3 Kinder
4 und mehr Kinder

303 (.)70 43 40 (7)
(.)234 74 35 51 (.)212 (.)35 37 61 (.)84 (7) (.)14 31 (.)39 (.)(.) (8) 17 (.)

872 188 (10)136 201 (9)Zusammen

b) Darunter Ehepaare mit Ehefrau unter 45 Jahren

Kein Kind
1 Kind
2 Kinder
3 Kinder
4 und mehr Kinder

66 (.)147 15 17 (.)204 73 (.)27 45 (.)199 (.)35 34 57 (.)79 (.)(7) 13 29 (.)
(.)35 (.) (7) 16

664 183 (7)96 163 (.)Zusammen

Noch: 30. Wohnungsinhaberhaushalte^^ ,
Unterbringung und Kinderzahl (H7)

die in nach 1964 bezogenen Wohnungen in Gebäuden wohnen, nach Umzugsgrund, vorheriger

Noch: Wichtigster Grund des Umzugs

noch: vorherige Wohnung Über­
wechseln
ins

Renten­
alter

mit
vorheriger
Wohnlage
allgemein
unzufrieden

Kündigui\g
durch
den

Vermieter

Wechsel
der

Arbeits­
stätte

Vorherige Unterbringung 
sowie vorherige Kinderzahl 
des Haushaltsvorstands

genügte 
ausstattungs­

mäßig 
nicht den 
Ansprüchen

sonstige
Gründe

lag
ungünstig

zur
Arbeitsstätte

1 000

Mehrpersonenhaushalte nach der vorherigen Unterbringung des Haushaltsvorstands

Hauptmieter
Eigentümer
Untermieter
Haushaltsmitglied
In Lager oder Anstalt
Im Ausland
Ohne Angabe

10023 25 30 75 16 65
23(.) (.) (.) (6) (9) (.) 15(.) (.) (.) 16 (.) (.) 44(.) (.)(.) (.) 12 (.)
(.)(.) (.) (.) (.) (.) (.) 13(.) (.) (.) 13 (.)

19832 34 39 124 30 72Insgesamt

a) Darunter Ehepaare mit Kindern unter 18 Jahren (Einfamilienhaushalte)

Kein Kind
1 Kind
2 Kinder
3 Kinder
4 und mehr Kinder

541811 (9) 12 21 14
25(8)(.) (6) (.) 23 (.) 24(.) (7) (5) 25 (.) 11
11(.) (.) (.) (.)(.) 11
(.)(.) (.) (.) (•.) (.) (.)

11820 84 15 4225 24Zusammen

Darunter Ehepaare mit Ehefrau unter 45 Jahrenb)

(')Kein Kind
1 Kind
2 Kinder
3 Kinder
4 und mehr Kinder

17(.)(.) (.) 15
20(6)(.) (5) (.) 20
22(.) (10)(.) (7) (.) 23
(10)(.)(.) (.) (.) 11
(.)(.) (.)(.) (.) (.) (.)
732519 72

(.) ■
Zusammen 11 14

1) Nur Eigentümer- und Hauptmieterhaushalte.
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Haushalte

31. Hauptmieterhaushalte in Gebäuden und Unterkünften nach Mietpreisstufen, Durchschnittsmiete, Haushaltsnettoeinkommen, vor­
heriger Miete und vorheriger Unterbringung von Haushaltsvorständen, die in nach 1964 bezogenen Wohnungen in Gebäuden 
wohnen (H 9)

Durch­
schnitts­
miete

Haushalt snettoeinkonunen
Soziale Stellung 

des Haushaltsvorstands
Vorherige Unterbringung^^ 
von Haushaltsvorständen, 

vorherige Miete

Davon mit einer monatlichen Miete von ... bis unter ... DMHaupt- 
ülieter- 
haus- 
halte 
ins­

gesamt

je6o hoo
und
mehr

200 250 300100 130 miet­
frei

ohne
Angabe

Wohnung
mit

Mietangabe
unter
60 Uoo100 150 200 250 300

DM1 000

Hauptmieterhaushalte nach dem Haushaltsnettoeinkommen
Haushaltsnettoeinkommen 
von ... bis unter ... DM

unter 300 (.) (.) (8) (6) 9830 (5) (.) (.) (.) (.) (.)
(8) (5) (.) (.) (.) (.) (7) 1 14300 4 50 64 13 1 3 1 4

1274 50 600 109 (8) 20 25 15 (6) ( .) {.) (.) 11 20
(8) 22 142600 800 135 (6) 23 35 20 (6) (.) (.)11

29 159800 183 (9) 23 43 30 21 12 (7) (.) (9)1 000
(.) 173212 12 22 42 39 29 17 12 (7) 301 000 1 200

1861 200 189 (5) 18 38 27 18 14 (.) (6) 271 400 33
1 600 
1 800 
2 000 
2 200 
2 500

26 19 (.) (5) 23 1931 400 
1 600 
1 800
2 000 
2 200 
2 500

174 (.) 14 34 32 14
138 13 (.) 20 203(.) (9) 24 25 22 14 (.)

215(.) {8) 18 13 16 (5) (.) 14119 21 19
85 (.) 12 12 12 (5) (.) 230(.) 14 11 11

(8)68 (.) (.) (8) (9) (9) 12 25711 (7) (.)
(6) (8) (7) 2793 000 55 (.) (.) (5) (7) (9) 10 (.)

3303 000 und mehr 
ohne Angabe

63 (.) (.) (.) (6) (8) (6) 15 14 (.) (7)
18 18777 (.) 15 (9) (7) (7) (.) (5) (.) (8)

190179 265 209 138 134 60 81 2561 701 70 310Insgesamt

Darunter Einpersonenhaushalte nach der sozialen Stellung des Haushaltsvorstands
Haushaitsvorstand 
Selbständiger 
Beamter/Angestellter 
Arbeiter
Nichterwerbstätiger

(.) 24711 {.) (.) (.) (.) (.) (.) (.) (.) (.)
(8) (6) 12 16690 (.) 16 18 13 10 ( .) (.)

65 12 13 13 (6) (.) (.) (.) (.) 11 1 10
48 (9) (5) 133249 22 50 29 15 (.) 25 44

145Zusammen 414 37 79 34 22 13 (.) 32 6971 54

Hauptmieterhaushalte nach der vorherigen Unterbringung des Haushaltsvorstands
Vorherige Unterbringung 
als Hauptmieter 
als Eigentümer^^ 
als Untermieter 
als Haushaltsmitglied 
in Lager oder Anstalt 
im Ausland 
ohne Angabe

228526 (8) 83 85 65 75 37 3935 91 (7)
29 (.) (.) (.) (5) 237(.) (.) (.) (.) (.) (.)

(.) (8) 198114 (.) 12 22 20 19 14 1 1 (.)
29 183210 (9) 24 34 34 31 19 13 (.) 13

14714 (.) (.) (.) (.) {.) (.) (.) (.)
31 (6) (6) (.) (.) (.) (.) 141(5) (5) (.) (.)

924 28 81 26 85 211151 156 142 103 104 49Insgesamt

Darunter Hauptmieterhaushalte nach der vorherigen monatlichen Miete
Hauptmieter mit einer vorherigen 
Miete von ... bis unter ... DM

unter 40 13820 (.) (.) (.) (.) (.) (.){.) (.) (.) (.)
40 60 38 (8) (.) (.) 152(.) (7) (8) (.) {.) (.) (.)
60 100 (7) 170101 (.) 12 29 21 (8) (6) (.) (.)14

100 1 50 206(.) 19 {.) (7)110 (6) 27 22 14 11 (.)
1 50 200 87 (6) 234(.) (.) (10) 15 20 17 14 (.) (.)
200 250 (.) 27252 (.) (.) (.) (6) (9) 12 (5) (.)10
250 300 (.) 31039 (.) (.) (.) (.) (5) 14 (6) (.)(.)
300 400 36 (.) (.) (10) (.) (.) 336(.) (.) (.) 11
400 500 (.) (.) 41310 (.) (.) (.) (.) (.) (5) (.)
500
600 und mehr 
mietfrei oder ohne Angabe

600 (.) (.) ' (.) (.)(.) (.) (.) (.) (.) (.)
(373)(6) (.) (.) (.) (.) (.) (.) (.) (.)
196(.) (.)25 (.) (.) (.) (.) (.) (.) (.) (.)
22839526 (8) 35 83 91 85 65 75 37 (7)Zusammen

1) In Gebäuden und Unterkünften. - 2) Gebäude-und Wohnungseigentümer.
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Haushalte

32. Hauptmieterhaushalte in Gebäuden nach Mietpreisstufen, qm-Durchschnittsmiete, Durchschnittsfläche und Ausstattung der 
Wohnung (H 10)

Davon mit einer monatlichen qm-Miete von ... bis unter ... DM Durch­
schnitts­
fläche

Durch- 
schnitts- 
qm-Miete

der Wohnungen 
mit

Mietangabe

Haupt- 
mieter- 
haus- 
halte

gesamt

miet­
frei
oder
ohne
Angabe

Wohnungsausstattung l»,00 6,002,00 2,50 3,00 3,50 5,00 7,00unter
2,00 und

Fläche l»,00 6,002,50 3,00 3,50 5,00 7,00 mehr

DM
1 000 qm

Wohnungsausstattung

Hauptmieterhaushalte 
in Wohnungen
mit Bad, WC und 
Sammelhei 
ohne Bad, 
Sammelhei

520 41 42 67 83 65 73 16 89 78 3,4534 10zung 
WC und 
zung

ohne Bad, WC in der Wohnung 
ohne Bad, WC im Gebäude 
mit sonstiger Ausstattung 
darunter mit Bad

658 116 143 122 €1 37 43 (.) (.) 6814 1 13 2,67
2,27
2,35
2,24
2,72

2,87

242 76 26 1637 (9) 12 (.) (.) (.) 59 57
96 33 16 (7) (6) (.) (6) (.) (.) (.) 16 45
184 58 16 (8)12 (.) (7) (.) (.) (9) 59 49

1886 (7) (6) (.) (.) (.) (.) {.) (9) 30 47

1 700 323 254 234 174 1 19 141 61 23 35 66337Insgesamt

Wohnungsfläche

Haushalte in Wohnungen 
von ... bis unter ... qm
unter 40 210 33 20 15 12 3,90

2,79
2,89
2,87
2,63

2,87

(9) 19 16 12 28 47 28
40 80 1 014 203 176 154 99 70 79 (8) {.) 188 6033
80 314 48100 54 41 43 29 30 (.) {.) 87(7) 59

120 96 19100 11 11 14 (9) (8) (.) (.) ( .) 20 105

120 und mehr 67 (7)14 (7) (6) (.) (.) (.) (.) 146(.) 22

1 700 323 254 234Insgesamt 174 119 141 61 23 35 337 66

1) Ohne Hauptmieterhaushalte in Unterkünften.

33. Untermieterhaushalte in Gebäuden nach Haushaltsgröße, monatlicher Untermiete, Alter 
des Haushaltsvorstands (H11)

sozialer Stellung und Familienstand

Davon (Sp. l) mit einem 
Haushaltsvorstand von 
. .. bis unter ... Jahren

Davon (Sp. l) mit einer monatlichen 
Untermiete von ... bis unter ... DMDavon mit ... PersonenUnter-

mieter-
haus-
halte
ins­
gesamt

Durch­
schnittliche 
Untermiete 
je Haushalt 

mit
Mietangabe

Familienstand, 

soziale Stellung 
und Alter

des Haushaltsvorstands

miet­

frei

oder

ohne
Angabe

6oliO3 30 100 150
und

mehr

unter unter2 und
mehr

und
älter

6030 l40 100 150

1 000 DM

Familienstand des Haushaltsvorstands

Haushaltsvorstand 
ledig

verheiratet,zusammen lebend 
verheiratet,getrennt lebend 
verwitwet 
geschieden 

Insgesamt

darunter weiblich

92141 139 (.) (.) 93 23 26 36 2434 34 14
11840 21 19 15 (10) (8) (8)15 (5) (6) 12

56 52 (.) (.) (6) 601 1 25 20 30 12 (6) {.)
28 26 ( .) (.) 91(.) (.) 27 (6) (.) (.) (.) 1 5
18 16 (.) 95(.) (.) (•5) (.) (.) (5) (.) (.)11

88283 233 29 21 121 94 78 58 62 28 5668
89 83 94(.) (.) 39 (9) 19 (9) 2742 21 14

Soziale Stellung des Haushaltsvorstands
Haushaltsvorstand

Selbständiger 
Beamter/Angestellter 
Arbeiter
Nichterwerbstätiger
darunter

Empfänger von Renten, 
Pensionen usw.
Empfänger von Sozialhilfe 
Schüler/Student

Insgesamt

darunter

mit dem Wohnungsinhaber 
verwandt

mit nichtdeutschem 
Haushaitsvorstand

(.) (.) (.)(.) (.) (.) (.) (.) • (.) (.) (.) (.) (.)50 10444 (.) (.) 26 12 (8) (10) (8)11 14 11
150 76111 22 17 59 52 39 58 28 1 2 2230
80 75 (.) (.) 18 (8) 22 10435 (.) 42 12 20

8137 34 (.) (.) (.) 37 (9) (5) (.) (.) 17

(.) (.) (.) (.) (.)(.) (.) (.) (.) (.) (.)36 36 119(.) 34 (.) (.) 16 ^(5) (.)(.) 11

88283 56233 29 21 121 68 94 78 58 62 28

8049 36 (7) (7) 2712 (8) 30 (10) (5) (.) (.)
120 89 7719 12 52 43 25 51 22 25 1210

Alter der Wohnungsinhaber mit untervermieteten Räumen
Wohnungsinhaber 
von ... bis unter ... Jahre 
unter 30 16 10513 (.) (.) (.) (.) (6) (.) (.)10 (.) (.)30 40 9632 26 (.) (8)(.) 14 (7) 12 (7) (7) (8) ( .)40 65 96 79 (10) (7) 18 26 9737 41 17 21 22 11
65 und älter 47 39 (.) (.) 16 21 (6) 15 (.) 11 10010 11

191 156 98Insgesamt 20 14 77 39 75 45 46 21 4831
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Haushalte

34. Haushalte und Haushaltsteile mit Wohnabsichten nach Art der angestrebten Unterbringung# Personenzahl und Wohnverhältnis (H13)

Davon streben an
Haushalte/
Haushalts­
teile
mit
Wohn­

absichten
insgesamt

eine Eigentümervohnung
Zahl der Personen 

im Haushalt
davon ein

Unter­
miet­

verhältnis

eine
sonstige
Unter­
bringung

eine
Miet­
wohnung

eigenes Hauszu- Eigen-
ttims“

vohnung

Wohnverhältnis
sammen darunter 

mit weiteren 
Wohnungen

Neubau Kauf

1 000

Haushalte nach der Personenzahl
Ganze Haushalte mit

1 Person
2 Personen
3 Personen
4 Personen
5 Personen
6 und mehr Personen

106 84 13 (7) (.) (.) (.) {.) (6)
108 72 35 20 (.) (.)11 (9) (.)92 55 37 (7) (.)25 11 (.)81 3843 (7) 27 (.) 12 (.) (.)35 18 17 (.) 13 (.) (.) (.)16 (9) (7) {.) (.) (.) (.) (.) (.)
438 281 146 33 18 (8)94 39 (.)Zusammen

Haushalte nach dem Wohnverhältnis

Hauptmieter
Eigentümer
Untermieter

347 226 117 28 74 15 29 (.) (.)31 (6) 24 (.) 18 (.)(.) (8) (.)60 49 (5) {.) (.) (.) (.) (.) (.)
438 281 146 33 18 (8)94 39 (.)Zusammen

Darunter Mehrpersonenhaushalte mit Kindern unter 18 Jahren

Kein Kind
1 Kind
2 Kinder
3 Kinder
4 und mehr Kinder

121 79 42 12 25 (.) 12 (.)91 54 36 (7) 25 (.) (.) (.)(10)
77 41 36 (6) 27 (.) (.)11
31 16 15 (.) (.) (.) (.)1 1
13 (8) {.) (.) (.) (.) (.) (.)
332 197 1 34 27 (.)90 16 37 (.)Zusammen

Haushaltsteile zusammen 63 44 16 (.) 12 (.) (.) (.)(.)
501 326 162 37 106 19 42 (5) (9)Insgesamt

35. Haushalte und Haushaltsteile mit Wohnungswunsch# für deren Realisierung bereits Schritte unternommen wurden, nach Art der 
angestrebten Unterbringung, Personenzahl und Wohnverhältnis (H13)

Davon streben an
Haushalte/
Haushalts­
teile
mit

Wohnungs­
wunsch
insgesamt

eine Eigentümerwohnung

Zahl der Personen 
im Haushalt

davon ein
Unter­
miet­

verhältnis

eine
sonstige
Unter­
bringung

eine
Miet­
wohnung

eigenes HausEigen­
tums­
wohnung

zu­
sammen

Wohnverhältnis
darunter 

mit weiteren 
Wohnungen

Neubau Kauf

1 000

Haushalte nach der Personenzahl
Ganze Haushalte mit

1 Person
2 Personen
3 Personen
4 Personen
5 Personen
6 und mehr Personen

3853 (6) (.) (.) (.) (.) (6)(.)60 36 23 (7) (.) (7) (.) (.)15
54 28 26 (.) (.)19 (.) (9)
53 25 28 (.)(.) 21 (.) (9) (.)24 (.) (.)10 13 1 1 (.) (.)(lO) (.) {.) (.)(.) (.) (.) {.) (.)
254 (.) (8)142 101 19 72 10 31Zusammen

Haushalte nach dem Wohnverhältnis
Hauptmieter
Eigentümer
Untermieter

(.)201 1 16 80 16 56 (8) 23 (.)21 18 (.)(.) (.) 15 (.) (7) (.)
(.)32 24 (.) (.) (.) (.) (.) (.)
(8)254 142 19 72 31 (.)101 10Zusammen

Darunter Mehrpersonenhaushalte mit Kindern unter 18 Jahren

Kein Kind
1 Kind
2 Kinder
3 Kinder
4 und mehr Kinder

69 (.)39 28 (8) 18 (.) (9)

(.) (.)53 27 25 (.) 19 (.) (9)

(.)51 24 (.) 21 (.) (9)27

(.)21 (10) (.) (9) (.) (.)11
(7) (.) (.) (.)(.) (.) (.) (.)

(.)201 (9) (.)Zusammen 104 95 16 70 30

Haushaltsteile zusammen (.)(.) (.)31 18 (.) (8) (.)10

(.) (9)285 160 112 21 80 34Insgesamt 11
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Haushalte

36. Haushalte und Haushaltsteile mit Wohnungswunsch^^ 
zahl (H14)

nach Raumzahl und Fläche der angestrebten Wohnung, Personen- und Kinder-

Davon (Sp. l) streben eine Wohnfläche von — bis ... qm anDavon streben eine Wohnung mit ... Räumen anHaushalte
und

Haushalts­
teile mit 
Wohnungs­
wunsch 
insgesamt

Zahl der Personen 
im Haushalt

noch
keine

genauen
Vorstel­

lungen

6 l4l 6l 011 101 121
bis

oder 3 5 und

mehr
, und 
mehr

1*0
60 80Raumzahl 2 100 120

1 000

Personenzahl ganzer Haushalte mit Wohnungswunsch

Ganze Haushalte mit

971 Person 26 42 21 (.) (.) 20 29 26 (.) (.)13 (5)

2 Personen
107 (9) 35 39 17 (7) (.) (.)22 36 25 (6)14

3 Personen 92 (.) 14 39 27 (.)11 (.) (5) 25 32 19 (9)

4 Personen
81 (.) (.) 27 30 19 (.)(.) (.) 15 29 20 13

5 Personen 35 (.) (.) (8) 13 12 (.)(.) (.) (.) (10) (8)10

6 und mehr Personen 16 {.) (.) (.) (6) (8) (.) (.) (.) (.) (6) (.) (.)

427 38 96 136 98 59 (6)24 60 108 112 42Insgesamt 75

Angestrebte Wohnungsart ganzer Haushalte mit Wohnungswunsch

Mietwohnung 281 8534 106 46 (.)10 23 56 95 73 (6)25

Eigentumswohnung 33 (.) (7) 13 (9) (.)(.) (.) (.) (.)(7) 14 (7)

Eigenes Haus 113 (.) (.) 17 43 46 (.) (.) (7) (.)26 43 34

427 38 96 136 98 (6)59 24 60 42Insgesamt 108 112 75

Darunter Mehrpersonenhaushalte mit Kindern unter 18 Jahren

Kein Kind 120 (9) 37 (.)44 22 (8) (.) 22 18 (7)40 29

1 Kind 90 (.) 12 38 (.)26 12 (.) (6) (10)23 32 18

2 Kinder 77 (.) (.) 24 29 (.)20 (.) (.) 14 27 20 13

3 Kinder 30 (.) (.) (7) (7) (.)11 11 (.) (.) (.) (8) (9)

4 und mehr Kinder (.)13 (.) (.) (.) (6) (.) (.) (.) (.) (.)

330 12 54 (.)' Zusammen 115 94 57 (.) 30 83 99 69 41

Haushaltsteile mit Wohnungswunsch

Haushaltsteile insgesamt (.)60 (9) 23 (8) (.)17 (.) (.) (10) 22 12 (8)

davon streben an

eine Mietwohnung 

eine Eigentumswohnung 

ein eigenes Haus

44 (7)
(.) ■ (.)16 17 (.) (.) (9) 19 (8) (.) (.)

(.) (.) (.) (.)(.) (.) (.) (.) (.) (.) (.)(.) (.)
(.)12 (.) (.) (.) (.)(.) (.) (.) (.) (.) (5)

1) Alle Wohnungsvünsche, auch solche, für deren Realisierung noch keine Schritte unternommen wurden.
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Haushalte

37. Haushalte mit nichtdeutschem Haushaltsvorstand nach Art der Unterbringung, Wohnungswunsch, Altersgruppe und Staatsangehö-

In GebäudenHaushalte mit nichtdeutschem 
Haushaitsvorstand als Hauptmieter als Eigentümer

Alter und Staatsangehörigkeit 
nichtdeutscher Haushaltsvorstände darunter

mit
Wohnungs­
wunsch

darunter
mit

Wohnungs-
wunsch

darunter 
in bis 19*^8 
errichteten 
Gebäuden

insgesamt zusammenzusammen

1 000

In Gemeinden unter
Haushaltsvorstand im Alter 
von ... bis unter ... Jahren

unter 30 (.)48 24 22 (5)

(.)59 33 36 (7)30 40

(.)25 (.) (.)65 41 2240

(.)(.) (.)65 und älter (.) {.)

(.)84 17 (.)150 79Insgesamt

darunter nichtdeutsche Arbeiterhaushalte nach 
der Staatsangehörigkeit des Haushaltsvorstands
Grieche
Italiener
Jugoslawe
Spanier
Türke
übrige

{.)12 1 117
{.)39 22 25 (.)
(.)18 14 (.)32

(.){.) (.)(.) (.)
15 (.)33 16

(.)(.)(.) (7) (.)11

(.) (.)75 14136 74Zusammen

In Gemeinden mit 20 000 bis
Haushaltsvorstand im Alter 
von ... bis unter ... Jahren

{.)(9) (5)unter 30 17

(.) (.)30 (9)40 22 15

(.)(7) (6) (.)40 65 13

(.)65 und älter {.)(.) (.) (.)
21 (7) (.)Insgesamt 53 31

darunter nichtdeutsche Arbeiterhaushalte nach 
der Staatsangehörigkeit des Haushaltsvorstands
Grieche
Italiener
Jugoslawe
Spanier
Türke
übrige

(.)(.) {.)(.)
(.)(8) (6) {.) ( .)

(.) (.)(.)10

(.)(7) (.) (.)
(.)13 (.)11

(.) (.)(.) (.)(5)

(.)28 17 (6)47Zusammen

In Gemeinden mit 50 000 bis
Haushaltsvorstand im Alter 
von ... bis unter ... Jahren

unter 30 (5) (.)17 (9)

(.)30 (8) (.)40 16 (10)
40 (.)65 (6) (6)11
65 und älter (.)(.) (.) (.)

Insgesamt (.)25 20 (.)45
;darunter nichtdeutsche Arbeiterhaushalte nach 

der Staatsangehörigkeit des Haushaltsvorstands 
Grieche 
Italiener 
Jugoslawe 
Spanier 
Türke 
übrige

(.) (.)(.) (.)(.)
(.)(8) (5) (.) (.)

(.) (.)15 (.)
(.)(.) (.) (.)
{.)(8) (5) (.)
(.)(.) (.)(.)

(.)17 (.)40 23Zusammen

56



rigkeit des Haushaltsvorstands (H21)

In Gebäuden In
darunter (Sp. 1) Wohngebäude

mit 1 und 2 Wohnungen
Unterkünften

als Untermieter
Alter und Staatsangehörigkeit

nichtdeutscher Haushaltsvorständedarunter
mit

Wohnungs­
wunsch

darunter
mit

Wohnungs-
vunsch

darunter
mit

Wohnungs-
wunsch

zusammen zusammenzusammen

1 000

20 000 Einwohner
Haushaltsvorstand im Alter 
von ... bis unter ... Jahren

unter 30(.) 19 (.) (.)22
22 (.) (.) (.) 30 •40.18 (.)

(.) (.) 40 6511 (.) 14

(.) (.) 65 und alter(.)
56 (8) 13 (.)50 (.) Insgesamt

darunter nichtdeutsche Arbeiterhaushalte nach 
der Staatsangehörigkeit des Haushaltsvorstands
Grieche
Italiener
Jugoslawe
Spanier
Türke

(.) (6) (.) (.)(6)
12 (.) (.)12 (.)

(.) (.)15 (.) 15

(.)(.) (.) (.)
(.) (7) (.)(.) (9)1 1

übrige(.) (.) (6) (.) (.)
(.) 49 (7) 13 (.)47 Zusammen

unter 50 000 Einwohnern
Haushaltsvorstand im Alter 
von ... bis unter ... Jahren

unter 30(.) (.) (.) (.)11

(.) 30 40(.) (.) (.)1 1
(.) (.) 40 65(.) (.) (.)

65 und alter(.) (.)
(6)26 (.) 13 (.) Insgesamt

darunter nichtdeutsche Arbeiterhaushalte nach 
der Staatsangehörigkeit des Haushaltsvorstands
Grieche
Italiener
Jugoslawe
Spanier
Türke
übrige

(.)(.) (.) (.)
(.) (.) (.) (.)

(.) (.) (.)(7)

(.) (5)(.)
(.) ■ (.) (.)11

(.) (.)(.)
(.) (5)25 (.) 10 Zusammen

unter 100 000 Einwohnern
Haushaltsvorstand im Alter 
von ... bis unter ...Jahren

unter 30(.)(.) (.) (.) (.)(9)

(.) 30 40(.) (.) (.)(6) (.)
40 65(.) (.) (.) (.)(.) (.)
65 und alter(.)

(7) (.)18 (.) (.) (.) Insgesamt

darunter nichtdeutsche Arbeiterhaushalte nach 
der Staatsangehörigkeit des Haushaltsvorstands
Grieche
Italiener
Jugoslawe
Spanier
Türke
Übrige

(.) (.)(.)
(.)(.) (.) (.)(.) (.)
(.)(.) (6)(.) (.) (.)

(.) (.)(.)(.)
(.) (.) (.)(5)

(.) (.)(.) (.)
( .)(.) (7) Zusammen16 (.) (.)
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Haushalte

Noch: 37. Haushalte mit nichtdeutschem Haushaltsvorstand nach Art der Unterbringung, Wohnungswunsch, Altersgruppe und Staats­

in GebäudenHaushalte mit 
nichtdeutschem 

Haushaltsvorstand als Hauptmieter als Eigentümer

Alter und Staatsangehörigkeit 
nichtdeutscher Haushaltsvorstände darunter 

in bis 19^8 
errichteten 
Gebäuden

darunter
mit

Wohnungs-
vunsch

darunter
mit

Wohnungs-
vunsch

insgesamt zusammen zusammen

1 000

In Gemeinden mit 100 000

Haushaltsvorstand im Alter 
von ... bis unter .,. Jahren

20 (9) (9) {.)unter 30'
24 (9) 13 (.) (.) (.)30 40

(7) (9) (.) (.)40 65 17

(.) (.)65 und älter (.) (.)
(9) (.)62 26 31 (.)Insgesamt

darunter nichtdeutsche Arbeiterhaushalte nach 
der Staatsangehörigkeit des Haushaltsvorstands
Grieche (7) (.) (.) (.)
Italiener (8) (.) (5) (.)

(6) (.) (.)Jugoslawe 17 (7)

Spanier (.) (.)(.) (.)
Türke (8) (.)(.) (.)
Übrige (.)(.) {.) (.) {.)

47 21 21 (6) (.)Zusammen

Ins-

Haushaltsvorstand im Alter 
von ... bis unter ... Jahren

(.)unter 30 103 51 42 11

30 (.) (.)40 121 66 65 15

65 (.) (.)40 83 42 47 11

65 und älter (.) (.) (.)(.) (.)

(.)Insgesamt 156 37 (6)310 161

darunter nichtdeutsche Arbeiterhaushalte nach 
der Staatsangehörigkeit des Haushaltsvorstands
Grieche 33 22 22 (5) (.)
Italiener (8) {.)63 37 40

Jugoslawe 74 34 27 (6) (.)
Spanier 17 (8) (7) {.) (.)
Türke 61 35 22 (5)

übrige (.)<.)23 (10) 13 (.)

(.)146 130 29 (.)271Zusammen
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angehörigkeit des Haushaltsvorstands (H21)

In Gebäuden In
darunter (Sp. 1)Wohngebäude

dit 1 und 2 Wohnungen
Unterkünften

als Untermieter

Alter und Staatsangehörigkeit
nichtdeutscher Haushaltsvorständedarunter

mit
Wohnungs-
wünsch

darunter
mit

Wohnungs-
vunsch

darunter
mit

Wohnungs-
wunsch

zusammen zusammenzusammen

1 000

und mehr Einwohnern

Haushaltsvorstand im Alter 
von ... bis unter ... Jahren

{.) (.)11 (.) {.) unter 30
(.) (.) (.)(9) (.) (.) 30 40

(.) (.) (.)(6) (.) 6540

(.) {.) 65 und älter

(.) {9)26 (*) (.) Insgesamt

darunter nichtdeutsche Arbeiterhaushalte nach 
der Staatsangehörigkeit des Haushaltsvorstands

(.) (.) (.) (.) Grieche

(.) (.) (.) (.) Italiener(.)
(.) (.) (.)(8) (.) (.) Jugoslawe

(.) (.) Spanier(.) (.)
(.) (.) (.){.) (.) Türke

(.) übrige(.) (.) (.)

(.) (6)22 (.) (.) (.) Zusammen

gesamt

Haushaltsvorstand im Alter 
von ... bis unter ... Jahren

(8) 27 (6) (9) (.) unter 3052

(5) 32 (6) 30 4043 11 (.)
22 (.) (9) 6525 (.) (.) 40

(.) 65 und älter(.) (.)
81 29120 15 14 (.) Insgesamt

darunter nichtdeutsche Arbeiterhaushalte nach 
der Staatsangehörigkeit des Haushaltsvorstands

(9) Grieche(.) (.) (.)11

Italiener20 (.) 17 (.) (.) (.)
(.) 21 Jugoslawe35 (.) 11 (.)
(.) (.) (6) Spanier(.) (.) (.)

12 (9) Türke31 (.) (.) (.) •
übrige(9) • (.)(9) (.) {.)

70 12 29 (.)110 14 Zusammen
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Haushalte

38. Haushalte mit nichtdeutschem Haushaltsvorstand nach Art der Unterbringung, Wohnungswunsch, Personenzahl und sozialer Stel­
lung des Haushaltsvorstands (H21)

In GebäudenHaushalte mit
nichtdeutschem

Haushaltsvorstand

In
darunter (Sp. 1)in
Wohngebäuden mit
1 und 2 Wohnungen

Unterkünften
Zahl der Personen 

im Haushalt
als Untermieterals Hauptmieter als Eigentümer

darunter
mit

Wohnungs-
vunsch

darunter
mit

Wohnungs-
vunsch

darunter
mit

Wohnungs-
vunsch

darunter
mit

Wohnungs-

wunsch .

darunter 
in bis 19^8 
errichteten 
Gebäuden

darunter
mit

Wohnungs-
vunsch

Soziale Stellung 
des Haushaltsvorstands

. ins­
gesamt

zu­
sammen

zu­
sammen

zu­
sammen

zu­
sammen

zu­
sammen

1 000

In Gemeinden unter 20 OOO Einwohner

Haushalte mit
1 Person
darunter weiblich

2 Personen
3 Personen
4 Personen
5 Personen
6 und mehr Personen

Zusammen
davon ist der Hv^^ 
Selbständiger 
Beamter/Angestellter 
Arbeiter
Nichterwerbstätiger

1863 28 16 (.) 35 (.) (.) 13(.)
(.)(7) (.) {.) (.) (5) (.) (.)(.)

(.) 13 (.)18 21 (.) (9) (.)31 (.)
(.)(.)20 (.) (.) (.) (.) (.) 1 1 ( .)25 14

(7)18 15 (.) (.) (.) (.) ( .) (.)1 1
(.)(8) (6) (7) (.) (.) (.) ( .)(.)

(.) (.) (.)(5) (.) ( . ) (.)
( .) ■

56 (8) (.).150 79 84 17 (.) (.) 50 13'

(.)(.) (.) (.) (.) (.) (.)C.)

(.) (.)(8) (.) (5) (.) (.) (.)(.)
(.) 49 (.)75 14 (.) 47 (7) 13136 74 (.)
(.) (.)(.) (.) (.) (.) (.) (.)(.)

In Gemeinden mit 20 000 bis unter 50 000 Einwohnern
Haushalte mit

1 Person
darunter weiblich

2 Personen
3 Personen
4 Personen
5 Personen
6 und mehr Personen

Zusammen
davon ist der Hv^^ 
Selbständiger 
Beamter/Angestellter 
Arbeiter
Nichterwerbstätiger

(.) (.) (6)30 14 (.) (.) (.) 22 ( .)(.)(6) (.) (.) (.) (.) (.) (.) ( .)(5) (.) (.)(7) (.) (.) (.) ( .)(.) (.) (.) (.)(7) (5) (6) (.) ( .)(.)(5) (.) (.) (.) (.) (.) (.) (.)(.) (.) (.) (.) (.) (.) (.) (.)(.)(.) (.) (.) (.)(.) (.) (.)
31 21 (7) 26 (.) 13 (.) (6)53 (.)

(.) (.) (.) .(.) ( .) (.) (.) (.)(.) (.) (.)(.) (.) (.)
(.)■

(.) (.) (.) (5)47 28 17 (6) (.) 25 (.) 10 ( .)(.)(.) (.) (.) (.) (.) (.)
In Gemeinden mit 50 000 bis unter 100 000 Einwohnern

Haushalte mit
1 Person
darunter weiblich

2 Personen
3 Personen
4 Personen
5 Personen
6 und mehr Personen

Zusammen

davon ist der Hv 
Selbständiger 
Beamter/Angestellter 
Arbeiter
Nichterwerbstätiger

(.)(.) (.) (.) (7)23 10 (■> (.) 13 (.)(.) (.)(.) (.) (.) (.) (.) (.) (.)(.) (.) ( .)(9) (6) (6) (.) (.) (.)(6) (.) (5) (.) (.) (.) (.)(.)(.) (.) (.) (.) (.) (.)(.) (.)(.) (.) (.) (.) (.)(.) (.) (.) (.)
(.)25 20 (.) 18 (.) (.) (.) (7)45 (.)1)

(.) (.) (.)(.) (.) (.) (.) (.)(.) (.) (.)(.) (.) (.) (.) (.)(.) (.) (7) (.)40 23 17 (.) (.) 16
■ (.)( .)(.) (.) (.) (.) (.)(.)

In Gemeinden mit 100 000 und mehr Einwohnern
Haushalte mit

1 Person
darunter weiblich

2 Personen.
3 Personen
4 Personen
5 Personen
6 und mehr Personen

(.)31 (8) (.) 19 (.) (.) ( .) (.)10 (.)(8) (.) (.) (.) (.)(.) (.) (.) (.)(8) (.) (.) (.)14 (7) (.) (6) (.)(8) (.) (.) (.) (.) (.)(7) (.) (.) (.)
(.)(6) (.) (6) (.) (.) (.) (.) (.)
(.)(.) (.) (.) (.) (.) (.) (.) (.)

(.) (.) (.) (.) (.) (.)
(.)Zusammen 62 26 (9) (9) (.)31 (.) (.) 26 (.) (.)

davon ist der Hv 
Selbständiger 
Beamter/Angestellter 
Arbeiter
Nichterwerbstätiger

(.) (.) (.) (.) (.) (.) ( .) (.)(9) (.) (7) (.) ( .) (.) (.) (.)(.)
(.)47 21 21 (6) (.) (6) (.)(.) 22 (.)

(.) (.) (••) (.)(.) (.) (.) (.)
Insgesamt

Haushalte mit
1 Person
darunter weiblich

2 Personen
3 Personen
4 Personen
5 Personen
6 und mehr Personen

Insgesamt
davon ist der Hv^^ 
Selbständiger 
Beamter/Angestellter 
Arbeiter
Nichterwerbstätiger

29 28 (.)147 63 29 (.) 89 (6) (.) .(.)25 (8) (.) 16 (.) (.).11 (.) (.)61 37 (9) 18 (.)41 (.) 19 (5) (.)
(.)46 28 38 15 ( .)(10) (.) (.) (7) (.) (.)34 20 (.)29 (7) (.) (.) (.) 10 (.)15 (6)(10) 13 (.) (.) (.) (•) (.)(.)(8) (.) (.)(7) (.) (.) (.)

81 (.)310 161 156 37 120 15 29(6) (.) 14

(5) (.) (.) (.) (.) (.)(.) (.) (.) (.)22 (7) (7) (.)15 (6) (.) (5) (.) ( .)
(.)271 146 70 29130 29 (.) (.) 14 121 10

12 (6) (.) (.)(7) (.) (.) (.) (.)
1) Hv = Haushaltsvorstand.
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Familien

39. Familien als Wohnungsinhaber in Gebäuden nach Familienstruktur, selbstbewohnten Räumen, mit/ohne Zimmer/Bett für jedes Kind (Fl)

Davon leben in ... selbstbewohnten Räumen

1 und 2 3Familien
als

Wohnungs-
inhaber
insgesamt

darunter darunter
•Zahl der Kinder 
unter l6 Jahren

ohne eigenes 
Zimmer, mit 
eigenem Bett

mit
eigenem
Zimmer

ohne eigenes 
Zimmer, mit 
eigenem Bett

für jedes Kind

mit
eigenem 
Zimmer

für jedes Kind

Geschlecht zusammen zusammen

1 000

Ehepaare nach der Kinderzahl

Ehepaare ohne Kinder
Ehepaare mit 1 Kind 
davon männlich 

weiblich

Ehepaare mit 2 Kindern 
davon 2 männlich 

2 weiblich
2 männlich/weiblich

Ehepaare mit 3 und mehr Kindern
davon 3 und mehr männlich

3 und mehr weiblich
3 und mehr männlich/weilölich

863 38 213
412 (10) (.) 45(7) 62 1 3
213 (6) (.) 23(.) 32 (6)
199 (.) (.) 21(.) 30 (7)

384 (6) 26{.) (.) 30 (.)99 (.) (7)(.) (8) ( .)92 (.) (7)(.) (8) (.)193 13(.) (.) (.) (.)1 4
258 (.) 12(.) (.) 13 {.)
28 (.) (.)(.) (.)25 (.)• (.)(.) (.)205 (.) (9)(.) (.) (.)10

1 917 8355 {.) 13 319 1 5Insgesamt

Unvollständige Familien nach der Kinderzahl

Unvollständige Familien ohne Kinder
Unvollständige Familien mit 1 Kind 
davon männlich 

weiblich

Unvollständige Familien mit 2 und mehr Kindern 
davon 2 und mehr männlich 

2 und mehr weiblich 
2 und mehr männlich/weiblich

530 81 194
(7)39 (.) (.)(.) (.) 12

(.)20 (.) (.)(.) (.) (6)

(.)20 (.) (.) (.) (6) (.)
27 (5){.) (.) (6) (.)
(.) (.) (.)(.) (.) (.)(6) (.)(.) {.) (.)

(.)17 (.) (.) (.)
597 83 13(.) (.) 212 ( .)Insgesamt

Familien insgesamt ( 962 514 138 (.) 15 530 19

Noch: 39. Familien als Wohnungsinhaber in Gebäuden nach Familienstruktur, selbstbewohnten Räumen, mit/ohne Zimmer/Bett für 
jedes Kind (Fl)

Davon leben in ... selbstbewohnten Räumen

5 und mehr
darunter darunterZahl der Kinder 

unter l8 Jahren ohne eigenes 
Zimmer, mit 
eigenem Bett

mit
eigenem
Zimmer

ohne eigenes 
Zimmer, mit 
eigenem Bett

mit
eigenem
Zimmer

Geschlecht zusammen zusammen

für jedes Kind für jedes Kind

1 000

Ehepaare nach der Kinderzahl

Ehepaare ohne Kinder
Ehepaare mit 1 Kind 
davon männlich 

weiblich

Ehepaare mit 2 Kindern 
davon 2 männlich 

2 weiblich
2 männlich/weiblich

Ehepaare mit 3 und mehr Kindern 
davon 3 und mehr männlich

3 und mehr weiblich
3 und mehr männlich/weiblich

340 272

1 6178 26 162 1 40147
(8)95 16 80 6977
(8)83 69 82 7210
8512 198 107150 135
262240 (.) 36 49
252135 (.) 33 47
3475 (7) 65 64101

28 14170 (.) 64 174

1 4(8) (.) (7) 18 (.) 12(8) (.) (8) 16 ( .) 115(.) 48 2253 141
242738 806 276160 224Insgesamt

Unvollständige Familien nach der Kinderzahl

Unvollständige Familien ohne Kinder
Unvollständige Familien mit 1 Kind 
davon männlich 

weiblich

Unvollständige Familien mit 2 und mehr Kindern 
davon 2 und mehr männlich

2 und mehr weiblich
2 und mehr männlich/weiblich

161 95

(.)(8)15 (.) 1110

(.)(5) (.)(7) (5) (.)
(.)(.)(8) (5) (.) (6)

(5)(.)(10) (.) (8) 10

(.)(.) (.)(.) (.) (.)
(.)(.) (.)(.) ( .) (.)
(.)(.)(7)(6) (.) (5)

(8)116 1 3186 1211Insgesamt

Familien insgesamt 1 250288236 922924 171
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Familien

40. Familien als Wohnungsinhaber in Gebäuden nach Familienstruktur, Wohnungsart, mit/ohne Zimmer/Bett für jedes Kind und

In Eigentümervohnungen
Familien

als
Wohnungs­
inhaber

insgesamt

darunter
Zahl der Kinder
unter l8 Jahren mit

eigenem
Zimmer

ohne eigenes 
Zimmer, mit 
eigenem Bett

Lfd.
Nr. zusammen

Familieneinkommen

für jedes Kind
1 000

Ehepaare nach
863 394Kein Kind

1 Kind
2 Kinder
3 Kinder
4 und mehr Kinder

1
18123412 1472

384 155 80 723
5878 181714

42 (.) 37875
311 1921 917 8156 Insgesamt

a) Darunter Ehepaare mit
204 39Kein Kind

1 Kind
2 Kinder
3 Kinder
4 und mehr Kinder

7
(8)296 80 708

61 59123.9 334
66 16 5015310

(.) 3276 3511
156 1481 063 34312 Zusammen

b) Darunter Ehepaare mit
Kein Kind

1 Kind
2 Kinder
3 Kinder
4 und mehr Kinder

353 13313
73 60 (9)20414
72 36 3515 155

(7) 2616 63 34
18 (.) 162817

8918 803 330 141Zusammen

Unvollständige Familien
Kein Kind 

1 Kind
■2 und mehr Kinder

20619 530
(.)(8)20 39 1 1
(.)(.)21 27 (5)
(8)3122 597 223Insgesamt

a) Darunter unvollständige Familien mit
23 Kein Kind

1 Kind
2 und mehr Kinder

25 1 1
(.)24 (.) ( .)24
(.)25 (.) ( .)15

(.)1826 64 10Zusammen

b) Darunter unvollständige Familien
27 Kein Kind

1 Kind
2 und mehr Kinder

438 175
(.)28 (9) (7)34
(.)29 (.)25 (.)
(6)30 188 26496Zusammen

Familien insgesamt | 20031 1 038 3412 514
Ehepaare nach dem

1732 Familieneinkommen unter 22800 DM 
800 bis unter 1 200 DM 

1 200 bis unter 1 800 DM
1 800 bis unter 2 500 DM
2 500 DM und mehr 
ohne Angabe

218 115
3833 160 45414
6434 93632 225
3435 148 72378
256036 1 15.213
1437 195462

19231138 8151 917Insgesamt

a) Darunter Ehepaare, deren
(.)(8) (.)39 Familieneinkommen unter 800 DM 

800 bis unter 1 200 DM 
1 200 bis unter 1 800 DM
1 800 bis unter 2 500 DM
2 500 DM und mehr 
ohne Angabe

19
(5)(6)40 61 17
223541 231 76
1542 62 30188
(9)2643 105 45

44
5410045 604 207Zusammen

b) Darunter Ehepaare, deren 
(10)(7)46 Familieneinkommen unter

800 bis unter 1 200 DM 
1 200 bis unter 1 800 DM
1 800 bis unter 2 500 DM
2 500 DM und mehr 
ohne Angabe

26800 DM 48
3047 85 31229
3548 4199304
1249 2446121
(7)50 (8)1732

51
9452 273 110733Zusammen

l) Einschließlich der zum Erhebungszeitpunkt erwerbslosen Frauen, Ehefrauen und Mütter.
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Familieneinkommen (F 2)
Darunter (Sp. l) in nach 19^8 

errichteten GebäudenIn nicht öffentlich geförderten Mietwohnungen In öffentlich geförderten Mietwohnungen

darunter darunterdarunter

mit
eigenem
Zimmer

ohne eigenes 
Zimmer, mit 
eigenem Bett

mit
eigenem
Zimmer

ohne eigenes 
Zimmer, mit 
eigenem Bett

mit
eigenem
Zimmer

ohne eigenes 
Zimmer, mit 
eigenem Bett

Lfd.
Nr.zusammen zusammenzusamnea

für jedes Kind für jedes Kind für jedes Kind
1 000

der Kinderzahi
1459362 107
258 250 188 53207 139 59 39 17
3180 243 79 15734 139 50 (7) 41

84 4(6) 61 22 102 1670 23 (.) 528 12 48 (.) 4231 (.) 13 (.)
6850 61 95 358 347215 292 252 1 101

Ehefrauen unter 45 Jahren
7130138 27
63848 32 184173 117 44 11 141
9(6) 213 65 142167 30 130 44 37

(.) 92 76 1065 (5) 57 21 20 14
38 11{.) (.)29 (.) 26 12 11 43

12148 79 662 232 296572 159 262 41

erwerbstätigen Ehefrauen^^
13201176 44

24 1429 28 18 (8) 116 87103 69
15'(.) 89 30 5765 12 49 18 15
16(7) (5) 2523 (.) 19 (7) (.) 31
17(8) (.) (.)(.) (7) (.) (.) 13 1 1
18121375 99 106 98 26 33 451 153

nach der Kinderzahl
1923271253
20(9)(.) (.) 24 13(10) (7) (10)19
2112(.) (6) 16 (.)12 (7)15 (.)
2234 2527223 87 11 13287 24

erwerbstätigen Frauen bzw. Müttern^^
2312(.)(9)
24(6)(8)(.) (.) 15(5) (6)13 (7)
25(7)(.)(.) (9)(7) (.) ( .)(9) (.)
2614(7) 36 1514 (.)32 12 13

mit weiblichem Familienvorstand
2718962201
28(8)21(8) (.) (.) 11(8) (7)16
29(.) 1 1(.) (5) 15(.) (6)14 •10
302329(9) 12 22420 77231 21

31372392108 1 373339 721 137 238 315

Familienein)commen
3218 1393(.) (.)13 2381 10

78 33218 542678 65 1337190
34139377 12226 4382 116 99308
3572247 931858 50 15180 55
3641152 65(7)26 15 ( .)83 28
37(.)(6)15(.) (.)(9) (.)
38358 34795 1 101252 61851 215 292

Familienvorstand Beamter/Angestellter ist
39(.)(.)(.) 11(.) (.)(.) (.)(9)
401638 12(5)12 (.)1332 (10)
41565915238 13 174440117
4241136 51(8) (8)253433101
432182 35(8) (.) (.)1852 14
44
451371614 203487 27107310 104

Familienvorstand Arbeiter ist
46(6)(6)18(.) (.)(.)(.) (5)18
4757122 36(8) 1860 3424111
48765125 17765 50 11154 35
492326(9) 7219 (5)1756 15
50(9)(8)19(.)(.)(.) (6) (.)11
51
52171408 1265526153 11 1349 80
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Familien

41. Familien als Wohnungsinhaber in Gebäuden nach Familienstruktur, Wohnungsart, Personen je selbstbewohntem Raum und Familien-

In Eigentümerwohnungen
Familien
als

Wohnungs­
inhaber
insgesamt

mit ... Personen je selbstbevohntem RaumZahl der Kinder
unter l8 Jahren•Lfd.

0.6 1,51.1Nr. zusammen bis
0.5Familienstand und

mehr
1

1,*»0,9

1 000

Ehepaare nach
(.) (.)Kein Kind

1 Kind
2 Kinder
3 Kinder
4 und mehr Kinder

863 394 239 139 131
15 (.) (.)412 26 1032 147
38 (8) (.)384 (9) 993 155

(.)78 (.) 36 23 144 171
(9)(.) (9) 11 145 87 42

386 39 156 1 917 815 275 101Insgesamt

a) Darunter Ehepaare mit
(.) {.)39 26 127 Kein Kind

1 Kind
2 Kinder
3 Kinder
4 und mehr Kinder

204
(.)8 80 16 56 (7) (.)296

(.) (.)(7) 79 319 334 123
(.)31 20 12153 66 (.)10
(7)(8) (9) 1276 35 (.)1 1

186 68 29 101 2 1 063 343 50Zusammen

b) Darunter Ehepaare mit
(.) {.) (.)13 Kein Kind

1 Kind
2 Kinder
3 Kinder
4 und mehr Kinder

353 133 77 50
(.)(7) (.)14 204 73 13 52

18 {.) {.)1 5 72 (.) 45155
(6) (.)16 (.) 15 1163 34
(6) (.)18 (.) (.) (.)17 28

(6)18 167 45 17803 3 30 96Zusammen

Unvollständige Familien
(.)19 Kein Kind

1 Kind
2 und mehr Kinder

(.) (.)530 206 192 10
20 (.) (.) (.)39 (6)11

(.)(.) (.) (.)21 27 (5) (.)
(.)(.)22 199 17 (5)597 223Insgesamt

a) Darunter unvollständige Familien mit
23 Kein Kind

1 Kind
2 und mehr Kinder

25 (8) (.) (.)11
24 24 (.) {.) (.) (.)25 (.)(.) (.) (.) {.) (.)15

(.)(.)(6) {.)1826 64 1 1Zusammen

b) Darunter unvollständige Familien
(.){.) {.)Kein Kind

1 Kind
2 und mehr Kinder

163 (9)27 438 175
(.) {.)28 (.) (.)34 (9)

(.)(.) (.)(.) (.)29 25 (.)
(.)(.)(.)30 188 169 14496Zusammen

davon

31 ledig
verwitwet
geschieden
verheiratet/getrennt lebend

{.) (.)12 (.) (.)(.)(.)32 171 156 11403
(.)(.) (.)33 (8) (.)65 10

(.) (.)34 16 (.) {.)

Familien insgesamt |35 15106 392 514 1 038 474 403

l) Einschließlich der zum Erhebungszeitpunkt erwerbslosen Frauen, Ehefrauen und Mütter.
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Stand (F 3)

In nicht öffentlich geförderten Mietwohnungen In öffentlich geförderten Mietwohnungen

mit ... Personen je selbstbewohntem Raum mit ... Personen je selbstbewohntem Raum Lfd.
0,6 0,61.5

und
mehr

1.1 1,5
und
mehr

Nr.1,1zusammen zusammenbis
0,5

bis
P.51 1

1,1*0,9 0,9

1 000

der Kinderzahl

180362 143 30 (.) (9) 107 43 53 (10) (.) 1(.)207 (9) 134 52 (.) (9) 59 (.) 37- 18 (.) 2(.)180 85(.) 63 23 (6) 50 (.) 28 (8) (.) 311

(.)70 11 21 29 (9) 23 (.) (7) (.) 412
31 (.) (.) 12 14 13 (.) (7) 5(.) (6)

850 192 353 190 69 46 252 644 103 63 28 14

Ehefrauen unter 45 Jahren
138 68 50 14 (.) (6) 27 (.) 711 14 (.) (.)(8)173 114 43 (.) (7) 844 (.) (.)30 13 (.)58167 (.) 80 21 (5) 44 (.) (.) 9(10) 26 (6)
65 (.) (10) 20 27 (8) 21 ■ (.) (6) (.) 1010
29 (.) (.) 13 121 1 (.) (.) (6) (6) 11

572 78 234 160 62 39 148 12 55 1247 23 11

1)
erwerbstätigen Ehefrauen

176 89 66 16 (.) (5) 1344 17 22 (.) (.) (.)(5)103 64 27 (.) (5) 28 (.) 17 (9) (.) (.) 14
65 (.) 2822 (10) (.) 18 15(.) (.) (.) (.)10
23 (.) (.) (.) (10) (.) 16(7) (.) (.) (.)(.)(8) (.) (.) (.) (.) (.) (.) (.) (.) 17(.)
375 95 156 77 25 1822 98 18 (.)44 25 (7)

nach der Kinderzahl
253 224 14 14 (.) (.) 1971 60 (7) (.)19 (8) (8) (.) (.) (.) 20(9) (.) (.) (.) ( .)

(.) (6)15 (.) (.) (.) (.) 21(7) (.) (.) ( .)
287 28233 21 (.) (.) 87 2264 (6) (.) (.)14

erwerbstätigen Frauen bzw. Müttern^^

(10) (5) (.) (.) (.) (.) (5) 23(.) (.) (.)13 (6) (6) (.) (.) (.) (6) (.) 24(.) (.) (.)(9) (.) (.) (.) (.) (.) (.) (.) 25(.) (.) (.)
32 12 13 (.) (.) (.) 2614 (.) (7) (.) (.) (.)

mit weiblichem Familienvorstand
201 178 13 (10) (.) 27(.) 62 53 (7) (.) 2816 (7) (7) (.) (.) (.) (8) (.) (.) (.) (.)

(.) (5) (.) 2914 (.) (.) (6) (.) ( .) (.)(.)
231 186 3025 15 (.) (.) (.)77 56 13 (5) (.)

(5) (.) (.) 31(.) (.) (.) (.) (.) ( .) (.) (.)175 152 (.) 3213 (9) (.) (.) 56 (.)47 (6) (.) 3340 26 (8) (.) (.) (.) (.)15 (7) (.) (.) (.)(10) (7) (.) (.) (.) (.) 34(.) (.) (.) (.) (.) (.)

1 137 425 381 16 35211 71 49 339 108 69117 30
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Familien

42. Familien als Wohnungsinhaber in Gebäuden nach Familienstruktur/ Wohnungsart und selbstbewohnter Fläche (F4)

In Eigentümervohnungen In Mietwohnungen

Familien
als

Wohnungs­
inhaber
insgesamt

davon mit einer selbstbewohnten Fläche
von ... bis unter ... qm

davon mit einer selbstbewohnten Fläche 
von ... bis unter ... qmZahl der Kinder

unter l8 Jahren zu­
sammen

zu­
sammen 60 80 60 80 100 120

und
mehr

100 120 • 
und 
mehr

Familienstand unter unter
6060 8080 100 120 100 120

1 000

Ehepaare nach der Kinderzahl

181 80 22 13Kein Kind
1 Kind
2 Kinder
3 Kinder
4 und mehr Kinder

863 394 68 122 52 52 469 174100
68 108 1832 29 32 266 60 11412 147 (10) 44

384 (6) 29 43 229 40 82 70 24 14155 43 34
(8)19 20 26 94 16 29 30 10171 78 (.) 10
(.)(8) {..) 15 (6)87 42 (.) (5) 11 17 44 14

80 491 917 815 88 198 213 146 170 1 102 310 407 255Insgesamt

a) Darunter Ehepaare mit Ehefrauen unter 45 Jahren

(7) (.)Kein Kind
1 Kind
2 Kinder
3 Kinder
4 und mehr Kinder

39 (.) (7) (6) 165 69 57 29204 10 1 1
(7)(7) 25 16 217 59 89 48 13296 80 17 15

32 212 37 76 64 22 12334 1 23 (5) 24 34 26
86 27 28 (9) (7)153 66 {.) (9) 16 17 21 15

(.) (6) (.)76 35 (.) (.) (7) (9) 14 41 13 14

60 341 063 20 65 94 75 89 721 185 261 183343Zusammen

1)
b) Darunter Ehepaare mit erwerbstätigen Ehefrauen

Kein Kind
1 Kind
2 Kinder
3 Kinder
4 und mehr Kinder

84 82 39 12 (5)353 133 19 37 36 20 21 220
(9) (.)204 73 (.) 16 21 15 17 131 37 54 27

83 19 28 (7) (5)155 72 (.) 13 19 16 21 23
(.) (.)63 34 (.) (.) (9) (9) 1 1 29 (7) (9) (9)

(8) (.) (.)28 18 (.) (.) (.) (5) (10) (.) (.) (.)
18803 29 88 65 473 148 176 31330 72 77 101Zusammen

Unvollständige Familien nach der Kinderzahl

Kein Kind
1 Kind
2 und mehr Kinder

78 26 (6) (5)530 206 71 68 39 16 12 324 209
(.)(.) (.) (.) 28 12 (9) (.) (.)39 11 (.) (.)
(.)(.) (.) (.) 22 (8) (8) (.) (.)27 (5) (.) (.)
(8)18 229 96 35 (7)597 223 73 72 44 15 374Insgesamt

a) Darunter unvollständige Familien mit erwerbstätigen Frauen bzw. Müttern^^

Kein Kind
1 Kind
2 und mehr Kinder

(.)25 (.) (.) (.) (.) (.) (6) (6) (.) (.)11 14
(.)24 (.) (.) (.) (.) 20 (10) (6) (.) (.)(.) (.)

(.) (.) • (.) (.) . 13 (.) (.) (.) (.) (.)15 (.) (.)
64 18 46 (8) (.) (.)Zusammen (.) (5) (.) (.) (.) .20 15

b) Darunter unvollständige Familien mit weiblichem Familienvorstand

Kein Kind
1 Kind
2 und mehr Kinder

(.)438 167 (.)175 60 59 32 14 (10) 263 67 22
(.) (.)34 (9) (.) (.) (.) (.) (.) 25 1 1 (8) (.)25 (.) (.)(.) (.) (.) (.) (.) (.) 20 (7) (7) (.)

Zusammen (5) (6)496 188 62 62 16 12 308 185 82 3037

davon

ledig 
verwitwet 
geschieden 
verheiratet/ 
getrennt lebend

12 (9) (.) (.)(.) (.) (.) (.) (.) (.) (5) (.)403 (.) (.)171 56 58 32 14 232 62 2211 140
65 (.) (.) (.) (.) (.) (7) (.) ( .)10 55 33 14

(.) (.)16 (.) (.) (.) (7) (.) (.)(.) (.) (.) 12

Familien insgesamt | 2 514 5021 038 87 59161 27V 257 165 185 1 476 538 290

1) Einschließlich der zum Erhebungszeitpunkt erwerbslosen Frauen, Ehefrauen und Mütter.
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Familien

43. Familien als Hauptmieter von Wohnungen in Gebäuden nach Familienstruktur, Miete je qm, Fläche insgesamt, Durchschnitts­
fläche, Miete insgesamt, Durchschnittsmiete, durchschnittliche qm-Miete und Baujahr (F7)

Durch­
schnitt­
liche

qm-Miete

Davon mit einer monatlichen Miete je qm von ... bis unter ... DMFamilien
als

Haupt­
mieter
insgesamt

Durch­
schnitts­
miete

Durch­
schnitts­
fläche

Mietemietfrei
und
ohne
Angabe

Flächeli,00 5,00
und
mehr

2.00 2,50 3,00 3,50
Zahl der Kinder
unter l8 Jahren

unter
2,00 hyOO 5,002,50 3,00 3,50

der Wohnungen mit Mietangabe 
1 000 DM DM1 000 qm1 000 qm

Ehepaare in Wohnungen in bis 1948 errichteten Gebäuden

(10)’ * 48 2,54 
2,49 
2,42 
2,24 
2, 10
2,45

1649 783 
5 865 
5 027 
2 653 
1 194
24‘521

65 24 825 
14 624 
12 179 
5 940 
2 504
60 072

24 16 (9) 12Kein Kind
1 Kind
2 Kinder
3 Kinder
4 und mehr Kinder

200 52 30
173108 (9) (6) (7) (6) 24 7029 16 13

(.) ' 18376(7) (.) (.) 2289 26 12 (9)
19185(.) (.) {.) (.) (10)41 12 (7) (.) 18187(.) (.) (.) (6)19 (7) (.) (.)
17371126 68 52 35 20 26 20 109456Zusammen

Unvollständige Familien in Wohnungen in bis 1948 errichteten Gebäuden
2,36
2,34
(2,46)

2,36

1306 229 55 14 697 
1 169 
(961)

16 826

Kein Kind
1 Kind
2 und hehr Kinder

158 46 25 16 (10) (5) (7) (.) 45
150499 64(.) (.) (.) {.) (.) (.) (.) (.)1 1
(163)(391) (66)(8) (.) (.) (.) (.) (.) (.) (.) (.)

7 118 56 13328 19 (6) (8) (.) 50176 51 11Zusammen

Familien in Wohnungen in bis 1948 errichteten Gebäuden
2,4376 898 162159 31 639 6796 47 26 33 24632 177 71Insgesamt

Ehepaare in nicht öffentlich geförderten Wohnungen in nach 1948 errichteten Gebäuden

3,45
3,33
3,25
3,27
2,88

3,33

9 753 
6 694 
6 780 
2 368

33 675 
22 285 
22 043 
7 740 
2 662

24016 21 20 29 19 30 70Kein Kind
1 Kind
2 Kinder
3 Kinder
4 und mehr Kinder

170 15 21
2537615 14 12 16 (9) 14102 1 1 11
2688312 13 15 12 15 (6) 1193 10
285(.) (.) 87(.) (.) (.) (.) (.)31 (5)
256925 89(.) (.) (.) (.) (.) (.) (.) (.)13
25460 26 520 76 88 40454 49 65 36408 46 41 55Zusammen

Unvollständige Familien in nicht öffentlich geförderten V?ohnungen in nach 1948 errichteten Gebäuden
3,49
(3,72)
(3,53)

3,51

18553 14 109 
(65) (1 669) 
(70) (1 426)
55 17 204

25 4 043 (449) 
(404)

4 896

Kein Kind
1 Kind
2 und mehr Kinder

(10) (10) 12 14 *102 11 1 1 10
(242)
(246)(.)(.) (.) (.) (.) (.) {.) (.)(9)

(.) (.) (.) (.) (.) (.) (.) (.)(7)
1932812 16117 12 13 12 11 14Zusammen

Familien in nicht öffentlich geförderten Wohnungen in nach 1948 errichteten Gebäuden

I 3,3624272 105 60866 52 88 31 416525 58 54 67 61 79Insgesamt

Ehepaare in Öffentlich geförderten Wohnungen in nach 1948 errichteten Gebäuden
2,63
2,72
2,61
2,63
2,65

2,65

14 219 
9 140 
8 1 10 
3 953 
2 396
37 819

164(.) (.) 13 5 402 
3 363 
3 107 
1 505

62Kein Kind
1 Kind
2 Kinder
3 Kinder
4 und mehr Kinder

99 14 28 22 13 (5)
186{.) (7) 6956 (7) 13 14 (9) (.) (.) 194(.) (.) (5) 7447 (9) (9) 12 (7) (.) 200(.) 7622 (.) (6) (6) (.) (.) (.) 21882(.) 90313 (.) (.) (.) (.) (.)/ (.)
18114 280 69(.) 29237 35 58 56 36 14 (7)Zusammen

Unvollständige Familien in öffentlich geförderten Wohnungen in nach 1948 errichteten Gebäuden

2,45
(2,55)
(2,48)

2,47

1307 130
(64) (1 300) (163)

(961) (160)

(.) 2 912 
(510)
(387) (65)

3 810

53Kein Kind
1 Kind
2 und mehr Kinder

65 12 19 13 (7) (.) (.) 10
(.)(.) (.) (.) (.) (.) (.)(9)

(.) (.)(7) (.) (.) (.) (.) (.)
13756 9 391(.) 1281 16 22 17 (8) (.) ( .)Zusammen

Familien in öffentlich geförderten Wohnungen in nach 1948 errichteten Gebäuden

2,6165 47 209 17018 089318 81 73 44 18 (9) (.) 4151Insgesamt

Ehepaare insgesamt
2,91
2,89
2,83
2,70
2,50

2,85

19224 938 
15 921 
14 914 
6 526 
3 022
65 320

66 72 719 
46 049 
42 332 
17 638 
7 562

186 295

29 91Kein Kind
1 Kind
2 Kinder
3 Kinder
4 und mehr Kinder

469 81 74 66 50 33 45
2087244266 47 40 41 31 22 24 . 10
2227828 (9) 38229 47 32 34 19 21
22684(.) 1594 21 16 15 (10) (7) (7)
21586(.) (.) (9)12 (7) (6) (6) (.)44
2067284 198208 168 163 125 99 591 102Zusammen

Unvollständige Familien insgesamt
2,72
2,83
2,83

2,74

14735 935 
4 139 
3 347
43 421

81 13 184 
1 458 
1 182
15 824

54Kein Kind
1 Kind
2 und mehr Kinder

69 39 26 20 18324 54 17
18264(.) (.) (.) (5)28 (.) (.) (5) (.) 189(.) 66(.) (.) (.) (.)22 (.) (.) (.)
1525524 20 90374 79 63 48 31 21Zusammen

Familien als Hauptmieter von V?ohnungen in Gebäuden insgesamt

2,8319368 229 716286 288 81 1441 476 230 210 156 105 122 79Insgesamt
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Familien

44. Familien als Hauptmieter von Wohnungen in Gebäuden nach Familienstruktur, Mietpreisgruppen und sozialer Stellung des 
Familienvorstands (F 8)

Davon mit einer monatlichen Miete von ... bis unter ... DM Durch­
schnitts­
miete je 
Wohnung

Miete
der

Wohnungen

Familien
als

Haupt­
mieter

insgesamt

mietfrei
und
ohne

Angabe

Soziale Stellung 
des

Familienvorstands
UOO ' 
und 
mehr

100 150 200 250 300unter
100 1*00 mit Mietangabe150. 200 250 300

1 000 DM DM1 000

Ehepaare ohne Kinder unter 18 Jahren

Haushaltsvorstand
Selbständiger
Beamter/Angestellter
Arbeiter
Nichterwerbstätiger

27925 (.) (.) (.) (.) (.) (.) (.) (7) 5 042 
27 403 
20 356 
19 918

140 (8) 19 22 23 18 21 (8) 23 233
24 38 18 (5) (.) 24 162150 29 11

(8) (.) 38 171155 22 36 24 14 (9)

192469 55 95 77 59 40 37 15 91 72 719Zusammen

Ehepaare mit 1 Kind unter 18 Jahren
Haushaltsvorstand
Selbständiger 
Beamter/Angestellter 
Arbeiter
Nichterwerbstätiger

(.) (.) (.) (.) (.) 3 534 
22 547 
18 334 

1 634

28017 (.) (.) (.) (8) 244110 (6) 14 17 17 13 19 17
129 16 31 25 19 10 (6) {.) 21 170

199(.) (.) (.) (.) (.) (.) {.) (.)10

48 28 46 049 208266 24 44 40 26 12 44Zusammen

Ehepaare mit 2 und mehr Kindern unter 18 Jahren
Haushaltsvorstand
Selbständiger 
Becunter/Angestellter 
Arbeiter
Nichterwerbstätiger

(8) 7 025 
32 569 
26 677 
(1 257)

31530 (.) (.) (.) (.) (.) (.) (5)
147 (8) 28 26112 21 25 17 15 22
182 27 34 35 25 16 12 (.) 32 177
(8) (199)(.) (.) (.) (.) (.) (.) (.) (.)

367 37 49 59 22 63 67 527 222Zusammen 55 37 45

Ehepaare insgesamt
Haushaltsvorstand
Selbständiger 
Beamter/Angestellter 
Arbeiter
Nichterwerbstätiger

29472 (.) (.) (6) (6) 19 15 600 
82 519 
65 367 
22 808

10 11 11
397 21 45 59 65 67 30 62 24747
460 67 89 62 38 23 (.) 76 170103

■ 172 25 17439 26 17 (9) (.) 4111

1 102 116 192 180 198 186 295 206Insgesamt 154 102 110 50

Unvollständige Familien insgesamt
Haushaltsvorstand
Selbständiger 
Beamter/Angestellter 
Arbeiter
Nichterwerbstätiger

(9) (.) (.) (.) (.) (.) (2 073) 
8 814 
6 565 

25 969

(296)(.) (.) (.)51 (.) (9) (8) (6) (.) (8) 20411 (.)64 21 (9) (.) (.) 12415 (.) (.) 11
249 56 69 14456 34 16 (10) (7) (.)
374 82 80 19 (6) 90 43 421 153Insgesamt 54 30 13

Darunter unvollständige Familien ohne Kinder
Haushaltsvorstand
Selbständiger
Beamter/Angestellter
Arbeiter
Nichterwerbstätiger

(282)(7) (.) (.) (.) .(•) (.) (.) (.) (1 549) 
6 247 
4 469 

23 670

(.)37 (.) (5) 200(7) (8) (5) (.) (.) (.)47 11717 (10) (6) (.) (.) (.) (.) (9)
234 14054 52 31 15 (9) (6) (.) 65

147Zusammen 324 75 46 (.) 81 35 93570 24 15 10

Familien insgesamt
Haushaltsvorstand
Selbständiger 
Beamter/Angestellter 
Arbeiter
Nichterwerbstätiger

81 (.) 17 673 
91 333 
71 932 
48 778

295(5) (7) 11 (7) 13 13 21
448 24225 54 70 73 53 72 32 70
525 88 164118 98 66 40 24 (.) 87
422 81 15695 60 33 21 16 (7) 110

1 476 193Insgesamt 198 272 235 183 121 124 55 288 229 716
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Familien

45. Familien mit Kindern in Gebäuden und Unterkünften nach Familienstruktur# Wohnverhältnis und Spielmöglichkeiten für Kinder 
(F 10)

Spielmöglichkeiten auf dem Grundstück Spielmöglich­

keiten in der 
näheren Umgebung

Genügend
Spielmöglic
keiten^^

genügend^' nicht genügend^} ch-
Familien
mit

Kindern
""":d

gesamt

und zwar, weildavon
Frei­
flächen

vorhanden,
aber
Spielen
dort

untersagt

auf dem 
Grund­
stück 

und in der 
näheren 
Umgebung

Zahl der Spiel­
flächen 

vorhanden, 
aber nicht 
aus­

reichend

nur
für

Kinder
bis

keine
Spiel­
flächen
vor­
handen

nur
auf dem 
Grund­
stück

für
beide
Alters­
gruppen

Kinder unter 
l8 Jahren

nur
für
ältere
Kinder

2U-zu-
sammen

nicht
genü-
gend2)

genü-
gen_

sammen d2)
5

Jahre

1 000

Ehepaare als Eigentümer

59 331 Kind
2 Kinder
3 Kinder
4 und mehr Kinder

92 24 34 34 18 (6) (10) (.) 73 38147
18155 118 22 33 64 (6) (.) 87 46 75 4411

2178 61 14 37 {.) (6) (.) 46 24 4010 11
1342 32 (5) (6) 22 (6) (.) {.) (.) 23 15 19

'5286 156 18 29 (6) 192 1 11421 303 61 229 122Zusammen

Ehepaare mit erwerbstätigen Ehefrauen^^Darunter

1 Kind
2 Kinder
3 Kinder
4 und mehr Kinder

18 1873 46 12 17 (8) (.) (.) (.) 36 20 29
72 54 (8) 16 30 (9) (.) (6) (.) 21 35 2041

(9)27 (.) (6) 16 (.) (.) (.) {.) 1834 21 (10)
(.)18 14 (.) (.) (10) (.) (.) (.) (.) (.) (10)11

51197 141 26 42 74 24 (8) 13 (.) 108 56 90Zusammen

Ehepaare als Hauptmieter

1 Kind
2 Kinder
3 Kinder
4 und mehr Kinder

85 62 50266 1 32 61 29 41 17 57 13 1 30 86
38 45229 124 26 60 81 20 49 13 125 82 79

1794 49 12 (8) 30 35 19 (7) 49 36 3210
18 (7)45 24 (.) (.) 17 (5) (9) (.) 24 1717

118633 329 66 148 217 328 2111 15 52 134 36 221Zusammen

Darunter Ehepaare als Hauptmieter mit erwerbstätigen Ehefrauen^^

1 Kind
2 Kinder
3 Kinder
4 und mehr Kinder

131 64 31 14 20 42 (7) 29 (6) 61 39 2545
1683 42 12 20 32 (8) (.) 46 29 2611 21
(5)29 15 (.) (.) (9) (.) (6) (10)11 (.) 15 12
(.)(10) (5) (.) (.) (.) (.) (.) (.) (5) (.) (.)(.)
48253 126 46 28 52 88 19 89 79Zusammen 57 13 127

Ehepaare als Untermieter mit Kindern unter 18 Jahren

(9) (.) (.)Zusammen 17 (.) (.) (.) (5) (.) (.) (.) (7) (8)

Ehepaare insgesamt

1 Kind
2 Kinder
3 Kinder
4 und mehr Kinder

85422 229 88 64 68 16 128 14377 105 23 207
90390 246 61 60 125 156101 26 62 15 216 130

172 22 66 72 39110 22 46 14 25 (8) 95 61
87 56 (8) 36 20(9) 40 22 . (7) 12 (.) 47 31

2341 071 641 180 153 308 274 168 564 407Insgescunt 70 43 350

Unvollständige Familien insgesamt

1 Kind
2 und mehr Kinder

(.)42 17 (.) (7) (6) (7) (.) 20 1212 (.) 10
28 (.)14 (.) (.) (5) (9) (8) (9)(.) (.) (.) 15

(9)70 30 (8) 21Insgesamt 11 11 21 (6) 12 (.) 35 18

Familien mit Kindern unter 16 Jahren insgesamt

671 188 428 243Insgesamt 1 141 164 319 295 47 599 36876 179

l) Einschließlich der Fälle ohne Angabe. - 2) Nach Angabe der Familien. - 3) Einschließlich der z\un Erhebungszeitpunkt erwerbslosen Ehefrauen.
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Familien

46. Familien in Gebäuden und Unterkünften nach Familienstruktur, Wohnverhältnis, Wohnlage und Pkw-Besitz (F9)

Familien'
Und zwar

mit von der Wohnung aus leicht erreichbaren 
Grünflächen oder Grünanlagen

mit
Halte­
stelle
für

Öffentl.
Verkehrs­
mittel

mit
Einkaufs­
möglich­
keiten 
für den 
täglichen 
Bedarf

mit Pkwmit günstiger 
Lage der 
Wohnung

Familien
ins­
gesamt

davon mit .... PkwBeurteilung der Grünflächen 
oder GrünanlagenZahl der Kinder 

unter l8 Jahren zu zu
zu-

sammen
zu­

sammen
2kultu­

rellen
gut
oder
aus­

reichend

sport­
lichen

zu
es ist 
dort 

zu laut

eswenige 
oder zu 
klein

und
mehrfehlen

BänkeEinrichtungen*
in Wohnungsnähe

1 000

Ehepaare als Eigentümer

46Kein Kind
1 Kind
2 Kinder
3 Kinder

226 180395 282 333 159 197 296 265 15 (.) 16

118 94 24147 105 121 56 76 114 (6) (.) (6)103

21155 129 ' 56 76 123 (.) . {.) (5) 131 11111 1 1 13
57 (7)78 56 62 39 63 58 (.) (.) (.) 6431

(.)4 und mehr Kinder 42 26 32 19 32 29 (.) (.) {.) 33 291 1

102817 579 678 407 628 568 30 (7) 32 572 470313Zusanunen

Darunter Ehepaare als Eigentümer mit erwerbstätigen Ehefrauen^^

Kein Kind
1 Kind
2 Kinder
3 Kinder

2293 64 88 (5) (.) (6) 95 73134 111 51 100

48 1273 53 61 27 36 56 51 (.) (.) (.) 60

5072 50 61 25 35 56 51 (.) (.) (.) 60 10

25 (.)34 24 16 27 25 (.) (.) (.) 2927 13

(.)4 und mehr Kinder 18 (.) (6) 13 12 (.) (.) 15 13 '10 13

208 50231 156 251 228 12 {.) 13 258 •331 273 120Zusammen

Unvollständige Familien als Eigentümer

Kein Kind 
1 Kind

38 (6)98 (9) (.) (7) 44206 146 178 84 153 137

(.)(8) (.) (.) (6) {.)11 (7) (10) (.) (6) (9)

(.)2 und mehr Kinder (.) (.) (.) (.)(5) (.) (.) (.) (.) (.) (.)
(8)(10) (.) (8) 53 45223 157 192 90 106 166 149Zusammen

Ehepaare als Hauptmieter

Kein Kind
1 Kind
2 Kinder
3 Kinder

2828 (8) 19 264 236469 374 409 226 263 363 318

186 1920 (.) 12 205266 213 233 119 153 206 174

164 15184 198 108 ■148 21 (.) (9) 179229 133 177

(.)(7) (.) (.) 66 6294 74 80 45 49 71 61

28 (.)4 und mehr Kinder 28 (.) (.) (.) 3045 35 37 19 23 34

676 68879 852 728 79 46 7441 102 957 516 621 17Zusammen

als Hauptmieter mit erwerbstätigen Ehefrauen^^
Darunter Ehepaare

Kein Kind
1 Kind
2 Kinder
3 Kinder

148 16(.) (8) 163220 179 192 110 129 171 150 13

(9)85 (9) (.) (5) 105 95131 106 116 58 75 100

(7)(.) (.) 64 5783 70 75 39 49 62 50 (9)

(.) 18 (.)29 24 16 22 19 (.) (.) 2025 14

(6) (6) (.)4 und mehr Kinder (10) (8) (9) (.) (5) (8) (6) (.) (.) (.)
18 358 324 34386 (7)Zusammen 473 416 225 273 363 309 34

Unvollständige Familien als Hauptmieter

Kein Kind 
1 Kind

48 (.)18 (6) 12 44325 256 289 149 171 241 209

(9) (9) (.)28 18 (.) (.) (.)24 25 14 16 21

2 und mehr Kinder (6) •
(6) (.)18 (.) (.) (.)22 20 (10) 13 16 13

58 (.)22 (6) 14 63375 297 334 172 199 279 239Zusammen

l) Mehrfachnennung möglich. - 2) Beurteilung durch die Familie. - 3) Einschließlich der zum Brhebungszeitpunkt erwerbslosen Frauen, Ehefrauen und Mütter.
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Familien

Noch: 46. Familien in Gebäuden und Unterkünften nach Familienstruktur, Wohnverhältnis, Wohnlage und Pkw-Besitz (F9)
TWUnd zwar Familien

mit von der Wohnung aus leicht erreichbaren 
Grünflächen oder Grünanlagen

mit
Halte­
stelle
für

öffentl.
Verkehrs­
mittel

mit
Einkaufs­
möglich­
keiten 
für den täglichen 
Bedarf

mit Pkwmit günstiger 
Lage der WohnungFamilien

ins­
gesamt

Beurteilung der Grünflächen 
oder Grünanlagen

davon mit ... Pkw
Zahl der Kinder 
unter l8 Jahren zu zu

zu­
sammen

zu­
sammen

kultu­
rellen es ist 

dort 
zu laut

2sport­
lichen

gut
oder
aus­

reichend

zu es
wenige 
oder zu klein

und
mehr

fehlen
Bänke

1
Einrichtungen

in Wohnungsnäne

1 000

Ehepaare als Untermieter
Kein Kind 

1 Kind
22 16 18 11 12 13 (7) (.)11 (.) (.) (.) (7)
(9) (6) (8) (.) (.){.) (6) (.) (5)( .) (.) (6)

2 und mehr Kinder (7) (.) (7) (.) (.) (.) (.) {.) (.)(.) (.)
39 27 33 20 (.)Zusammen 21 24 20 15(.) {.) (.) 16

Unvollständige Familien als Untermieter
Kein Kind 116 88 84 46 49 83 (.)75 (.) 23( .) (.) 24

1 Kind
2 und mehr Kinder

(.) (.) (.) (.) (.) (.) (.) (.) (.)(.) (.)
(.) (.) (.) {.) (.) (.) (.) (.) (.){.)

120 91 88 48 86 (.)Zusammen 51 77 (5) 24(.) (.) 24

Ehepaare insgesamt
'761Kein Kind

1 Kind
2 Kinder
3 Kinder

886 - 672 396 473 672 74595 44 12 35 496 422
422 324 362 178 233 327 282 286 4327 (6) 18 328
390 298 333 168 213 36304 264 26 (.) 27714 313
172 130 143 89 1277 135 119 (10) (.) (7) 119131

4 und mehr Kinder 87 61 70 30 42 66 (6)57 (6) (.) (.) 63 57

1 958 ■ 1 485 1 669 849 1 049 1 503 1 316 171Insgesamt 112 25 78 1 332 1 161

Ehepaare mit erwerbstätigen Ehefrauen^^Darunter

Kein Kind
1 Kind
2 Kinder
3 Kinder

370 284 38316 170 202 281 226247 20 (5) 14 264
212 164 184 88 160 147 22114 139 13 (.) (8) 169
159 122 139 67 86 109 17120 102 12 (.) (6) 126

48 (6)64 53 27 32 49 44 (.) (.) (.) 49 43

4 und mehr Kinder 28 18 (.)22 (8) 1811 21 19 (.) (.) (.) 21

832 85636 713 360 628 543Zusammen 445 631 551 49 (10) 31

Unvollständige Familien insgesamt7
Kein Kind 647 490 552 105 10279 317 477 421 31 (9) 22 115

1 Kind
2 und mehr Kinder

(.)42 33 38 20 23 33 27 (.) (.) (.) 15 14
28 (.)22 25 12 (8)16 21 18 (.) (.) (.) (9)

717 544 614 127 13Insgesamt 310 355 530 465 37 (10) 25 139

Müttern^’Darunter unvollständige Familien mit erwerbstätigen Frauen bzw
Kein Kind

1 Kind
2 und mehr Kinder

26 (.)20 24 1211 13 20 17 (.) (.) (.) 15

(.)26 (7)21 23 12 16 (.) (.) (8)14 20 (.)
(.)16 13 14 (7) (10) 12 (.) (.) (.)(.) ( .)lO

(3)68 (.)54 61 23Zusammen 30 37 51 44 (.) (.) 27

Familien insgesamt
Familien insgesamt | 2 675 1841 2882 029 2 283 1 160 1 404 2 034 1 782 1 472149 34 103

1) Mehrfachnennung möglich. - 2) Beurteilung durch die Familie. - 3) Einschließlich der zum Erhebungszeitpunkt erwerbslosen Frauen, Ehefrauen und Mütter.
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Städtebau

47. Baugrundstucke und Höhe der Bauwerke nach Zahl und Größe der Grundstücke, Geschoßfläche sowie Art und Maß der Nutzung (St1)

Baugrundstücke Baugrundstücksfläche

.. Vollgeschossen'^
davon mit Bauwerken mit .

durch­
schnitt­
liche
Größe

3 und U 8 und mehrGeschoß­
flächenzahl

5 bis 71 2ins­
gesamt

insgesamt
Geschoß­
fläche 
in qm

Geschoß- 
flache 
in qm

Geschoß­
fläche 
in qm

Geschoß­
fläche 
in qm

Geschoß­
fläche 
in qm

Bau­
grund­
stücke

Bau­
grund­
stücke

Bau-
grund-
stücke

Bau­
grund­
stücke

Bau-
grund-
stücke

%1 000 1 000 100 000 1 000 qm100 000 1 000 100 000 1 000 100 000 1 000 100 000 qm

Kleinsiedlungsgebiet^^

bis 0,4 
über 0,4

(8) (6) (11) (.) (6 086) (89) (761)(.)
(.) (.) (.) (.) (.) (.) (.) (.)(.) (.)
(10) (6 835) (697)ZusaiTUTien (7) (13) (.) (.) (.) (.) (100)

Wohngebiet^ ^Reines

bis 0,5 119 45 80 69 162 (.) (.) (.) ( .) (.) (.) 84 708 
23 475 
6 854 
(2 713) 
6 660

68 714
über 0,5 
über 0,8 
über 1,0 
über 1,2

0,8 (.) (.) 32 93 (8) (56) (.) (.) 19 52944
14 (.) ( .) (8) (26) (.) (.) (.) (.) (.) (.) 6 5081,0

1,2 (5) (.) (.) (.) (.) (.) (.) (.)(.) (.) (.) (2) (532)
(.) (.) (.) (.) (.) (.) (.)10 (.) ( .) (.) 5 653

192 109 115 306 2351 171 (.) (.) (.) (.) 124 410Zusammen 648100

Allgemeines Wohngebiet und Sondergebiet, soweit Kurgebiete, Klinilcen o.ä.^^

bis 0,5 106 1 08645 109 57 1 57 (.) (.) 115 346 
28 317 
8 662 
(4 658) 
13 284

68
über 0,5 
über 0,8 
über 1,O 
über 1,2

0,8 49 13 32 30 (7) (49) (.) (.) (.) (.) 17 5741 10
1 ,0 15 (.) (.) (8) (31) (.) (.) 5 589(.) (.)(8)1,2 (.) (.) (3) (561)(.) (.) (.) (.) (.) (.) (.) (.)23 (.) (.) (6) (.) 8 583(25) 12 122 (.) (.) (.)

201 62 846Zusammen 151 105 340 30 314 ( .) (.) (.) (.) 170 267 100

Mischgebiet^^

bis 0,5 18 (8) 19 (9) (32) (.) (.) 38• 17 676 
1 2 356 
(3 934) 
(3 306) 
9 672

1 010
über O,5 
über 0,8 
über 1,0 
über 1,2

0,8 16 (.) (.) (9) (41) 26 797(.) (.)(8)1,0 (.) (.) (.) (8) (480)
(472)(.) ( .) (.)1,2 (7) (.) (.) (.) (.) ( .) (.) (7)

31 (.) (.) (.)1 1 52 16 112 (.) (.) (.) 21 311

Zusammen 79 16 38 59253 165 23 168 (.) (.) (.) (.) 46 943 100

Dorfgebiet^^

bis 0,5 .36 18 2 20853 17 98 (.) (.) 79 252 
8 098 
(2 930)

88(.) (.)
über 0,5 
über 0,8

0,8 13 (7) (20) 9 618(6) (29) (.) (.)(9) (.) (.) (5) (3) (329)(19) (.) (.) (.) ( .)
58Zusammen 27 80 28 1 559145 (.) (.) (.) ( .) (.) (.) 90 280 100

2)
Kerngebiet und Sondergebiet, soweit Hochschul-, Laden- oder Einlcaufsgebiete, Regierungsviertel usw.

bis 1,0 (.) (.) (.) (.) (.) (.)(.) (.) (.) (.)über 1,0 
über 2,0 
über 2,4

2,0 (8) (.) (.) (.) (.) (.) (3 495) 
(2 176) 
3 167

(34) (454)
(396)(.) (.) (.) ( .) (.)2,4 (6) (.) ( .) (.) (21)(.) (.) (.) (.) (.)14 (.) ( .) (.) (58) 228(.) (9) (.) (.) (.) (.) 31

Zusammen 30 (.) ( .) 10 45 16 98 (.) (.) (.) (.) 10 191 345100

Gewerbegebiet^^

bis 1,0 (.) (.) (.) (.) (.)(.) (.) (.) (.) (.)über 1,O 
über 2,0 
über 2,4

2,0 (.) (.) (.) (.)(.) (.) (.) (.)2,4 (.) (.) (.)(.) (.) (.)

Zusammen (.) (.) (.) (.) (.) (.) (.) (.)(.) (.)

Industriegebiet und Sondergebiet, soweit Hafengebiete o.ä.^^

IZusammen (.) (.) (.) (.)(.) (.) (.) (.) (.) (.)

Baugebiete
Insgesamt^' I 579 167 462 847304 1 202 96 810 12 200 {.) (.) 490 468 100

1) Zugeordnet nach der Zahl der Vollgeschosse des in der Wohnungsstichprobe erfaßten Bauwerks mit der höchsten Geschoßzahl. - 2) Gemäß Gemeindefrage­
bogen. - 3) Ohne Wochenendhausgebiete.
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Städtebau

48. Baugrundstucke nach Nutzungsart, Zahl und Größe der Grundstücke sowie Geschoßflächenzahl (St 2}

Baugrundstücke
Erfaßte Wohnungen auf 
den Baugrundstücken

und zwar genutzt
für Wohnungen'' und für ... Bauwerke

auf
den

Baugrund­
stücken

nicht störende Gewerbe- 
betriebeu. Werkstätten, 
Hotels »Pensionen,Heime, 
kirchliche, kulturelle 
und soziale Einrich­
tungen , landwirtschaft­
liche Gebäude und 
Gartenbaubetriebe

Läden, Gaststätten, 
Büros und Praxen 
freier Berufe, 
öffentliche Ver­
waltungen, Banken, 
Versicherungen, 
Industrie­

verwaltungen u.a.

darunter 
auf nur für 
Wohnungen 
genutzten 
Baugrund­
stücken

störende
und

belästigende 
Betriebe, 
sonstige 
Nutzungen

Geschoß­
flächenzahl

ins-
gescunt nur

für
Wohnungen

ins­
gesamt

1 000

Kleinsiedlungsgebiet^^

bis 0,4 
Uber 0,4

{.)(8) (.) (.) (.) (6) 13 13

(.)(.)(.) (.) (.) (.) {.)

(.)(10) (.) (.) (.) (7) 17 16Zusammen

Wohngebiet^^Reines

66bis 0,5 (8) 78 208119 37 (.) 204
0,8 46über 0,5 

über 0,8 
über 1,0 
über 1,2

44 14 (.) (.) 30 75 131
3214 (7) (.) (.) (6) 22 601/0
131/2 (5) (.) (.) (.) (.) (9) 26

(.) (.) (6) 21 98 4010 (.)
197192 63 522Zusammen 10 13 122 330

Allgemeines Wohngebiet und Sondergebiet, soweit Kurgebiete, Kliniken o.ä.^^

bis 0,5 48106 26 (6) 18 207 20673
52über 0,5 

über 0,8 
über 1,0 
über 1,2

0,8 49 17 (.) (7) 8929 144

1 /O 15 (5) (.) (8) 27 72 30(.) 211 /2 (0) (.) (.) 46(.) (.) 14
6123 (7) (8) 36 14310 (.)

201 62 611 213Zusammen 19 33 123 372

Mischgebiet^^

(9)bis 0,5 18 (.) (.) 38(6) (10) 35
16über 0,5 

Über 0,8 
über 1,0 
über 1,2

0,8 16 (.) (.) (8) 46(.) 32
(8) (.) (.) 27 111 /O (.) (.) 16

1 / 2 (7) (.) (.) 25 11(.) (.) 13
38(10) 12231 14 (9) 5111

8579 24 22 23 36 148 256Zusammen

Dorfgebiet^^

bis 0,5 (6)36 (.) (.) 25 23 90 55

über 0,5 
über 0,8

0,8 13 (.) (.) 23 (5)(9) (7) 34
(7)(9) (.) 23(.) (.) (.) 15

1858 (8) (6) 36 138 101Zusammen 34

2)
Kerngebiet und Sondergebiet, soweit Hochschul-, Laden- oder Binkaufsgebiete, Regierungsviertel usw.

bis 1,0 (.)(.) (.) (.) (.) (6) (7)(.)
über 1,0 
über 2,0 
Uber 2,4

(.)2,0 (8) (.) 27(5) (.) (.) 12
2,4 (6) (.)(.) (.) (.) (.) (9) 14

(5)(.)14 15 (.) (.) 19 54

12Zusammen 30 (.) 25 (8) - 46 10210

Gewerbegebiet^^

bis 1,0 (.)(.) (.) (.) (.) (.) 12 12

über 1,0 
über 2,0 
über 2,4

2,0 (.)(.) (.) (.) (.) (.) (.)(.)2,4 (.) (.) (.)(.)

(.)(.) (.) . 16Zusammen (.) (.) (.) 14

2)
Industriegebiet und Sondergebiet, soweit Hafengebiete o.ä.

(5)Zusammen (.) (.) 15(.) (.) (.) 17

Baugebiete

Insgesamt^^ 537579 164 87 338 1 080 1 639119

l) Mehrfachnennung möglich - 2) Gemäß Gemeindefragebogen. - 3) Ohne Wochenendhausgebiete.
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Städtebau

49. Baugrundstücke und Maß der baulichen Nutzung gemäß Bebauungsplan (Grundflächenzahl) nach Zahl, Größe und Lage der Grund­
stücke (St 4)

BaugrundstücksflächeBaugrundstücke

davon mit einer zulässigen Grundflächenzahl 
gemäß Bebauungsplan von ... bis ... durch­

schnitt­
liche
Größe

gesamt
Grundflächenzahl insgesamt

0,5 - 0,60,3 - 0,Ubis 0,2 0,7 und mehr

% f % % ■ 1 000 qm1 000 1 000 1 000 1 000 qm

Baugrundstucke

887bis 0,2 55118 28 24 84 72 (.) (.) (.) ( .) 104 325
über 0,2 
über 0,4 
über 0,6 
über 0,8

63 536 34 6010,4 106 13 84 80 (5) (5) (.) (.)14
8 6150,6 25 (.) (.) 60 (7) (28) (.) (.) 1 5 549 

4 734 
(1 193)

15
0,8 3 32415 (6) (40) (6) (38) ( .) (.)

(159)(1)(8) (.) (.) (.) (.) (.) (.)

189 337 699271 43 16 191 25 9 12 4 100Insgesamt 71

a) Darunter Baugrundstücke in reinen und allgemeinen Wohngebieten

86089.142 

42 948 
5 245

64bis 0,2 76 (.) (.)104 25 25 73
486

■ (.) 31über 0,2 
über 0,4 
über 0,6 
über 0,8

88 83 (.) (.) (.)0,4 12 14 73
4 4 300,6 (.) (80) (.) (.)12 (.) (10)

(.)(.) (.)0,8 (.)(.) (.)
(.)(.) (.)(.) (.) (.)

664138 340208 38 18 78 (7) (4) (.) ( .) 100163Zusammen

b) Darunter Baugrundstücke in Misch- und Dorfgebieten

(.) ■
(34) (904)bis 0,2 (.) (8 139) 

9 871 
(3 261) 
(2 271)

(9) (.) (8) (88) (.) (.) (.)
796Uber 0,2 

über 0,4 
über 0,6 
über 0,8

(.) (.) 410,4 12 (.) (.) 83 (.) (.)10
(358)
(288)

(.) (14)0,6 (9) (.) (.) (.) (.) (.) (.) (.)
(10)(.)0,8 (8) (.) (.) (.) (.) ( .)

(.)(.) (.)(.) (.) (.) (.) (.) (.) (.)
597(.) 23 809

40 (.) (.) 26 66 (9) (22) ( .) 100Zusammen

c) Darunter Baugrundstücke in Kerngebieten

(.)bis 0,2 (.) (.)(.) (.) (.) (.) (.)
(.) (.)Uber 0,2 

über 0,4 
über 0,6 
Uber 0,8

(.) (.)0,4 (.) (.) (.) (.) (.) (.)
(.) (.)(.) (.)0,6 (.) (.) (.) (.) (.) (.)

(.)(.) (.) (.)0,8 (.) (.) (.) (.) (.) (.)
( .)(.)(.) (.) (.) (.) (.) (.)

387(66) (.) (.) 4 720 10012 (.) ( .) (.) (.) (8)Zusammen

Baugrundstücke in Gemeinden mit 10 000 bis unter 100 000 Einwohnern

906( .) 76 587 
42 861 
5 317 
(2 476) 
(785)

60bis 0,2 85 (.) (.) (.)20 23 63 74
645über 0,2 

über 0,4 
Uber 0,6 
Uber 0,8

(.) 340,4 67 (7) (11) 84 (.) (. ) (.)56

372(.) 40,6 (. ) (.)14 (.) (.) (9) (63) (.)
(278)
(154)

(2)0,8 (.) ( .)(9) (.) (.) (.) (.)
(1)(.) (.) (.)(5) ( .) (.) (.)

128 027 714(9) (5) 100Zusammen 179 27 615 131 73 1 1

1) Im Geltungsbereich eines Bebauungsplanes.
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Städtebau

50. Baugrundstücke und Maß der baulichen Nutzung gemäß Bebauungsplan (Geschoßflächenzahl) nach Zahl, Größe und Lage der Grund­
stücke (St 5)

BaugrundstücksflacheBaugrundstücke

davon mit einer zulässigen Geschoßflächenzahl 
gemäß Bebauungsplan von ... bis ...

durch­
schnitt­
liche
Größe

Geschoß­
flächenzahl

ins­
gesamt

ins-,)
gesamt

0,6 - 0,8bis 0,5 0,9 - 1,2 1,3 und mehr

%% % % 1 000 qm1 000 1 0001 000 1 000 qm

BaugrundStücke

821(.) 110 779 
39 208 
11 967 
7 220 
10 391 
(3 897) 
(2 885) 
2 990

bis 0,5 135 33 79 59 (10) (7) (.)44
6020, 8 65 (8) (12) 45 69 16 (.) (.)über 0,5 

über 0,8 
über 1,0 
über 1,2 
über 1,5 
über 2,0 
über 2,4

10
58720 (.) (.) 50 (6) (31) (.) (.)1,0 10
633(.) (.) (5) (46) (.) (.) (.) (.)1/2 11
953(.) (.) (.) (.) (.) (.)1 /5 11

(424 ) 
(473)

(9) (.) (.) (.) (.) (.) (.) (.) (.)2,0
(6) (.) (.) (.) (.) (.)2/4 (.)

237(.) (.) (75)13 (.) (.) (.) (.) (lor

699189 33720 54 16 27271 55 147 • 43 10Insgesamt

Darunter Baugrundstücke in reinen und allgemeinen Wohngebieten

71683 134 
28 764 
9 780 
(4 582) 
(8 866)

bis 0,5 38 62 (6) (5) (.) (.)116 33 72
531(6) (11) (.) (.)über 0,5 

über O,8 
über 1,0 
über 1,2 
über 1,5 
über 2,0 
Uber 2,4

0/8 54 (7) (14) 40 75
600(31) (.)16 (.) (.) (9) (53) (5) ( .)1 /O
(619) 

(1 343)
(.) (.) (.)1 /2 (7) (.) (.) (.) (.) (.)
(.) (.) (.)1 / 5 (7) (.) (.) (.)

(.)(.)(.)2,0 (.) (.) (.) (.) (.) (.) (.) ( .)
(.)(.)(.)2,4 (.) (.) (.) (.) (.) ( .)
(.)(.) (.)(.) (.) (.) (.) (.) (.)

664138 340208 48 23 130 63 26 13 (.) (.)Zusammen

Baugrundstücke in Gemeinden mit 10 000 bis unter 100 000 Einwohnern

86082 751 
24 754 
8 444 
(4 974) 
(3 876)

(.)(5) (.)bis 0,5 96 38 39 52 54 (5)
568(.) (.)(6) (14)(5) (12) 31 72über 0,5 

über 0,8 
über 1,0 
über 1,2 
über 1,5 
über 2,0 
Uber 2,4

0,8 44
692(.) (.)(56) (.) (.)12 (.) (.) (7)1 /O

(7) (672)
(578)

(.)(.) (.) (.) ( .)(.) (.) (.)1 / 2
(.) (.')(.) (.) • (.)(7) (.)1,5

(.)(.)(.)(.) (.) (.) ( .)(.) (.) (.) (.)2,0

(.)(.)(.)(.) (.) (.)(.) (.)2,4 (.)
(225)(1 395)(,) (.)(.) (.) (.) (.)(6)

7148 128 02755 22 12 14179 25 9944Insgesamt

Darunter Baugrundstücke in reinen und allgemeinen Wohngebieten

76062 495 
18 771 
(6 917)

(.)46 56 (.)bis 0,5 82 33 40
527(.)28 79 (.).36 (.) (.)über 0,5 

über 0,8 
über 1,0 
über 1,2 
über 1,5 
Uber 2,0 
über 2,4

0,8

(706)(.)(.) (.)(6) (57) (.)(10) (.) (.)1 /O (■.)

(.)(.) (.)(.) (.) (.)1/2 (.) (.)
(.)(.)(.)(.) ( .)(.) (.) (.)(.)1/5

(.)(.)(.)(.)(.)(.) (.) (.) (.)2,0

(.)(.)(.)(.) (.)2/4

(.)(.)(.) (.)(.)
687

94 098(.) (.)86 12 938 28 63137Zusammen

l) Im Geltungsbereich eines Bebauungsplanes.
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Städtebau

51. Baugrundstücke nach GrundstücksmeBzahlen, Pkw-Meßzahlen sowie Art und Maß der Grundstücksnutzung (St 26)

Personen Zahl der auf 
privatem 
Grundstück 

abgestellten Pkw

Frei­
fläche 
je qm 

Geschoß­
fläche

Baugrundstücke Fläche inBe­
wohnte
Woh­
nungen

Erfaßte
Woh­
nungen

Per­
sonen

be­
wohnten
Woh­
nungen

Geschoß­
flächen­
zahl

Grund­
flächen­
zahl

Pkwdurch­
schnitt­
liche

■ Größe

Geschoß­
flächenzahl

je je jeins­
gesamt

je
jeWohnung Person Wohnung jePkw 100100 Woh-

1 000 1 000 Pkwqm qm nungen

Kleinsiedlungsgebiet^ ^

bis 0,4 
über 0,4

(8) (761) 0,2 37 0,7 45 320,3 72 24 3,3 13 12 4,1
0,8 3,6 68 57(.) (.) 0,3 0,6 66 22 (.) (.) 1 11 ; 1

38(10) (697) 24 2,8 16 16 48 0,7 510,2 0,3 71 4,0Zusammen

Reines Wohngebiet^^

bis 0,5 208 589 61 44119 714 0,2 0,3 81 28 2,7 204 0,7 3,9

über 0,5 
über 0,8 
über 1,0 
Über 1,2

0,8 44 529 0,3 0,7 76 26 131 128 369 0,7 4,0 60 421 /1
14 508 0,3 0,9 70 26 0,7 60 59 162 0,7 4,2 52 341 /O

281 /2 (5) (532) 65 25 0,6 26 26 68 0,7 430,4 1 »1 4,0
653 2,2 66 27 98 96 233 0,6 40 2310 0,4 0,3 4,1

192 648 0,2 0,5 27 56 38Zusammen 75 1,5 522 513 1 420 0,7 4,0

Allgemeines Wohngebiet und Sondergebiet, soweit Kurgebiete, Kliniken o.ä.^^

bis 0,5 1 086 .45106 0,2 0,3 78 27 2,7 206 201 576 0,7 654 ,1
über 0,5 
Über 0,8 
über 1,0 
über 1,2

0,8 49 0,6 67 42574 0, 3 0,7 73 26 144 141 401 4,41 ,0
15 589 187 0, 6 55 301 ,0 0,4 1 ,0 66 25 0,7 72 71 4,7

1,2 (8) (561) 59 390,4 1 ,2 74 27 0,6 46 45 121 0,7 4,0
23 583 48 260,4 1,8 70 29 0,3 143 1 40 344 0,6 4,4

846 38201 0,2 0,5 73 27 611 599 1 629 0,6 4,3 60Zusammen 1 ,4

1)Mischgebiet

bis 0,5 18 38 64 401 010 0,2 0,3 70 25 2,3 37 103 0,6 4,4

über 0,5 
über 0,8 
über 1 ,0 
über 1,2

0,8 16 26797 0,3 0,7 68 24 46 45 126 0,5 5,4 511 ,0
(8) (480)

(472)
291 ,0 0,4 0,9 65 25 0,6 27 26 67 0,5 4,7 53

1,2 (7) 68 68 49 270,4 1 ,1 23 0,5 25 23 0,6 5,0
4,8 2131 311 0,7 2,1 70 26 0,2 122 119 316 0,6 40

48 2679 592 0, 4 ' 0,9 69 25 256 250 680 0,6 4,8Zusammen 0,7

1)Dorfgebiet

bis 0,5 36 2 208 0,8 4,8 520,1 0,2 84 23 4,4 55 54 194 70

über O,5 
über 0,8

0,8 13 618 380,4 0,7 74 24 0,8 23 23 70 0,6 5,5 70
(9) (329) 63 300,6 1 ,3 70 25 0,4 23 22 63 0,5 5,7

58 44Zusammen 1 559 0,2 0,3 79 24 99 327 0,7 5,1 693,0 101

Kerngebiet und Sondergebiet, soweit Hochschul-, Laden- oder Einkaufsgebiete, Regierungsviertel usw.^^

bis 1,0 (.) (.) 69 380,4 0,7 62 . 22 0,8 (7) (7) 20 0,6 5,1
über 1 ,0 
über 2,0 
über 2,4

2,0 (8) (454)
(396)

250,5 1 ,4 54 24 0,4 27 26 59 0,5 4,5 51
2,4 (6) 58 360,6 2,3 29 0,2 35 0,6 4,073 14 14

22814 0,8 0,6 41 233,3 72 29 0,1 54 53 130 4,4

Zusammen 30 345 0,6 48 262,1 67 27 0, 2 102 244 0,6 4,4100

1)Gewerbegebiet

IZusammen (.) (.) 490,3 68 700,5 20 1 ,5 16 16 57 0,7 5,0

1)
Industriegebiet und Sondergebiet, soweit Hafengebiete o.ä.

IZusammen (.) (.) 0,3 0,8 65 16 60 1,3 3,1 39 500,9 15 15

Baugebiete

Insgesamt^^ I 579 847 360,2 0,6 26 1,3 1 639 1 608 4 464 0,6 4,3 5773

1) Gemäß Gemeindefragebogen. - 2) Ohne Wochenendhausgebiete.
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Städtebau

52. Baugrundstücke nach Fläche, Flächenanteilen, Art und Maß der Nutzung sowie Bewohnern (St 10)

Baugrundstücksflache 1)Wohnungen^ ^ Bewohner
davon

Zier-, 
Nutzgärten, 
Grün-oder 
Rasen­
flächen 
einschl.
Frei­
flächen 
für Kinder

Bau­
grund­
stücke
ins­
gesamt

befestigte 
Geh- oder 
Fahr- 
flächen, 
Kfz-Stell- 
platz- 
flächen 
im Freien

sonstige 
Frei­
flächen 
einschl. 
Wasser­
flächen, 
Ödland 
usv.

land- oder 
forstwirt­
schaftlich 
sowie ge­
werblich 
genutzte 
Frei­
flächen

jeGeschoß­
flächenzahl

ins­
gesamt

über,-
baute
Flächen

jeBe­
wohner

ins­
gesamt

ins­
gesamt

je0 be­
wohnter
Wohnung

je haje ha Wohn,
bäude!i)

% 1 000 1 0001 000 1 000 qm qm

3)Kleinsiedlungsgebiet

4,6 6036 3,0(6 086) 70 166 13 21bis 0,4 
über 0,4

(8) 15 15 0
5,9 15049 3,0(.) (.) 32 14 55 67 (.) 11

4,9 703,0(10) (6 835) 17 15 68 143 16 24 47OZusammen

Wohngebiet^ ^Reines

208 583 2,9 4,9 7084 708 
23 475 
6 854 
(2 713) 
6 660

12 69 143 25bis 0,5 119 17 1 1
159338 2,9 7,90,8 28 16 56 63 131 62über 0,5 

über 0,8 
über 1,0 
über 1,2

44 0 0
2392,7 10,7

12,2
19,2

31 18 51 42 60 95 15114 01 ,0 2662,636 15 49 38 26 121 571/2 (5)
40036 25 98 213 183 2,444 2010

1122,8 7,122 63 90 522 44 1 31 1192 124 410 14 1 0Zusammen

Kliniken o.ä.^^Allgemeines Wohngebiet und Sondergebiet, soweit Kurgebiete,
582,9 5,162 5 172 206 22 555bis 0,5 106 1 15 346 

28 317 
8 662. 
(4 658) 
13 284

17 14 1
2,8 7,6 15166 58 3770,8 33 20 47 144über 0,5 

über 0,8 
über 1,0 
über 1,2

49 O O
11 ,6 
12,9 
15,1

22542 72 90 180 2,615 34 • 22 2 441 ,0
26239 38 46 120 2,7(8) 36 25 100.1 ,2 O O
32023 33 31 143 153 300 2,543 0 023

1087,656 93 611 43 1 531 2,7170 267 23 17 4 1201Zusammen

Mischgebiet^ ^

5838 22 99 2,8 5,517 676 
12 356 
(3 934) 
(3 306) 
9 672

22 18 49 8 3 171bis 0,5 18
12282 46 123 2,8 7,228 36 2 1 45über 0,5 

über 0,8 
über 1,0 
über 1,2

0,8 16 34
17127 69 66 2,6 7,1(8) 42 27 31 591 01 fO 20476 66 3,0 9,534 20 49 251/2 (7) 44 1 1
32928 122 132 304 2,7 10,165 7 1 3031 O

8 ,0 15166 256 59 657 2,746 943 37 25 33 4 279Zusammen

Dorfgebiet^ ^

5,2 24190 3,679 252 
8 098 
(2 930)

16 29 41 409 55 7bis 0,5 36 15 0
5,2 9666 3,10,8 26 31 104 23 34über 0,5 

über 0,8
13 42 1 1

21479 62 2,8 7,023 20 2 47 23(9) 55 0

3612 3,3 5,458 90 280 18 17 29 36 275 101 3170Zusammen

3)
Kerngebiet und Sondergebiet, soweit Hochschul-, Laden- oder Einkaufsgebiete, Regierungsviertel usw.

2,8 14519 7,019 69 (7) 55bis 1,0 (.) (.) 39 37 4 0
8,2 17182 2,22 58 27 56über 1,0 

über 2,0 
über 2,4

(8) (3 495) 
(2 176) 
3 167

48 30 21 02,0
6,9 15869 2,632 5 63 14 332,4 (6) 63 0O

4252,5 10,380 18 2 24 54 191 11914 0

8,8 240226 2,428 102 10810 191 60 11 1 1 4230Zusammen

Gewerbegebiet^^

I 5612,316 54 3/55 178 17(.) (.) 28 31 22 13Zusammen

Industriegebiet und Sondergebiet, soweit Hafengebiete.o.ä.

I 6,7 206 52 4,015(.) (.) 34 20 8 • 26 14 501Zusammen

Baugebiete

Insgesamt^ ^ 954 197 2/8 7,3105 1 639 37490 468 46 2579 25 17 10

l) Auf Grundstücken, auf denen alle Bewohner und Wohnungen erfaßt wurden. - 2) Nur Wohngebäude, ohne Wochenend- und Ferienhäuser mit 50 und mehr qm 
Fläche. - 3) Gemäß Gemeindefragebogen. - 1») Ohne Wochenendhausgebiete.
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Städtebau

53. Baugrundstücke und Kfz-StellpIätze nach Zahl und Größe der Grundstücke, Zahl und Art der Stellplätze sowie Art und Maß der
Nutzung (St 8)

Baugrundstücke Kfz-Stellplätze

darunter mit Kfz-Stellplätzen davon

ins­

gesamt

ins­

gesamt

Geschoß­
flächenzahl

Kfz-Stell- 
plätze 
je 100 qm 
Brutto- 
geschoß- 
fläche

Brutto­
geschoß­
fläche
ausftirmen

Baugrund­
stücke
zusammen

in in offene
StellplätzeEinzelgaragen Sammelgaragen

% % %1 000 100 000 qm 1 000 1 000 1 000

>)Kleinsiedlungsgebiet

bis 0/4 
über 0/4

(8) (6) (13) (0/66) (9) (6) (.)(71) (.) (.) (.)
(.) (.) (.) (.) (.) (.) (.) (.)(.) (.) (.)
(10) (8) (17) (0,65) (8) (68) (.)Zusammen 11 (.) (.) (.)

Reines Wohngebiet^^

bis 0/5 119 85 208 0,81 
0, 59 
(0,69)

88169 52 (7) (4) 74 44
Uber 0/5 
über 0,8 
über 1,0 
über 1/2

0/8 44 32 126 74 40 53 (7) (10) 27 37
(6) (37)1 ,0 14 26 13 48 (.) (.) 4211

1,2 (5) (.) (.) ■ (.) (8) (.) (.) (.) (.) (.) (.)10 (5) (89) (0/45) 15 36 (9) (22)40 17 42

192 318 38Zusammen 131 473 0,67 159 50 36 12211

Allgemeines Wohngebiet und Sondergebiet, soweit Kurgebiete, Kliniken o.ä.^^

bis 0/5 106 82 304 0/84
0,64
(0,75)
(0,62)
0,48

255 89 35 13 605 153
über 0,5 
über 0,8 
über 1,0 
über 1,2

0,8 49 34 94 42 (6) 46 49147 45 (6)
1 ,0 15 (9) (59) 4944 (9) (20) 14 31 22
1,2 (8) (6) (46) 29 (32)(9) (.) (.) 16 55

23 158 1811 77 23 27 35 32 42

201Zusammen 142 714 0,70 498 167 34 64 268 5413

Mischgebiet^ ^

bis 0,5 
über 0,5- 0,8
über 0,8 
über 1,0 
über 1,2

18 4813 1 ,01 
0,69 
(0,77)

49 (9) (19) (.) (.) 35 72
16 11 66 46 19 (.) (.) 24 5241

1 ,0 (8) (5) (29) 6822 (7) (30) (.) (.) 15
1 , 2 (7) (.) (.) (.) 18 (.) (.) (.) (.) 12 69

31 4813 121 0,51 61 22 18 29 3014

Zusammen 79 46 294 0,66 196 26 29 116 5951 15

Dorfgebiet^ ^

bis 0,5 36 27 125 0, 59 
(0,55) 
(0,53)

74 27 37 (10) (13) 37 51
über 0,5 
über 0,8

0,8 13 (9) (43) 24 (9) (39) (.) (.) 13 55
(9) (5) (27) (8)14 (5) (38) (.) (.) (60)

Zusammen 58 41 195 59 530,57 1 12 42 37 11 10

Laden- oder Einkaufsgebiete, ftegierungsviertel usw.^^Kerngebiet und Sondergebiet, soweit Hochschul-,

bis 1,0 (.) (.) (.) (77)(.) (7) (.) (.) (.) (.) (5)
über 1,0 
über 2,0 
über 2,4

2,0 (8) (.) 78(.) (.) 22 (.) (.) (.) (.) 18
2,4 (6) (.) (.) (.) 32 (.) (9) (30)(.) 20 64

14 (.) (.) (.) (40)13 (.) (.) (6) (44) (5)

Zusammen 30 12 125 0, 59 74 (10) (13) 27 37 37 50

Gewerbegebiet^ ^

IZusammen (.) (.) (.) (.) 8344 (5) (12) (.) (.) 36

Industriegebiet und Sondergebiet, soweit Hafengebiete o.ä.^^

IZusammen (.) (.) 88(.) (.) 39 (.) (.) 34(.) (.)

Baugebiete
Insgesamt^^ I 579 386 2 064 0,63 1 291 172 13 673 52445 34

l) Gemäß Gemeindefragenbogen. - 2) Ohne Wochenendhausgebiete.
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Städtebau

54. Wohnungen insgesamt nach Baujahr des Bauwerks, Haushaltsgröfie und Wohnfläche je Person sowie Art und Maß der Grundstücks- 
nutzung (St 13)

Wohnungen Wohnfläche bewohnter Wohnungen 
je Person

davon in Bauwerken, 
die von ... bis ... errichtet wurden

bei Wohnungen, die mit
3 und 4 I 5 und mehr 

Personen belegt sind

Geschoß­
flächenzahl 1961191*9 1958 1965 •

und
später

ins­
gesamt

1919ins­
gesamt 1 und 2bis

1918 19**8 i960 196U1957

1 000 qm

Kleinsiedlungsgebiet^ ^

1523bis 0,4 
über 0,4

(.) (.) 24 3513 ( .) (.) (.) (.) 1521(•). 22 29(.) (.) (.) (.)
152216 (.) (5) (.) (.) (.) 24 •34(.)Zusammen

1)
Reines Wohngebiet

182638 28 42bis 0,5 208 56 63 21 2010
162428 260,8 (8) 23 14 19 39 41über 0,5 

über 0,8 
über 1,0 
über 1,2

131
1623(6) 26 3860 (.) (10) 14 151 ,0 11
1421(6) (.) 25 361,2 26 (.) (6) (6) (5)
162318 (6) 29 27 3798 13 20 12

1724123 27 40522 35 116 123 53 73Zusammen

Allgemeines Wohngebiet und Sondergebiet, soweit Kurgebiete, Kliniken o.ä.^^

182419 23 21 27 41bis 0,5 206 29 63 51
16232638 (6) 17 26 400,8 27 30Uber 0,5 

über 0,8 
über 1,0 
über 1,2

144
1538 21(.) (6) 15 2572 14 14 241 .0 1723(.) (.) '(8) 15 27 4146 (8) (9)1 »2 1929 2338 (10) 18 4052 15 10143

23 17129 130 1 54 37 64 95 27 40611Zusammen

Mischgebiet^ ^

1739 2338 (.6) (.) (.) (.) 25bis 0,5 13 11
1538 21(7) (.) (.) (.) 24über 0,5 

über 0,8 
über 1,0 
über 1,2

0,8 46 19 11
1637 21(.) (.) (.) (.) (.) 2527 141 ,0 1339 21(.) (5) (.) (.) (.) 231 »2 25 12
162338122 18 (.) (8) (5) 2674 13

162225 38256 133 39 43 (9) 17 16Zusammen

1)Dorfgebiet

1825(.) 23 37bis 0,5 55 31 (10) (5) (.) (.) 192124 380,8 (.) (.) (.) (.) (.)über 0,5 
über 0,8

23 14
1620(.) 25 3923 (5) (.) (.) (.)11

1838 23(7) 2456 18 12 (.) (.)101Zusammen

1)
Kerngebiet und Sondergebiet, soweit Hochschul-, Laden- oder Einkaufsgebiete, Regierungsviertel usw.

1338 2122bis 1,0 (7) (.) (.) (.) (.) (.) 192224 29(.) (.) (.) (.) (9)über 1,0 
über 2,0 
über 2,4

2,0 27 14
192329 43(.) (.) (.)2,4 14 10 (.) 172629 42(5) (.) (.)54 30 (.) 14

172427 38(.) 19 (6) (.) 13102 59Zusammen

Gewerbegebiet^ ^

I 122036(.) (.) (5) 2016 ( .) (.) (.)Zusammen

1)
Industriegebiet und Sondergebiet, soweit Hafengebiete o.ä.

I 821(.) 16 40(6) (.) (.) (.) (.)15Zusammen

;
Baugebiete

Insgesamt^^ I 1 639 172326 39112 165 267419 316 360

1) Gemäß Gemeindefragebogen. - 2} Ohne Wochenendhausgebiete.
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Städtebau

55. Haushalte nach Haushaltstypen sowie Art und Maß der Grundstücksnutzung (St 21)

Davon

Einpersonenhaushalte Mehrpersonenhaushalte
Haus­
halte
ins­
gesamt

davon mit ... Kindern unter l8 Jahren
Geschoß­
flächenzahl

1 oder 2 3 und mehrdarunter
weiblich zusammenzusammen beide

Alters­
gruppen

beide
Alters­
gruppen

keine nur 
unter 

10 Jahren

nur 
unter 

10 Jahren

nur
10 Jahre 
und älter

nur
10 Jahre 
und älter

1 000

Kleinsiedlungsgebiet^^

bis 0,4 
über 0,4

(.) (.) (6) (.) (.) (.) (.) (.) (.)13 1 1
(.) (.) ( .) (.) (.) (.) (.)(.) (.)

(7) (.) (.) (.)16 (.) (.) 14 (.) (.) (.)Zusammen

Reines Wohngebiet^^

bis 0,5 229 65 43 165 85 30 26 (8) (.) (.) 11
über 0,5 
über 0,8 
über 1,0 
über 1,2

0,8 25 106 52 21 18 (.) (.) (.) (7)140 35
(.)62 12 45 23 (8) (7) (.) {.) (.)1,0 17

28 (8) (6) 20 (.) (.) (.) (.) (.) (.)1/2 10
24 67 37 1 5 (7) (.) (.) (.) (.)103 36

61 19 (9) (.) 25561 159 109 402 207 77Zusammen

1)
Allgemeines Wohngebiet und Sondergebiet, soweit Kurgebiete, Kliniken o.ä

bis 0,5 223 156 75 31 25 (8) (.) (.) 1067 47
über 0,5 
über 0,8 
über 1,0 
über 1,2

0,8 (7)154 44 32 51 26 17 (6) {.) (.)110
(.)76 22 16 54 27 1 2 (8) (.) {.) {.)1,0

1 /2 49 (9) 35 18 (7) (6) (.) (.) (.) (.)14
(.)154 53 38 58 18 (.) (.) (.)102 14

655 22 (9) (6) 25Zusammen 199 142 456 230 94 70

Mischgebiet^ ^

bis 0,5 43 16 (9) 27 (6) (.) (.) (.) (.) (.)1 3
über O,5 
über 0,8 
über 3.,0 
Uber 1 ,2

(.)0,8 51 16 18 (7) (.) (.) (.) (.)11 35
(.)29 (6) 18 no) (.) (.) (.) (.) (.)1,0 11

1,2 26 (6) (5) (.) (.) (.) (.) (.)(.) 20 (10)
139 49 (.) (.) (.) (.)34 91 52 16 12

289 98 191 (9) (.) 12Zusammen 64 102 37 25 (.)

1)Dorfgebiet

bis 0,5 58 (6)12 (7) (9) (7) (.) (.) (.)47 19
über 0,5 
über 0,8

0,8 24 (.) (.) 19 (9) (.) {.) (.) (.) (.) (.)
(.)27 (8) (.) (.) (.) (.) (.)1 1 (.) 16

(9)109 82 (.) (.) (.)Zusammen 27 16 36 16 12

1)
Kerngebiet und Sondergebiet, soweit Hochschul-, Laden- oder Einkaufsgebiete, Regierungsviertel usw.

bis 1,0 (.) (.)(9) (.) (.) (.) (.) (.) (.) {.) (.)
über 1,0 
Uber '2,0 
Uber 2,4

(.)2,0 29 16 (7) (.) (.) (.) (.) ( .)10 14
2,4 (.)14 (.) (.) (6) (.) (.) (.)lO

(.)61 27 19 (5) ( .) (.) ( .)17 34 (7)

(.) {.)Zusammen 113 51 32 62 33 13 (9) (.) (.)

1)
Gewerbegebiet :

IZusammen (.)26 12 {.) {.)14 (7) (.) (.) (.) (.)

Industriegebiet und Sondergebiet, soweit Hafengebiete o.ä.^^

IZusammen 35 {.)25 (.) (.) (.) (.) (.) {.)11

Baugebiete

Insgesamt^^ I 1 806 76574 366 1 231 626 245 182 59 29 14

l) Gemäß Gemeindefragebogen. - 2) Ohne Wochenendhausgebiete.
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Städtebau

56. Haushalte und ihre Beurteilung der Wohnverhältnisse sowie Art und Maß der Nutzung (St 18)
Haushalte

1)1)
die sich in ihrer Wohnung beeinträchtigt fühlten durchnach der Wohnungslage

Haltestelle Einkaufs­möglich­
keiten für 
den tägl. 
Bedarf

in Wohnungsnähe_____

Gewerbe- und Industrielärmgünstige Lage zu GerücheFluglärmVerkehrslärmfürGeschoß­
flächenzahl

ins­
gesamt

ruhige
Wohn­
lage

öffentliche
Verkehrs­
mittel

zeitweise
oder

dauernd
erheblich

kultu­
rellen

sport­
lichen gering­

fügig
zeit­
weise

zeit­
weise

zeit­
weisedauernd dauernd dauernd

Einrichtungen

1 000

Kleinsiedlungsgebiet

2332 4bis 0/4 
über 0,4

75 14 19 94 3 213 44
3595 34 50 8(.) 55 100

183 446 79 18 26 96 4 116 1Zusammen

Wohngebiet^^Reines

126 469 78 38 53 84 6 1 1 0bis 0,5 229 11
105 484 85 38 85 5 1- 0über 0,5 

über 0,8 
über 1,0 
über 1,2

0,8 140 54 10
12738 58 85 4 362 86 91 10 11 /O 172 1087 55 69 17 9 2 4 01 f 2 28 91 40

14 ■ 8 3097 68 69 65 17 3 3 0103 95 0

156580 85 57 80 12 8 2 0561 43 0Zusammen

Allgemeines Wohngebiet und Sondergebiet, soweit Kurgebiete, Kliniken o.ä.^^
1266bis 0,5 86 51 58 79 14 7 3 1 0223 73
145878 92 58 78 13 9 3 1 0über 0,5 

über 0,8 
über 1,0 
über 1,2

0,8 154 50
138 454 67 18 15 276 79 91 41 11 ,0 18567 76 12 3 51 » 2 49 75 91 56 14 1 0
22666 64 21 24 5 2 2 0154 90 95 54

156 591 53 59 72 16 13 4 0655 79 1Zusammen

Mischgebiet^^

16426 20 • 2 1 3bis O,5 43 74 71 40 63 57 O
20324 3 2 4 10,8 51 84 91 57 61 52 22über 0,5 

über 0,8 
über 1,0 
über 1,2

142 725 24 4 029 93 95 61 66 51 11,0
21525 27 5 3 41 , 2 26 79 95 66 59 47
20898 66 28 26 4 2 1 0139 87 74 47

192 726 25 4 2 0289 85 92 64 64 50Zusammen

Dorfgebiet^ ^
1234bis 0,5 58 26 75 15 12 1 074 74 43 0
21356 20 16 6 1 4über 0,5 

Uber 0,8
0,8 24 89 90 39 50

183229 24 2 1 027 95 99 54 50 47

153484 46 64 19 16 2 1 0109 82 36Zusammen

2)
Kerngebiet und Sondergebiet, soweit Hochschul-, Laden- oder Einkaufsgebiete Regierungsviertel usw.

20282 82 48 19 18 14 4 1bis 1,0 (9) 98 98
16322 24 5 2 0 029 95 98 86 79 51über 1,0 

über 2,0 
über 2,4

2,0
21624 4 497 99 83 65 42 342,4 14
23624 3 1 196 98 91 73 49 2761
2155 2 1 098 88 • 74 48 26 23113 96Zusammen

Gewerbegebiet^ ^
I 26 62418 8 36 13 13 1 059 53 24 44Zusammen

Industriegebiet und Sondergebiet, soweit Hafengebiete o.ä.^^
1 35 322232 5 023 23 53 6 1162 24Zusammen

Baugebiete
11 806insgesamt^^ 175487 58 68 17 14 4 1 O81 52

l) Mehrfachnennungen möglich. - 2) Gemäß Gemeindefragebogen. - 3) Ohne Wochenendhausgebiete.
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Städtebau

57. Haushalte nach der Entfernung und Beurteilung der Grünflächen sowie Art und Maß der Grundstücksnutzung (St 19)

Davon gaben an, daß Grünflächen oder Grünanlagen von ihrer Wohnung aus ...
nicht leicht erreichbar sind^leicht erreichbar sind

Haus­
halte
ins­
gesamt

davon wohnten ... km ent­
fernt vom nächsten öffent­
lich zugänglichen Grün^)

davon wohnten ... km ent­
fernt vom nächsten öffent­
lich zugänglichen Grün^^

Betirteilung der Grünflächen oder 
Grünanlagen durch die Haushaite^)Geschoß­

flächenzahl Haus­
halte

zusammen

Haus­
halte

zusammen
gut
oder
aus-

reichend

zu0,6 0,6sonstige
Nach­
teile

1.1 1.1esbis
0.5

wenige 
oder 

zu klein

bis
0,5und

mehr
fehlen
Bänke

und
mehr1,0 1,0

1 000

Kleinsiedlungsgebiet  ̂^

bis 0,4 
über 0,4

(.) (.) (.) (.) (.)13 11 (9) (.) (9) (.)
(.) (.) (.) (.) (.) (.) (.)(.) (.)
16 (.) 12 (.) (.) (.) (.)14 12 (.) (.)Zusammen

Wohngebiet^ ^Reines

bis 0,5 (9)229 177 131 29 17 160 (9) (7) (.) 52 29 14
über 0,5 
über 0,8 
über 1,0 
über 1,2

0,8 (8) (.)140 114 84 19 12 103 (8) (.) (.) 26 15
(.) (.)62 51 34 (8) (9) 44 (.) (.) (.) (7)1 .0 11

(.)1.2 28 20 15 (.) (.) (.) (.) {.) (7) (5) (.)17
(.) (10) (.)103 85 49 21 15 (7) (6) 18 (.)74

561 80 19 59 34 22Zusammen 447 313 54 397 30 15 114

4)
Allgemeines Wohngebiet und Sondergebiet, soweit Kurgebiete, Kliniken o.ä.

bis 0,5 (6)223 181 134 39 (8) 165 (8) (6) (.) 42 24 12
über 0,5 
über 0,8 
über 1,0 
über 1,2

0,8 (6)154 118 79 (9) (9) (8) (.) 36 20 (10)31 102
(.)1.0 76 61 43 (.) (7) (5) (.) 15 (.). 14 51 11

1 ;2 49 23 (.) (.) 12 (.) (7) (.)37 12 (.) 31 (.)112 67 (7) 42 20 17 (5)154 36 (10) 93 12 (6)

655 28 18 78 49 19Zusammen 509 345 132 33 442 41 146

Mischgebiet^^

bis 0,5 (.)43 33 23 (.) 29 (.) (.) (.) (8) (.)(6) 10
über 0,5 
über 0,8 
über 1,0 
über 1,2

0,8 (.) (.)51 39 21 (6) (.) (.) 12 (8)14 (.) 31
(.) (.)1 .0 29 21 12 (7) (.) 19 (.) (.) (.) (8) (.)

(.)1 ,2 26 19 (.) (.) (7) (.) (5)(10) (7) (.) 15 (.)139 90 65 24 26 (.)24 (.) 72 12 (.) (7) 50

lT (.)289 87 40Zusammen 202 130 55 17 165 25 (5) 44

Dorfgebiet^^

bis 0,5 58 45 (9) 42 (.) (.) 13 (.)37 (.) 11
über 0,5 
über 0,8

0,8 24 16 12 (.) (.) (.) (8) (5) (.)12 (.)27 17 (.) (7) (.)14 (.) 14 (.) (.) 11

109 78 (.) 23 (8)Zusammen 63 15 67 (6) (6) 31

4)
Kerngebiet und Sondergebiet, soweit Hochschul-, Laden- oder Einkaufsgebiete, Regierungsviertel usw.

bis 1,0 (9) (8) (5) (.) (.) (.) (.) (.) (.) (.)(5)
über 1,0 
über 2,0 
über 2,4

2,0 (.)29 24 20 (.) (.) (.) (.) (.) (5) (.) (.)19
2,4 (.)14 (10) (8) (.) (9) (.) (.) (.) (.) (.)61 46 38 (5)30 16 (7) (.) (.) 15 10

113 87 (7) (.)Zusammen 63 24 (.) 72 13 (.) (.) 26 19

Gewerbegebiet^ ^

bis 1,0 (.)17 (6) (.) (.) (6)(.) (.) (6) (.) (.) 11
über 1,0 
über 2,0 
über 2,4

2,0 (8) (7) (.)(7) (.) (6) (.) (.) (.) (.)2,4 (.) (.) (.) (.) (.) (.) (.) (.)

Zusammen 26 (6) (.)14 (.) (.) 12 (.) 13 (.)10 (.)

4)
Industriegebiet und Sondergebiet, soweit Hafengebiete o.ä.

IZusammen 35 20 (.)11 (.) (8) 19 (.) (.) 15 (.) 11

Baugebiete
Insgesamt^^ 511 806 229 1551 371 947 309 1 185 116 61 49 435.115

- 5) Ohne Wochen-1) Einschließlich der Fälle ohne Angabe. - 2) Nach Angaben der Gemeinde. - 3) Mehrfachnennungen möglich. - h) Gemäß Gemeindefragebogen 
endhausgebiete.
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Städtebau

58. Haushalte mit Pkw nach Art und Entfernung des Abstellplatzes, Art und Maß der Nutzung sowie Haushaltsgröße (St 16)

Pkw
Darunter Haus­
halte mit ...Haushalte

davon nachts abgestellt ...
inGeschoßflächenzahl je jeauf

Einstell-
•bzw.

privatem
Parkplatz

auf
Öffent­
lichem
Park­
platz

ins-
gescunt

Sammel-
und

behelfs­
mäßiger
Garage

2 1 000 
Ein­
wohner

in 100auf
der

Straße
mit

Personen
ins­
gesamt

oder
mehr
Pkw

1Zahl der Personen 
im Haushalt

Einzel­
garage

Haus­
haltePkw

1 000

Kleinsiedlungsgebiet^ ^

24170(.)(9) (.) (.) (.)bis 0^4 
über 0,4

13 37 (6) (.) 27762(.) (.)(.) (.) (.) (.)(.) (.) (.)11
24973(.) (.) (6)48 (8) (.) 12 (.) (.)16Zusammen

1)
Reines Wohngebiet

25566(8) {.) 56151 71 13bis 0,5 229 589 107 20
66 250(9) (.) 3392 (6)0,8 

1 »0
140 369 70 10 41über 0,5 

über 0,8 
über 1,0 
über 1,2

24163(.) (.) 17(.) 39 15 (.)62 162 29
24761{.) (.) (9)(5) (.)28 68 12 (.) 171,2 24255(.) 3016 (5) (.)(.) 56103 233 47
25063145356 21 30 13561 1 420 265 40 147Zusammen

Allgemeines Wohngebiet und Sondergebiet, soweit Kurgebiete, Kliniken o.ä,^^

246644617 (.)16 142 67 (9)223 576 107bis 0,5 22728 59(8) 15 (.)(8) 91 39730,8 154 401über 0,5 
über 0,8 
über 1,0 
über 1,2

21 15215(.) (8) (.)(.) 39 1376 187 321 ,0 24862(.) (6) ( .) 1130 (10)49 121 24 (.)1/2
22951(9) (9) (.) 40(7) 79 20344 63154

58 234(9) 142381 29 54298 38 147655 1 629Zusammen

1)Mischgebiet

22654(8)(.) (.) (.)23 (8)103 17 (.)bis 0,5 43
18746(.)(8) (.) (.) 11(.) 24126 200,8 51über 0,5 

über 0,8 
über 1,0 
über 1,2

21449(7)(.) (.) (.)(.) 14 (.)6729 111 ,0 19953(6)(.) (.){.) (.) (.)68 12 14261 ,2 2084738(8) (.)(.) 66 13 (5)317 54139
2064969141 * 21 (.)12 36 11289 681 114Zusammen

1)Dorfgebiet

2107012(.) (5) (.)1958 194 29 (5) 41bis 0,5 18254(.)(.)(5) (.)(.) 130,8 24 70 1 1über 0,5 
Uber 0,8 176(.) 41(.) { .)(.) (.)63 (9) (.) 1127

1975920(.)65 28 (6) 1049 (7)109 327Zusammen

1)
Kerngebiet und Sondergebiet, soweit Hochschul-, Laden- oder Einkaufsgebiete, Regierungsviertel usw.

198(.) 43(.) (.)(.) (.)(.) (.) { .)bis 1,O (9) 20
22245(.)(.) (.)(.) (.)(9) (.) 1329 59Über 1,0 

über 2,0 
Uber 2,4

2,0
24962(.)(.) (.)(9) (.) (.)(6) (.)14 352,4
22949(.) (.) 1 7(5) (.)23 (.) 3061 130
2284925(7) (6) (.)13(6) 56113 244 41Zusammen

Gewerbegebiet^ ^

21250(.) (.)(.)(.) {.)(6) (.) (9)17 41bis 1,0 16727(.)(.)(.)(.) (.) (.)(8) 13 (.)über 1,0 
Über 2,0 
über 2,4

2/0
21460(.)(.) (.)(.) (.) (.)2/4

20244(.)(.) (.)(.) (.)(.)26 57 (9) 11Zusammen

Industriegebiet und Sondergebiet, soweit Hafengebiete o.ä.^^

I 3195412(.)19 (.) (.)17 (.)35 60Zusammen

Wochenendhausgebiet^ ^

3641 33I (.)(.)(.) (.)(.) (.) (.)Zusammen

Baugebiete

23358129 31 421381 781 806 4 466 800 107 1 040Insgesamt

davon nach Haushalten 
mit 1 Person

2 Personen
3 Personen
4 Personen
5 Personen
6 und mehr Personen

21021(5) 71(5) 16120 24(.)574 574 114
2625298(5)30259 109 17988 224 16494
28084105(9)20 33266948 195 33 100316
23393(5) 903090 221 018 168 31 237254
1919638(.)(9) 1566 16 104 40109 545
1349119(.)(5) (6)20(9) 5358 392 33

1) Gemäß Gemeindefragebogen.
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Städtebau

59. BaugrundstUcke sowie Haushalte nach Spielmöglichkeiten für Kinder, Art und Maß der Nutzung (St 9)

Haushalte mit Kindern unter l6 JahrenBaugrundstücke

davon

mit genügend 
Spielmöglichkeiten 
auf dem Grundstück^)

mit
genügend
Abstell­
möglich­
keiten
für

Kinder­

wagen usw. im Haus^)

insgesamt
mit nicht genügend Spielmöglichkeiten 

auf dem Grundstück^)
mit

genügend 
Spiel­
möglich­
keiten 
in der 
näheren

Umgebung^)

darunter 
Baugrund­
stücke, 
auf denen 
Haushalte 
mit Kindern 
unter 

l6 Jahren 
wohnen

und zwar3)und zwar3)Geschoß­
flächenzahl

ins­
gesamt Freiflächen

vorhanden,
aber

Spielen
dort

untersagt

Spiel­
flächen 

vorhanden, 
aber nicht 
ausreichend

Spiel­
flächen
nicht
vor­
handen

für
Kinder 
über 5 
bis unter 
l8 Jahre

1) für
Kinder 
bis 5 
Jahre

Haus­
halte

zu- zu-Kinder
sammen sammen

%1 000

Kleinsiedlungsgebiet^^

bis 0,4 
über 0,4

(8) (.) (.) (10) (.) (.) (.) (.) (.) {.) (.) (.)
(.) (.) (.) (.) (.) (.) (.) (.) (.) (.) (.) (.) (.)

Zusammen (10) (5) (7) (.)13 (.) (.) (.) (.) (.) (.) (.) (93)

Reines Wohngebiet^^

bis 0,5 117 63 79 147 71 56 29 (.)53 (7) (.) 55 90
über 0,5 
über 0,8 
über 1,0 
über 1,2

0,8 43 27 49 91 57 42 39 44 (.) (11) (.) 54 89
13 (8)1 ,0 20 39 53 (46) (32) (47) (.) (.) (.) 67 89

1,2 (.) (.) (8) 14 (.) (.)(.) (.) (.) (.) (.) (74) (83)
(9) (7) 22 48 (40)40 (31) 53 (.) (26) (.) 62 75

187Zusammen 108 178 331 61 48 43 39 (7) 58 871 1 (5)

4)
Allgemeines Wohngebiet und Sondergebiet, soweit Kurgebiete, Kliniken o.ä.

bis 0,5 105 60 78 147 68 53 (7) 8950 32 (10) (.) 54
über 0,5 
über 0,8 
über 1,0 
über 1 ,2

0,8 48 33 56 103 56 43 34 44 (.) (16) (.) 50 86

1 .0 14 10 25 44 40 (30) (27) 60 (.) (21) (.) 8544
1 i2 (8) (5) 17 30 (40) (34) (.) 60 (.) (.) (.) (45) 87

22 15 37 61 (22) (17) 78(14) (15) 35 (.) 48 76

196Zusammen 124 213 384 51 40 35 49 (7) 8511 17 50

Mischgebiet^ ^ 

(53) (50)bis 0,5 17 (9) 13 25 (66) (.) (.) 81(.) (.) (.)
über 0,5 
über 0,8 
Uber 1,0 
über 1,2

0,8 15 (9) 17 33 (40) (32) 87(.) 60 (.) (34) (.) (46)
(8)1/0 (6) (8) 16 (.) (.) (.) (.) (.) (.) (.) (.) (85)

1 / 2 (7) (5) (10) 18 (.) (.) (81)(.) (68) (.) (.) (.) (57)
30 20 37 67 (19) (14) (.) 81 (.) 49 (.) 44 75

77Zusammen 49 86 158 35 27 23 66 (9) 36 (.) 47 80

Dorfgebiet^^

bis 0,5 35 23 27 63 74 55 61 (26) (.) (.) {.) 49 95
über 0,5 
über 0,8

0, 8 13 (7) (9) 19 (54) (.) (.) (.) (.) (.) (.) (.) (81)
(9) (5) (8) 16 (.) (.) (.) (80) (.) (.) (.) (81)

Zusammen 57 36 45 98 60 44 49 40 (.) (19) (.) 46 90

Kerngebiet und Sondergebiet, soweit Hochschul-, Laden- oder Einkaufsgebiete, Regierungsviertel usw.^^

bis 1,0 (.) (.) (.) (5) (.) (.) 16 (.) (.) (.) (.) (.)über 1 ,0 
über 2,0 
über 2,4

2,0 (7) (.) (6) 12 (.) (.) (.) (.)(.) (.) (.) (.)2,4 (5) (.) (.) (8) (.) (.) (.) (.)(.) (.) (.)13 (9) 14 24 (.) (.) (.) 94 (.) (65) (.) (.) (62)

28Zusammen 18 27 . 48 (.) (.) (.) 87 (.) 63 (.) 53 69

Gewerbegebiet^^

IZusanunen (.) (.) (7) 13 (.) (89)(.) (.) (.) (.) (.) (.)

4 1Industriegebiet und Sondergebiet, soweit Hafengebiete o.ä.

IZusaiDmen (.) (.) (.) (10) (.) (.) (.) (.) (.) (.) (.)(.) (.)

Baugebiete
Insgesamt^^ I 562 346 566 1 054 51 39 36 (8) 8549 21 (.) 51

1) Nur solche, auf denen alle bewohnten Wohnungen mit ihren Haushalten in der Wohnungsstichprobe erfaßt wurden. - 2) Nach Angaben der Haushalte. - 
3) Mehrfachnennungen möglich. - 14) Gemäß Gemeindefragebogen. - 5) Ohne Wochenendhausgebiete.
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Städtebau

1)
nach Beurteilung des Weges zur Arbeitsstätte, Zeitaufwand und Verkehrsmittel (St 25)60. Erwerbstätige

Darunter (Sp. l)Erwerbstätige

Beamte/AngestellteWegbeurteilung Arbeiter

WegbeurteilungWegbeurteilungBenutztes
Verkehrsmittel ins­

gesamt
keine
Bean­

standung

sonstige
Nach­
teile

Weg

r keine
Bean­

standung

keine
Bean­

standung

zu­
sammen

zu­
sammen

sonstige
Nach­
teile

sonstige
Nach­
teile

Weg Wegzu
lang zuzu3)

lang lang3) 3)

1 000

Zeitaufwand bis zu 10 Minuten^^

öffentliches Verkehrsmittel 
Pkw, Krad
Zweirad (ohne Krad)

75 72 {.) (.) (.)22 21 (.) (.) 52 50 (.)
28470 441 (.) 211 195 (.) 15 218 206 (.) 11

(.)139 133 (.) (6) 28 26 (.) 109 105 (.)
Sonstiges Verkehrsmittel^^ (.)78 77 (.) (.) 31 (.) (.)31 37 37

(.)Zu Fuß 1 434 1 426 (.) (8) 360 (.) (.) 538 (.)356 534

2 197 2 148 (.) 20Zusammen 44 652 628 (.) 22 954 932 (.)

Zeitaufwand von Uber 10 bis zu 20 Minuten

öffentliches Verkehrsmittel 
Pkw, Krad
Zweirad (ohne Krad)

204 185 (7) 12 (.) (5)74 65 (.) (7) 127 117
495 435 13 233 1947 201 (5) 26 240 214 (7)
76 67 (.) (6)(7) 14 12 (.) (.) 61 54 (.)

Sonstiges Verkehrsmittel^^ (9) (9) (.) (.)(.) (.) (.) (6) (6)(.)
Zu Fuß 213 196 (8) (8) (.)86 81 (.) (7)(.) 124 112

997 892Zusammen 30 76 409 362 (10) 38 558 20 35504

Zeitaufwand von Uber 20 bis zu 30 Minuten

öffentliches Verkehrsmittel 
Pkw, Krad
Zweirad (ohne Krad) 
Sonstiges Verkehrsmittel^^ 
Zu Fuß

232 195 19 18 (8)92 75 (7) (10) 137 119 10
284 217 28 39 141 103 24 14 1414 133 105
23 18 (.) (.)(.) (.) (.) (.) (.) 18 (.)14

(.) (.) (.) (.) (.) (.) (.) (.)(.) (.)
53 42 (.)(7) (.) 24 20 (.) 28 (.)(.) 22

595Zusammen 475 57 63 262 202 32 2524 37 318 262
9

Zeitaufwand von Uber 30 bis zu 45 Minuten

öffentliches Verkehrsmittel 
Pkw, Krad
Zweirad (ohne Krad) 
Sonstiges Verkehrsmittel^^ 
Zu Fuß

138 92 29 17 64 (7)41 13 73 50 1610
100 59 22 19 (6)57 33 12 13 25 (10)40

(.) (.) (.) (.) (.)(.) (.) (.) (.) (.) (.)
(.) (.) (.) (.) (.) (.) (.) (.) (.) (.) (.)
(9) (6) (.) (.) (.) • (.)(.) (.) (.) (.) (.) (.)

253 161 53 38 78 14Zusammen 127 25 24 122 81 27

Zeitaufwand von Uber 45 Minuten

öffentliches Verkehrsmittel 
Pkw, Krad
Zweirad (ohne Krad)

122 62 42 17 28 (8)57 20 (9) 64 34 22
59 29 18 12 29 (.)15 (7) (7) 25 12 10

(.) (.) (.) (.) (.) (.)(.) (.) (.) (.) (.)
Sonstiges Verkehrsmittel^^ (.) (.) (.) (.) (.) (.)(.) (.) (.) (.) (.) (.)
Zu Fuß (.) (.) (.) (.) (.)(.) (.) (.) (.)(.) (.)

187 96 61Zusammen 30 86 44 48 1327 16 93 33

Insgesamt

öffentliches Verkehrsmittel 
Pkw, Krad
Zweirad (ohne Krad) 
Sonstiges Verkehrsmittel^^ 
Zu Fuß

771 607 97 66 310 230 2943 37 452 370 53

1 408 1 180 83 145 671 546 85 5339 656 562 41
243 221 (6) 16 1247 42 (.) (.) 192 175 (.)
95 91 (.) (.) 35 (.) (.)34 (.) (.) 49 48

1 712 1 672 18 21 11475 461 (.) 698 673 1410

4 229 3 772 206 252 1 538 1 314Insgesamt 88 106137 2 046 1 827 113

l) Einschließlich in Gemeinden mit weniger als 10 000 Einwohnern. - 2) Das für die längste Wegstrecke benutzte Verkehrsmittel. - 3) Einschließlich der 
Fälle ohne Angabe. - li) Einschließlich der Fälle, bei denen das Wegziel auf dem Wohngrundstück liegt, oder ohne Angabe.
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Bundesgesetzblatt
1945

Z1997ATeUl

Ausgegeben zu Bonn am 10. Dezember 1971 Nr. 1251971

SeiteTag Inhalt

Gcictt über d^p D^rAfflhnina einer RcDrägentattvataHsttk auf dem nchlctft deg Woh- 
nangswesens und des Städtebaus fWohhüngsstlchprobengesetz 1972).................................

7. 12.71
1945

lS-2

Verordnung über die Berufsausbildung zum Sdiwimmeistergehilfen 

Verordnung über die Berufsausbildung zum Glaswerker ...............

5. 12.71

6. 12.71

1947

1950

Hinweis auf andere Verkündungsblätter

Reditsvorsdiriften der Europäischen Gemeinschaften .................. 1954

Gesetz
Uber die Durdiführung einer Repräsentativstatistik 
auf dem Gebiete des Wohnungswesens und des Städtebaus 
(Wohnungsstidiprobengesetz 1972)

Vom 7. Dezember 1971

b) Art, Alter, Ausstattung, Zustand des Gebäu­

des; Zahl der Geschosse und Wohnungen; För­

derung mit Mitteln des sozialen Wohnungs­

baus; begonnene oder geplante Modernisie­

rung und Instandsetzung sowie deren Kosten 
und Finanzierung: Eigentümer und bei Einzel­

personen deren soziale Stellung;

c) Art, Größe, Ausstattung der Wohnung, Art der 
Beheizung, Lage der Wohnung innerhalb des 
Gebäudes, Art der Nutzung der Räume, Fem- 
sprechanschluß sowie bei Mietwohnungen die 
Höhe der Miete.

2. Hinsichtlich der Wohnparteien (Haushalte):

a) Haushaltsmitglieder nach Alter, Geschlecht, 
Staatsangehörigkeit, Familienstand und Stel­

lung innerhalb des Haushalts oder der Familie, 
sozialer Stellung, Einkommensgruppe; wei­

tere Wohnung zum eigenen Gebrauch im Gel­

tungsbereich dieses Gesetzes; benutzte Ver­

kehrsmittel und Zeitaufwand für den Weg 
zum Kindergarten, zur Arbeits- und Ausbil­

dungsstätte sowie deren Beurteilung;

b) Haushalte nach Wohngeldbezug, erstmaligem 
Anlaß und Zeitpunkt der Wohngeldgewäh- 
rung und derzeitige monatliche Höhe des 
Wohngeldes; Anzahl eigengenutzter Kraft­

fahrzeuge, der Stellplätze sowie deren Lage,

Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes­

rates das folgende Gesetz beschlossen:

§ 1

Im Geltungsbereich dieses Gesetzes wird eine re­

präsentative Bundesstatistik auf dem Gebiete des 
Wohnungswesens und des Städtebaus (Wohnungs­

stichprobe) über die Gebäude und Wohnungen, ihre 
Lage im Gemeindegebiet, über die Wohnungsver­

sorgung, die Wohnparteien und deren Miet- und 
Einkommensverhältnisse sowie den Wohnungs­

bedarf nach den Verhältnissen im April 1972 durch­

geführt.

§ 2
Die Wohnungsstichprobe erstreckt sich im Bundes­

durchschnitt auf höchstens 1 vom Hundert der Ge­

bäude mit Wohnraum.

§ 3
In der Wohnungsstichprobe sind zu erfassen:

1. Hinsichtlich der Grundstücke, Gebäude und Woh­

nungen:

a) Stand der Bauleitplanung, Art und Maß der 
Nutzung, Lage des Grundstücks im Gemeinde­

gebiet, Bauweise und Erschließung;
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Abstellräume, Spielmöglidikeiten für Kinder, 
Einkaufsmöglidikeiten, Wohnlage tmd Um­
welteinflüsse sowie deren Beurteilung;
c) für die vorherige Wohnung Angaben wie 
Nummer 1 Buchstabe c sowie Wohndauer und 
Rechtsverhältnis, Größe der Gemeinde, Lage 
im Gemeindegebiet; Grund des Umzugs in die 
jetzige Wohnung und Bezugstermin;
d) beabsichtigter Wohnungswechsel und Gründe, 
Wohnabsichten, Art und Umfang der eigenen 
Bemühungen, Zahlungsbereitschaft zur Ver­
wirklichung;
e) bei Untermietern Größe und Einrichtung der 
Räume und Höhe der Miete.

5 5
Die Gemeinden mit 10 000 imd mehr Einwohnern 
—• soweit sie von der Stichprobe erfaßt werden — 
haben auszufüllen
1. einen Gemeindefragebogen, der die in § 3 Nr. 1 
Buchstabe a genannten Merkmale enthält,
2. einen Grundstücksbogen mit Angaben über Größe 
und Abgrenzung der städtebaulich maßgebenden 
Grundstücksfläche, Zustand und Lage der in der 
Stichprobe zu erfassenden Gebäude auf dem 
Grundstück, die Freiflächen sowie die Größe, Auf­
teilung und Nutzung der Geschoßflächen von 
allen auf dem ausgewählten Grundstück vorhan­
denen Baulichkeiten. Soweit zur Ausfüllung des 
Grundstücksbogens eine Begehung der Grund­
stücke erforderlich ist, werden die Feststellungen 
durch Beauftragte der Gemeinden getroffen. Im 
Einvernehmen mit den Gemeinden können auch 
Beauftragte der Statistischen Landesämter die 
Begehung durchführen. Den mit der Begehung 
Beauftragten ist das Betreten der Grundstücke 
zu gestatten; das Gnmdrecht aus Artikel 13 des 
Grundgesetzes wird insoweit eingeschränkt.

§ 4
(1) Auskunftspflichtig sind alle Haushaltsvor- 
stände und die im Haushalt lebenden Volljährigen, 
die im April 1972 bei der Erhebung nach dem Gesetz 
über die Durchführung einer Repräsentativstatistik 
der Bevölkerung und des Erwerbslebens (Mikro­
zensus) vom 21. Dezember 1962 ßundesgesetzbl. I 
S. 767), geändert durch Gesetz vom 28. Dezem­
ber 1968 (Bundesgesetzbl. I S. 1456), befragt werden. 
Auskunftspflichtig sind ferner die Wohnungsinha­
ber, die Grundstückseigentümer, die Eigentümer 
oder Verwalter von Gebäuden oder deren Vertreter 
und die Gemeinden.
(2) Die Auskünfte werden durch mündliche Be­
fragung eingeholt. Wohnt der Gebäudeeigentümer, 
sein Vertreter oder deren Beauftragter nicht im aus­
gewählten Gebäude oder wird die Gemeinde befragt, 
können die Auskünfte schriftlich eingeholt werden.

5 6
Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des $ 13 Abs. 1 
des Dritten Uberleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 
(Bundesgesetzbl. I S. 1) auch im Land Berlin.

§ 7
Dieses Gesetz tritt am Tage nach der Verkündung 
in Kraft.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet.

Bonn, den 7. Dezember 1971

Der Bundespräsident 
Heinemann

Der Bundeskanzler 
Brandt

Der Bundesminister 
für Städtebau tind Wohnungswesen 

Lauritzen



Drucksache Nr. 2 Mikrozensus 1972/73/74
(Angeordnet durch das Gesetz über die Durchführung einer Repräsentativstatistik der Bevölkerung und des 

Erwerbslebens - Mikrozensus - vom 21.12.1962, BGBl. I S. 767- ist geändert durch Gesetz vom 28.12.1968, BGBl. I S.1456 
und Vierte Verordnung über Zusatzprogramme zum Mikrozensus vom 22.12.1971, BGBl. I S. 2158)

Haushaltsmantelbogen
(Jahreserhebung)

I. ORONUNGSANGABEN:

Neubau
nach
27.5.1970iAuswahlbez.*Nr.

Ja =1; Nein »9Reg.*
Bez. Lfd. Nr. des Haush. 

i. d. Anschr.-Liste

a). ,/Familienname Vorname
Straße, Haus-Nr. Telefon*Nr.

b).
Kreis

Name der Gemeinde

II. WOHNVERHÄLTNIS;
Untermieter in einer völlig 
untervermieteten Wohnung □=a) Sind Sie: Eigentümer der Wohnung

Eigentümer des Gebäudes || 2

b) Falls Untermieter (Ziffer 4/5):
Name des Hauptmieters/Ejgentümers(bei4) 
bzw. des 1. Untermieters (bei 5)? ___

1 Hauptmieter 

Untermieter (ohne 5) | | 4
Für
UNTERMIETER 
ist ein eigener Haushattsmantel- 
bogen 
anzulegen!

l :

L
Familienname Vorname

III. ZUM HAUSHALT GEHÖRENDE PERSONEN:
Lfd. Nr. 
der Per-
son im Haus-

Geburis*
Staats-
ange-
hörigkeit

Vertrie-'
benen-
ausweis

Wohnsitz Zuzug 
n. Kriegs- Ende

Bei Zu- bzw. Abgang: Grund angeben 
(z. B. Geburt. Tod, Heirat, berufliche Gründe) . 
Keine Veränderung * X

Ge- Befragt
Familienname, Vorname am schlecht mo- jahr1.9.39 -Xnathalt

9 I 10 16 I 177 B
Frage-Nr. 12 1973 197411 13 14 197215

oh
0|2 /

7
0‘|3

0|4

0 5

0 6

0 7

0 8
\

/0 9

i|o

IV. FALLS HAUSHALT NICHT BEFRAGT WERDEN KANN 
ODER WOHNUNG LEER STEHT: V. ANGABEN ÜBER DIE BEFRAGUNG:

Auskunfts- 
Person(en) 
(Lfd, Nr.)

Tag derBefragung
(Datum)

Zahl der Personen 
im Haushalt

Grund des Ausfalles (Befragungserfolg) Unterschrift des InterviewersBeruf des HaushalisvorstandesBefra- Befragung
gung

I322 3 11

19721972

19731973

19741974'

Wohnung v. Angehörigen ausländ. 
Streitkräfte privatrechtl. bewohnt 4 
Sonstige Gründe

Auskunft verweigert 
Haushalt f längere Zeit abwesend 2 
Wohnung leerstehend

1

53

Nur 1973 und 1974
gewerlilich genutzt/unbewohnbar 6 | Abgang des gesamten Haushalts 7



Hinwets für den Interviewer:
a) Liegt eine zweite z.Z. ausgeübte 
Erwerbstätigkeit vor vgl. Erläuterungen!
b) *Falls nicht zutreffend: Spalte bleibt leer

Erhebungsliste 
VI. FRAGEN AN D

Angaben zur Person Erwerbsbet

Nach 
Kriegs­
ende 
(1945 
und 
spater) 
aus der DDR
oder
Berlin
(Ost)
zuge-
zogen'5

Arbeitsuc
platzwechsNoch andere bzw.

Bundes-
ver­
triebenen-
bzw.
•flucht-
lingsaus-
weis

(auch ein- getrag. 
Kinder im Ausweis 
d. Eltern)

ln derBerichts*
woche
er.verbs- 
oder beruls- 
latii) haiini* beiullich 
oder nuf nebenher 
auch mit- 
helfend im Farmlienbelr

Geburts- Wohnung
Unterkunft Ar*

Ehe-
schlies-
Sungsjahr

beits*Wohnsitz
los

Familienname. Vorname
(Re/henFo/ge.- Hausho/fsvorsfond, 
Ehegoffe, Kinder, Verwandte, 
Fomi7ien Fremde^

am
Wenn Ja ', wirdStaais-

ange-
hong

Üd. Nr mit/
ohne

1.9.1939 Eine
(andere)
Tang-

Stellung 
innerhalb des Haushalts

Fami­
lien-. 
stand

der der vonGe-
(für noch 
1.9. 1939 
geb. Pers. 
s. Erlauf.)

Person im Haushalt
dort Ar-jetzigen

bzw
letzten

schlecht
A dort uber-

gelebt'?

keil beits-
losen-
geld/
-hilf

keitjahrmonat wird
gesucht
durch

den"?Ehe
e

gen'^

7 I 8 19 I 20Frage-Nr. 18 21 23 262'j 24 25 27m

0 I 1

0 ] 2

0 I 3 1
0 I 4 i
0 I 5 ii Bundes­

gebiet u. Berlin 
(West) 1

Arbeits­
amt
Private 
Vermint 2
Zeitung 3
Personi 
Verbin­

dung 4
Bewer­

bung 5
Sonstige 6
Suche
noch
nicht
aufge-
nommenT

Keine 
Suche 9

Haushalts- 
Vorstand (HV) 1 
Eherne
(Schwieger-) 
Sohn. Tochter desHV)

Enkel. Urenkel desHV)

Vater, Mutter desHV) 

Großvater / 
-mutter d.HV”) 6 
andere mit dem 
HV verwandte 
oder verschwä­
gerte Person*) 7 
mit dem HV 
nicht verwandte Person’) 

j auch des 
Ehegatten d HV

1

2des
DDR und
Berlin _(Osll 2
Ostge­

biete d Deutschen 
Reches 
(Gebiets­
stand 
31.12.37) 3
T^hecho-
Slowakei
(und
Sudeten­

land) 4 
ostl. Nach­barländer 
Sudost- e 
europa 9übr.Geb.6

Deutsch.
sowie
deutsch
und
aus­
ländisch

Bei
Ja,mehr

ledig 1 3 regel-
maß mit 1als Aus­

weis A 1
-ge5Per*-

sonen

im Haus-

verhei­

ratet 2
Ja,4

Jznuai - 
April 1
Die Die Tätig- 

keit 1
gelegent­
liche
Tatig-

SCHLÜSSEL Inlandmänn­
lich 1

letzten 
zwei 
Stellen 
ein- ' tragen

letzten
zwei
Stellen
em-
tragen

I 1Ja
ohne 21 1Ja01 5Aus­

weis 6 2
haltfür Aus­

land 5
verwit­

wet 3Mai -Oeze Arbeits 
losen- 
geld/ 
•hilf

zweite 
Erhe- 
bungs- 
hsie mit
„06" be­ginnen

9 weib­

lich 2
Nein 9Auslän­

dische
Staats-
angeh
siehe
Schlüssel

EINTRAGUNGEN m- Nein
berAus­

weis C 3
NeiOgge-

sch 2keil
escnie-

den 4
Nein 9

8

� � �� �

Land-
wirtschaftErwerbstätigkeiL Arbeitsuchende -

Tatsächliche
Arbeitszeit

Selbst
bewirt­
schaftete
land*
Wirt*
schaft­

inWenn
weniger
oder

mehr alsnormale
Arbeits-

Tätigkeit wird
ausgeübt
als...

diesem
land-
wirt­
schaft­
lichen
Betrieb
mit­
arbei­
tend

Geschäftszweig (Branche)
des Betriebes, der Firma usw.

Woraus
werden
überwie

die Mitte
für den Lcbensu
bezogen

Gegenwärtige Tätigkeit 
(Beruf)

Normaler­
weise
geleistete 
Arbeitszeit 
je Woche 
(m Stunden)

Lfd. Nr. Arbeitet bei wem
(Name der Firma. Dienststelle. Praxis,
des eigenen Betriebes usw.)

der Geleistete 
Arbeits- 
siunden 
m der Berichts­
woche

Person
lieh

im nutzte
äche
ge
FU

zeitHaushalt
m der Berichts­
woche 
leistet, 
und 
dafür

von... 
bis unter ...haFür Arbeitsuchende ohne gegenwärtige Tätigkeit (Frage 29) Angaben über die 

letzte Tätigkeit eintragen Kr

7 I 8 48 I 49 50 I 51b 52 5344 d 45 46 47c

0 I 1 i
0 I 2 i
0 I 3 i i
0 I 4 i
0 I 5 ii

2 ►i Zweite gegenwärtige 
Erwerbstätigkeit 2 i

Erwerbs
Arbeitsl

Rente, P
Unterha
Eheman
EigenesVermiet
Altentei
Sozialhi
Unterstü
Soldat

Selbständiger 
ohne Beschäftigte 0 
mit Beschäftigten 
Mithelfender 
Farn,-Angehöriger 

Beamter, Richter Angestellter 
Arbeiter. Heimarbeiter 5 
Kaufm Lehrling usw. 
Gewerbl. Lehrling usw. 7

unt.0.5 1 
0,5- 2 2 
2-5 3 
5-10 4 
10-20 5 
20 - 50 6 
50 u, m 7 NurTier- 
haltung 8

00Bei 1 01
2. Erw.- Tätigkeit 
lfd. Nr. 
d. entspr. Person 
über­
nehmen

02
2 Ja 1Gründe

siehe
Schlüssel

usw. 
bei 98 
und mehr Stunden

Klartext etniragen 3
Nein 94

6 98

ir �� � �



Mz-Bogen-Nr.

/likrozensus 1972
SHALTSMITGLIEDER

242052
E1 bis

KA

Ort und Weg zur Arbeitsstätte, 
(Hoch-) Schule, Kindergarten

Kranken-
versictyerung Schulbesuch Altersvorsorge

Nicht 
pflichiver- 
sichert, 
aber in

Weder z. Z. 
noch in den 
letzten 12 Mo­
naten Rl«ht- 
beitrage gezahlt, 
aber in den 
letzten 12 
Monaten frei' willige 
Beiträge 
gezahlt zur.

bt“^
Weder z. Z 
noch in den 
letzten 12Mon 
Pflicht- oder 
freiwillige Bei­
trage gezahlt, 
aber nach dem 
1.1.1924 über­
haupt Beiträge 
gezahlt zur. .

Nur an Ange­
stellte, Arbei­
ter und Lehr­
linge ;

Zusätz- 
lich'in 
d pri' vaten
Kranken

Selbst
Pflicht
versi'
chert

Haus­
frau.
Zeit-''
Beruts-
Soldat.
Wehr­
pflich­
tiger

Ort (Gemeinde)
der ArbeitFstatie bzw. 
der (Hoch-) Schule bzw 
des Kindergartens

enn 
chi er- erbs

Besteht
Sterbegeld­
versicherung
und/oder
Lebens­
versicherung?

Das für die längste 
Wegstrecke 
benutzte 
Verkehrs­
mittel

Kindergarien-
kind.
Schüler
Student

besucht...

In Wie
ver­
sichert
(pflicht-
vers.
usw.)'?

Beur­
teilung
des
Weges

denvveictter
Kranken
kasse/
-Versi­
cherung?

Zeitaufwand 
für Hinweg

letzten
ing 12ißr- der...
(am
Stich-

sicher Monaten
Pflicht-
beiträge
gezahlt
zur..

. . erg (auch 
mitver- 
sicherl)

uhere
werbs-
gkeii
rde
endet

Besteht einebetriebliche
Altersvorsorge

Falls gleich Wohnort, 
ist ,W" einzufrogen tag)

29 30 31 4332 33 3534 36 37 40 4238 39 41a

Ja, und zwar: Ruhegeldzu­

sage des
Ja, nur
Sterbegeld vers. 
Lebensvers ' 
(auch Sterbe- 
geldvers.) und 
zwar mit Ge- samtverssumme 
(DM) unter 
5 000 
5,000 b. u. 10000 

10000 b. u. 20000 
20000 b. u. 30000 
30000 b, u. 50000 

50000 b. u. 100000

r selbst:
Rlicht- 
vers. 1 Frpiw, 
vers. 2 
als Rent­
ner vers.3 Sozial­
hilfe

usw. 4 Heillur- 
sorge der Polizei. 
Bundes­

wehr 5

Kindergarten 1 Handwerker­

versicherung 4 Arbeitgebers. 
Pensions-. 
Unter- 
stützungs- 
kassemit 1 
ohne 2 eigene 
Beiträ 
Lebensvers. 
durch ^
Betrieb 3
Freiw. Höher­
oder Weiter- 
versieh. i d gesetzlichen 
Rentenvers.4 
Gemischter

1Bus
s

Grund-. Haupt- 
(Volks-) schule 3
Real-/Mittel- 
schule u.dgl. 4 
Gymnasium 5 
Fachschule 
Ingenieur-/Fach- 
hochschule 7 
Hochschule/ 
Universität

fouch 
Frogen o, 32-34 beantworten)

1 Straßen­

bahn . 2Ent fällt, da gleiches 
Grundstuck 1
bis 10 Mm. 2 
bis 20 „ 3 
bis 30 . 4 
bis 45 5
bis 1 Std. 6 
bis 1 ’i . 
über 11?.. 8

Keine
Bean­
standung

Mon 2 Haus­
frau 1 U-/S-Bahn 3 

Eisenbahn 4 
Pkw. Krad 5

Mun 3 
Mon 4 
nate 5

21 geZeit-'
Berufs­
soldat

1Ja
Zu lang 2 sieheSchlus- 36

Arbeilerrentenversicherung (IV) (Invalidenversicherung)Klartext cmlragen 1
Zu be­schwer­
lich 3

Nein 92 sei 4Moped.
Mofa

Fahrrad 6 
zu Fuß 7 
Sonstiges 8

en C. corit- Wehr-pflich-
ligei 3

� Knappschaftliche Renten­
versicherung (KRV)

5278 Sonstige
Nachteile mitversichert:

bei einem
Rlichtvers. 6 
Freiw.Vers 7 
als Rentner 
^ Versicherten 8

6
53 Typ4 Angesielltenrentenversicherung (AV)n«e 

eitei 9 Typ unbe­kannt 76
100000 
und mehrNein

9
Nein, 9
Nicht bekannt C

8
9� � � �� � � � � �

Vom Statistischen 
Landesamt auszufüllenVermögenswirksames SparenUnterhalt, Einkommen

Wenn „Ja" ( 1) in Frage 65
Haben Sie 
im Jahre 
1971 im Rahmen 
des

624- DM- Gesetzes

(Drittes Ge 
setz zur Forderung 
der Ver­mögens- 
bildung der Arbeitneh­
mer) 
spart

Hohe des Nettoeinkommens im Marz 
(Alle Einkommen)

Haben Sie
von Ihrem Arbeit-
geber 
zusätzlich

z Lohn/Gc- hatt

Alle Einkorrmen außer aus Erwerbstätigkeit

Haben Sie (außerdem)

Teile IhresLohnes/
Gehaltes

nach dem 624-DM- 
Gesetz ver- gens­
wirksam 
angelegfi*

Ar*
ln welcher 
Form wur­
den die ver- mogens- 
irk Samen Leistungen 
angelegt“^

Art der Öffentlichen 
Rente Pension Sozial­
hilfe usw

Oe*b<^-vermo 
gertswifk- 
same L

üdNr.achfifte-
zwog,Branche

ori Beruf derfieflt
Private Einkommen. Unterstützungen. 
Renten usw

ei- Famiieirt...des
gesamten
Haushalts

stungen er­
halten (z B 
auf Grund 
eines Tarif- 
Vertrages o 
einer Be- tnebsver- 
embarung)"’

itaushalts-

mitglied
Eigene
(Versicherten-) Witwen-. Waisen- mo

Rente. Pension usw. ^e-
2.' 2. 2.1. 1. 1.

70 I 71 72 I 73 I 74I 62 I 6456 7567 68 696655 59 61 63 6557 58 60

J__ L
i
ii
i
i

Nur an Beomte/Richter, Angestellte, 
Arbeiter und Lehrlinge

unter 150 01 16001 i.

12 Arbeiter'enienversicherung 

Knapp«.' haftscentenversicherung 
Angesielltenrentenversicherung 

Pension (dus offonil Kassen) 
Knegsopfer-IKB irente Unfallversicherung 

Übrige öffentliche Rente Sozialhilfe

e
150b u 300 02 2000b ., /2U(, 
300 b u 450 03 2200 b o 2bOU 
450 b u 600 04 2500 b u 300U 
600 b u 800 0 5 3000 und mehr DM

1Altenteil 
Eig Vermog.Zinsen 2 
Betriebsrente 
Leist a d Lebensvers 4 
Priv Unterstützungen 5 
Vermietg., Verpachig 6 
Rente a d Ausland 7

3 2
. 34 3 1 Siehe

Schlüssel
1 14 JdJd

800 b u tOOO 06 Alle mithelfenden Nein 9 Nein 95
5 1000 b u, 1200 07 Fa honamilienanger

elbsiandiger6
s

1200b u 1400 08ge 7
(ohne Rente usw j6

1400b u 1600 0987
1600b u 1800 10 Kein Einkommen �����



Schlüssel

Zu Frage 50/51: Wenn weniger oder mehr als normale Arbeitszeit in 
der Berichtswoche geleistet, Grund dafür

Zu Frage 9/10: Staatsangehörigkeit

Algerien
Belgien
Dänemark
Frankreich
Griechenland

Großbritannien und ■
Nordirland

Irland
Italien
Jugoslawien
Luxemburg
Marokko
Niederlande
Norwegen
Österreich

Polen
Portugal
Schweden
Schweiz
Spanien
Tschechoslowakei
Türkei
Tunesien
Ungarn

Vereinigte Staaten von 
Amerika (USA)

a) Arbeitsstunden in Frage 48/49 niedriger als in Frage 46/47:1602
03 17
04 18 wegen Krankheit, Kur und Heilstättenbehandlung 

wegen Arbeitsschutzbestimmungen, auch Mutterschaft 
wegen Urlaub, Dienstbefreiung 
wegen Arbeitsstreitigkeiten 
wegen Schlechtwetterlage 
wegen Kurzarbeit
wegen Aufnahme einer Tätigkeit in der Berichtswoche 
wegen Beendigung einer Tätigkeit in der Berichtswoche
weil Arbeitsstunden zu anderen Terminen als in der 
Berichtswoche geleistet werden (auch gleitende 
Arbeitszeit)

01
05 19 02
06 20 03

21 04
07 22 05
08 23 06
09 24

07
10

082511
12 Übriges Ausland 4013 09
14

wegen sonstiger Gründe 10Staatenlos15 50

b) Arbeitsstunden in Frage 48/49 höher als in Frage 46/47:
Zu Frage 35: Krankenkasse

als Ausgleich für zu wenig geleistete Arbeitsstunden 
zu anderen Terminen jauch gleitende Arbeitszeit)

wegen Überstunden 

wegen sonstiger Gründe

20

21Gesetzliche Krankenversicherungen:
22

Allgemeine Ortskrankenkasse
Betriebskrankenkasse (einschl. der der Post,
der Bahn und des Bundesverkehrsministeriums) 2

Bundesknappschaft 
Ersatzkasse 
Innungskrankenkasse 
Kreiskrankenkasse 
Landkrankenkasse 
See-Krankenkasse

1

Treffen mehrere Gründe zu, bitte niedrigste Signierziffer eintragen!4
5
3 Zu Frage 68: In welcher Form wurden die vermögenswirk­

samen Leistungen angelegt?1
1
2

Eine Anlageart, und zwar:
Private Krankenversicherungen:
Private Krankenkasse
(außer Studentische Krankenkasse)

Studentische Krankenkasse

In Sparvertrag nach dem Spar-Prämiengesetz
In Bausparvertrag nach dem Wohnungsbau- 
Prämiengesetz

Zum Bau. Erwerb, Erweiterung oder zur Entschuldung 
eines Wohngebäudes oder einer Eigentumswohnung 
oder zum Erwerb oder zur Entschuldung eines 
Baugrundstücks

1
6

27

Ausländische Krankenkasse und
Sozialversicherung Ost-Berlin

38

Zum Erwerb von Aktien des Arbeitgebers zu einem 
Vorzugskurs

Zur Begründung einer Darlehensforderung gegen Arbeitgeber

4
Anspruch auf Krankenversorgung
als Sozialhilfeempfänger
als Kriegsschadensrentner oder Empfänger von 
Unterhaltshilfe aus dem Lastenausgleich

Freie Heilfürsorge der Polizei oder Bundeswehr

9
• 5

9
Als Beiträge zu Lebensversicherungen 6

9

Mehrere Anlagearten kombiniert 7
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1 %-Wohnungsstichprobe 1972
Rechtsgrundlage; Wohnungsstichprobengesetz 1972 
vom 7.12.1971 (BQBI. I. S. 1945) in Verbindung mit 
dem Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke 
(StatGes) vom 3. 9.1953 (BGBl. I. S. 1314).

KA

Gebäudeliste 317223 1-e
Nr. der Gebfiudellste

Straße und Haus-Nr.:

Ausfüilungshinwelse für den GebäudeelgentOmer oder seinen Vertreter

Bereits bei früheren statistischen Erhebungen, zuletzt 1968, mußten Gebäudelisten 
mit ähnlichen Fragen ausgefüllt werden. Es läßt sich jedoch nicht umgehen, ent­
sprechende Angaben von Zeit zu Zeit erneut zu erheben, denn es werden immer 
wieder neue Bestands- und Strukturdaten benötigt, um ein vollständiges Bild für 
den Wohnungs- und Städtebau zu gewinnen, die laufende Entwicklung zu be­
obachten und Zieivorstellungen zu erarbeiten.
Insbesondere im Hinblick auf das Städtebauförderungsgesetz vom 27.7.1971 
(BGBl. I. S. 1125) müssen Daten über Art und Maß der Nutzung der in dieser Stich­
probe erfaßten Grundstücke und Gebäude sowie über die städtebaulichen Ge­
gebenheiten des Wohnens ermittelt werden. Ein Beitrag zur Lösung dieser Aufgabe 
sind die Ergebnisse, die aus den Antworten auf diese Befragung zusammengestellt 
werden können.
In die Erhebung wird im Bundesdurchschnitt 1 % der Gebäude mit Wohnraum ein­
bezogen.
Als Gebäude gilt jedes freistehende oder durch Brandmauer von einem anderen 
getrennte Bauwerk. Bei Doppel-, Gruppen- und Reihenhäusern zählt jedes ein­
zelne, von dem anderen durch eine vom Dach bis zum Keller reichende Trenn­
mauer geschiedene Bauwerk als selbständiges Gebäude.
In dieser Gebäudeliste sind die Fragen 2 bis 13 im Abschnitt „Gebäudebeschrei­
bung“ für alle ausgewählten Gebäude zu beantworten, während die Fragen 14 
bis 17 über Modernisierung und Instandsetzung nur noch für Wohngebäude 
und Wohnheime auszufüllen sind.
Alle Fragen dieses Bogens sind durch beigedruckte Hinweise soweit erklärt, daß 
sie ohne weiteres beantwortet werden können. Vor Beantwortung der Fragen 3, 4 
und 12 wird gebeten, die Erläuterungen auf Seite 4 zu lesen.

b) Name und Anschrift des Auskunftgebenden:1. e) Name und Anschrift des Eigentümers bzw. Kaufanwürters:

Name und Vornamu, Firma oder Benörda Name und Vorname, Firma oder Behörde

WohnortPLZPLZ Wohnort

TelefonStraße und HausnummerStraüe und hausnuinmor Telefon



Gebäudebeschreibung

2. En'hlält das Gabäuda Eigentumswohnungen? 7. Abwässer- und Fäkallenbeseltlgung:
Anschluß an Kanalisation für Abwässer und Fäkalien?Wohnungen, an denen durch Eintragung im 

Wohnungsgrundbucli Sonderoigentum nach 
dem Wohnungseigentumsgesetz begründet 
worden ist, auch wenn sie vermietet sind.

3ja BT] ja
nein nein

► Falls „nein“:
Wie werden die Fäkalien beseitigt? Hauskläranlage

auf anders Welse

> Falls „nein", bitte Frage 3 beantworten
> Falls „ja", weiter bei Frage 4

Q) Eigentümer bzw. Kaufanwärler des Gebäudes Ist: 

Einzelperson, und zwar:
Selbständiger Lanclwi.'t.....................................................
Selbst. Ge\verLet.''<:ibr;.nder oder freiberufl. Tätiger ..
Beamter.................................................................................

Angestellter .....................................................................
Arbeiter.................................................................................

Bezieher olfentlicher Renten oder Pensionen ............
Empfänger von Sozialhilfe ..............................................
Sonstiger Nichterwerbstätiger ........................................
Ehepaar ...................................................................................
Sonst. Personengerroinschaft (Erbengemeinschaft usw.)
Freies Wohnungsunternehmen ............................................
Gemeinnütziges Wohnungsunternehmen od. Heimstätte
Immobilienfonds (offen oder geschlossen) ......................
Sonstige Firma ........................................................................
Bund / Land / kommunale Gebietskörperschaft..............
Sonstige Körperschatt des öffentlichen Rechts..............

2

3 13

8. GeschoBzahl:
Wieviel Vollgeschosse (ohne Keller- und Dachgeschoß) 
enthält das Gebäude?

2
3 Anzahl:

U-1S4
9. Wohnungszahl:
Wieviel Wohnungen enthält das Gebäude? Anzahl:

S
6 16-17
7
8

10. Personenaufzug:
Befindet sich in dem Gebäude ein Personenaufzug? Ja

nein

9 7
41

S 182
3

11. Baujahr des Gebäudes: bis 1900 
1901 bis 1918 
1919 bis 1948 
1949 bis 1957 
1958 bis 1960 
1961 bis 1964 
1965 bis 1968 
1969 und später

14
25

Bei Um-, An- und Erweiterungs­
bauten ist das ursprüngliche 
Baujahr anzugeben, bei Wieder­
aufbau nach Totalschaden das 
Jahr des Wiederaufbaues.

36

47
58 8
6

7
198

0 Art des Gebäudes:

Wohngebäude (Gebäude, das mindestens zur Hälfte - 
Wohnzwecken dient, auch wenn es zur Zeit leersteht) L 

Sonstiges Gebäude mit Wohnraum (z. B. Geschäftshaus, 
Fabrik- oder V'crwaltungsgebäude, wenn es bewohnt 
ist oder mindestens eine leerstehende Wohnung ent­
hält), auch Anstaltsgebäude mit Wohnungen.............. [

Ständig bewohnte Unterkunft (z. B. Behelfsheim, Ba­
racke, Wohnlaube, Nissenhütte, Waggon, Wohnschitf,
-wagen) .................................................................................
Wochenend-/Ferienhaus von 50 und mehr qm Fläche .

unter 50 qm Fläche ................
Wohnheim ohne Gemeinschaftsverpflegung....................
mit Gemeirischattsverpfleg. und Wohnungen 

(Wohnheime mit GemeinEChaflsverpflegung ohne Woh­
nungen sind Anstalten und als solche hier nicht zu er­
fassen)

(g) Öffentliche Förderung:
Sind Wohnungen Im Gebäude im Rahmen des sozialen 
Wohnungsbaues mit öffentlichen Mitteln gefördert?

nein 

Ja, alle
Ja, nur ein Teil

B
1
2

B 203
> Falls „ja, nur ein Teil":
Bitte bei Frage 13 den Jeweiligen Inhaber der öffentlich 
geförderten Wohnung nach dem Stand von Ende April 
eintragen. Steht die Wohnung vorübergehend leer, 
bitte in der Zelle „leerstehend" vermerken.

3
4
5
6

7 9 > Falls „nein" oder „Ja, alle", weiter bei Frage 14

13. Welche Wohnungen sind öffentlich gefördert?

Namen und Vornamen der Inhaber:

5. a) Wird vom Gebäude aus ein landwirtschaftlicher Be­
trieb hauptberuflich geleitet? ja 1

nein

b) Befinden sich im Gebäude oder auf dem Grundstück 
landwirtschaftliche Betriebsräume (z. B. Stall, Korn­
kammer, Futterboden)?

2 10

ja 3
nein 114

6. Wasserversorgung:

Anschluß an V.'assornetz im Gebäude..............................
Eigene Wasserversorgungsanlage durch mechanisch be­
triebene Pumpe mit Zapfstelle (Hahn) im Gebäude___ [

Sonstige Wasserversorgung im Gebäude (Handpumpe 
od. Brunnen) od. keine Wasserversorgung im Gebäude [

I m
0
0 J2



Modernisierung und größere Instandsetzung

Nur fQr WohngebSude und Wohnheime

15. Warum ist keine Modernisierung oder größere Instand-
setzung beabsichtigt?
Nicht notwendig, da Zustand und Ausstattung es
nicht erfordern ...............................................................
Finanzierung nicht möglich ........................................
Sonstige Gründe:

14. Ist Modernisierung oder größere Instandsetzung im 
Sinne der Frage 16a-d in den nächsten 3 Jahren im 
gesamten Haus oder für einen Teil der Wohnungen 
beabsichtigt?

>

3
4

]a
5 2221nein

> Falls „nein“, bitte nur noch Frage 15 beantworten

> Falls „Ja“, weiter bei Frage 16

16. Was Ist beabsichtigt? Sammsl- 
helzung 
(Etagen-, 
Zentral- oder 
Anschluß an 
Fernheizung)

Sonstiges 
(z. B. Elektro­installation)

Zentrale
Warmwasser­
versorgung

Bäder
oder
Duschen

Innen­
toiletten
(WC)

ln wieviel Wohnungen: 
27-28a) Einbau neuer Einrichtungen (ohne Ersatz)

Bereits begonnen oder für die nächsten 12 Monate 
gepiant .......................................................................................

31-3229-302S-2623-24

41-4237-38 39-4033-34 35-36

Innerhalb der darauffolgenden. 2 Jahre geplant............

b) Ersatz überalterter Einrichtungen
Bereits begonnen oder für die nächsten 12 Monate 
gepiant .......................................................................................

51-5247-48 49-5045-4643-44

51-6259-6057-5855-5553-54

Innerhalb der darauffolgenden 2 Jahre geplant............

c) Innenausbau (z. B. Versetzen von Wänden, Umbau des 
Treppenhauses, Einbau von Fenstern, Türen, Einziehen 
von Zwischenwänden und -decken) 

oder Erweiterung (z. B. Anbau oder Aufstockung)

Bereits begonnen oder für die nächsten 12 Monate
geplant .......................................................................................
Innerhalb der darauffolgenden 2 Jahre geplant..............

il
II jlI

I
d) Größere Instandsetzungen am Gebäude
(z. B. Dacherneuerung, neue Hausfassade)

Bereits begonnen oder für die nächsten 12 Monate
gepiant ........................................................................................
Innerhalb der darauffolgenden 2 Jahre geplant..............

i
4 64 I
--- !

!
17. Geschätzte Kosten und Finanzierung

Falls Arbeiten bereits begonnen oder lOr die nächsten 12 Monate geplant: 

a) Geschätzte Kosten Insgesamt......................................................................... 000 65-68
(auf volle 1000 OM gerundet)

b) Finanzierung gesichert? ja ..........
teilweise 

nein ...

1
2
3 69

c) Einsatz direkter öffentlicher Hilfen? . 
(Zuschuss^, Darlehen oder ähnliches)

Ja 4 1
I

nein ..........
noch unklar

5

f.

^ Falls DurchtOhrung Innerhalb der darauffolgenden 2 Jahre geplant: I

Inanspruchnahme direkter öffentlicher Hilfen? 
(Zuschüsse, Darlehen oder ähnliches)

entfällt ........................
angestrebt..................

unbedingt erforderlich

7
8

I9 JLl



Erläuterungen zui Jebäudeliste

® Eigentümer des Gebäudes ist derjenige, der im Grundbuch 
ais Gebäudeeigentümer eingetragen ist. Der Pächter eines iandwirt- 
schaftlichen Betriebes gilt als Eigentümer des zugehörigen landwirt­
schaftlichen Wohngebäudes.
Kaufanwärter sind diejenigen, die als zukünftige Erwerber eines 
Gebäudes bereits einen Vorvertrag abgeschlossen haben. Sie gelten 
als Gebäudeeigentümer.

Bei Gebäudeeigentümern oder Kaufanwärtern, die ihren Lebens­
unterhalt aus mehreren Erwerbsquellen bestreiten, ist die soziale 
Stellung anzugeben, die der Haupterwerbsquelle zugrunde liegt.
Als Selbständiger Landwirt, Selbständiger Gewerbe­
treibender oder Freiberuflich Tätiger werden nur solche 
Personen gekennzeichnet, die wirtschaftlich und organisatorisch 
selbständig tätig sind (also als Inhaber, Mitinhaber, Pächter o. ä.). 
Unter Selbständig Gewerbetreibenden sind Inhaber, Mit­
inhaber, Pächter o. ä. von Gewerbebetrieben zu verstehen. Hierzu 
zählt auch das ambulante Gewerbe (Schausteller, Hausierer, Zeitungs­
händler). Ebenfalls gilt auch der Inhaber, Mitinhaber, Pächter o. ä. 
einer Friedhofs- oder Landschaftsgärtnerei als „Gewerbetreibender“. 
Zu den Freiberuflich Tätigen sind Ärzte, Rechtsanwälte mit 
eigener Praxis, Bücherrevisoren, Künstler, Schriftsteller, Steuerberater, 
Hebammen, selbständige Agenten und Vertreter, selbständige Archi­
tekten und Ingenieure mit eigenem Büro o. ä. zu rechnen. Das gilt 
jedoch nicht, wenn sich Angehörige dieser Berufe in einem festen 
Angestellten- oder Beamtenverhältnis befinden.

Beamte sind diejenigen Personen, die als Beamte oder Beamten­
anwärter in einem öffentlich-rechtlichen Dienstverhältnis stehen und 
zum Zeitpunkt der Erhebung noch in ihrer Eigenschaft als Beamte 
tätig sind. Dazu zählen auch Beamte zur Wiederverwendung sowie 
Angehörige des Bundesgrenzschutzes und Berufssoldaten. Beamte 
im Ruhestand und im einstweiligen Ruhestand gelten als „Bezieher 
öffentlicher Renten oder Pensionen“. Nicht als Beamte gelten die 
Angestellten einzelner Angestelltenberufe, die sich nach — falschem— 
Sprachgebrauch vielfach als Beamte bezeichnen (Bankbeamte, Ver­
sicherungsbeamte), ohne daß die beamtenrechtlichen Voraussetzun­
gen erfüllt sind. Soldaten, die zur Ableistung ihres Wehrdienstes 
eingezogen v/orden sind (auch Freiwillige), sind ebenfalls keine 
Beamten, sondern sie geben die soziale Stellung an, die sie vor 
Ableistung des Wehrdienstes innehatten.

Zu den Angestellten zählen alle nicht beamteten Gehalts­
empfänger, also alle kaufmännischen und technischen Angestell­
ten sowie Verwaltungsangestellte, auch wenn sie in leitender Stellung 
(Direktor, Prokurist) tätig sind. Hausangestellte sind nur dann zu 
den Angestellten zu rechnen, wenn sie Beiträge zur Rentenver­
sicherung der Angestellten entrichten, anderenfalls gehören 
sie zu den Arbeitern.

Als Arbeiter gelten alle Personen in abhängiger Stellung, die 
Pflichtmitglieder der Rentenversicherung der Arbei­
ter sind.
Unter Beziehern öffentlicher Renten sind solche Personen 
zu verstehen, die Ihren Lebensunterhalt ganz oder vorwiegend aus 
Renten der gesetzlichen Unfallversicherung, der Rentenversicherung 
der Arbeiter bzw. Angestellten, der knappschaftlichen Rentenver­
sicherung, der Altershilfe für Landwirte, der Kriegsopferversorgung, 
der Kriegsschadenrente des Lastenausgleichs sowie der Renten auf­
grund des Bundesentschädigungsgesetzes (Wiedergutmachungslei­
stungen) finanzieren.

Bezieher von Pensionen im Sinne dieser Statistik sind ledig­
lich die Personen, die Pensionen des öffentlichen Dienstes beziehen 
(Ruhestandsbeamte). Alle übrigen im üblichen Sprachgebrauch 
als Pensionäre (Betriebspensionäre) bezeichneten Personen sind 
Sonstige Nichterwerbstätige.

Bei Beziehern öffentlicher Renten oder Pensionen bleiben periodi­
sche oder vorübergehende Nebenbeschäftigungen unberücksichtigt. 
Ein pensionierter Beamter z. B., der noch eine Tätigkeit als Ver­
treter ausübt, ist4i der Regel ein Pensionär, nicht jedoch ein selb­
ständig oder unselbständig Tätiger. Wird allerdings der Lebens­
unterhalt vorwiegend aus Einnahmen aus dieser Nebenbeschäftigung 
bestritten, so ist die Nebenbeschäftigung für die Eingruppierung 
maßgebend.

Empfänger von Sozialhilfe sind diejenigen Personen, die 
ihren Lebensbedarf laufend und überwiegend aus Mitteln der öffent­
lichen Sozialhilfe (früher Fürsorge) bestreiten. Bezieher von 
Krankengeld sind hingegen nicht Empfänger von Sozialhilfe, 
sondern entsprechend ihrer Tätigkeit Arbeiter, Angestellte usw. Bei 
Empfängern von Arbeitslosenhilfe und Arbeitslosengeld (also Ar­
beitslosen) ist ebenfalls die soziale Stellung vor Beginn der Arbeits­
losigkeit maßgebend.

Sonstige Nichterwerbstätige sind alle übrigen Personen, 
die dem Erwerbsleben nicht mehr oder noch nicht angehören und die 
einer der vorher genannten Gruppen nach den gegebenen Definitionen 
nicht zugerechnet werden können. Hierunter fallen also z. B. alle 
Studenten, Bezieher privater Renten und privater Pensionen (d. 8. 
von Betrieben, Lebensversicherungen, privaten Pensionskassen usw. 
gezahlte Renten oder Pensionen), die sog. „Rentiers“, die Bezieher 
privater oder karitativer Unterstützungen und Unterhaltszahlungen 
sowie alle nicht berufstätigen Hausfrauen usw.

Eine sonstige Personengemeinschaft liegt beispielsweise 
vor, wenn Vater und Sohn oder eine Erbengemeinschaft usw. Eigen­
tümer des Gebäudes sind.

Eine Erbengemeinschaft bilden mehrere natürliche Personen, die ein 
Gebäude gemeinsam geerbt haben.

@ Beim Wochenend-ZFerienhaus handelt es sich um Gebäude, 
die entweder nur zu bestimmten Jahreszeiten, über das Wochenende 
oder an bestimmten Wochentagen bewohnt werden und somit dem 
Eigentümer lediglich als „zvreite Wohnung“ oder „Forienwohnsitz“ 
dienen.

Nicht zu berücksichtigen sind Gartenlauben, Buden und Hütten, die 
nur eine gelegentliche Übernachtungsmöglichkeit bieten und 
keine weiteren Räume aufweisen, sowie Ferienhäuser in Ferien­
dörfern oder -kolonien (dazu gehören jedoch nicht die ständig be­
wohnten Häuser, z. B. für das Personal dieser Einrichtungen), die tür 
bestimmte Jahreszeiten an einen ständig wechselnden Personenkreis 
vergeben (vermietet) werden und als Anstaltsgebäude gelten. Die 
Träger dieser Einrichtungen können privatrechtlicher oder öffentlich- 
rechtlicher Art sein.

Wohnheime sind Gebäude, die nach ihrer baulichen Anlage und 
Ausstattung für die Dauer dazu bestimmt und geeignet sind, den 
Wohnbedürfnissen bestimmter Bevölkerungskreise zu dienen, z. B. 
Ältenwohnheime, Schwesternwohnheimc, Studentenwohnheime, Ledi- 
genwohnheime usw.

Für ein Wohnheim ist nur dann eine Gebäudeliste auszufüllen, 
wenn es mit Wohnungen ausgestattet ist, welche die Führung 
eines eigenen Haushaltes (des/der Insassen, des Eigentümers, Päch­
ters, Verwalters, Arztes, Hausmeisters, Kraftfahrers, Heizers usw.) 
ermöglichen.

Wohnheim mit Gemeinschaftsverpflegung (Kästchen 7) ist nur 
dann anzukreuzen, wenn die Insassen des Wohnheimes 
(nicht Mitglieder eines selbständig geführten Haushaltes, z. B. des 
Heimleiters) durch bautechnische Gegebenheiten (z. B. keine Küchen, 
Kochnischen oder Kochschränke vorhanden) und/oder durch sat­
zungsbedingte Vorschriften an einer Gemeinschaftsverpfle­
gung teilnehmen müssen, auch dann, wenn diese nicht inner­
halb desselben Gebäudekomplexes zubereitet wird und wahlweise in 
den einzelnen Unterkunftsräumen oder in Gemeinschaftsräumen ein­
genommen werden kann und sich eine Wohnung im Wohn­
heim befindet.

„Wohnheim ohne Gemeinschaftsverpilegung“ (Kästchen 6) ist auch 
dann zu kennzeichnen, wenn die Teilnahme an einer Gemeinschafts­
verpflegung zwar möglich, aber nicht zwingend ist.

Keine Gebäudeliste ist auszufüllen für Heime mit Gemein­
schaftsverpflegung, die keine Wohnungen, sondern aus­
schließlich Heimplätze (Einzel- oder Gemeinschaffsunter­
kunftsräume für Insassen und Personal) enthalten und damit reinen 
Anstaltscharakter haben.

@ Als öffentlich gefördert gilt eine Wohnung: Wenn sie nach der 
Währungsreform (20. 6.1948) fertiggestellt worden ist und wenn für 
sie im Rahmen des sozialen Wohnungsbaues öffentliche Mittel be­
willigt worden sind. Bei den öffentlichen Mitteln kann es sich um 
ein öffentliches Baudarlchen (meist Landesbaudarlehen oder staat­
liches Baudarlehen genannt), aber auch um Annuitätshilfen (Zins- 
und Tilgungshilfen) oder Aufwendungsbeihilfen (Darlehen oder Zu­
schüsse) handeln. Die als Eigenkapitalersatz dienenden Aufbaudar­
lehen nach dem Lastenausgleichsgesetz gelten nicht als öffentliche 
Mittel. Auch wenn die öffentlichen Mittel nach dem 31. Dezember 1966 
freiwillig vorzeitig zurückgezahlt (abgelöst) worden sind, gilt die 
Wohnung gegenwärtig noch als öffentlich gefördert.

Nicht als öffentlich gefördert gilt eine Wohnung: Wenn die 
öffentlichen Mittel bis 31.12.1966 vorzeitig zurückgezahlt (abgelöst) 
worden sind; wenn die Wohnung für Angehörige des öffentlichen 
Dienstes errichtet wurde und wenn sie nur mit sog. Wohnungsfür­
sorgemitteln (Bundes- und Landesbedienstetendarlehen usw.) und 
nicht mit Mitteln des sozialen Wohnungsbaues gefördert worden |st.
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Drucksache Nr. 4

□ 1KA

2-6Mz-Bogen-Nr. : I I I I
I Wenn die Wohnung leerstehtT]1 % - Wohnungsstichprobe 1972
1. Soll sie.künftig als Wohnung genutzt werden? 1ja

Wohnungs- und 

Haushaltsbogen
7nein 2

► Falls ja: Warum steht sie leer?
Noch nicht bezogene Neubauwohnung..............
Wegen Eigentümer- oder Mieterwechsel..............
Wegen Modernisierung, Renovierung oder Umbau .

3
4

SC
Name und Anschrift des Haushaltsvorstands:

Steht ein künftiger Mieter oder Eigentümer 
bereits fest?

6ja

P7nein
8Steht die Wohnung schon länger als 3 Monate leer? ja
109neinBitte beachten: Bel leerstehenden Wohnungen, die weiterhin Wohnzwecken dienen sollen, sind die Fragen 1 bis 20, bei Wohnungen.

die von Angehfirlgen ausländischer StreltkrAhe privatrechtlich bewohnt werden, die Fragen 2 bis 20 zu beantworten.
Nur Hauptmieter und Eigentümer

Frage 10 betrifft nur Haushalte mit Kindern 
10. a) Hat jedes Kind ein eigenes Zimmer?

Jetzige Wohnung
2. a) Wo Hegt die Wohnung?
umfaßt das ganze Haus.....................
Im Kellergeschoß................................
im Erdgeschoß, Souterrain..................
im Dachgeschoß .... ..................
in einem Obergeschoß.........................
^ Falls In einem Obergeschoß: Im wievielten?

1ja
1 2 ünein
2

jab) Hat jedes Kind eigenes Bett oder Liege? 33
454nein4

115

11. Wie groß ist die Fläche der gesamten Woh­
nung einsctil. Küche, Bad, Toilette, Flur, 
anrechenbarer Balkon-ZTerrassenfläche und 
untervermieteter sowie gewerblich genutzter 
Räume, jedoch ohne Gewerberäume?

12-13

b) Hat die Wohnung einen eigenen Abschluß? Ja 6

7 14nein 46-49
(volle qm)

3. Hat die Wohnung
eine Küche mit weniger als 6 qm 

6 bis 10 qm . . 
mehr als 10 qm 

eine Kochnische, Kochschrank . . . 
eine Kochgelegenheit*).................

1 12. Hat die Wohnung
eigenes Bad/Dusche mit fest installierter
Raumheizung.......................................
eigenes Bad/Dusche ohne fest Installierte
Raumheizung.......................................
gemeinsames Bad/Dusche Im Gebäude 
kein Bad/Dusche ...............................

2
riii3

4
65 15
7

*) Behelfsmäßig in einem Zimmer eingerichtet. 508
4. Hat die Küche, Kochnische oder Kochgelegenheit 
eine Wasserzapfstelle?

TT13. Hat die Wohnung mehr als ein Bad/Dusche? ja
6ja K 51nein
167nein
14. Hat die Toilette
Wasserspülung und liegt 
innerhalb der Wohnung nicht im Bad 
innerhalb der Wohnung im Bad . . 
außerhalb der Wohnung im Gebäude 
außerhalb des Gebäudes..............

keine Wasserspülung und liegt
innerhalb der Wohnung..................
außerhalb der Wohnung im Gebäude 
außerhalb des Gebäudes..............

8jaeinen Ausguß?
9nein IL

523
5. Hat die Küche/Kochnische Eigentum des 534

. Haus­besitzers
545Mieters
5561918 8einen Gasherd . 

einen Kohleherd 
einen Elektroherd 
einen Ölherd . . 
Einbauschränke.

1
212 20 9

567233 22 1
5782524 24
5S9275 26 3

6. Befindet sich in der Wohnung 
ein Kühlschrank. . . . 
eine Waschmaschine .

15. Ist Innerhalb der Wohnung mehr als eine 
Toilette vorhanden?ijä 4 29 ja 1

2 595 31 nein

7. Befindet sich im Gebäude eine Waschmaschine 
zur allgemeinen Nutzung? B16. Werden die Wohn- und Schlafräume 

(ohne Küche) beheizt mit Einzelöfen?
6ja ja

7 32nein nein
Anzahl:► Falls ja:

Öfen für Kohle, Koks, Briketts usw. . . .
Heizöl.......................................
Gas.......................................
Strom.......................................

88. Befindet sich In der Wohnung ein Telefon? ja
60

9.nein
61

9. Wieviel Wohn- und Schlafräume einschließlich 
der außerhalb des Abschlusses Hegenden (ohne 
Küche) hat die Wohnung?
mit weniger als 6 qm...............................
von 6 bis 10 qm......................................
mit mehr als 10 bis 16 qm........................
mit mehr als 16 qm...................................

62
63Anzahl:

34-35
17. Werden die Wohn- und Schlafräume 
(ohne Küche) beheizt mit Mehrraumölen?

ja36-37
nein38-39

643^ Falls Ja: für Kohle, Koks, Briketts usw.'
Heizöl............................

40-41
654
665Gasaußerdem: Gewerblich genutzte Räume

(zweckentfremdete Wohnräume)
42-43 676Strom



Nur HauptmieterNoch: Nur Hauptmieter und Eigentümer

0 —L Miete der Jetzigen Wohnung
25. Ist die jetzige Wohnung
eine reine Mietwohnung......................................
keine reine Mietwohnung..................................
(z. B. Dienst-, Werks- oder Stiftswohnung, Berufs­
oder Geschäftsmletwohnung u. dgl.)

KA

Lsp 2-6 1

2 21
18. Hat die Wohnung eine Sammelheizung? ia

nein

> Falls Ja: Etagenheizung..............
Zentralheizung..............
Fernheizung..................

Beheizungsart: Kohle, Koks, Briketts usw.

1 26. Wird die Wohnung vom Eigentümer kostenlos 
oder verbilligt überlassen?
nein.......................................................
ja, kostenlos.............................................
Ja, verbilligt.............................................

2
373
44
5 2SHeizöl 

Gas . 
Strom

5
6

27. Wie hoch Ist Ihre Monatsmiete?7 S
29-J219. Welche Versorgungsanschlüsse hat die Wohnung? 

Anschlüsse an das öffentliche Netz für Strom . .
Wasser. . 
Gas . . . 
mit Strom . . 
Wasser. . 
Flaschengas

'(vöii’e DMj"
1 9
28. Zahlen Sie neben der von Ihnen genannten Miete 
Beträge für Wasser, Kanalisation, Straßenreinigung, 
Müllabfuhr, Treppenhausbeleuchtung, Kaminfeger 
usw.? (Nebenleistungen)

m2
3 //

Private Versorgung 4 12

Bja5 13
nein6 14

^ Fells Ja: Wieviel monatlich?20. Ist eine Warmwasserversorgung vorhanden? ja 33-35'■■'(vöii'öbMj'nein

29. Sind in der von Ihnen genannten Miete Umlagen 
für Zentralheizung, Warmwasserversorgung sowie 
Garagenmiete, Untermietzuschlag, Zuschlag für 
Möblierung usw. enthalten? (Nebenkosten) ja

^ Falls Ja: Beheizungsart
Kohle,
Koks.
Briketts
usw. BStromHeizöl Gas

neina) Zentrale Versorgung

für das Gebäude . . 
für die Wohnung . .
b) Einzelgerät
nur für Küche ....
nur für Bad..............
nur für sonst. Raum .

^ Falls Ja: Wieviel monatlich?2 3 4 151
... 36-38■(^öiieDM)'8 165 6 7

30. Ist die von Ihnen genannte Miete wegen finanzielier 
Vorleistungen (z.B. Mietvorauszahiung, Mieterdarlehen, 
Baukostenzuschuß) ermäßigt?

2 3 4 171

BJa6 7 8 185
2 3 4 191 nein

für mehrere Räume 
gemeinsam ... : . BBü BBi] BBE I ^ > Falls Ja: Um wieviel monatlich?20 39-41

(voiie DM)
Fragen 21 bis 24 betreffen nur den derzeitigen Haushaltsvoretand
21. In welchem Jahr haben Sie Ihre jetzige
Wohnung bezogen? .........

ja, voll 
ja, teilweise 
nein

631. Tragen Sie die Kosten für 
Schönheitsreparaturen ? 721-22

428
22. Waren Sie Erstbezieher der Wohnung? Ja 1

Nur Untermieter2 23nein

32. a) Wieviel Wohn- und Schlafräume 
bewohnen Sie? 
mit weniger als 6 qm . . . . 
6 und mehr qm..............

23. Liegt diese Wohnung in der Nähe Ihres 
Arbeitsplatzes?

3Ja Anzahl:
4 24nein 43

Wenn 1965 oder später eingezogen 

24. Was war der wichtigste Grund des Umzugs 
In die jetzige Wohnung?
Eheschiießung...................................................................
Zusammenführung mit getrennt lebendem Ehepartner . .
Streben nach eigener Wohnung/Haus/Haushaltsführung . .
Vorherige Wohnung zu klein...............................................

.. zu groß...............................................
„ im Verhältnis zum Einkommen oder
infoige Mieterhöhung zu teuer .... | |61

., genügte ausstattungsmäßig nicht
den Ansprüchen................................

•• lag ungünstig zur Arbeitsstätte ....
Schule oder Ausbildungsstätte der Kinder war zu
beschwerlich zu erreichen..............................................
Mit vorheriger Wohnlage allgemein unzufrieden..................
Wechsel der Arbeitsstätte..................................................
Überwechseln ins Rentenalter...........................................
Geräusch- oder Geruchsbelästigung durch Industriebetrieb 
oder Verkehr, Belästigung durch Hausbewohner,
fehlender Spielplatz für Kinder.....................................
Kündigung durch den Vermieter.......................................
Sonstiger Grund:................................................................

44

45b) Wieviel sind davon möbliert gemietet .
teilmöbliert gemietet 
leer gemietet. . .

461
472

3
c) Welche Gesamtfläche haben 
diese Räume?

4
48-505 (volle qm)

/
d) Bewohnen Sie diese Räume zusammen 
mit anderen Untermieterparteien?

Ja 1

2 51nein
7
25 Ja8 33. Leben Sie in den von Ihnen bewohnten 
Räumen mietfrei? nein

1 ^ Falls nein:
a) Wieviel Untermiete zahlen Sie 
monatlich?

2
52-543 (voiIeDM)'

4 3b) Sind darin Beträge für Gas, Wasser,. 
Strom, Heizung u. dgl. enthalten?

Ja
4 55nein

5
534. Sind Sie mit dem Wohnungsinhaber verwandt? ja6

6 56nein267



Alle Haushalte

7KA
noch KA Frühere Unterbringung Lsp.2-6

Fragen 48 bis 49 betreffen nur den derzeitigen Haushaltsvorstand 
soweit 1965 oder später eingezogen 
46. Wie bzw. wo haben Sie vor dem Umzug In die Jetzige 
Wohnung gewohnt?
a) In einer anderen Wohnung
als Hauptmieter.................
ais Eigentümer der Wohnung . 
ais Eigentümer des Gebäudes
ais Untermieter.................
ais Haushaitsmitgiied....
In einem Lager, in einer Anstalt 
Im Ausland...........................

Beurteilung der Wohnverhältnisse

35. Ist eine Haltestelle für öffentliche Verkehrs­
mittel in der Nähe Ihrer Wohnung?

Ja 1

nein 2 57

36. Sind Einkaufsmögllchkeiten für den täglichen 
Bedarf In der Nähe Ihrer Wohnung?

Ja 3 1
4 SSnein 2

3
37. Hat die Wohnung eine günstige Lage 
a) zu kulturellen Einrichtungen?

4
ja 5 56 S9nein 76

b) zu sportlichen Einrichtungen? Ja 7 S7
608nein

8 9b) In der Umgebung der Jetzigen Wohnung .
In der Nähe des heutigen Arbeitsplatzes .

c) In einer Gemeinde mit einer Einwohnerzahl
unter 5 000 (ländliche Gemeinde) . . .
von 5000 bis unter 10000 (Kleinstadt) .... I |21

von 10000 bis unter 100000 (Mittelstadt)
Im Stadtkern.................
in Vorort- oder Stadtrandsiedlung I Ul

von 100000 und mehr (Großstadt) ______
im Stadtkern
in Vorort- oder Stadtrandsiedlung I |6|__ IJ

9 1038. Haben Sie eine ruhige Wohnlage? Ja 1
2 61nein

I m39. Fühlen Sie sich in Ihrer Wohnung durch 
Lärmbelästigung beeinträchtigt?
I Verkehrslärm..................................
Fluglärm..................................... .
Gewerbe- und Industrielärm . . . . 
Sonstiger Lärm..............................

Zelt-
weisc

Dau-
ernd

6221
6343 r~fi]6465
6587

40. Fühlen Sie sich in Ihrer Wohnung durch 
Geruchsbelästigungen beeinträchtigt?

^ Falls ja: Welcher Art sind die
Geruchsbelästigungen?

' Hausbrandabgase, Heizölgeruch . . 
Gewerbl. u. Industrielle Abgase, 
Gerüche, Rauch...............................
Sonstiges (z. B. Kfz-Abgase) ....

Ja I\5\nein

Gorlng- Zeltw.
erheblich

Dauernd
erheblichfüglg

Fragen 47 u. 48 nur, wenn HV vorher Hauptmieter oder 
Eigentümer einer Wohnung oder eines Gebäudes 
47. In welchem Jahr sind Sie in die vorherige Wohnung 
eingezogen?

HI IsT 66
00 Hl 67

12-130 68
48. Lag die Wohnung in einem Behelfsheim, 
Baracke, Wohnlaube, Nissenhütte u. dgl. bzw. 
im Kellergeschoß eines Gebäudes?
^ Falls nein:
a) Wieviel Wohn- und Schlafräume von 6 und 
mehr qm einschl. Küche hatte die frühere 
Wohnung?

b) Wieviel qm Fläche hatte die 
gesamte Wohnung?

Ja
41. Nehmen Sie die festgestellten Nachteile weiterhin in Kauf?
Nein, ich suche eine andere Wohnung . '....................
Ja, wegen folgender Gründe:.......................................

nein1
2 69/

14-15
42. Sind ausreichende Abstellmöglichkeiten 
für Fahrräder, Kinderwagen, Kinderroller u. ä. 
In der Wohnung oder im Haus vorhanden?

3Ja
4 70nein

. 16-18
(volle qm)

43. Sind Grünflächen oder Grünanlagen von Ihrer 
Wohnung aus leicht erreichbar?

^ Falls Ja: Wie beurteilen Sie diese?
Gut oder ausreichend.................... ... .
Zu wenige oder zu klein........................
Es Ist dort zu laut.....................................
Es fehlen Bänke.....................................
Sonstige Nachteile..............................

Ja
c) Hatte die Wohnung eine Küche, Koch­
nische oder Kochschrank mit Kochplatte 
und Wasseranschluß?
d) Hatte die Wohnung Etagen-, Zentral-, 
Fernheizung?

Ja 1nein
2 19nein

3Ja5
4 20nein776

727 5e) Hatte die Wohnung eigenes Bad/Dusche? Ja
738

6 21nein
9 74

7Jaf) Hatte die Toilette Wasserspülung?
8 22neinFragen 44 und 45 betreffen nur Haushalte mit Kindern

44. Sind genügend Spielmöglichkeiten für Ihre 
Kinder auf dem Grundstück vorhanden?

► Falls Ja: Für Kinder bis 5 Jahre..............................
Für ältere Kinder.....................................

g) Lag die Toilette
innerhalb der Wohnung nicht Im Bad 
Innerhalb der Wohnung im Bad . . 
außerhalb der Wohnung im Gebäude 
außerhalb des Gebäudes.............

Ja 231
nein 242

2531 75
2642 76

^ Falls nein: Woran mangelt es?
Spielflächen vorhanden, aber nicht ausreichend . . . .
Keine Spielflächen vorhanden.....................................
Freiflächen vorhanden, aber Spielen dort untersagt . . .

Frage 49 nur, wenn HV vorher Hauptmieter einer Wohnung
49. a) Wieviel Miete (einschl. Nebenleistungen, Jedoch ohne 
Nebenkosten) haben Sie für die vorherige Wohnung 
zuletzt monatlich gezahlt?

3
4 77
5 TS 27-30

(voMoDM)....
45. Sind genügend Spielmöglichkeiten für Ihre 
Kinder in der näheren Umgebung vorhanden ? 5b) War es eine reine Mietwohnung? JaJa 6

6 31nein7 79nein



I

Noch: Alle Haushalte

□noch KA Wohnabslchten

53. Ist von Ihnen oder von Haushaltsmitglledern 
ein Wohnungswechsel etwa In den nächsten 
5 bis 6 Jahren beabsichtigt?

Motorisierung des Haushalts
50. Sind Sie oder andere Haushaltsmitglieder 
Halter von Personenkraftwagen? ja ja

nein nein
> Falle Ja: Zahl der Pkw? ^ Falle nein; Warum nicht?32

Haushalt mit Wohnung zufrieden...........................
Haushalt nicht bereit, höhere Miete zu zahlen . . . 
Haushalt nicht in der Lage, höhere Miete zu zahlen 
Umzugskosten können nicht aufgebracht werden . 
Sonstige Gründe:.................................................

591
51. Pkw-Abstellung nachts? Entfernung In Gehmlnuten *) 602bl3 2 I bIsS |bl9 lolaberiö 613

Zahl der Pkw 624
6333-34 5in Einzelgarage....................

in Sammelgarage.................
In behelfsmäBiger Garage . . 
auf Elnstell-Zprivatem Parkplatz 
auf öffentlichem Parkplatz . . 
auf der Straße.............

.......2
....... 2

.......3 ......4
...... 4
......4

35-36....3..... 1
37-38.......2 ...... 31

39-40...... 2 ...... 3..... 1 ...4
► Falls ja:

a) Wer will die Wohnung wechseln?

41-42.2 3 .41

43-441 ...... 2 ...3 ...4

*) von der WohnungstOr □UGanzer Haushalt

Wohngeld
52. Wird für diese Wohnung Wohngeld gewährt? 
(MIet- oder LastenzuschuB)

Ein oder mehrere Haushaltstelle
(mindestens ein Haushaltstell verbleibt In der 
Wohnung)Bja

E_Mnein
I

> Falls Ja:
a) Seit welchem Jahr?

b) Wie bzw. wo wollen diese Haushaltsmitglieder 
In Zukunft wohnen?45-46

Anzahl;In einer anderen Wohnung... 47-49b) In welcher Höhe zur Zelt? (monatlich)
(volle DM) 65als Hauptmieter . . (WohnungswunschbogenI)

c) Aus welchem Anlaß wurde erstmalig Wohngeld 
für diese Wohnung beantragt?

66als Eigentümer . . (WohnungswunschbogenI)....'.
67als Untermieter . .50Mieterhöhung für diese Wohnung....................

Umzug In eine Wohnung mit höherer Miete . .
Bezug eines eigenen Hauses........................
Verringerung des Einkommens durch Eintritt Ins
Rentenalter...................................................
Verringerung des Einkommens durch Krankheit,
Arbeitslosigkeit u. ä.......................................
Vergrößerung des Haushalts...........................
Erstmaliger Bezug einer eigenen Wohnung . . 
Miete oder Belastung im Verhältnis zum Einkommen
zu hoch.............................................................
Sonstiger Grund:....................................................

1

512 68als Haushaltsmitglied. . .523
69In einem Helm (z. B. Altenhelm, Pflegeheim) ....

0 53 70Im Ausland . .
545
556

567
71Zahl der Wohnungswunschbogen: 

(Drucksache Nr. 5)8 57
9 58

Bemerkungen des Interviewers:

Rechtsgrundlage: Wohnungsstichprobengesetz 1972 vom 7.12.1971 (BGBl. I, S. 1946) In Verbindung mit dem Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke 
(StatGes) vom 3.9.1953 (BGBl. I. S. 1314).



Statistisches Landesamt
Baden-WQrttemberg

Referat 23
Drucksache Nr. 5
ka[T i

Mz-Bogen-Nr.: 2-e
I__ I !

iVo'Wohnungsstichprobe 1972

Wohnungswunschbogen

i 7-8Personen-Nr. der Personen 
mit Wohnungswunsch 
(aus MZ-Erhebungs- 
llste)

9-10

i 11-12

I 1S-14
Wenn mehrere Wohnungen von Haushaltsmitgliedern angestrebt 
werden, Ist für Jede ein eigener Bogen anzulegen I I 15-18

1. Was ist der wichtigste Qrund des beabsichtigten Wechsels? (Nur ein Kästchen ankreuzen)

Eheschließung ..................................................................................................... ...
Zusammenführung mit getrennt lebendem Ehepartner .............................................
Streben nach eigener Wohnung, eigenem Haus oder eigener Haushaltsführung__

1
2
3

Jetzige Wohnung zu klein 4
zu groß...........................................................................................
im Verhältnis zum Einkommen oder Infolge Mieterhöhung zu teuer
genügt ausstattungsmäßig nicht den Ansprüchen ........................
liegt ungünstig zur Arbeitsstätte ..................................................

5
6
7
178

Schule oder Ausbildungsstätte der Kinder Ist zu beschwerlich zu erreichen
Mit jetziger Wohnlage allgemein unzufrieden..............................................
Wechsel der Arbeitsstätte.............................................................................
Oberwechseln ins Rentenalter.....................;...............................................
Geräusch- oder Geruchbelästigung durch Industriebetrieb oder Verkehr, 

Belästigung durch Hausbewohner, fehlender Spielplatz für Kinder ....
Kündigung durch den Vermieter...................................................................
Sonstiger Grund: _____________________________________________

1
2
3
4

5
6
187

19-202. Wieviel Personen sollen In die zukünftige Wohnung einziehen?

21-223. In welchem Jahr wollen Sie umziehen?

Ein- oder Zweifamilienhaus 
Mehrfamilienhaus ............4. Wohin?

Sonstiges Gebäude mit Wohnraum (z. B. Geschäftshaus) 
Gleichgültig, noch keine genauen Vorstellungen............. .

3
4 23

24-255. Wieviel Wohn- und Schlafräume einschließlich Küche soll die Wohnung haben?

6. Welche Gesamtfläche soll die Wohnung haben?
bis 40 qm..........................

41 bis 60 qm..........................
61 bis 80 qm....... ..................
61 bis 100 qm..........................
101 bis 120 qm..........................
121 bis 150 qm..........................
151 und mehr qm.......................
Keine genauen Vorstellungen ..

1
2
3
4
5
6
7
268

7. Wären Sie auch einverstanden mit einer Wohnung
Ja 1

a) ohne Etagen-, Zentral-, Fernheizung 27nein 2
Ja 3

b) ohne Bad oder Dusche nein 284
Ja 5

c) Ohne zentrale Warmwasserversorgung nein 298



Angaben nur bei angestrebter Mietwohnung

30-3S8. Welchen Mietbetrag sind Sie höchstens bereit monatlich auszugeben?
(volle DM)

BJa9. Sind Sie zu finanziellen Vorleistungen (Baukostenzuschuß, Mietvorauszahlung, Mieterdarlehen) bereit?
nein

34-38^ Falle ]a: Bis zu welcher Höhe? ..v
(volle DM)

10. Welche Schritte haben Sie zur Verwirklichung Ihres beabsichtigten Wohnungswechsels bisher unternommen?
Verhandlung mit Makler oder sonstigem Vermittler........................

mit Bauherr oder Geb&udeeigentQmer .:...................
„ mit Wohnbaugesellschaft, -genossenschaft ...............
Aufgabe oder Beantwortung von Zeitungsinseraten.......... .
Antrag gestellt auf Betriebswohnung ................................................
. auf Wohnung fOr Bedienstete der öffentlichen Hand

Wohnberechtigungsscheln beantragt oder erhalten .......... ............
Antrag auf Zuweisung einer Wohnung bei einer Behörde gestellt ..
Sonstige Schritte:_______________________________________
Noch keine Schritte unternommen.......... ......................................

39
2 40
413
434
435
441
7 45
468

9 47
481

Ja, unter Umständen 
nein, auf keinen Fall

11. worden Sie In eine Altbauwohnung (bis 1946 errichtet) einziehen? 2
493

Angaben nur bei angestrebtem Eigentum

12. Was streben Sie an?
3Ja

a) Eigentumswohnung. nein

IIJa
b) Kauf eines Hauses nein

SOJa 6
c) Bau eines Hauses nein

00013. Mit welchen Kosten rechnen Sie? (Bel Hausbau einschl. Grundstücks- Und. sonstiger Kosten) 81-54
(auf volle 1000 DM gerundet)

14. Welche Schritte haben Sie — abgesehen von der Frage der Finanzierung — zur Verwirklichung Ihrer Pläne bisher unternommen?
Verhandlungen Ober Haus- öder Wohnungskauf haben bereits begonnen
Hausbau hat bereits begonnen ...................... .....................
Baugenehmigung liegt vor...................... .............................................
Baugenehmigung Ist beantragt...............................................................
Verhandlung mit Handwerkern, Architekten............................. ...........
Bauplatz ist vorhanden .............. ..................... ..................................
Verhandlungen wegen Bauplatz ...............................................  ...........
Sonstige Schritte:___________________________________________
Noch keine Schritte unternommen..........................................................

551
2 56
573
584

1 89
806

817
8 83

0 .E.
Nur falls eigenes Haus angestrebt wird:

15. Soll das angestrebte Haus außer der fOr Ihren Haushalt vorgesehenen Wohnung noch weitere Wohnungen enthalten? BJanein
>■ Falls Ja: Wieviel weitere Wohnungen? 84-85

Rechtsgrundlage: Wohnungsstichprobengesetz 1972 vom 7.12.1971 (BGBl. I. S. 1945) in Verbindung mit dem Gesetz Ober die Statistik für Bundes­
zwecke (StatQes) vom 3. 0.1953 (BGBl. I. S. 1314).



Statistisches Landesamt Baden-Württemberg
Referat 23

Drucksache Nr. 7

Gemeinde;
1%-Wohnungsstichprobe 1972
Rechtsgrundlage; Wohnungsstichprobengesetz 1972 
vom 7.12.1971 (BGBl. I. S. 1945) in Verbindung mit dem 
Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke (StatGes) 
vom 3.9.1953 (BGBl. I. S. 1314).

Lsp.
KA \T] 1

81878 * 2-6Nr. des Grundstücksbogens;

Ziffern in O.v^^isen auf Erläuterungen
in der Anleitung zur Bearbeitung des Grundstücksbogens hin.Grundstücksbogen

1. ANGABEN ZUM BAUGRUNDSTÜCK DURCH DIE GEMEINDE
©Straße; Haus-Nr.; / /

Gemarkung;.............

Gebäudeeigentümer;

Flur; Flurstück;

7-11
Größe der abgegrenzten städtebaulich maßgebenden Baugrundstücksfläche (entsprechend Lageplan) 

Gebäude oder Gebäudeteile auf der abgegrenzten städtebaulich maßgebenden Baugrundstücksfläche (3)

J__ Li
(volle qm)

Gebäude wurde 
inWohnungsstich- 
probe erfaßt? *) 
nein

Lfd. Nr.
des Gebäudes 
It. Lageplan

Lfd. Nr.
des Gebäudes 
It. Lageplan

Gebäude wurde 
in Wohnungsstich­
probe erfaßt? *) 
nein

Lfd. Nr.
des Gebäudes 
It. Lageplan

Gebäude wurde 
in Wohnungsstich­
probe erfaßt? *) 

neinjaja ja

Gesamtzahl der 
Gebäude auf 
dem Grundstück;

12

*) Zutreffendes ankreuzen

2. FESTSTELLUNGEN ZUR GRUNDSTÜCKSFLÄCHE
in %Art der Nutzung der Flächen der im Lageplan abgegrenzten städtebaulich maßgebenden Baugrundstücksfläche (£

a) Überbaute Fläche............................................................................................................................

b) Freiflächen

(B) Befestigte Geh- oder Fahrflächen, Kfz-Stellplatzflächen . .'

(Z) Ziergarten, Nutzgarten, Grün- oder Rasenflächen einschließlich Freiflächen für Kinder . .

(G) Gewerblich genutzte Freiflächen (z. B. Lagerplätze).................................................................

(L) Land- oder forstwirtschaftlich genutzte Flächen........................................................................

(S) Sonstige, darunter auch Wasserflächen, Ödland usw..................................................................

Gesamte Fläche des abgegrenzten städtebaulich maßgebenden Baugrundstücks

in qm
13-14i

15-16__L
17-18

19-20i
21-22i
23-24

0 0(prüfen!)

Befinden sich auf der im Lägeplan abgegrenzten städtebaulich maßgebenden Baugrundstücksfläche 
zweckentsprechend angelegte und benutzte Freiflächen für Kinder? U®

3. FESTSTELLUNGEN ZUR KFZ-ABSTELLUNG
Befinden sich auf der abgegrenzten städtebaulich maßgebenden Baugrundstücksfläche 
Garagen oder Kfz-Stellplätze? (6)

ja = 1 
nein = 2

26

^ Falls ja; Wieviel Kraftfahrzeuge können abgestellt werden?
27-28

In Einzelgaragen 

In Sammelgaragen 

Auf Stellplätzen

29-31i
32-34i



(Raum zum Ankleben des Lageplan-Ausschnitts)

4. FESTSTELLUNGEN ZU GRÖSSE UND NUTZUNG ALLER GEBÄUDE AUF DEM GRUNDSTÜCK
35

Lfd. Nummer des Gebäudes:

BruttogeschoBfläche je Geschoß (qm) ggf, für gleichgroBe Obergeschosse zusammengefaßt

Untergeschoß

36-39Erdgeschoß = Grundfläche 
= Überbaute Fläche

mObergeschoß

Obergeschoß

Obergeschoß

Obergeschoß

Dachgeschoß

m40-43
Gesamte Bruttogeschoßfläche

Genutzt für: Zutreffende Nutzungsarten bitte für jedes Gebäude ankreuzen (x),-Qafagon btoibon hiof ■tinborüolroiohttgt

Wohnungen einschließlich 
gewerblich genutzter Wohnräume

1

Läden, Gaststätten 2

Büros und Freuen freier Berufe 3

öffentl. Verwaltg., Bank.,Versichg. 
Industrieverwaltungen u. a.

4

Nicht störende Gewerbebetriebe 
und Werkstätten

5

Hotels, Pensionen, Heime 6

Kirchl., kult., soz. Einrichtungen 7

Landwirtschaft!. Gebäude, 
Gartenbaubetriebe 8

Störende und belästigende ^ J 
Betriebe, sonstige Nutzungen ' 9

Ungenutzt 0

f i"ii ^ Ä i * / hl



Statistisches Landesamt Baden-Württemberg
Referat 23

Drucksache Nr. 6Lsp.

[]]'KA

Regional* I I
Schlüssel I__ L

I I Ii
Gem,RB. Kr.

1%*Wohnungsstichprobe 1972

Gemeindefragebogen
Rechtsgrundlage: Wohnungsstichprobengesetz 
1972 vom 7.12.1971 (BGBl. I. S. 1945) in Ver-
bindung mit dern Gesetz über die Statistik für 
Bundeszwecke (StatGes) vom 3. 9.1953 
(BGBl. I. S. 1314).

Von der Gemeinde auszufüllen:

uI. Flächennutzungsplan 6
Gemeinde;

Art der bau* 
liehen Nutzung

Wegeent- 
femung 

Ge*
MaB der baulichen 
Nutzung gemäß Bebauungsplan

Verzeichnis der einbezogenen Gebäude (Wohngebäude, sonstige 
Gebäude mit Wohnraum, bewohnte Unterkünfte)

Er*
Lage

des ...
Bebau-
ungs-
plan

siehe Erläuterungen

schlie- vom 
3äude zum nichalen 
öffentl. 
zugäng-
lichen 
Grün 
in km VIII.

wrenn
kein
Bebau-
ungs-
plan
fließt

Bau-
weiseßungNummer

des
Grundstücksbogens

des Geschoß­
flächen-

Grund-
flächen-

oäudesGrund-
stücksNr. der Gebäude-

liste aus Anschriftenliste
Erläuterungen für die Ausfüllung des Fragebogens 

mit Signierziffem
zahlzahl

Name der Straße und Hausnummer (GF2) (GR2)

VII.II. III. IV. V. VI.
19 22 23 24-25 26*27 28-29

14 - 18 20 21
Lsp. 9-13
Muster:

5|4|3|2|1 0,8 2.11 1,12 6 I. Flächennutzungsplan

Aufstellung noch nicht eingeleitet 
Aufstellung beschlossen ....
In Ausarbeitung.........................
Zur Genehmigung eingereicht . 
Genehmigung bekannt gemacht

9i8i7i6iS 2Gustav-Stresemann-Ring 12 1
2
3

. 45

II. Erschließung des Grundstücks
(Siehe Anleitung zum Gemeindefragebogen)
Hlauptverkehrsstraße......................................
Verkehrsstraße.................................................

Sammelstraße ................................................AnliegeKWohn)straße...................................

Wohnweg .......................................................
Sonstige Erschließung ................................

1
2
3
4
5

. 6

III. Bauweise
1

offen . . . . geschlossen 
abweichend

2
3

IV. Lage des Gebäudes
Im Geltungsbereich eines rechtsverbind-
lichen oder in Aufstellung befindlichen 
Bebauungsplanes im Sinne der §§ 30 und 33
BBauG .............................................................
Innerhalb von im Zusammenhang bebauten
Ortsteilen (§ 34 BBauG)......................................
Im Außenbereich (§ 19 Abs. 2 BBauG) ....

1

2
3

V. Art der baulichen Nutzung gemäß rechtsverbind* 
lichem oder in Aufstellung befindlichem Bebau-
ungsplan (Art der baulichen Nutzung (Baugebiet) 
gemäß § 1 Abs. 2 BauNVO)
WS 1

2WR

WA (* SO, soweit Kurgebiete, 
Kliniken o.ä.) 3

. 4MD
5Ml

MK (+ SO. soweit Hochschul-,
Laden- oder Einkaufsgebiete, 
Regierungsviertel o.äj 6

7GE

Gl (SO. soweit hiafengebiete o. äj 8
9SWi-;

VI. Art der baulichen Nutzung, wenn kein Bebau-
ungsplan vorliegt (vorhandene Art der baulichen 
Nutzung nach den örtlichen Gegebenheiten 
entsprechend den Baugebietskategorien 
gemäß §§ 2 bis 11 BauNVO)

.v

1WS
2WR.................................................

WA (SO. soweit Kurgebiete.
Kliniken o. ä.) 3

4MD
5Ml

MK (*SO, soweit Hochschul-,
Laden - oder Einkaufsgebiete. 
Regierungsviertel o. ä.) 6

7GE

Gl (-^ SO. soweit Hafengebiete o.ä.) .
8
9SW

VII. und VIII. Siehe gesonderte Anleitung 
zum Gemeindefragebogen

ON-I 255070 3 72



1% - Wohnungsstichprobe 1972

otn MZ-Bereich
I

sX
Eingangs-
kontrolle im

Ä'-
iS £ Versand an 
^ Eigentümer Stala
<0 k.

\ Befragung /Übernahme
j 'S S>\ des im Hause'^ J der Ordnungsmerk-
Druck^Versand S a \ lebenden^KonVoyale durch Ij v„„3,ä„dijkeits-V^llständigkeits- Signierung

in der an Slala,^ ^/Eigentümers und StalaX ® ------,■ »i, ;—^------------»
Firma

^ ■^/wH-Versand \ i Rückfragen
• Druck Kontrolle an I Interview' | ' aA'J^niS’ ► «>s,

^ ^ ^ ^ I Entwurf d^er Druck^ Vorbereitung^ ^ Abrechnung
und Nummern J ^ Auszählungs ^ der Abrechnung der I-Vergütung

J formulare Bestellung der Abrechnung der
»u-v M Planung des Rechenmaschinen/ *Bausach-

an a Aiisflilliinn I ^ersonaleinsatzes für Abrechnung verständigen- nian. Berichtigungen man. Berichtigung
----------^'vRüÄTTn stala 'Vergütung *-I ^

\ *"’< CD Q Bausach-RUckgang^o?,^ Ti ? c;a j +
\ ?.2 33 ^ ■■' T 1----------*0.^ üjSi5 9 ' Signierung Lochung 'maschinelle r maschinelle — Magnet Zusammen x/A\ s>p -n verständigen- I an G / I —>-k--------------------^-------—-----t-t----------------»-----------------»-------------------

ermittlung ^ i i Vollzähligkeitskontrolle u. Prüfung Vollzähligkeits- Plausibilitäts- bänder- führung mit i-t\
Rückfragen bei

I«
Rückfragen

beim I ^
Rückgabe

man. Berichtigung man. BerichtigungP

♦ // f /Ausarbeitung 
durch

I ! /I
I mit GL Auswertung^ I masch. Voll- • / masch. Plausi"^ 

bilitätskontrolle \ ^

s V p 
sT o. 
‘(O \ 'ss\-
N?\ S

I at?

Lochung

und Prüfung zähligkeits- kontrdlle
WH u. WW Stabu/ ♦/A / I

I
Test ÄnderungGraphische.Formulierung 

der Fragen
----------------►-J-
der graphischen 
Gestaltung 
und der Fragen

PP
Gestaltung I

Verteilung
I

I'07%

♦ /I
— Interviewer /

GL = Gebäudeliste
p>•oWH ~ Wohnungs* und Haushaltsbogen 

WW - Wohnungswunschbogen 

G = Gemeinde 

GF — Gemeindefragebogen 

GRF = Grundstücksfragebogen

WP - Erhebungspapiere des Wohnungsteils der Stichprobe

l'T I kontrolle Stellung WP und MZkontrolle
L /'Ermittlung £(D

,<B

u. Bausachverständigen

Personal-Benennung der Ausfüllung der Teilnahme an I-
-------------> ---------------► ► ►!

einsatzplanung Anhörungs- Dienstreiseanträge Schulungen/
^ mitarbeiter /

^ £
O" 3 
C Q.

� /
usvJahlplan Ausarbeitung Anfragen FesÜegung d^"^^ ■ 

� ^ ^des I-Schulungs an G Termine undjrfrte
planes

Ausfüllung der Weitergabe an
/ Dienstreise- 
* anträge

Haushalts-
dezernatSP = Erhebungspapiere des städtebaulichen Teils der Stichprobe 

MZ = Mikrozensusstichprobe r/X /
r -

— » ^ - Schulung Dienstreiseabrechnung

Benachrichtigung^ f Festlegung*^ ^

von Schulungs- Schulung der Teams 
termin und Ort

(Jet
J

Auswahl der I /
man. = manuell P

masch. = maschinell

Äusvyahl der Schulungsteams
P P

der vorgesehenen 
Mitarbeiter


